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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

An unsere Post -Abonnenten!
Um die erfahrungsgemäß beim vierteljahrswechsel eintretenden

Störungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
verehrlichen post -Abonnenten alsbald die Erneuerung ihres
Abonnements bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe kann sowohl
der den Postämtern als auch durch das Bestellxerfonal derselben
erfolgen.

Werl'ag des „Wiesbadener§ agölatt" .

Enl englirßies WEel » WM feoplüs.
Anläßlich des Todes Leopolds II . dürfte ein

Charakterbild des verstorbenen belgischen Königs in¬
teressieren, das ein hoher englischer Diplomat kürzlich
im „Metropolitan Magazine " veröffentlicht hat . Der
betreffende Engländer , der lange Jahre als diplomatr-
scher Vertreter seines Landes an verschiedenen euro¬
päischen Fürstentzösen geweilt hat , ist mit dem nun ver¬
storbenen Belgierkönig sehr bekannt gewesen. Der Publi¬
zist ist mit dem englischen Diplomaten identisch, der in
der genannten amerikanischen Zeitschrift auch einen Ar-
rrtel über Kaiser Wilhelm II . veröffentlicht hat.

Der Verfasser erzählt zuerst, wie er mit König
Leopold bekannt geworden ist. Er war gerade von
einer diplomatischen Mission aus dem Auslande nach
London zurückgekehrt, als er vom belgischen König nach
Brüssel gebeten wurde. Der junge Diplomat hatte im
Auslände der belgischen Regierung einen kleinen
Freundschaftsdienst geleistet, wofür sich der König per¬
sönlich bedanken wollte. Er wurde im königlichen
Schlosse in Brüssel sehr freundlich empfangen. „Da ich
damals noch sehr jung war , hatte ich aber wohl meine
Freude über die mir zuteil gewordene Ehre zu tief dnrch-
blicken lassen. Denn später wurde mir erzählt , der
König habe mir ein goldenes Zigarettenetui schenken
wollen, dieses jedoch mit der Motivierung unterlassen:
„Warum sollte ich dem jungen Mann das Etui noch
schenken, wo er sich schon über den Empfang so gefreut
bat ?" König Leopold war also immer — Kaufmann.
Dieses goldene Etui scheint überhaupt eine große Rolle
in: Leben des Königs gespielt zu haben. Wenigstens er-
zählt der Engländer , daß den in Brüssel tätig gewesenen
jüngeren englischen Attaches in der ,Abschredsaudienz
tcm König regelmäßig ein goldenes Bjflprettenetm ver¬
ehrt wurde, das . aber ebenso regelmäßig am nächsten
Tage von einem Hofbeamten wieder abgcholt wurde,
um noch das Monogramm des Beschenkten in Diaman¬
ten cinlegen zu lassen. Das Etui sah der Betreffende
jedoch niemals  wieder . Nur zwei Attaches wußten
die Rückgabe der Etuis zu umgehen, indem sie diese so-
fort nach dem Empfang nach London sandten. Die eng¬

lischen Gesandten selbst erhielten beim Scheiden von
Brüssel stets ein Ölbild des Königs in Lebensgröße.

Daß Leopold II . tatsächlich oft der Devise: „Geschäft
ist Geschäft" gehuldigt hat und darüber iedeRücksicht auf
seinen königlichen Stand vergessen zu haben scheint, geht
auch aus einer anderen Erzählung des Engländers her¬
vor. Der König war am Abend vor den Leichenfeier¬
lichkeiten für den Kronprinzen Rudolf nach Wien ge¬
kommen und hatte sofort zum Grafen Kalnocky gesandt,
nnt der Bitte , noch vor dem Begräbnis beim König
vorzusprechen. Als Kalnocky kam, ersuchte der König
ihn. die Aufmerksamkeit der Wiener Börse auf gewisse
belgische Aktien zu lenken. Kalnocky teilte den Vorfall
dem Kaiser Franz Joseph mit , der über das unzeitige
Verlangen des Königs sehr entrüstet gewesen sein soll.

Der Hauptgrund für die ge s p a n n t e n Be¬
ziehungen  zwischen den Höfen von Wien und
Brüssel  war jedoch nach den Angaben des englischen
Diplomaten in der Behandlung zu suchen, die der
König seiner Gemahlin Henriette , einer österreichischen
Erzherzogin, zuteil werden ließ. Auch das tragische
Schicksal der einzigen Schwester des Königs , der ehe¬
maligen Kaiserin von Mexiko, Charlotte , soll zu argen
Meinungsverschiedenheiten zwischen den beiden Höfen
geführt haben. Denn nach den Habsburger  Ge¬
setzen hätte die Verwaltung des Vermögens der un¬
glücklichen Kaiserin dem österreichischen Kaiserhause zu¬
gestanden. König Leopold sorgte jedoch dafür , daß seine
Schwester nach Belgien gebracht und auf diese Weise
der Obhut Österreichs entzogen  wurde . Der Eng¬
länder weist darauf hin . daß die strenge Abgeschlossen¬
heit der Exkaiserin im Chateau dy Bouchont in den
achtziger Jahren das Gerücht aufkommen ließ, der
König habe das gesamte Vermögen seiner Schwester
verspekuliert und halte sie nur deshalb, obwohl sie be¬
reits wieder im Besitz ihrer Geisteskräfte sei, gefangen.
Der letzteren Auffassung tritt der englische Publizist
scharf entgegen, da sich die Königin Henriette sowie die
Gräfin von Flandern und die Prinzessin Elementine.
die die Exkaiserin stets besucht haben, widersetzt haben
würden . Was die Gerüchte über die Vermögensverwal¬
tung der Exkaiserin betrifft , so erklärt der Engländer:
Thai : is a different question altogether ! Und er
betont, daß sich Österreich sehr besorgt um das Vermögen
der Exkaiserin zeigte, als ini Jahre 1889 Leopolds ver-
fehlte afrikanische Spekulation bekannt wurden.

Der Verfasser kommt dann aus die Entfremdung
zwischen dem belgischen und englischen  Hofe
zu sprechen. Er erinnert , an das freundschaftliche Ver¬
hältnis zwischen der Königin Viktoria und dem König
Leopold kurz nach seiner Thronbesteigung und daß es
zuerst den Anschein hatte , als ob sich zwischen ihm und
der Königin ein ähnliches Freundschaftsband wie mit
Leopold I . bilden würde. Wie für den Vater Leopolds II
in, Buckingham Palast und im Schloß Windsor stets
eine Anzahl Gemächer für seinen alleinigen Gebrauch
zur Verfügung standen, so wurden später auch für den

Sohn im Marlborough House besondere Zimmer bereit
gehalten. Leopold II . kam zuerst sehr oft,nach  Lon¬
don und stand der Königin in ihren finanziellen Ver¬
hältnissen mit seinem Rat zur Seite . Tann aber kamen
die bekannten Steadschen Enthüllungen in der „Pall
Mall Gazette " über „The Maiden Tribute ", in denen
Stead den König der Anteilnahme beschuldigte, und
als sich auch noch die berüchtigte Mrs . Jeffreys öffent¬
lich im Gericht aus den König Leopold als Entlastungs¬
zeugen berief, waren die Tage des Königs in , London
gezählt. Mrs . Jeffreys kam damals mit einer ge¬
ringen Geldstrafe davon. Tor Polizeiinspektor , der sie
vebhaftet hatte , wurde — pensioniert . Seitdem ist
Leopold II . „offiziell" niemand wieder in London ge¬
wesen. Trotzdem liebte es der König, sich zu Hause und
auch auf seinen Reisen mit ckinem englischen Milieu zu
umgeben.

Wie der englische Publizist auch erwähnt , sollen die
Ratschläge, die der König der Königin Viktoria über
die Anlegung des Vermögens der Kaiserin
Friedrich  gegeben bat , zu einer Entfremdun  g
zwischen Brüssel und Berlin  geführt haben.

Weiter wird dann die kommerzielle  Tätig¬
keit Leopolds II - einer eingehenden Betrachtung unter¬
zogen. Der Verfasser erklärt , daß der König sein kauf¬
männisches Talent von dem Vater seiner Mutter , den:
König Louis Philipp von Frankreich, ererbt haben
müsse. Leopold II . sei aber noch waghalsiger gewesen,
er habe jedoch erst in den letzten Jahre größere Profite
zu verzeichnen gehabt. Seine Sympathie für die Buren
beim Ausbruch des Krieges seien erklärlich gewesen,
weil er in einem endgültigen Burensiege ein gutes Ge-
schäftsssld für sich sah. Aus diesen: Grunde habe er
auch Dr . Leyds die Errichtung einer Gesandtschaft
in Brüssel gestattet. Als aber die Buren .die fremd eit
Bergwerkskonzessionen in Johannesburg mit hohen
Kriegssteuern belegten, war es mit Leopolds Sym¬
pathie für sie vorbei, und Dr . LeydS mußte Brüssel ver¬
lassen.

In dem, Artikel wird auch darauf Angewiesen, daß
der König in der Wahl seiner k a u f m ä n n i sch.e n
Ratgeber  sehr wenig wählerisch war und sich mit
Leuten umgab, die ostentativ geschnitten wurden . Als
er einmal die alte Herzogin von A r e n b e r g, um
eine Einladung für einen bekannten Finanzmann
und dessen Frau ersuchte, schrieb die Herzogin zurück:
„In drei Jahrhunderten  von beute mögen meine
Nachkommen vielleicht mit solchen Leuten verkehren
und sie als gleichberechtigt empfangen , ich aber werde
sie niemals empfangen." Ter Verfasser führt dann
einen Fall an, der Leopolds Geschäftssinn  beson¬
ders kraß illustrieren soll. Ter König ließ die Grafen
de Cunchy indirekt benachrichtigen, daß ihr Grundbesitz
reiche Kohlenbestände enthalten sollte. Die beiden
Grafen ließen sich überreden, die auf 4 Millionen Frank
bewerteten Ländereien mit Hypotheken im Betrage
von etwas über 1 Million zu belasten. Ehe jedoch mit

FemllZtorr.
(Nachdruck verboten.)

Der Christbaum.
Einige Resormgedanlenvon O. Schell (Elberfeld).
Wieder naht es, das Weihnachtsfest mit seinem

Zauber für groß und klein, mit seinem Hellen Lichter¬
schein der das Herz des Kindes in seliger Lust höher
schlagen läßt , der auch das Herz des Erwachsenen mit
warmen: Glanz durchleuchtet und ihm die Kindheit in,
ieliaen Erinnern jugendsrisch aufleben läßt . Der Chrisi-
baum niit seinem Lrchterglanz steht rm Mittelpunkt

Unl @ar minie irrige Ansicht hat sich an den Christ¬
baum geknüpft und droht zum festen Glaubensbestand
unseres deutschen Volkes zu werden nnt lernem alten
Volksglauben immer mmger verschmelzend. Darin
lieat einerseits der freudig zu begrüßende hohe Wert
des Christbaums ausgedrückt, andererseits aber auch
die Geiabr an die von: Volk geheiligten Anschauungen,
wenn es not tut , eine kritische Sonde zu legen. Vorweg
muß leider die sehr verbreitete Ansicht von dem schon
aus germanischer Urzeit stammenden Alter des Chrrst-
baums beseitigt werden. Er stanmst eben nicht aus alt-
germanischer Zeit und wurzelt keineswegs in , alt-
germanischer Auffassung des Jahres ., Darum ist es
rti.6 unb nimmer cm̂ änniß , tn jetnen .-mdjicrn ^en vL>Icm^
des neuerwachten Sonnengottes (Wintersonnenwende ),
der Frv oder Freyr genannt wurde, zu erblicken: auch
erinnern die Lichter des Weihnachtsbaumes nicht an ein
altes Opter das dieser Gottheit einst dargebracht wurde.
G\ Mogk spricht sich in der sächsischen Volkskunde mit
treffenden Worten darüber aus , wenn er schreibt: „Alter
Glaube und deutsches Gemüt bilden den Boden, auf
dem der Christbaum Wurzel geschlagen hat und ge¬
wachsen ist. Verschiedene Völker, zu denen auch unsere

Vorfahren gehören, lebten seit uralten Zeiten in dem
Wahn, daß einige Bäume zweimal blühten und Früchte
trügen . In den Winter wurde die Zeit dieser zweiten
Blüte , die Zeit der zweiten Ernte versetzt. Dieses
Glaubens bemächtigte sich auch die Kirche: ihre Schrift¬
steller nahmen ihn, wie so manches andere aus dem
Heidentum, auf und erzählten , wie diese Bäume in den
Weihnachtstagen ihre zweiten Früchte trugen . Vor
allem waren eS die Apfelbäume , von denen diese Märe
galt , und hieraus erklärt sich die Rolle, die noch heute
die Äpfel unter und an dem Christbaum spielen. Nach
ähnlichen: Glauben sollte ferner in der -Christnacht die
ganze Natur grünen und sprössen. Man pflückte deshalb
Zweige und trug sie in das Zimmer , das sie an: Christ¬
tage schmücken sollten. Es ist ja bekannt, daß dieser
Glaube noch heute fortlebt : in vielen Familien werden
am Andreastage Kirsch- oder Äpfel,zweige gepflückt,
von denen man an: Christfeste die Blüte erhofft.
Mancher weiß ja vielleicht auch aus eigener Erfahrung,
wie oft diese Hoffnung zunichte wird . Solche getäuschte
Hoffnung und zugleich die Freude der Deutschen an
Wald und Waldesgrün mögen es gewesen sein, die auf
den Gedanken führten , den grünen Baum des Winters,
den Tannen - oder Fichtenbaum, in die menschlichen
Wohnungen,zu , tragen ." .

Wahrscheinlich hat der Weihnachtsbaum noch einen
anderen Ursprung . In England herrscht bekanntlich die
Sitte , zu Weihnachten einen Mistelzweig aufzuhängen
und allerlei Bräuche knüpfen daran an. Nun hat die
älteste Nachricht, welche man zu unserem Weihnachts¬
baum in Beziehung gebracht hat , eine unverkennbare
Ähnlichkeit mit diesem englischen Brauche. Der be¬
rühmte Prediger Geiler von Kaisersberg nämlich
eiferte 1W8 gegen̂ die Sitte , daß man Tannenreiser in
die Stube lege. Diese Sitte mag damals schon alt ge¬
wesen sein und mit der englische!: Gepflogenheit den¬
selben Ursprung haben. Es ist auch heute z. B. noch in
Dänemark üblich, am Christabend mit einzelnen Tannen¬

reisern die Bilder der verstorbenen Familienglieder zu-
schmücket:. Das Schmücken des Hauses und Zimmers
mit Tannengrün soll heute noch stellenweise in West¬
falen Vorkommen. Wir haben also, das darf als ziem¬
lich feststehend gelten, ii: der ursprünglichen Art des
Gebrauches von Tannengrün in unseren Wohnungen
zur Weihnachtszeit, die ,mit der Wintersonnenwende fast
znsammenfällt . einen einfachen, ansprechenden Schmuck,
de: unser winterliches Heim mit einem Teil des Waldes
beleben und verschönern soll, wobei der anhaftende
Glaube vorläufig ganz außer acht bleiben kann. Die
Vorliebe des Deutschen (und der ihm verwandten Nach¬
barvölker) für den Wald, die allerdings uralt ist, fand
darin einen angemessenen Ausdruck. Wann man von
einzelnen Tannenreisern zum Tannenbanm überging,
ist bisher wohl nicht festgestellt worden. Aber bereits
ums Jahr 1600 hatte die katholische Kirche im Elsaß
keine Bedenken mehr gegen die Anwendung des Weih-
nachtsbaumes . Schon im Jahre 1604 war der Gebrauch
dort allgemein geworden wie aus folgenden Mitteilun¬
gen hervorgeht : „Avis Weihnachten richtet man
Dannenbäum zu Straßburg in den Stuben aufs , daran
hencket man Rosen, nus>vielfarbigem Papier geschnitten
Apfel, Oblaten , Zischgold, Zucker." Diese Auslassung
zeigt aber bereits die wichtige Wendung , die mit dem
grünen Waldbaum vorgegangen war : er dient nicht
mehr allein zum Schmuck des Hauses , sondern wird selbst
geschmückt und geziert.

Die Verbreitung des Gebrauchs des Tannenbaums
vollzog sich nun allmählich. Im Jahre 1737 findet sich
ans Zittau die „Mitteilung , daß der Christbaum mit
Lichtern geschmückt und in den Mittelpunkt der Weih¬
nachtsfeier gerückt wurde . Aber hier ist noch von kleinen
Einzelbäumchen die Rede, wohl ein Anklang an d:e
damals verwandten Zweige. Es war ein leicht und
gewiß bald herbei geführter Schritt , die Einzelbänmchen
durch einen großen gemeinschaftlichen „Familienticht-

1 bäum " zu ersetzen. Erst ums Law : 1800 wird der Christ-
'
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der Ausbeutung der angeblichen Kohlenlager begonnen
Wurde, waren die ersten Hypothekenzinsen fällig . Ta
die beiden Grafen zur Zeit im Ausland weilten, erklär¬
ten die Agenten des Königs die Hypotheken für ver¬
fallen  und belegten die gräflichen Besitztümer mit
Beschlag.  In dem darauffolgenden Prozeß entschied
daS Gericht zugunsten des — Königs.

Der englff >e Diplomat gibt auf Grund seiner lang¬
jährigen Bekanntschaft mit dem verstorbenen König
das folgende Gesamtbild von ihm : „Die Regierungs-
scit Leopolds zerfällt in zwei Abschnitte: in den ersten
Teil , wo er sich als König  benahm , und in den zwei¬
ten, wo er tat , was ihm beliebte. Der Grund zu seinem
„Fall " rnögen seine einstigen finanziellen Schwierig¬
keiten gewesen sein. , Leopold II . war ein selten zyni¬
scher  und kaltblütiger Weltmann , in dessen Lächeln
nran immer einen Zug von Verachtung wahrnehmen
konnte. Der König besaß mehr Verstand als Herz. Wenn
er sich noch so liebenswürdig und zugänglich zeigte, man
hatte stets das Gefühl : trau ihm nicht!  Seiner
ganzen Erscheinung mangelte das wirklich Königliche
und das Air des Grandseigneurs , er machte den Ein¬
druck des typischen Börsianers . Im Essen und Trinken
sehr mäßig , liebte er doch, gut zu speisen. Daher be-
woc er auch den Küchenchef des Jockeyklubs in Paris,
in seine Dienste zu treten . Das war der Tank , daß
der Klub ihn zum Ehrenmitglied ernannt hatte . Ter
König war ein Feind jeder Musik, was ihn besonders
der Königin Henriette entfremdete . Er war jedoch ein
großer Blumenliebhaber und Pflanzenzüchter , sowie ein
ausgezeichneter Gärtner . Desgleichen besaß er erstaun¬
liche architektonischeKenntnisse und hat einen Teil der
Neubauten in Laeken selbst entworfen . Sportlichen
Neigungen huldigte er: fast gar nicht. Sein einziger
Sport war — Geld verdienen . Dagegen befaß er Sinn
für Humor und äußerte einmal mit Bezug auf einige
.Karikaturen seiner Liebesabenteuer : „Tie Kerle wissen
dar nicht, was sie mir bei meinem Alter damit für
Komplimente machen." In den letzten Jahren war er
besonders zynisch geworden. Aus Ärger , daß die Bel¬
gier alle seine Pläne durchkreuzten und ihm offen den
Fehdehandschuh hingeworfen haben. Sein Lebenswan¬
del der letzten Jahre war nichts weniger als eine Ver-
achtung jeder Konvenienz, eine absichtliche Ver¬
höhnung der guten Sitten,  ein königlicher
Kampf gegen die bürgerliche Verachtung."
: Ter englische Biograph Leopolds erinnert auch an
Sen Pariser Doppelgänger des Heimgegangenen Königs,
an den Geschäftsführer des großen Verlagshauses
Kachette, Fouret , auf den Leopold II . früher wegen der
beiderseitigen äußeren Ähnlichkeit die von ihm begange-
nen „kaux pas " abzuwälzen suchte. Erst als Fouret
mit einer gerichtlichen Klage  drohte , nahm
Leopold II . seine Streiche usw. auf sein eigenes könig¬
liches Konto. Einen besonderen Haß soll der König
gegen die Herzogin von Uzäs gehabt haben, weil ihr in¬
zwischen verstorbener ältester Sohn , der Herzog Jagues,
trotz des Protestes Leopolds seine Erlebnisse während
seines zweijährigen Aufenthaltes im Kongo-Freistaat
veröffentlichte — Erinnerungen , in denen Leopold II .,
und nur er alleiu , für die dort begangenen Grausam¬
keiten , verantwortlich gemacht wurhe . „Der König
hatte in seinen lebten Jahren nur zwei Wünsche: als
Milliardär zu sterben und seine Töchter zu enterben."

Deutsches Deich.
* Hof- Ui'.d Personal -Nachrichten. Der frühere Redakteur

der „Täglichen Rundschau", Karl Techentin,  ist am Sams¬
tagabend nach schwerem Leiden im Alter von 49 Jahren ge¬
storben. Zu der „Täglichen Rundschau" trat Karl Techentin
bald nach ihrer Begründung in der ersten Hälfte der 80er Jahre
in Beziehungen.

* Der Sturz Bülows durch die Konservativen . Daß
der Sturz des Fürsten Bülow für die extremen Konfer-
valivoir und Agrarier der Hauptzweck bei der Ablehnung

der Erbschaftssteuer war , das ist ganz mrverhüllt auch auf
der oftpreußischen Provinzralverfamurlung des Bundes
der Landwirte , die wir bereits erwähnten , sestgestellt wor¬
den. Abg. v. Oldenburg erklärte , wie wir schon rmttü .lten,
offen, daß man die Erbschaftssteuer , wenn sie nicht einge¬
bracht worden wäre, direkt hätte erfinden  müssen, um den
Block zu sprengen ; denn num sei mit Pauken und Trom¬
peten ans dem Weg nach links  gewesen . Hierdurch wird
bestätigt , was Fürst Bülow in seinem bekanirten Interview
behauptet hat , daß er nämlich lediglich von den Konser¬
vativen gestürzt worden fei und die Konservativen ein
frivoles Spiel  mtt den Interessen des Vater¬
landes  getrieben haben. Es kam den Konservativen;
wie auch Herr Aus dem Winckeh-Logau sagte, weniger auf
die 55 Millionen -Erbschastssteuer an (obwohl ihnen an der
Ablehnung der Steuer durchaus viel gelegen war ), es kam
ihnen noch viel mehr daraus an, diesem gräßlichen
Block  ein Ende zu machen. Auch Abg . v. Bieberstein
sprach seine Freude darüber aus , daß endlich reiner Tisch
gemacht worden sei. Aber nicht nur dem Block sollte
ein Ende gemacht werden , mit seiner Sprengung sollte auch
Fürst Bülow an die Lust fliegen. Dieser Fürst Bülow,
der „agrarische Reichskanzler ", war ihnen durch und durch
verdächtig geworden , durch die recht unagrarische Paarung
liberalen und konservativen Geistes, hauptsächlich aber
dadurch, daß er in der Thronrede die preußische Wahl¬
rechtsreform  versprechen ließ . Das Bollwerk der
konservativen Partei in Preußen , das Dreiklassenwahlrecht,
muß unerschütterlich und ohne Riß bleiben . Um dieses
Bollwerk , gegen das jetzt Sturm gelaufen wird , neu zu de-
festigen, wurde sogar in der Versammlung eine wohlvorbe¬
reitete Resolution aus der Tasche gezogen, die sich gegen
einige Aussprüche des sozialdemokratischen Abg . Scheide-
mann im Reichstag über unser Königshaus wendet . Die
Resolution begnügte sich, wie die „Königsb . Hart . Ztg ."
hervorhebt , nicht etwa damit , gegen die Beleidigung des
Hohenzollernhauses zu protestieren , nein , sie nahm sie zum
Anlaß , darüber hinaus darauf hinzuweisen , daß dieser
Vorfall zeige, wie verhängnisvoll eine Änderung des
preußischen Wahlrechts sein würde.

npt . Neue Seminare für Lehrer,md Lehrerinnen . Zur
weiteren Einschränkung des Lehrermangels an den preußi¬
schen Volksschulen wird , wie man uns schreibt, die Unter-
richtsverwaltung auch im nächsten Jahre mit der Errich¬
tung neuer Seminare für Lehrer und Lehrerinnen Vorgehen,
und der kommende Etat dürste die hierfür erforderlichen
Mittel zur Verfügung stellen, denn es hat sich die an¬
dauernde Vermehrung der Seminare und Präpnranden-
anstalten in den letzten Jahren als das beste Mittel er¬
wiesen, durch den ständig steigenden Besuch dieser An¬
stalten ein Herabgehen  des Lehrermangels zu erzielen.
Durch die im letzten Etatsjahr geschaffenen neuen zwölf
Seminare hat sich der Bestand an Schülern und Schüle¬
rinnen in den vorhandenen 195 Anstalten auf rund 18 o<v
erhöht . Bekanntlich hat der Landtag wiederholt die ver¬
mehrte Errichtung von Lehrerinnen -Seminaren ge¬
wünscht, und diesem Wunsche wurde auch im vorigen Iah!
durch zwei neue Anstalten Rechnung getragen . Auch im
nächsten Jahr werden , obwohl die Gesamtzahl der neuen
Anstalten die des Vorjahres nicht erreicht, zwei neue
Seminare für Lehrerinnen geschaffen werden , und zwar je
eins für evangelische und katholische Schülerinnen . Man
hofft, auf diese Weise für die Schulen auf dem Lande mehr
Lehrkräfte zu gewinnen , indem man Seminaristinnen aus
kleinen Städten und vom Lande ausnimmt , die mich über
die Pflichtzeit hinaus an den ländlichen Schulen verbleiben.
Bei der Besetzung von Lchrerstellen mit Lehrerinnen wird
selbstverständlich allen berechtigten Interessen der Lehrer
Rechnung getragen . Die Zahl der unbesetzten Lehrerstellen
ist unter Berücksichtigung der durch Lehrerinnen verwalteten
ans 1000 zurück",eaa-̂ a-''- nachdem sie sich noch im Jahre
IM auf 1345 belaufen hatte.

* Die Reichstagsermpwahl in Mülheim -Wipperfürth.
Die liberalen Vertrauensmänner stellten endgültig den
Rechtsanwalt Falk-  Cöln als Kandidaten für die Reichs-
tagsersatzwahl in Mülheim -Wipperfürth auf . i
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* Die badische Bierstcuer . Die Verabschiedung der Bier --
steuervorlage soll, wie aus Karlsruhe gemeldet wird , von
der Regierung derart beschleunigt werden , daß das Gesetz
am 1. Februar 1910 in Kraft tritt . Diese Beschleunigung
erfolgt mit Rücksicht darauf , daß jeder Monat weiterer Ver¬
schiebungen für die Staatskasse einen Ausfall von 306 000 M.
bedeutet.

* Paritätsschnüffelci . Auf den höheren Lehranstalten
in Preußen findet man nach dem neuen Kunze-Kalender
von den 489 (465, 443) Direktoren der Vollanstalten 99 (99,
97) Katholiken und 390 (366, 346) Evangelische. Direttoren
von Nichtvollanstalten gibt es im ganzen 187 (182, 178).
Von diesen sind 36 (32, 30) katholisch 149 (148, 146) evange¬
lisch und 2 (2, 2) jüdisch. Von den in der preußischen
Monarchie amtierenden 8447 (7563, 7230) Professoren und
Oberlehrern sind 1887 (1815, 1687) katholisch 5908 (5707,
5490) evangelisch und 44 (41, 45) jüdisch Dazu kommen noch
522 (519, 515) evangelische, 23 (21, 21) katholische und 53
(51, 46) jüdische Professoren und Oberlehrer an den städti¬
schen Anstalten Berlins , die in die soeben angegebenen
Zahlen nicht mtteingerechnet sind. Der Staat beschäftigt an
seinen Anstalten 825 katholische, 2130 evangelische und 10
jüdische, im ganzen also 2965 Professoren und Oberlehrer,
während die Städte , einschließlich Berlin , deren 5142 an¬
gestellt haben , und zwar darunter 1055 Katholiken, 4300
Evangelische und 87 Juden . Aus einem Vergleich der
Zahlen stellt die „Köln. Volksztg ." die fürchterliche Tatsache
fest, daß der Prozentsatz  der katholischen Direktoren
nicht unerheblich geringer  ist als der der katholischen
Oberlehrer und Professoren . Sie bemerkt dazu : Ob sich
die Katholiken nicht so gut zu Direktoren eignen wie dis
Protestanten ? Oder handelt man noch nach der Marime
des „alten Fritz ", der erklärte, zu Zweiten Bürgermeistern
könne man ein „katholisches Subjekt " nehmen , aber Erster
Bürgermeister solle immer ein Protestant sein?

* biegen die „gefährliche Ästhetik der Heimatfchutzapostel"
verwahren sich in einer Eingabe an den Landtag die —
Dachpappensabrikanten . Sie machen den Abgeordneten
Angst vor der enffetzlichen Feuergefährlichkeil des impräg¬
nierten Strohdaches und finden ihre Dachpappe ihm selbst¬
verständlich in jeder Hinsicht überlegen . Dies letztere ist
ihr gutes Recht, nur sollten sie ihre Geldbeutelinteresien
nicht mit einem ästhetischen Mäntelchen behängen.

*  Die Triarier de8 Kaisers . Wie man weiß , bezeich-
nete Frhr . v. Manteuffel küzlich ans dem Patteitag der
Konservativen diese als die „wahren Triarier Sr . Majestät"
die ihm helfen würden , „wenn es einmal hatt ans hart
komme". Diese Enrpsehlung der Junkerpattei als
Rettungswache des Hohenzollernhauses paraphrafiett nun
„Hermann " in der Münchener „Jugend"  mtt folgenden
Versen:

Wir sind die Triarier des Kaisers —-
Prachtkerle Mann für Mann —,
Und wenn er uns braucht , so weiß er's,
Wo er uns finden kann!
Wir treten mit Schmettern und Lanzen
Um ihn — sofern er begreift.
Er habe als Kaiser zu tanze»
Wie unsere  Flöte pfeift!
Wir schaffen dem Volk, dem teuern,
Ein Heer von stolzer Gewalt.
Wenn/s nur mit bluttaen Steuern
Die misera plebs bezahlt ; —
Doch wagen sich die Frivolen
An unsere Taschen — gleich
Geh'n wir mit den Pfaffen und Polen,
Und anderen „Freunden " vom Reich!
Wir sind des Kaisers Triarier
Und wahren ihm seinen Thron
Vor den Fäusten der Proletarier
Und vor des Fottschritts Droh 'n;
Wir wollen ihm zwar nicht parieren,
Doch huldigen wir ihm gern —
So lang wir selber regieren  —

^ • Als unserem gnädigsten Herrn!

bäum häufiger , und irr der zweiten Hälfte des 19.
Jahrhunderts kam er nach den meisten deutschen Län.
dern und nach Nordamerika.

So ist der Gebrauch des Christbaums eine sunge Er¬
scheinung. die erst in jüngster Zeit eine allgemeine Ver¬
breitung auch auf den, flachen Lande gesunden hat , eine
Erscheinung, zu deren Verbreitung das rein zufällige
Zusammentreffen der christlichen Weihnachtsfeier mit
der hochheiligen Zeit der alten Germanen wesentlich bei-
gelragen hat . Es ist auch möglich, daß der Weihnachts¬
baum in seiner heutigen Aufmachung eine Nachahmung
ides geschmückten Maivaumes ist; dann würde allerdings
die ganze Frage nach den: Ursprung in wesentlich ande¬
ren Bahnen zu halten sein. Möglicherweise hat man
aber nur den bunten Flitter von jenem entlehnt , der ja
als Richtbauin auf unseren Neubauten schon in engere
Beziehung zum Hause getreten ist.

Dunkel ist und bleibt manches, wie wir sehen, in der
geschichtlichen Entwickelung des Christbaumes . Aber
das darf als feststehend aiigesehen werden, daß er in
seiner heutigen Art kein sehr hohes Alter beanspruchen
kann, so daß die Pietät vor dem geheiligten Alter nickt
jede Kritik untersagt.

Um für eine solche sichere Grundlinien zu gewinnen,
muß darauf verwiesen werden, daß, wie O. Schwindraz-
beim sagt, die Ausschmückung des Weihnachtsbaumes
ein Zweig volkstümlicher Kunst ist, eine Kunstdomäne
der Familie . Diese Volkskunst, heute fast die einzige,
welche allgemein geübt wird , hat aber Me natürlichen
Vorbedingungen längst eingebüßt , welche sie vordem
auch in Deutschland besaß, als das Tannenreis , der
Tonnenbaum noch den eigenenWert ausschließlich in sich
trug . Selbstzweck, aber nicht Mittel zum Zweck, wie es
heute leider der Fall ist. Ter « chmuck bedeckt heute
den Baurn off so, daß man vom Waldesgrün kaum noch
einen Schimmer gewahrt . Wenn aber der Christbaum
den Zweck den Zauber des Waldes ins winterliche
Heim, in die Herzen der armen und reichen, der großen
und kleinen Menschen zu verpflanzen , die unnennbare
Poeüe des Waldes nachklingen zu lassen in der Seele, I

dann mutz er in anderer Weise geschmückt werden, als
es heute durchweg die Regel ist, dann muß man von der
Unnatur unserer Zeit zur Natur zurückkehren.

Und wie kann das geschehen? Zunächst stutze, man
den Baum nicht zurecht durch Ausschneidungeu und Ein¬
fügen von Ästen, durch Beschneiden oben und unten,
rechts und links. Man lasse ihn, . wie die Natur iyn
geschaffen hat . eine grüne Pyramide , die ab und zu
kleine Mängel aufweisen wird , die aber wegen des
durchweg schöneren Wuchses für ihren Zweck passender
erscheint, als andere immergrüne Bäume , orwoyl auch
die Stechpalme (Ilex aquifolümi ) mit ihren leuchten¬
den roten Beeren mitunter recht geeignet ist. Das Be¬
festigen in einem kleinen Brett mit Holzzaun ist ganz
angemessen, erscheint aber in manchen, Gegenden noch
unbekannt zu sein. Dann streue man künstlichen Schnee
(am besten Verbandwatte ) auf die Zweige, namentlich
auf die Enden , die Natur möglichst genau nachahmend
'denn auch draußen im Walde steht die Tanne im weißen
Wintermantel . Fügen wir nun noch einige Tannen¬
zapfen tu natura oder guter Nachbildung (damit auch
dre armen Bewohner der Hochdörfer Thüringens nicht
geschädigt werden, die bisher den meisten Christbaum¬
schmuck liefern ) an den Zweigen hängend hinzu, so
durfte der Christbauni einen ' ziemlich naturgetreuen,
angemessenen, ja vornehmen Eindruck mit einfachen
künstlerischenWerten machen. Ein solcher Christbaum
wird den Geschmack der Jugend bilden, sie Natür¬
lichen und Schönen führen, den Wert des Natürlichen
erkennen lassen und so eine Volkskunst zur (Sntfciltxmr
bringen , helfen, die den Märchenbaum, des Waldes
widerspregelt. Unter dem Baume mag "in Hirte seine
Schafe weiden (früher oft selbst modeürert), eine Kripp»
die Wechnachtsgeschichte vorführen und vieles Platz
finden , was dieser oder jener nicht gern entbehren mag.

Alles überstrahlen dann die Hellen Lichter, deren
Anbringung ja heute keine Sorge mehr verursacht wie
vordem. Weiße Kerzen sind am schönsten und passend¬
sten. Grün und Weiß müssen die Grudfarben unseres
ChristbaumZ bleiben. Der braune Ton der Zapfen , die

matt allenfalls auch vergolden mag, wird einen guten
Farbenkontrast Hervorrufen.

Märchenstimmung , echte Weihnachtsstimmung wird
ein so hergerichteter Baum auslösen bei jung und alt.
wenn des „Munderbaumes " Lichter brennen und wider¬
strahlen in frohen, beglückenden Kinderaugen : O du
fröbli -be, o du selige, gnadenbringende Weihnachtszeit.

Ter Christ- oder Weihnachtsbaum wird dann wieder
etwas Individuelles , da auch andere Reformen wohl
möglich sind' der Baum gewinnt eine erhöhte Bedeu¬
tung . er wird ein angemessener Ausdruck der Kunst für
allen künstlerisches Empfinden wird geweckt und der
Wert eigenen Schaffens und eigener Kunstbetätigung,
wenn auch in bescheidenemMaße , gepflanzt.

Aus Kunst und Leben.
Berliner Theaterbricf.

—, 19. Dezember.
Julius Meier -Gräfe hat als Desperado und ver¬

wegener einsamer Abenteurer — nicht von Böcklin gemalt,
sondern von Slevogt — auf künstlerischen Kricgspsaden noch
die Muße gesunden, sich dramatisch auszusprechen. Ein
Bühnenwerk von ihm, „Adam und Eva ", ging am
Samstag im Hebbeltheater in Szene und weckte das Jnter-
esie der Zuhörer.

Es ist kein Genesismysterium , es spielt unter Gegen¬
wartsmenschen , in Künstlersphäre , aber es handelt freilich
von dem urewigen Mann - und Männin -Thema , nur daß
hier zu Adam und Eva — die Schlange im Hintergrund
immer vorausgesetzt — der Dtttte kommt.

Das Dreieck sicht nun so aus : Maler Lassen und seine
Frau Lisette, der Kunstkrftiker Jäger.

Das Besondere in dieser Konstellation hat sich Meier-
Gräfe so gedacht: Die Männer sind miteinander ans das
ernsteste durch gcistig-künstlettsche Gemeinschaft verbunden.
Da gerät Jäger durch einen Fallstrick der Ratur — s>,w mir
ein Spiel von jedem Druck der Lust ? — rnit Lisette in eine
erotische Situation . Daraus entwick ft sich eine Hölle.
Hager liebt die Frau, die ihn verlock hat, gar nicht, d«
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* Die „ Kurzstunden " in den Gymnasien sollen Weiler
eingeführt werden . Es geht dies aus dem folgenden Er¬
lasse des Kultusministers hervor : „Die von dem Provin¬
zialschulkollegium gegen die Einrichtung der sogenannten
Kurzstunden geltend gemachten Bedenken sind nach den
günstigen Erfahrungen , die in mehreren Provinzen damit
gemacht worden sind , nicht so schwerwiegend , daß ich weitere
Versuche nach dieser Richtung hin ablehnen kann . Da
außerdem zurzeit keine andere Möglichkeit vorhanden ist,
die auch von dem Provinzialschulkollegium beklagte über¬
mäßig hohe Zahl von wöchentlichen Unterrichtsstunden aus
andere Weise herabzusetzen , so will ich mich damit einver-
Kcmden erklären , daß an den fraglichen Lehranstalten die
Dauer der Schulstunden aus 45 Minuten gekürzt und der
Unterricht aus die Vormittage derart zusammengelegt wird,
daß in der Zeit von 5V2 Stunden sechs Lektionen erteilt , vre
Nachmittage aber bis aus einen oder zwei freigehalten wer¬
den . Es wird aber darauf zu halten sein , daß die für die
einzelnen Lektionen festgesetzte Zeitdauer unverkürzt dem
Unterricht gesichert bleibt . Auch wird es den beteiligten
Direktoren zur Pflicht zu machen sein , sorgsam darüber zu
wachen , daß die Hausarbeiten durch die Kürzung der Unter¬
richtszeit keine Zunahme erfahren , sowie bei den Eltern
ihrer Schüler daraus hinzuwirken , daß die freien Nachmittags
der körperlichen Erholung in frischer Luft und der geistigen
Selbstbetätigung der Schüler zugute kommen ."

* Schmock. In dem heißen Bemühen , seinen Auftrag¬
gebern und den senfationsgewohnten Lesern seines Blattes
zu zeigen , mit welchem Eifer und mit welcher Beharrlichkeit
er feiner Aufgabe obliegt , mit spürender Schnauze für sie
Trüffeln zu suchen , leistet sich Schmock zuweilen eine un°
libertreffliche Selbstcharakteristik . So vor einiger Zeit der
Reporter eines französischen Blattes , der in aller Harm¬
losigkeit selbst die Aufdringlichkeit und zugleich den völlig
negativen Erfolg erzählte , womit er den Generalfeld-
Marschall Grafen Schliesfen auszuholen versucht hatte . Nicht
weniger niedlich ist folgendes Stückchen , das wir dem
Brüsseler Vertreter eines weitverbreiteten , in der Politik
freilich nicht ganz ernst genommenen Berliner Blattes ver¬
danken . das , ohne zu merken , wie sehr es damit blamiert
wird , folgenden Bericht über eine vergebliche Spürvisite bei
der vielgenannten Baronin Vaughan  abdruckt : „Als ich
aus einem Seitenhäuschen den Kastellan herausläutete , er¬
schien ein alter Mann , Hochgewächsen und mit militärischen
Allüren , offenbar ein ehemaliger Sergeant , der das Fran
zösische durchaus mit Pariser Akzent spricht . Ich frage nach
allem möglichen . Er sagt immer nein . Er weicht nur aus.
er erwidert immer wieder : „Ich weiß nichts ." Ich werde
dringender ; ich frage , wer etwas hier im Haufe wüßte , und
sehe mich nach allen Setten um . Aber es ist alles ausge
storben im Hause . Der Mann ist weder für gute Worte
noch für andere viel beredtere Dinge zugänglich ." Man
kann nur unterschreiben , was die „Köln . Volksztg ." dazu
sagt . Sie schreibt : „Alle Achtung vor dem Kastellan de^
Baronin . Die Empfindungen , die das Benehmen des Aus
Horchers „auslöst " — wie heutzutage jeder Gebildete sagt
— sind etwas anderer Art . Anscheinend ist der betressende
Herr derselbe , der jüngst durch die kühne Behauptung , die
große Mehrheit der deutschen „Intelligenz " wäre nicht ab
geneigt , die Versöhnung mit Frankreich durch einen VerftckN
auf Elfaß -Lothringen zu erkaufen , die Aufmerksamkeit auf
sich gelenkt hat . Wichtigtucrei hier wie dort , selbst auf
Kosten des eigenen Leumunds . Die ernste Presse hat allen
Anlaß , in jedem einzelnen Falle zu bekunden , daß die
deutsche Journalistik für Scbmock und seinesgleichen sich
bedankt und es ablehnt , für die Gepflogenheiten der Sen
sativnspresse mitverantwortlich gemacht z« werden ."

O . Neue amtliche Statistik über ländliche Fortbildungs¬
schulen . Der jetzt erschienenen amtlichen Statistik über das
ländliche Foribildunasschulwesen für 1908, entnehmen wir fol¬
gende bemerkenswerte Angaben : Wenn regierungsseitig das Ziel
daß für jede Landgemeinde und jeden großen
Gutsbezirk  eine Fortbildungsschule geschaffen werden soll
als erstrebenswert hingestellt wird , so läßt sich aus der Statistik
allerdings entnebmen , daß wir von diesem Ideal noch weit
entfernt sind. Als zutressendste Unterlage für die Entwicklung
der Schulen in den Provinzen und Regierungsbezirken muß
eine Vergleichung der Zahl der Landgemeinden und Gutsbet
zirke mit den vorhandenen Schulen gelten . Nach der Statistik

Freund steht ihm viel höher . In der Verwirrung seines
Innern , in einem Opferfanatismus , der an die Vorstellungs¬
welt von Dehm -. ls Mitmensch erinnert , will er den Freund
von ihr befreien , damit dessen Kunst die letzte Hemmung
genommen werde . Zu diesem Zweck will er sie selber
heiraten.

Über solche Werbungsgroteske kommt kein Weib hin¬
weg , Lifttte beichtet ihrem Mann alles , erschießt sich, doch
vor dem Sterben vereinigt sie die beiden Freunde.

Es wird , namentlich in diesem letzten Akt vom Tode,
manch Nachdenkliches gesagt , überhaupt spricht hier ein
wisscudes Erkennen , das um manche Ecken spürend herum-
geschen und über die künstlerische Psyche und das Verzwickte
menschlich gefühlverworrener Beziehungen allerlei witternd
herausbekommen.

Doch bleibt es beim Sagen und Aussvrechen dieser
Dinge ; der Versuch , das Wissen zur Tat , zu einem G schehcn
umzuwerten , aus den Gedanken ein Schicksalsgebilde zu
gestalten erfüllt ? sich nicht mit der Illusion des Erlebnisses

' Die Darstellung der Drei durch Kahßler , Paul Otto und
Jda Ruland trug aber lebensvoll , was Meier -Gräse „ge¬
dichtet , was er geträumt ". x . p.

C Z Der Tod eines berühmten Sammlers , George
Saltinq wird aus London berichtet . In den zwei Räumen
des Thatched House Elubs , die er seit 19 Jahren bewohnte,
ist eine so wundervolle Samnrlung von Porzellan und
Möbeln aufgespcickert , wie sie Wohl niemals vorher auf so
engem Raum zusammen war . Die Kunstsachen und Ge¬
mälde die aus "den kleinen Zimmern ein reichausgestattetcs
Museum macken , werden auf einen Wert von mehr als 20
Millionen geschätzt . Dicht nebeneinander hängt da an den
kostbarsten alten Tapeten Bild neben Bild , die nur seinen
intimsten Freunden sichtbar waren . Salting verwandte sein
Einkommen von etwa 609 069 M . jährlich nur aus seine
Sammelleidenschaft ; sonst war dieser Millionär der an-
wrvchsloseste Mensch , fuhr im Ornnibus und ging mebr als
einfach gekleidet . Zuerst hatte er hauptsächlich chinesisches
Porzellan gesammelt und wundervolle Seltenheiten zu¬
sammengebracht , dann wandte er sich englischen Möbeln zu,
und zuletzt erst kaufte er Miniaturen , Bilder und Zeich-
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entfallen auf eine  ländliche Fortbildungsschule in Ostpreußen
13,9 Landgemeinden und Gutsbezirke . In den anderen Pro¬
vinzen stellt sich das Verhältnis wie folgt ! Westpreußen 30,7,
Brandenburg 28,0 , Pommern 86,6, Posen 14,9, Schlesien 22,4,
Sachsen 36,3, Schleswig -Holstein 10,1, Hannover 9,2, West¬
falen 6,3, Hessen - Nassau  3,4 , Rheinprovinz 9,9 Und
Hohenzollern 2,3, Hieraus ist ersichtlich, daß Hesse n -
Nassau  und Hohenzollern dem angedeuteten Entwicklungs¬
ziele am n ä ch st e n kommen , und daß Westfalen , Schleswig-
Holstein , Hannover , Posen , Ostpreußen und die Rheinprovinz
einen hohen Entwicklungsstand erreicht haben . Dahingegen ist
Sachsen in geradezu auffallender Weise zurückgeblieben . Die
Regierungsbezirke kommen dem .obenerwähnten idealen Ziele in
größerer Zahl näher als die Provinzen . Speziell der Regie¬
rungsbezirk Münster zeichnet sich vor allem aus . Dann wären
die Regierungsbezirke Sigmaringen , Wiesbaden , Aachen,
Allenstein , Cassel, Osnabrück , Stade , Cöln , Minden , Hannover,
Posen und Schleswig als nächste zu erwähnen , während die
Regierungsbezirke Breslau , Frankfurt und Königsberg am
meisten zurückstehen . Als Unikum steht der Regierungsbezirk
Stralsund  da , der gar keine Fortbildungsschulen aufweist.
— Im ganzen verfügt Preußen über 3789 Fortbildungs¬
schulen im Jahre 1908 . Von diesen befinden sich in Ostpreußen
827, in Westpreußen 106, in Brandenburg 174, in Pommern
123, Hannover 834, Schlesien 894, in Sachsen 113, in Schles¬
wig-Holstein 202 , in Hannover 472, in Westfalen 236, in
Hessen-Nassau 730 , in der Rheinprovinz 816 und in Hohen¬
zollern 54. Mit Ausnahme von 7 Schulen im Regierungs¬
bezirk Oppeln weisen die Schulen keinen fachlichen Unterricht
auf . Die Schulen würden von 50 060 Schülern besucht , die von
5257 Lehrern unterrichtet wurden.

Tfcchtspecünrnq nnd MevwaMnrg -.
.. - c Nachfolger des Generalstaatsanwalts Jsenbiel.

Wie schon mitgeteilt , ist dem Oberstaatsanwalt bei dem
preußischen Kammergericht , Generalstaatsanwalt Dir.
Jsenbiel,  die nachgesuchte Dienstentlassung erteilt
worden . Generalstaatsanwalt Supper,  der Nachfolger
Jsenbiels , ist 1847 in Breslau geborerp , hak also bag 62.
Lebensjahr vollendet . Nach der üblichen Borbereitungslauf¬
bahn im Justizdienst wurde er 1879 Staatsanwalt beim
Oberlandesgericht in Hamm . Dort blieb er etwa 12 Jahre
und wurde dann nach vorübergehender Beschäftigung im
preußischen Justizministerium im Jahre 1892 zum Ober-
landesgerichtsrat in Königsberg ernannt . Im Juni 1893
wurde er als Vortragender Rat in das preußische Justiz¬
ministerium zurückberufen , wo er bis zu seiner Ernennung
zum Generalstaatsanwalt blieb.

Herr rnrd Mstte.
Oberzahlmeister . Es ist bestimmt worden , daß fortan

denjenigen Zahlmeistern der Titel „Oberzahlmeister " ver¬
liehen werden darf , die nach ihrem Rangdienstalter eine
elfjährige Dienstzeit als etatsmäßige Beamte zurnckgelcgt

Och nach jeder Richtuna in ihrer Stellung bewährt
haben.

Ius ^mrd.
Hsterveich -Vkirgarir.

Eine große Arbciteraussperrung.
Die Direktion der Ungarischen Waffen - und Munitions¬

fabrik zu Budapest hat 1300 Arbeiter ausgesperrt . Der Be¬
trieb des Etablissements ist für drei Monat ? eingestellt wor¬
den , obwohl die Fabrik mit großen Aufträgen genügend
versehen ist. Die Maßregelung bedeittet den Ruin ganzer
Quartiere der Hauptstadt . Die sozialistische Presse erklärt,
daß diesmal nicht das Kapital , sondern eine kleine Gruppe
von Arbitern die Schuld an der Katastrophe habe , weil
64 Eisendreher aus geringfügigem Anlaß durch heraus¬
fordernde Haltung die Regierung zur Abwehr zwangen.

Nrrsilmrd.
Eine „rührende " Geschichte vom Zaren.

Die Petersburger Blätter berichten über eine Episode,
die sich vor wenigen Tagen im Schloßpark zu Livadia zu-
getragcn hat . Der Zar ging mit einem Adjutanten in den
weitläufigen Anlagen spazieren , als er sah , wie ein vor
einem kleinen Pavillon aus Posten stehender Soldat vom
Blutstnrz befallen wurde . Der Zar sandte sofort seinen
Adjutanten hin und forderte ihn auf , er solle seinen Posten
verlassen und sich zum Arzt begeben . Der Mann weigerte
sich jedoch , da er seinen Posten nur verlassen dürfe , wenn er

ab gelöst werde . Daraufhin ging der Zar selbst aus den Sol¬
daten zu , löste ihn ab , schulterte das Gewehr  und
blieb solange auf Posten stehen , bis der wachhabende Offi¬
zier mit der Ablösung kam.

*
Im Namen des Kommandeurs des Gendarmeriekorps

Generalmajor Knrloff hat der Gendarmerie -Rittmeister
Njemyßky die Genehmigung nachgesucht , das Mitglied der
Rerchsduma General Bobjansky wegen seiner beleidigenden
Äußerung über das Gendarmerickorps in der Duma zu
fordern.

Im Kriegsministerium wird die Frage der Reorgani¬
sation des Militärluftschisfer -Parkes aufgeworfen . Es wird
beabsichtigt , die Effektivstarke der Untermilitärs zu erhöhen,
um die Möglichkeit zu haben , beständig mit Aerostaten und
Äeroplanen zu arbeiten.

Im Zusammenhang mit der Senatorenrevision der
Intendantur in Moskau sind in Petersburg wiederum Ver¬
haftungen vorgekommen . Ein Oberst , ein Rittmeister und
ein Kapitän sind auf der Hauptwache bei der Kommandan-
turverwaltung interniert.

Sür -Kei.

Nazim Bey , der Führer der Jungtürken , versichett , man
halte an dem Projekt fest, aus Bosnien , Bulgarien und
Rumänien 4M 000 Mohammedaner nach Mazedonien zu
ziehen und dort anzusiedeln.

Slücken- Fursorge.
Die Nacht zog frühzeitig ihre dunklen Schleier über

das Land , als ich die Freitreppe emporschritt zum Tor der
Anstalt , die gestern vormittag feierlich eingeweiht worden
ist. Auf dem breitausladenden Podest vor dem Portale
säumte ich einen Augenblick und wendete mich zur Straße,
die tief unter mir lag . Noch tiefer aber baute sich die
Stadt zum Tale hinab ; hie und da leuchteten schon die
Laternen wie blinkende Perlen herauf und aus der Stadt¬
mitte stieg ein rötlich durchleuchtetes Dunstmeer zum
Himmel empor , dessen Wolkendecke fern im Westen — wo
der Bergkranz dunkel und grau in weichen Linien ver¬
schwamm — noch goldig durchtränkt war von dem letzten
Sonnengruß , den der scheidende Tag heranfschoß.

Es war eine wundervolle Stille um mich her . Llls
stände ich in weltenferner Waldeinsamkeit auf hohem
Bergesgipsel . Weit abgekehrt von aller Unruhe des Lebens,
an friedvoller Stätte , die alle Last und alle Qual und alle
Mühseligkeiten des Tages vergessen macht . Und wie mich
so recht der Segen dieser feierlichen Ruhe erfüllte , da war
es mir , als sei die Abgeschiedenheit ein Gleichnis des Lebens
der armen , unglücklichen Menschen in der Anstalt , die mit
lichtlosen Augen in ewiger Finsternis ein freudloses Dasein
verbringen.

Freudlos ? ! . . . Die Haustür öffnet sich, und da
klingt plötzlich der Ton einer Geige an mein Ohr . Ein
weiches , feines Adagio schwebt durch das Haus . Wie das
Glück eines gleißenden Sonnenstrahls in schwarzer Ge¬
witterwolke , so steht der süße Geigensang in der Stille des
nebelseuchten Dezemberabends . Kann wirklich die Freude
eine Stätte meiden , wo die Musik heimisch ist ? Ich frage
mich dies , während ich den Vorraum durchschreite , um in
das Haus einzutreten , in das mich eine Berufspsiicht rief,
und wo ich eine Antwort fand auf jene Ungewißheit.

Ein Pförtner , die Schirmmütze tief in die Stirn ge¬
drückt , fragte nach meinem Begehr und wies mir den Weg.
An einer dunklen Brille , die er trug , erkannte ich einen In¬
sassen der Anstalt ; er zeigte mir den Weg so sicher, als
spiegele sich seine ganze Umgebung in lichtempfindlichen
Augen . Auf dem Rundgang durch das Haus beobachtete
ich oft die erstaunliche Sicherheit , das ausgeprägte Ortsbr-
wußtsein der Blinden und ihr außerordentlich reges Emp¬
finden für die Anwesenheit eines Fremden.

Wir standen in einem Wohnraum . Keins der Kinder,
oenen das Zimmer zugewiesen war , befand sich darinnen.
Plötzlich öffnet sich die Tür und eine Schar von Knaben
verschiedenen Alters stürmt herein . Reglos und ruhig

1 nungen . Sein Ehrgeiz war es nicht , die Werke mit aller¬
ersten Meisternamen hoch^zu bezahlen , sondern als ein wirk¬
licher Kenner kaufte er Sachen , deren hohen Kunstwert er
wohl zu beurteilen wußte, , auch wenn er nicht durch einen
berühmten Namen beglaubigt war . Bei den Auktionen von
Christie , in dessen Nähe er seine Wohnung aufgeschlagen
hatte , war er eine bekannte und allgemein respektierte Per¬
sönlichkeit . Wollte er ein Kunstwerk besitzen , dann nahm er
auch kühn den Kamps gegen die amerikanischen Millionäre
auf . Die Käufer für die Londoner Museen boten nicht gegen
Salting , weil sie wußten , daß er seine Samnflungen dem
Staate vermachen würde . Auch bei Lebzeiten hatte er schon
einen Teil seiner kostbarsten Sachen dem South Kenfington
Mnseum geliehen , die Mehrzahl seiner italienischen Bilder
hing in der Rational Gallery , ab r nun , da er gestorben ist,
wird sich erst ein Überblick gewinnen lassen über die Fülle
von künstlerischen Herrlichkeiten , die in seiner winzigen Jung-
gesellenwohnung angehäust waren.

* Richard Strauß ' Sawme i« London verboten ! Der
Zensor hat die Aufführung der Straußschcn Oper „Salome"
in der Covent Garden -Oper verboten . Mr . B -sckam , der

1 <\ dieses Monats eine kurze nur für drei Wochen be¬
rechnete Spielzeit in dem genannten Theater eröffnen wollt --,
harre dl Absicht, am ersten Abend „Salome " zu geben , ein
Werk , das bisher in England noch vollständig unbekannt ist,
aber der Zensor hat ihm nun einen Strich durch die Rech¬
nung gemacht . „Salome " wird auf keinen Fall in Covent
Garden gegeben werden können , aber es heißt , daß der Ver¬
such gemacht werden soll , eine Aufführung unter Be¬
dingungen zu ermöglichen , die ein Eingreifen des Zensors
ausschließen . „Electra " wird jedoch , wie angckündigt , ge¬
geben werden.

* Mn teueres Denkmal . Es ist Mannt , daß in England
der Tierschutzverein , um gegen die Untaten der Vtvisektto-
nist n zu protestieren , im Jahre 1908 in Battersea einem
Hunde ein Denkmal errichtet bat : auf dem Sockel steht eine
Inschrift , in der gesagt wird , daß der in Bronze verewigte j
Hund im Laboratorium der Hochschule  von
Battersea getötet worden sei , nachdem ihn zwcf Monate lang
ein Henker nach dem anderen bei lebendigem  Leibe
seziert habe . In einem flammenden Protest wendet sich

die Inschrift zuletzt an die Männer und Frauen Englands
und fragt sie, wie lange sie noch dulden würden , daß den
Studenten unter der Flagge der Wissenschaft solche Greuel
gestattet würden . Man weiß nun , daß die Studierenden
von Battersea durch die Statue in solche Aufregung ver¬
setzt wurden , daß sie gegen den bronzenen Hund zahlreiche
Attentate verübten , um den stummen Ankläger  in
die Lust zu sprengen . Die Folge dieser Angriffe wieder war
ein energisches Vorgehen der Behörden von Battersea , die
zum Schutz des Denkmals ein ganzes Polizeikorps
ausbieten mußten . Da sich die Angriffe aber trotzdem immer
wieder erneuerten , und die Antivivisektionisten das Denk¬
mal um keinen Preis ausgeben wollten , konnte sich die
Ehrenwache des berühmten Hundes kaum noch von ihrem
Platze entfernen . Jetzt liest man in einem an den „Resto
bei Carlino " gerichteten Briese ans London , daß die Be¬
wachung des Hundedenkmals alles in allem fast 2000 Pftlnd
Sterling , d. h. fast 40 000 M ., gekostet hat , und daß die
Polizei aus diesem Grunde nicht mehr mitmachen will.
Die Studenten sind darob natürlich hocherfreut , während
die Leute , die das Denkmal err ' chtet haben , in nicht geringer
Aufregung sind . Der Bürgermeister von Battersea machte
den vernünftigen Vorschlag , daß die aufreizende Inschrift
gemildert . werden solle ; davon wollen aber die Anti-
vivrsektionisten nichts hören , und so stehen wieder neue be¬
denkliche Unruhen in Aussicht.

*  Zum Streit um den Nordpol . Kapitän Loose  er¬
klärt Kapitän Osborns Darstellung für vollkommen un¬
wahr.  Er habe im Gegenteil alle Bestechungssummen
abgelehnt , die ihm für den Widerruf seiner in der New
York Times " abgegebenen Erklärung angeboten worden 'seien.

Wissenschaft und Technik.
De . Heinrich Mors  vor : der Franffurter Akademie hat

sich entschlossen , dem an ihn ergangenen Ruf nach Berlin
Folge zu ' eisten . Er wird im Sommersemester 1910 nach
Berlin übersiedeln.

Der Träger des Medizi » Preises  aus der dies¬
jährigen Verteilung der Nobel -Stiftung Professor Kocher
in Bern wird den Preis zur Hälfte für das Rote -Kreuz-
Spital und zur anderen Hälfte für eine St 'stung zugunsten
bedürftiger Studenten verwenden
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khen wir auf unserem Platz , um die Kinder zu beobachten,
tllit wunderbarer Sicherheit finden sie sich zurecht; einige
,setzen sich auf die Bänke am Tisch, andere treten zu ihren
schränken . Mit einem Mal — wir wissen nicht wie , keiner
Von uns beiden hat das geringste Geräusch verursacht oder
eine Bewegung gemacht, keiner der Jungen war uns zu
nahe gekommen —, mit einem Mal kommt eine gewisse Un¬
ruhe in die fröhliche Schar . Das lustige Geplauder wird
unsicher, verstummt bald ganz , und plötzlich wenden sich alle
nach der Seite , an der wir stehen und zahlreiche glanzlose
Augenpaare sind auf uns gerichtet. Eine verlegene , drückende
Pause ; erst ein Wort meines Begleiters bricht den Bann.
Es kommt Bewegung in die kleine Horde , und jeder von
ftwen will auf einen Wunfch hin uns den Inhalt feines
Schrankes und die Untcrrichtsgegenstände zeigen. Was hat
den Kindern unsere Anwefttcheit verraten ? Ist das Ver¬
mögen der Wahrnehmung bei Blinden um einen uns Sehen¬
den nicht eigentümlichen Sinn vermehrt ? Mit dem uns be¬
kannten Gefühlssinn , der ja eigentlich zwei Sinne in sich
faßt , ist der Vorgang nicht erklärt . Ich weiß — nicht jeder
Blinde hat ein ausgeprägtes Gefiihl für das Vorhandensein
eines fremden Körpers . Doch in verschieden starkem Maße
ist es bei jedem vorhanden — auch uns Sehende überkommt
plötzlich in tieffter Finsternis ein unbehagliches Empfinden,
wenn wir uns irgend einem Gegenstand nähern — und die
ärztliche Wissenschaft wie die Psychologie finden hier ein
ebenso interessantes wie schwieriges Gebiet . Denn cs scheint
mir selbstverständlich, daß neben der körperlichen und in¬
tellektuellen Erziehung der Blinden in der Anstalt auch die
Pflege jener Gebiete nicht vernachlässigt werde , die unsere
wissenschaftliche Erkenntnis vermehren . Natürlich ist das
«ine sekundäre Forderung.

In erster Linie muß und wird es sich stets um die Aus¬
bildung der unglücklichen Geschöpfe als Selbstzweck handeln.
„Doch leben , und nicht sehen !", wir alle kennen die
jammervolle Klage des unglücklichen Melchthal , dessen alter
Pater von dem tyrannischen Landenberger geblendet wor-
jden ist. Wir fühlen mit ihm den tiefen Schmerz und schau¬
dern bei dem Gedanken, daß irgend ein Unglück uns oder
einen der Unseren der „edlen Himmelsgabe " berauben
könnte.

Und es gibt schon so viele Blinde auf Erden . Im
Deutschen Reiche wird durchschnittlich auf 1100 Sehende ein
Minder gezählt , Norwegen hat auf 737 Sehende , Ägypten
gar auf nur 300 einen Blinder :. Das ist ein furchtbares
Elend , und es ist ein beredtes Zeichen der sozialen Ge¬
sinnung unserer Zeit , daß sie — die so oft des krassesten
Materialismus angeklagt wird — sich dieser Unglücklichen
annimmt und die Fürsorge und die Teilnahme für die
Blinden in allen Kulturstaaten reger wird.

Gestern vormittag hat man die neue Wiesbadener Blin-
oenanstalt eingeweiht . Es ist damit ein gesegnetes Stück
Arbeit vollendet und ein Markstein unserer sozialen Wohl¬
fahrtspflege aufgerichtet worden . Aber man hätte bei dieser
Feier nicht vergessen sollen, das Jahr 1909 als ein Jubi¬
läumsjahr der Blindenfürsorge zu bezeichnen. Denn just
125 Jahre sind es her , daß die erste Blindenunter¬
richtsanstalt  eröffnet wurde . Das war zu Paris im
Jahre 1784, und ihr Schöpfer war der edle Menschen- und
Mindenfreund ' Valentin H a n y. Einige blinde Bettler
hatten sich mit lächerlichem Putz bekleidet und trieben aller¬
hand Unfug , um das Mitleid der Vorübergehenden zu er¬
regen. Von ihren tölpelhaften Scherzen wurde Hany so
ergriffen und empöri , daß er den Entschluß faßte , eine
geistige Hebung der Blinden durch Unterricht und Erziehung
anzustreben . Er beobachtete, daß die Blinden Geldstücke
an der Prägung erkannten und unterschieden, und kam auf
den Gedanken, die Blinden durch eine tastbare erhabene
Schrift unterrichten zu können. Wie dieser Einfall zur Aus¬
führung kam, und wie er im Laufe der langen Zeit vervoll¬
kommnet und ansgebildet worden ist, ist bekannt. Waren
doch in der Wiesbadener Ausstellung dieses Jahres sogar
Blindenlesebücher in Punktschrift zu sehen.

Hanys Beispiel fand Nachahmung . Auf der ganzen
zivilisierten Erde finden sich heute wohl 400 Blindenanstal¬
ten. In Deutschland , wo 1806 bei Hanys Durchreise nach
Petersburg in Berlin die erste Blindenanstalt mit des
Königs Unterstützung gegründet wurde , bestanden im Jahre
1900 allein 81. Die Mehrheit dieser Anstalten ist von der
Privatwohltätigkeit gestiftet worden ; sie zeugen beredt von
der echten Nächstenliebe und Barmherzigkeit , die unser
Jahrhundert durchdringen.

Auch die Wiesbadener Blindenanstalt ist eine Schöpfung
privater Wohlfahrtspflege . Im Jahre 1861 wurde der
„Verein zur Gründung und Unterhaltung einer Blinden¬
schule" bei uns gegründet . Wie segensreich er gewirkt, und
wie weit er seinen Arbeitskreis gezogen hat , ist bekannt
Rach 49jähriger Tätigkeit bezieht er jetzt ein großes , statt¬
liches Haus , weil die bisherige Anstalt viel zu klein gewor¬
den ist, um alle Ansprüche erfüllen zu können. Fortan wird
sie nur noch Fürsorgezwcckcn dienen, während der Neubau
der Erziehung und dem Unterricht gewidmet ist. Die Auf¬
gabe einer Blindenanstalt ist eine zweifache. Zu dem Un¬
terricht in den eigentlichen Schulfächern muß beiden Her¬
anwachsenden Blinden die Erlernung eines Berufs hinzu¬
treten , damit er nicht nur durch die Arbeit einer verhäng¬
nisvollen Langeweile entrückt, sondern auch erwerbsfähig
wird . Die Blindenanstalt darf erst in der Erreichung die¬
ses Ziels die Erfüllung ihres Zwecks sehen. Um dieses
Ziel zu erreichen, muß der eigentlichen professionellen Aus¬
bildung eine gründliche körperliche, moralische und in¬
tellektuelle Erziehung vorausgehen , denn wie im Leben all¬
gemein, so ist auch hier der intelligente , sittlich gefertigte
Blinde der leistungsfähigere.

Dieser Teil der Aufgabe fällt der Blindenschule
zu, in der das blinde Kind gewöhnlich bis zur Konfirmation
bleibt . Das Ziel der Blindenschule — für die in unserer
Anstalt mehrere Klaffen vorhanden sind — ist das der Volks¬
schule. Auch die Unterrichtsgegenstände sind die gleichen;
besonders betont wird aus dem musikalischen Gebiet der
Gesang, und zwar für alle, und die Pflege einzelner In¬
strumente durch musikalisch Begabte.

Was zunächst die physische Seite der Erziehung betrifft,
so bedarf diese einer ganz besonderen Sorgfalt , weil der
Blinde gerade wegen seines Gebrechens zur Ruhe und Un¬
tätigkeit neigt . Dieser Scheu vor Bewegung tritt die Blin¬
denschule recht energisch entgegen, indem sie ihre Zöglinge
zu reicher Bewegung, freien Spielen, und namentlich turne¬
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rischen Übungen anhält . Frühzeitig sucht die Blindenschule
ihre Schüler im Gebrauch der Hand zu üben ; sie erreicht
dieses Ziel durch die Fröbelschen Beschäftigungsspiele:
Modellieren in Ton oder präpariertem Wachs und Holz¬
schnitzen. Für diese Tätigkeit und Ausbildung befindet sich
in der Anstalt ein eigenes Modellierzimmer.

Viel größer ist jedoch die Schwierigkeit der geistigen
Ausbildung , weil die Unterrichtsmethode eigenartig ist, und
besondere, oft recht kompliziert gestaltete Lehrmittel ver¬
langt . In einzelnen Fächern ist es zwar gleich, ob der
Lehrer sehende oder blinde Kinder vor sich hat , wie in Reli¬
gion , Deutsch, Geschichte, Kopfrechnen; für das Schreiben,
Lesen, Geographie , Geometrie usw. sind hingegen besondere
Hiftsrmttel zur Veranschaulichung und besondere Apparate
notwendig . Die ersten erstreben es, die Farbe durch das
Relief  zu ersetzen und dem Blinden die Aneignung sinn¬
licher Vorstellungselemente zu ermöglichen . Lesen und
Schreiben lernt er mit Hilfe des Brailleschen Punktschrist-
systems und die großen lateinischen Buchstaben. Im schrift¬
lichen Verkehr mit Blinden benutzt er dann die tastbare
Punktschrift , bei Zuschriften an Sehende wendet er die gro¬
ßen lateinischen Buchstaben an , die mit Hilfe eines eigen¬
artig konstruierten Apparats und eines Blaubogens aus das
Papier geschrieben werden . Im geographischen Unterricht
werden an Stelle der farbigen Karten Reliefkarten verwen¬
det. Die Flüsse und Seen sind vertieft , die Städte durch
eine Art Mosaik, die Grenzen durch Stiftreihen dargestellt.
So eine Karte macht einen recht sonderbaren Eindruck, und
selbst der beste Taunuskenner wird voll Staunen vor dem
merkwürdigen Reliefgebilde stehen im Aehrmittelzimmer
der Anstalt , das eine naturgetreue Nachbildung des Tau¬
nus im kleinen ist. Wie eigenartig da unsere Heimat , auf
den Raum von knapp zwei Quadratmeter zusammenge-
drängt , aussieht ! Das Rechnen ist meist Kopfrechnen, doch
kommen auch einige Lehrmittel für schriftliches Rechnen zur
Anwendung . Der musikalische Unterricht wird meist nach
dem Gehör erteilt , das bei Blinden bekanntlich recht fein
ist, doch lernen viele Blinde — besonders wenn sie die Musik
als Erwerb ausüben — eine eigene Musiknotenschrift, in
der es bereits eine reichhaltige Literatur gibt . Die Mustk
wird im Hause sehr gepflegt, denn ich zählte wohl ein hal¬
bes Dutzend Klaviere , neben manch anderem Instrument.
Der Unterricht in der Naturwissenschaft baut sich auf dem
Tastgesühl der Schüler auf , welche die zu besprechenden
Objekte durch Befühlen kennen lernen . Darum ist die natur¬
wissenschaftliche Abteilung des Lehrmiitelzimmers und der
Bibliothek — das erste Buch, das ich aus einem Regal zog,
war : Raabe „Die schwarze Galeere ", daneben standen
Storm und Wallace („Ben Hur "), was mich mit Hoch¬
achtung vor dem literarischen Feingefühl der Blinden er¬
füllt hat — reich besetzt mit Gliedern der heimischen Fauna.
Die sittlich-religiöse Erziehung wird in ganz hervorragen¬
dem Maße betont , denn die Trostgründe der Religion sollen
die Leuchte sein, die dem Blinden den Weg durch das
Erdendasein erhellt.

Wenn die körperliche und die geistige Erziehung der
Blinden abgeschlossen ist ■— diese wird in modifizierter
Form auch älteren, später erblindeten Deuten zuteil, die in
die Anstalt gebracht werden — so tritt die technische
Ausbildung an ihre Stelle , um aus ihm ein nützliches Mit¬
glied der Gesellschaft zu machen. Früher hat man die Musil
zu den Lehrfächern der Blindenanstalten gezählt , doch dieser
Beruf hat sich als unpraktisch erwiesen , weil es schwer hielt,
blinde Musiker unterzubringen . Dagegen wendet man sich
der Ausbildung zum Klavierstimmer zu, und hat damit
schon gute Erfolge erzielt . Wiesbaden hat ja bereits einen
blinden Klavierstimmer , dessen Leistungsfähigkeit vorzüglich
sein soll. Das Handwerk hat sich in etlichen Zweigen als
ausgezeichnetes Betätigungsfeld für die Blinden erwiesen.
Natürlich nur alle jene Berufs , die eine manuelle und eine
rein mechanische Fertigkeit erfordern . Am geeignetsten zeigte
sich das Korbmachen, Stuhlslechten , Bürstenbinderei und die
in Wiesbaden nicht betriebene Seilerei.

Für die Korbmacherei , Bürstenbinderei und Stuhlflech¬
terei stehen in der Wiesbadener Anstalt mehrere Werkstätten
unter einem Werkmeister zur Verfügung , die nicht nur tech¬
nisch, sondern auch sanitär vollkommen einwandssrei ein¬
gerichtet sind. Gegen 30 Arbeiter können hier ausgebildet
werden . In einer vier- bis sechsjährigen Lehrzeit werden
sie zu einer Leistungsfähigkeit herangebildet , welche der des
sehenden Fachgenossen nicht nachsteht. Die Höhe des Ver¬
dienstes beim ausgebildeten Blinden hängt natürlich von
seiner Begabung und seinem Arbeitseifer ab, jedoch hat die
Erfahrung gelehrt , daß die Mehrzahl der bildungsfähigen
Blinden ihren Lebensunterhalt aus eigener Erwerbstäiigkeii
restreiten kann.

Natürlich muß ihnen dabei irgendwie Hilfe geleistet
werden , weil es dem Blinden allein nicht möglich wäre,
Arbeit zu erlangen und seine Erzeugnisse abzusetzen. Hier
setzt nun die dritte wesentliche Ausgabe der Blindenanstalt
ein , die Blindenfürsorge.  Die Anstalt beschränkt
sich nicht daraus , die ausgebildeten Zöglinge zu ihren An¬
gehörigen oder in die Heimat zu entlassen oder zu bringen,
sondern sie überwacht ihr ganzes Leben, besorgt ihnen Ar¬
beit, kauft die Rohmaterialien und setzt auch schließlich die
Arbeitsprodukte um , indem sie den Verkauf übernimmt.
Die Blinden , die auf Kosten ihrer Angehörigen , des Orts-
oder Landesverbandes (die jährliche Entschädigung an die
Anstalt ist sehr gering ; sie beträgt nicht über 400 M. aus
den Kops, wofür alles  geleistet wird ), erzogen und unter¬
richtet werden , werden nach ihrer mit dem zwanzigsten
Lebensjahre erfolgenden Entlassung zweimal im Jahre vom
Inspektor Claas (nicht Glaß . wie im Bericht geschrieben
wurde ), besucht, um ihr Wohlbefinden zu erforschen und
ihre Wünsche entgegenzunehmen . Die meisten Blinden ziehen
ihre persönliche Freiheit selbst bei kümmerlichen Verhält¬
nissen dem Aufenthalt im Blindenheim vor . Trotzdem ist
die alte Anstalt in ein Asyl umgewandelt worden , in dem
erwachsene Blinde , die die unmittelbare Fürsorge der An¬
stalt nicht verlassen wollten , einen sicheren Ruhehafen ge¬
funden haben . Seitwärts der neuen Anstalt steht das kleine
Gebäude , eingebettet im Grün der Gärten und mit jener in
direkter Verbindung . Die anderen ziehen hinaus in die
Welt und suchen sich mit Hilfe der Anstaltsleitung ihr Leben
im Strudel der Menschen zu schmieden. Viele Faktoren
wirken zusammen, ihnen den Kampf zu erleichtern — aber
der sichere Grund , auf dem sie bauen , ist das, -geistige und
praktische Wissen, das sie sich in der Anstalt angeeignet
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haben , und der letzte Rettungsanker bleibt , wenn das
Lebensschifflein gefährdet scheint, der opsersteudige Gemein¬
sinn unserer Zeit , der in dem stattlichen Haus an der Rieder-
bergstraße sich ein stolzes Denkmal gesetzt hak, und dessen
Fürsorge über jeden einzelnen wacht, der einmal in dieser
Stätte als Zögling geweilt hat . L. A.

Aus SLudt und Kund.
MresdaLener Nachrichten.

Wiesbaden,  21 . Dezember.

Weihnachtliche Kleinigkeiten.
Weihnacht . Was bedeutet das Wort eigentlich ? Es ist

gut deutsch; im Althochdeutschen nannte man das Fest „ze
wihen nahten " (sprich: nachten), d. h. zur heiligen Nacht.s

Knecht Ruprecht , wer ist das ? Ein Gefolgsmann des
heiligen Christus in vielen Auszügen unserer Vorfahren.
Ruprecht ist auch ein gut deuffchcs Wort ; es bedeutet „ruhm-
glänzcnd ". Der Ruhmglänzcnde ist aber kein anderer im
germanischen Sprachgebrauch als Wodan , der oberste der
germanischen Götter . . . Als seine Herrlichkeit dahin¬
schwand, machte man ihn zum Gefolgsmann des neuen
Gottes. s

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden und
den Menschen ein Wohlgefallen ." Ist nicht manchem schon
ausgestoßen : Was heißt das eigentlich : „den Menschen ein
Wohlgefallen " ? — Nun , Luther hat hier den griechischen
Text einmal nicht so ganz klar übersetzt. Richtig verdeutscht
heißen die Worte , die von den Engeln verkündet werden,
etwa so : Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden,
so daß alle Menschen ein Wohlgefallen daran haben.

*

Der Tannenbaum , wo kommt der her ? — So ganz klar
ist es nicht. Aber das steht fest, er ist noch jung an Jahren.
Die erste Kunde von ihm liegt noch keine 400 Jahre zurück.
Erst seit etwa 150 Jahren hat er sich allgemein in Deutsch¬
land eingebürgert . Zuerst erwähnt wird ein geputzter Baum
in Straßburg . Von Lichtern verlautet aber auch da noch
nichts . —

Es gibt Sagen von Wunderbänmen , die im Winter
Früchte tragen . Es wurden diese Sagen auch in manchen
Predigten gedeutet ans dm Heiland , der im Winter das
Licht der Welt erblickte. Vielleicht wollte das einer durch
den geputzten Baum symbolisch darstellen.

Am Wintersonnenwendfeste spielte bei unseren heid¬
nischen Vorfahren auch eine Zauberrute ihre Rolle . In
Umzügen ward sie vorangetragen . Erirmcrt etwa unser
Tannenbaum noch an diesen Brauch ? Ww.

— Personal - Nachrichten. Der RegierungsassessorDr.
Czeb  tn Schlochau ist dem Königlichen Polizeipräsidium in
Frankfurt a. M. zur werteren dienstlichen Verwendung über¬wiesen worden.

— Wintersanfang und Julscst . Mit dem Übertritt der
S o n n e aus dem Kalenderzeichen des „Schützen" in das des
„Steinbocks " am 22. Dezember um 12 Uhr mittags nimmt
der Winter  auf der Nordhalbkugel seinen Anfang . Die
Sonne befindet sich zu dieser Zeit im Sternbilde des
„Schützen", das mit dem alten Kalenderzeichen heute nichts
mehr zu tun hat , sondern vor 2000 Jahren durch dieses ge¬
kennzeichnet wurde . Die Deklination der Sonne erreicht am
22. Dezember ihren größten südlichen Wert — 23 0 27 ' .1;
von da an vermindert sich die südliche Abweichung der Sonne
wieder , so daß sie am 31. Dezenrber nur noch 23 ° 8'.2 be¬
trägt . Weil die Sonne zu dieser Zeit scheinbar eine Weile
stillesteht, nennt man den Tag das S o l st i t i u m , und weil
sie von Süden nach Norden umwendet , die Winter¬
sonnenwende.  Der 22. Dezember ist ferner der kür¬
zeste Tag  der Nordhalbkugel , dagegen der längste Tag
aus der Südhalbkugel aus der mit ihm der Sommer beginnt.
In meteorologischer  Beziehung nimmt der Winter
in unseren Breiten gewöhnlich noch nicht seinen eigentlichen
Einzug , wenn der Kalender den astronomischen Winter ver¬
kündigt, sondern erst gegen Ende Dezember , ebenso wie der
meteorologische Sommer meist noch nicht mit dem 21. Juni,
sondern erst Ende Juni eintritt . Manchmal versrühen sich
aber die Jahreszeiten -Ansänge recht erheblich, weil verschie-
dene Verhältnisse hierbei eine große Rolle spielen.

— Todesfall . Am Sonntag starb nach längerem Krank¬
sein der ehemalige langjährige , allbekannte Küster an der
russischen Kapelle Ludwig Becker.  Mehr als ein Men-
schenaltrr hindurch hatte er seinen Posten mit Gewissenhaf¬
tigkeit ausgesüllt und war bei den Gemeindemitgliedern be¬
liebt und geachtet.

— Ortstafeln . Nachdem von verschiedenen Seiten zur
Sprache gebracht worden ist, daß in vielen , namentlich in
ländlichen Ortschaften , keine Ortstafeln vorhanden sind, ist
durch einen Runderlaß des Ministers des Innern angeord¬
net worden , daß der Aufstellung von Ortstafeln in den
kleineren Städten und ländlichen Ortschaften besorrdere Auf¬
merksamkeit zugswendet werden soll.

— Wohlfahrtspostkarte, Seitens des Wohlfahrtsma.rken-
vereins , der sich die Aufgabe gesetzt hat , Mittel zur Be¬
kämpfung der Kindersterblichkeit, der Tuberkulose und ande¬
rer Vollskranlheiten aufzubringen , wird eine Wohlsahrts-
posckarke mit der neuesten photographischen Austrahme der
Kaiserin und der Prinzessin Viktoria Luise vertrieben . Das
wohlgelungene Bild ist von der Kaiserin ausschließlich für
die Zwecke des Vereins bestimmt worden . Die Aufnahme
ist von dem Hosphotographen Landau in Berlin bergestellt,
der Vertrieb erfolgt durch die Neue Photographische Ge¬
sellschaft in Steglitz -Berlin.

— Zur Missliebigkeit des 25-PftunigstückS. Der Kassie¬
rer einer größeren Bank, der in den letzten Tagen häufig
Gelegenheit hatte , mit den neuen 25-Psennigstücken zu zah¬
len, schreibt: „In den meisten Fällen Haber: die Empfänger
aus 1 M . herauszngeben , und wenn dann das Publikum
das Kleingeld besieht, schilt es über die unpraktische Münze.
Fm Interesse des Geldverkehrs wäre es würffchenswert,
daß diese Art Geldstücke nicht weiter in den Verkehr gebracht
würden , denn sie werden nur Anlaß M Ärger und Verdruß
durch Verwechslung geben."



Nr . 593. s?rorg«».A»sgn >e, l . tSlatu Wiesbadener Tagblatt. Dienstag , » 1 . Dezember 1809. Sette 5.
— Dreimark - und Vicrtclmarkstücke. Wie bereits mit-

geieilt , hält man es in Regierungskreisen nicht für möglich,
die neuen 25-Pfennigstiicke ohne ausdrückliche Genehmigung
des Reichstags aus dem Verkehr zurückznziehm, wenn man
auch die Kritiken an der Ausführung der neuen Münze nicht
für unberechtigt hält . Wir glauben kaum, daß fich gegen
eine Zurückziehung zum Zweck einer glücklicheren Urnprä-
gung Widerspruch erheben würde . Ferner beabsichtigt man
nach derselben Quelle, die Ausprägung der großen Fünf-
Markstücke zugunsten der Dreimarkstücke vorläufig einzu-
slellen und die sehr beliebten Dreimarkstücke dafür in stärke¬
rem Maße in den Verkehr zu bringen.

— Zur Einführung der Wertzuwachssteuer in den Ge¬
nre inden und Kreisen haben der Finanzminister und der
Minister des Innern eine neue Verfügung erlafsen. Diese
bestimmt, daß in den WerLznwachssteuerordnungcn grund¬
sätzlich die persönlichen Steuerbefreiungen nach § 5 des
Stempelsteuergesetzes vom 31. Juli 1895 vorgesehen werden,
daß alle Erwerbungen von Todes wegen oder auf Grund
einer Schenkung unter Lebenden im Sinne der Veräußerer
von der Steuer nicht befreit sind, und daß sich für die Rück¬
wirkung der Wertzuwachssteuerordnung empfiehlt / eine Be¬
stimmung aufzunehmen , durch welche die Erfassung eines
vor Erlaß der Sleuerordnung cingetretenen Wertzuwachses
in angemessener Weise beschränkt wird , etwa derart , daß
wenigstens der Teil einer Wertsteigerung , der länger als
10 Jahre vor dem Jnkrafttreien der Ordnung entstanden ist,
von der Besteuerung ausgenommen bleibt . Endlich wird
geraten , und zwar für Wertzuwachssteuer - wie für Umsatz¬
steuerordnungen , die die Steuer vom Erwerbsakt erheben,
eine Vorschrift vorzusehen, durch die einer Umgehung der
Steuer vorgebeugt wird.

— . . . . wo die Zitronen blühen ! Alljährlich kurz vor
Weihnachten kommen die ersten Apfelsinen und Zitronen auf
den Markt . Die Ernte dieser allbeliebten Goldfrüchte be¬
ginnt im Süden just zu der Zeit , wo wir im Winter stecken
Man nimmt sie vor ihrem völligen Ausreisen ab, um sie für
den Versand haltbar zu machen. Die süße Orange wurde
im 14. Jahrhundert durch die Kreuzfahrer aus Syrien und
Palästina nach Europa gebracht. Die Zitrone stammt aus
Medien , nördlich von Persien , mit Beginn der christlichen
Zeitrechnung kam sie nach Italien , auch in den Wäldern
Nordindiens wurde der wilde Zitronenbnum gefunden. Die
Apfelsine fehlt wohl selten auf dem Weihnachtstisch.

— Ab geblitzt. Im „Roten Ochsen" in einem benachbar¬
ten Städtchen flackert eben das Licht am Stammtisch auf,
es ist zum Dämmerschoppen . Der einzige schon anwesende
Gast ist ein Fremder , ein Herr von noblem Äußern . Das
rührt den eben hcreintretenden biederen Handwerksmeister
nicht. Er ist in krakeeliger Laune , setzt stch an den Stamm¬
tisch, räsonniert eine Weile im allgemeinen auf Gott und die
Welt und wendet sich schließlich, wie die „K. P ." mitteilt,
mit seiner politischen Kritik ohne Umstände an den zuge¬
knöpft dasitzenden Fremden . Die „Zudringlichkeit " verdrießt
den Angeredeten offenbar , und ganz von oben herab fragt
er : „Wissen Sie , wer ich bin ?" — „Nun , wer denn ?" — „Ich
bin der neue Steuereinnehmer ." — „Sooo ", sagt
der Meister , „und wissen Sie , wer ich bin ? Ich bin ein
alter Steuerzahler !" — Der „Neue ", verdrossen
über diesen Trumpf seines „Arbeitgebers ", nahm rasch Hut
und Mantel und ging . Der Ochsenwirt kredenzte schmun¬
zelnd dem schlagfertigen Meister einen Siegerschoppen.

— Ein Liebesbrief . Eine „alte Abonnentin " übersendet
uns einen Brief , den ihr Diener von seinem Schatz in D.
erhalten hat , daniit wir ihn zur Erheiterung unserer Leser
abdruckcn. Wir kommen diesem menschenfreundlichen
Wunsche gerne nach und lassen das Schreiben in seiner un¬
veränderten Originalität in bezug auf Orthographie und
Satzstellung hier folgen . Das unfreiwillig humoristisch
wirkende Schriftstück lautet:

Mein lieber Has I
Du mein lieber Hans ! warum hast Du nicht ge-

schriben. ich hake doch so ser sesuch nach Dich, kam der
l. Biers an ich Hab mich so sehr gesurft wo ich Deinen
Biers in die Hand bekamen, ich furude in in die Süibe
gegen, und habe für fnrde getanzs Du kannst Dich gar
nicht denken wie gors die Fruden war lieber Has wie hat
Dich denn die dike Wuscht geschmekt ich hate Dich die
dikestete wuscht ausgesucht ??? ich freue mir schon ans
Weinachten wen Du kommst zu uns daß Wirt eine Freude
geben ich habe Dich auch ein schone übcrraschnnk vor Dir
Du wirst Dir wünder , ich habe jest genuch geschrieben
wir sehen rmß bahlt , es Kuß u Grüß deine dir liebede
E . Auguste

blahlt antwort mit welgen Zug du kommt
Das sind 000Ü000de Kuse von mich?

Theater , Kunst, Vorträge.
* Biophon-Thcater (Wilhelmstraße 6, Hotel Monopol) ,

aws neue Programm des Biophon-Theaters stellt eine wahre
Ohren- und Augenweide dar . An der Spitze Karl Jörns
Dracktleistung, Lohengrms Abschied: Grammophon und Bild
inte^ reticren aufs beste dre hohe Kunst Jörns , der sich so raschdie ßVimft des Berliner Publikums eroberte, überaus eindrucks¬
voll ist ein von Bolten-Baekkers arrangierter Kunstfilm be¬
titelt „Und vergib uns unsere Schuld" ergreifend dargestellt
von berufenen Kräften erster Berliner Buhnen ein echtes Bild
aus dem Leben, dem Daseinskampf mrt erhebendem vcrsöhnen-
oen Abschluß Eure ganz vorzügliche Leistung ist auch der Film
„Rudolf von Habsburg", dem Schillers berühmtes Gedicht Z»
Graf von Habsburg" zugrunde gelegt ,st pmt fernem riesigen
Aufgebot von Rittern und Mannm Kurfürsten und Bischen
in getreuer Anlehnung an den Geist der Dichtung. Köstlich
ist ber Racüechor aus Suppes unverwüstlicher Operette
„Boccaccio" und das me odiöse Duett aus der O^ et
„Weiberlaune" von Georg Vero, gesungen bon Marrc Ottmann
und Albert Kühner, eine Art „hinkender Teufel ' der biedere
Dachdeckermeister, dem es vergönnt ist, rn redem Stockwerk
Beobachtungen zu macken,, hier v'reud, dort Lew, hier Liebe,
dort Haß. um schließlich rm Parterre angelangt , einen Ein¬
brecher zu ertappen und der heiligen Hermandad 31t übermitteln.
Diner wilden phantastischen, Autorerse fotzt zum Schluß ein
prächtiges Tonbild. -Iw Kgeunerlaaer betitelt . Unter den
Klängen einer leidenschaftlich wilden Musik tanzen die braunen
Kinder per Pußta den Czardas , eng schmiegen stch die Be¬
wegungen der Tanzenden dem Rhythmus der heimischen Klänge
cm. Cvmbal und Geige wetteifern , ein wilder Taumel erfaßt
und steigert die Leidenschaft der Tanzenden bis zur Raserei.
Reicher Beifall des sehr gut besetzten Hauses lohnte die vor¬
züglichen Leistungen. ^

* Königliche Schauspiele. In der heutigen Aufführung des
KrtstsvielS „Renaissance  wird Fräulein Ghiberti an
Hterlle des erkrankten Fräuleins , Anni Schrött-.r vom Stadt-

iheater in , Plauen die Rolle des „Vitiorino " spielen. Die
übrige Besetzung ist unverändert . Die Vorstellung beginnt,
woraus noch besonders aufmerksam gemacht wird, erst um
7% Uhr. , Abonnement B, gewöhnliche Preise . — Heute Diens-
tzstnachimttag 2V2' Uhr findet die zweite Aufführung des so
oeisallig aufgenommenen Kindermärchens „Der Fiedel-
5 a n s", oder „Im Zauber des Märchenwaldes" von Wilhelm
Clobes statt . Der Verkauf der Eintrittskarten findet von 9 Uhr
ab statt (Volkspreise) — Wegen Erkrankung im Personal muß
der S p i e l p l a n dieser Woche dahin abgeändert  werden,
daß am Mrttwoch nicht die Oper „Boheme", sondern Richard
Wagners romantische Oper „Der fliegende Holländer" mit
Herrn Schutz in der Titelrolle , Frau Kammersängerin Leffler-
Burkard, Fraulein Schwartz und den Herren Henke, Hensel und
Schwegler in Szene geht (Abonnement 8 ). Am Donnerstag,
den 23. Dezember er., gelangt das Märchen „Der Fiedelhans"
um 5 Uhr nachmittags zum drittenmal zur Aufführung.

* Residenz-Theater . Auf die am Mittwoch im Abonnement
stattfmdende Wiederholung von „Hamlet" in der Einrichtung
für d:e Reformbühne und mit Herrn Keller-Nebri in der Titel¬
rolle wrrd hiermit nochmals aufmerksam gemacht. Donners¬
tag und Freitag bleibt das Residenz-Theater geschlossen, jedoch
ist die Kasse von 11 bis 1 Uhr für den Vorverkauf geöffnet. Für
die Weihnachts-Feiertage ist ein hochinteressantes Programm
vorgesehen, in dem an beiden Feiertagen Neuheiten zur Auf¬
führung kommen: am Samstagabend (erster Feiertag ) zum
erstenmal „Die Pfarrerstochter von Streladorf ", Komödie von
Max Dreher , und am Sonntagabend (zweiter Feiertag ) zum
erstenmal „Hohe Politik ", Schwank von Richard Skowronnek.
An beiden Feiertagen haben Dutzendkarten und Fünfzigerkarten
Gültigkeit mit der üblichen Nachzahlung. Am ersten Feiertag¬
nachmittag wird das ergreifende Schauspiel „Die fremde Frau"
zu halben Preisen gegeben und am zweiten Feiertagnachmittag
das , beliebte Lustspiel „Im Klubsessel", ebenfalls zu halben
Preisen . Nach dem großartigen Erfolg, den Alex. Moiffi als
„Hamlet" errungen , ist es der Direktion gelungen, den Künstler
für ein, nochmaliges Gastspiel in dieser Rolle zu gewinnen, das¬
selbe findet am Montag (dritter Feiertag ) statt . Zu dieser
Vorstellung sind die Preise der Plätze wieder erhöht und haben
Dutzendkarten und Fünfzigerkarten keine Gültigkeit. Zu
sämtlichen Feiertags -Vorstellungen und auch zu dem Moissi-
Gastspiel beginnt der Vorverkauf am Mittwoch, den 22. d. M.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Einen ungeahnten Aufschwung hat der Verbrauch der

seit ca. einem Jahre im Handel befindlichen sogenannten
alkoholfreien Parfüms  genommen , namentlich nach¬
dem die Möglichkeit gegeben war, den grüßten Teil unserer be¬
gehrtesten Blumengerüche in dieser Konzentration herzustellen.
Ganz Hervorragendes in dieser Beziehung leistet die bekannte
Parfümeriefabrik I . F . Schwarzlose Sühne,  Hofliefe¬
rant des Kaisers, Berlin , Markgrafenstraße 29, der es ge¬
lungen ist, mich unfern schönsten Wohlgeruch, den des Veilchens,
in einer unerreichten Natürlichkeit, Feinheit und Nachhaltigkeit
des Duftes herzustellen, die geradezu verblüffend wirkt. Daß
auch die sonstigen Wohlgerüche, wie, Maiglöckchen, Rose usw.
ebenfalls in alkoholfreier Form und in voller Natürlichkeit ge¬
liefert werden, bedarf keiner Frage . Neben erstklassiger Quali¬
tät des Inhaltes genießen die Fabrikate der Firma I . F.
Schwarzlose Söhne, Markgrafcnstraße 29, den Vorzug einer
hocheleganten Aufmachung, die sie besonders zu Geschenken ge¬
eignet erscheinen läßt : als eine angenehme Zugabe seien auch
noch die durchaus mäßigen Preise von 3 M. für den feinsten
geschliffenenFlakon und 6 M. für denselben in größerer Auf¬
machung erwähnt. _

Airs dem Landkreis Mieskaden.
— Biebrich, 19. Dezember. Am gestrigen Abend veran¬

staltete der Gesangverein „L i e d e r kr a n z" unter gütiger
Mitwirkung des hiesigen Damengesangvereins und des Herrn
Lehrers Herm. Veidt von hier im Saale des „Hotels Bellevue"
sein erstes Konzert  für diesen Winter . Das Programm des
Abends war recht abwechslungsreich. Es brachte eine Auslese
von Chören aus Werken für gemischten Chor, welche der Ver¬
ein in den letzten 15 Jahren zur Aufführung gebracht hat. Niels
Gades „Frühlingsbotichaft " eröffnete die Reihe der Vorträge.
Einer besonders guten Wiedergabe sowohl seitens des Chors
wie auch der Solopartie durch Herrn Referendar Reinhard
Fmlah -Frenndlich von hier durfte sich das Gebet aus den
„Kreuzfahrern" von demselben Komponisten erfreuen . Weiter
brachte der Verein den Hochzeitschor nebst Duett aus dem
„Märchen von der schönen Melusine" von Hch. Hosmann und
„Deutsche Tänze " für Cbor mit Klavierbegleitung von Franz
Schubert zu Gehör. Sämtliche Vorträge ließen eine liebevolle
Einstudierung durch den langrahrrgen verdienstvollen Dirigenten
Herrn Reallehrer Hürdler von, hier erkennen und fanden leb¬
haften Beifall. Auch die Klavierbegleitung durch Herrn Lehrer
Veidt verdient rühmend hervorgehobenzu werden. Als Solisten
für den Abend, waren gewonnen die Sopranistin Fräulein
Fanny Borntrager aus Wiesbaden und Herr Referendar
Freundlich von hier. Herr Enndlnh erntete besonders für den
seelenvollen Vortrag von „Prmz Eugen" von Löwe wohlver¬
dienten Beifall.,, Cwenso fanden dre Liedervorträge von
Fraulem Borntrager eme sehr beifällige Aufnahme so daß üe
sich zu einer Zitgabe verstehen mußte . Die Begleitung der Ge-
sange führte das Verernsrmtglied Herr Or . Bodewig mit seinem
Verständnis aus . — Für das am 1. März des nächsten Jahres
stattfindende Jubrlanmskonzert —. au « Anlaß des
25jährigen Bestehens deŝ Vereins — ist dag Haydnsche Orato¬
rium „Die Jahreszeiten in Aussicht genommen.

r . Auringen, 19. Dezember Am zweiten Weihnachtsfeier¬
tag veranstaltet der hiesige ^ urnt^rem im Saalbau „Hinkel-
haus " ein Konzert,  das den Bewuchern einige genußreicheStunden verspricht.

— Wirker, 19. Dezember. Hier ereignen sich fortgesetzt
Dinge, die unser sonst so srndlickM Dörfchen in keinem guten
Lichte erscheinen lassen. Gegenwärtig macht eine große Milch-
vanschereraffare  von sich reden. Dem hiesigen Milch¬
händler Konrad M. wurden öfters , größere Mengen Milch
von auswärtigen Abnehmern, retourniert , weil sie verdorben
waren . Dem Mann erwuchs hierdurch ein beträchtlicherSchaden.
Alles Bitten bei den Lieferanten um gute Milch blieb erfolg¬
los . Da begleiteten eures Morgens zwei Beamte das Milch-
fuhrwcrk durch das Dorf und kontrollierten die Milch. Diese
Kontrolle fand ermge Tage lang statt . Es wurden Milchproben
entnommen und die Untersuchung soll ergeben baben, daß fast
der vierte Teil der Lieferanten des M. nicht einwandsfrei
lieferte. Die Leute wurden dieser Tage auf dem Rathaus
einem Verhör unterzogen. Die csache wird natürlich ein ge¬
richtliches Nachspiel haben. zweiten Weihnachtsfeicrkag
hält der hiesige Gesangverein ..Sängerlust " in der Gastwirt¬
schaft „Zum Schutzenhof ern Konzert  mit nachfolgendem
Ball ab.

NallrMischs Nachrichten»
Zum Kampf gegen den Heu- und Sauerwurm.

RiideSheim, 19. Dezember. Nur zu bekannt sind die

Feind unserer , Weinberge . Auf Anregung des Geh. Kom¬
merzienrats Weg« le  r aus Koblenz versammelten stch rat
Herbst eine Anzahl Rudesheuner Weinbergsbesitzer rm
„Darnfftädter vor zu Nudesheim , um darüber zu beraten,
wie eine radaale Vernichtung des Heu- und Sauerwurms
organisiert werden konnte. Es würde beschlossen, erneu
47 Morgen grossen Distrikt , umfassend die Weinbcrgslagcn
Rottla .rd, Krönest und Berg La!,, 'begrenzt vom Feldtorweg,
Weg nach dem <vtautebanneser Häuschen, Rnmstein und
StaatAb -ahn, dreien Winter in Angriff zu nehmen. Eine
Kommission, bestehend ans den Herren Otto Sturm , Vor»

sitzender. Geh. Negierungsrat Ezeh, Otto Jung , Obevvoat
Kremer , fccnwutet « tranner , Oloiwmierat Ott , Geh. Kom-
ra erstemal WegLler, -Verwalter Li kl. uni» Verwalter Messwer,
rou rot beauftragt , et neu Plan über eine erfoLareiü-e Be-
rampsun§ bes S -auerwurrns auszuarbeiten und zuyl-eich die
^ertnng und Be-aufüchtigunH dieser Ârbeiten 311 übernehmen.
21m j2 .-luveinner wurden dann jämt 'lidoc 2Öeirt'bergs'besitzer
bej genannten Distriktes zur Beschlußfassung über die ge»
njetrtfame Bekämpfung etngelaben. Bürgermeister Alberti,
JntbefjKraty der dreier Sache großes Interesse entgegen̂ ringt»
harte , zu dreier Versammlung den Stadtverordnetensaal zur
Verfügung gestellt. Fast sämtliche Besitzer waren erschienen

errlart .cn sich bereit , die von der Kommission vorgc-
schlageue welamprnng genau durchzuführen . Danach müssen
in dem genannten Distrikt , der 'besonders von den Ver¬
heerungen des Heu- und Sauerwurmes zu leiden bat , bis
zum 1. rvebruar j £4<) sämtliche hölzernen Pfähle und Planken

den Weinbergen entfernt werden. Die unbrauchbaren
Pfah -e sind »n,verbrennen und die noch brauchbaren in heißes
Wayer zu tauchen und können dann anderswo verwendet
werden, rem genannten Bezirk soll nur noch Draht b--t
SN Anlagen benutzt werden. Sämtliche Rebenschenkel sind
,,Vc tarä  rnrlttlir eines Kratzeisens von ihrer alten Rinde

?um.  diese ist in ausgebreiteten Tüchern aus Sack.
cmizufangen und zu verbrennen . Die in den

^A ^ " t^ ^ >.^ 'undl !chen Vertiefungen , Lücken und Mark-
-~m Infekt zur Überwinterung dienen, müssen

ausgefullt werden. Ein Fachmann ist an-
ganzen Arbeiten , beaufsichtigt. Es ist wohl

eiiueuchlend, daß bei dieser Bekämpfungsavt , wenn
ss.r o? b!vlst̂enhaft ausgeführt wird , der Erfolg garan-

' 'tzchk-eisen ist man sich längst darüber einig,
daß die Wmterbekampfung die vorteilhafteste ist. Obwohl
ssssD,damff ein gewaltiger Schritt vorwärts getan ist, so

auch das nmner noch lückenhaft, wenn nicht alle ge-
rn d cler H.ntzcht Vorgehen Deshalb ergeht an alle

^ >7k?br„ des ganzen Rheingaus die dringende Aufforderung:
0 unt in ber 2)e <̂̂In^ntn ?̂ dieses schlimmsten Feindes!

^Z^rr -icke oie Pfahle und Planken gründlich nach P-nppen
Äc tni>  abPinehmen und zu verbrenmen.
szlc» wff einem ,Schnitter )en abzukratzen, die Ab»

legten Tüchern zu sammeln und zu ver.
brenn-. u Für die Zukunft sind nur noch Drahtanlaqen zu
machen und die etwa dazu benutzten hölzernen Stickel sind
sorgfallig auszukitten und mit Ölfarbe zu streichen*) Welchen

oaruve „ hat de Firma I . B. Sturm  in Rüdesberm in-
sTot w ®in  Einziger Junge sammelteTage 1100 Sauerwurm -puppen, am Tag« vorher
tÄ 'ck̂ ^ LE? Erfngste Leistung betrug immer noch 38« Puppen
mnL* » Z~ n' ? °lÄe Nachkommenschaft aus diffenPupMn erlvaä sen Ware, so begreift man die Nützlichkeit dieser
Art der Bekämpfung. Bleibe deshalb keiner zurücki Alle
Mmiv an Bocö !" sei. die Losung. Wird dann alles strena
nach Vorichrift ansgefuhrl , dann ist es nicht ausaeßhlchs^
daß man doch noch dieses Feindes >Herr wird und daß es

b.' nrnal heißt, was lange nicht der Fall war'
Dieses Jahr g bt's «inen vollen Herbst ! I . U singe  r . '

9

Die EingemeindungSchwanheims in Frankfurt a. M.
, u. Schwanheim, 19. Dezember. Zwischen unserer Örts-
kommisston und dem Oberbürgermeister der Stadt Frankfurt
bat die erste Besprechung in Sachen der Eingemeindung
stattgefunden, in der, der Oberbürgermeister erklärte daß

zur Eingemeindung von Schwanhetm bereit sei und
der Gemeinde so weit als möglich entgegenkommen werde De-e
gegenwärtige Steuersatz wird auf Jahrzehnte garantiert ' ' neue
Steuern kommen mcht zur Einführung . Sckwanheim 'eEt
eOTs elektrische Straßenbahnlinie mit heizbaren Wagen

Paketbeförderung. Die Swdt wird
Gas - und EleKrizitatsanlage übernehmen und die Kanali-

gleichen Bedingungen wie in Frankfurt zur
brmgen Über die Herabsetzung bezw. Aufhebiing

des Brückengeldes sollen besondere Vereinbarungen getroffen
.Wunsche bat die Kommission noch

rS^t:n bte  Errichtung eines Volks- und Schwimui-
bades, die Erhaltung der bestehenden Schlachthäuser eines

^ Ä » fß
*

w  Absehen . 19., Dezember. Daß auf die Streupflicht auf
den Burgersteraen nicht oft und eindringlich genug bingewiesen
abend^ aê en' ^ wieder ein Fall , der sich am SamStag-6 Uhr m unserem Ort ereignete. Ailf der ab-
schusslgen Straße m der Nahe der Simon NassanerschenWoh¬
nung st u r z t e die Ehefrau des Amtsgerichtssekretärs Rosen-

a ^rart heftig ans die eisige Straße , daß sie einige Zeit
veioutztlos liegen blieb und einige Wunden am Hinterkopf sich

Hilfe mußte in Anspruch genommen werden,
wus Anlaß dieses Falles auf die sehr schlechten

Straßenbeleuchtungsverhäktnisse hinzuweisen sein.
-T-  Riederseelbach , 16. Dezember. Heute feierte die

hiesige Gemeinde das 40jährige Ortsjubiläum
ihres Lehrers , des Herrn Griebling.  Schon am Tage
waren unzählige Gratulationen ans der Nähe und Ferne
eingetrofsen ; die hier bestehenden Vereine , der Gesangver¬
ein, der Kriegerverein , der Schützenverein und der Turn¬
verein , brachten dem Jubilar am Abend einen Fvckelzug.
Nachdem der Gesangverein ein Lied gesungen hatte, hielt
der Präsident dieses Vereins , Herr Karl Maurer , die Fest¬
rede. Hierauf überreichte Herr Bürgermeister Christ lm
Namen der Gemeinde dem verdienstvollen Lehrer ein Ehren¬
diplom . Auch die Schitlkrnder brachten ihre Glückivünsche kn
Gedichten und Liedern dar . Tiefbewegt dankt- der Jubilar
den Anwesenden für die ihm gebrachten Ehnmgen . Eine
Nachfeier in den beiden hier bestehenden Wirffchasten be¬
endigte die schöne und erhebende Feier.
, .J9' Dezember. Unsere Postagentur wird vom
1. April 1910 ab m ein Postamt 3 umgewandelt. Ein für diesen
Zveck errichtetes n e u e s P o st g e b ä u d e in der Nähe unseres
Bahnhofs geht ferner ,Vollendung entgegen. — Der Verkauf der
Ottschen Muhle, rnmrtten des Ortes gelegen, ist rückgängig ge¬
macht und dre Muhle wieder in den Besitz des alten Herrn ge-
komnren. Der Betrieb ist noch nicht wieder eröffnet. — Durch
den Bauunternehmer Fuchs und andere Gewerbetreibende
unseres OrtSL kommt eben der Schulneubau  in der Nähe
des Bahnhofs zur Ausführung . Die Schule, welche vier Lehr-
sale und eme Lehrerwohnung erhält , kostet etwa 50 000 M.

!! Lorchhausen, 19. Dezember. Heute vormittag entstand
in dem in der Lorchcr Straße belegen«- Wohnhaus der
Wrtwe Joseph Klotz hier auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte
Werse Feuer,  welches das Gebäude in kurzer Zeit ein¬
äscherte. Von dem Mobiliar komtte nur wenig gerettet w -i--
dm . Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

i. Walsdorf . 19. Dezember. Herr 8?üroetmeiiW „ ^
Mtaaenf ^ ^ ^ ^whriges Jubiläum att

vr.  Montabaur , 19. Dezember. Ein
Klosters der Barmherzigen Brüder hier ist n'ied ^ rgek
braun  t. Auch dre Rachbargebände erlitten echebliche Be.schadrgungen. ' ^

. . .*) Wir möchten über dreier Gelegenheit die Winzer arrs
dw rn Nr . des „Wresbaderver Tagblatts " veröffentzlichtm

des Pfarrers Schuster-Gonsenheim über
„Nisthöhlen , in den Weinbergen " Hinweisen. Was der be-
kanrrte Ornithologe dort ausführt , ist sehr beachtenswert. Es
fallt,uns auf, daß in dem vorstehenden Bericht utit keinem
Wort des Vogelschutzes gedacht wird . Die Red.
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Gerichts fml
Wiesbadener Strafkammer,  .

Das Messer.
Der Bahnarbeiter Emil R . aus Grävenwiesbach , der

sich, wie bereits in der gestrigen Abend-Ausgabe berichte
wurde , wegen gefährlicher Körperverletzung zu verantworten
hatte , kam vor der Berufungsinstanz mit einem blauen Auge
davon . Die Strafkammer ermäßigte nämlich das schöffen-
ZWichtliche Erkenntnis auf eine Geldstrafe von SO M.

ttnglM beim Transport.
Zu dem Chemikalienwerk Griesheim war eines Tages

ein halbes , 20 Zentner schweres Schwungrad zu trans¬
portieren . Das geschah, indem das Rad , den Bogen nach
unten , auf ein Brett gelegt wurde , unter dem sich Holzwalzen
befanden. Zu beiden Setten des Rades waren Arbeiter
postiert, welche die Anweisung hatten , dieses zu stützen, wäh¬
rend andere Arbeiter mit Brecheisen an dem Brette schoben.
Ein ganz auf dieselbe Weise einige Tage vorher unter noch
ungünstigeren Umständen vorgenommener Transport war
glücklich von statten gegangen . Diesmal aber geriet die Last
dis Wanken, ein instrütttonswidrig um die Erhaltung des
Rades in der Balance bemühter Arbeiter namens Roth aus
Vberbrechen fiel zu Boden und der gleich nachsiürzende Rad-
iretl zerpreßte ihm den Kops, so daß der Tod direkt eintrat.
Die Leitung des Trcmspottes war dem Vorarbetter H. über¬
tragen , welchem auch die Schuld an dem Unglück zugeschoben
wttd und der daher gestern unter der Anklage der fahrlässigen
Tötung vor die Strafkammer zittert war . Das Gericht kam
zu einem Freispruch , weil die Schuld cm dem Unfall zum
Teil dem Verunglückten selbst zufalle.

Spart.
*  Neuer Sportverband . Eine unter dem Namen „Sport-

rmd Futzball-Berband Rhein-Main -Taunus " ins Leben ge¬
rufener Verband hielt am verflossenenSonntag m Höchsta. M.
seinen ersten Verbandstag ab. Die Zwecke des Verbandes sind
einerseits die Hebung des Fußballsports . und verwandter
Spiele, andererseits den Vereinen Gelegenheit zu geben, bet
Leistung mäßiger Beiträge einem Verband angeboren zu
können. Der Verband, dem bereits eine größere Anzahl Ver¬
eine angehört, ersucht die noch keinem Verband angehorenden
Vereine, dem Verband Rhem-Main -Taunus berzutreten. An¬
meldungen sind an den 1. Vorsitzenden Herrn I . Kortus m
Ried a. M., Schwcmheimer Straße , einzusenden. Von ge¬
nanntem Herrn wird jede gewünschte.Auskunft erteilt . Dm
Verbandsrneisterschafts spiele beginnen rm Laufe des Monats
Januar n . I . Zur ' Ausgabe an die Sieger gelangen m der
I. sowie 2. Klasse je ein Pokal , welcher Eigentum des Ge¬
winners bleibt, sowie drei Diplome.

Kieme Chronik.
217 goldene und silberne Uhren gestohlen. In Lünen

bei Dortmund wurden nachts bei einem Goldwarenhändler
für 15000 M . Waren , darunter 217 goldene und silberne
Uhren , gestohlen. Zur Ermittelung des Täters wurde ein
Polizeihund von Dortnmnd geholt.

Selbstmord eines Offiziers . In seiner Wohnung Lud-
wigkirchstraße 1 zu Berlin hat sich der Oberleutnant Lersch
Won der militärtechnischen Akademie erschossen. Er wurde
jvon seinem Burschen in seiner Wohnung mit durchschossener
jSchläfe ausgefunden , über dm Grund der Tat verlastiet
noch nichts Besttmmtes , doch heißt es, daß der Lebmsmüde
fürchtete, in ein gerichtliches Verfahren verwickelt zu werden.

Schwarze Pocken. Zu dem Berliner Pockenfall wird
noch gemeldet : Von der Familie des Arbeiters Geschke ist
nur das jüngste Kind, ein 7 Monate alter Knabe , erkrantt,
und zwar leidet er, wie zweifellos sestgestellt ist, an echten
schwarzen Pocken. Seine Mutter ist in der Isolierbaracke
untergebracht . Die weitesten Vorsichtsmaßregeln sind ge>-
ttofsm wordm.

Zwei Kinder verbrannt . Beim Brand eines Wohn¬
hauses in Teplitz kämm zwei Kinder um, ein drittes wurde
Lebmsgesährlich verletzt.

Die zerstückelte Leiche. Frau Schreck, die Geliebte des
bereits wegen der Berliner Frauenmordaffä -re in Hast be¬
findlichen Arbeiters Hahn , wurde in Hast genommen. Bei
der zweiten Haussuchung , die in ihrer Wohnung vorge-
nommen wurde , wurden mehrere verdächtige Spuren gefun-
dm . Sie lassen die Annahme zu, daß an der Aruholtz ein
Giftmord verübt worden ist. Dafür spttcht auch der Um¬
stand, daß aus dem Rumpf der Ermordeten der Magen,
an dem sich Giftspuren am leichtesten Nachweisen lassen,
ausgeschnitten worden war.

Ein frecher Diebstahl ist aus dem Postamt 68 an der
Ecke der Lindm - und Ritterstraße zu Berlin ausgesührt wor¬
den. Dort befindet sich in dem Schalierraum . ein ge¬
schlossener Stand für eine Briefmarkerrverkäuferin . Am
Mittwochmittag gegen 12 Uhr verließ die Verkäuferin aus
wenige Minuten ihren Stand und schloß ihn ab, nachdem
sie die Fenster ordnungsgemäß zugezogen und verstellt
hatte . Als sie zurückkehrte, war aus dem auch jetzt noch
verschlossenen Stande eine blecherne Zigarettenschachtel mit
150 M., die sie unter die Sitzdecke ihres Stuhles gelegt
hatte , verschwunden. Ermittlungen haben ergeben , daß der
Dieb von oben her in dm Stand gestiegen ist. Nach dm
Berichtm von Augenzeugen , die die Sache für einen Scherz
hielten , handelt es sich um einen jungen Menschen km
Mer von 17 bis 18 Jahren.

Bandendiebstahl . In Gelsmttrchm wurde eine Diebes-
wtd Hehlerbande verhaftet , die Eisenbahn - und Brücken-
material , das für die Regulierung des Emscherflusses ver¬
wendet werden sollte, in großm Postm gestohlen und weiter --
rerkauft hatte.

Ein blnttger Familienzwist . Im Libanon gab es
zwischen dm Angehörigen zweier bedeutender Familien
rrnm blutigm Zusammenstoß . Fast sämtliche Männer
beider Familien wurden getötet.

Ein Eisenbahnzusmnmenstoß . Im Bahnhof Pasing bei
München stteß ein Persouenzug mit einer Rangiermaschine
kusamrmn, wobei zwei Wagen entgleisten . Die Strecke war
'ine Zettlang gesperrt . Der Zugführer wurde verletzt.

Ei » Grubenbrand . Der Lauraschacht zu Dustanowice
bei Borhslaw ist aus unbekannter Ursache abgebrannt.

Verdorbene Wurst . In Bottrop in Westfalen ist eine
künfköpstse Familie nach dem Genuß von Wurst unter

Vergiftungserscheimmssm schwer erkrantt . Eine 12jährige
Tochter ist bereits gestorben. An dem Aufiommen der
übrigm beiden Kinder wird gezweiselt.

Ein Diebstahl wertvoller Antiquitäten . Fm Schloß
Burgau bei Düren wurde ein großer Einbruchdiebstahl ver¬
übt , wobei eine große Anzahl antiker Silbersachen sowie
Waffen aus dem 14. Jahrhundert gestohlen wurden.

Mord und Selbstmord eines österreichischen Offiziers.
In Kronstadt erschoß der Oberleutnant Eduard Komlik nach
einem Wortwechsel seine Schwiegermutter und dann sich
selbst. Kemlik hatte sich in der letzten Zeit dem Trünke er¬
geben, so daß seine Frau ihn verließ.

Verschüttet. In der Dampfkessel- und Kupferwaren¬
fabrik in Leopoldsau bei Wien wurden vier Arbeiter durch
Einsturz eines 40 Zentner schweren Stoßes von Blech¬
platten verschüttet. Ein Arbeiter wurde getötet , drei schwer
verletzt.

Lehre Nachrichten.
Die Bagdadbahn.

EAn , 20. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Die
„Eöln . Ztg ." meldet aus Konstantinopel : Die Regierung
hat mit der Bagdadbahn und andererseits diese mit der
Mcrsina -Kasua -Adana -Bahn eine Vereinbarung getroffen,
wonach die Bagdadbahn die anfänglich festgelegte Strecke
nach Adana aufgibt , nach Jenize geleitet wird und von dort
bis Adana das Eismbahnnetz Merstna -Adana benutzt. Die
Kosten der erforderlichen Umänderung des Unterbaues
gehen zu Lastm der Bagdadbahn . Die Einnahmen der
Sttecke Jmize -Adana fließen der Mersina -Gesellschaft zu.

Der neue Präsident von Nicaragua.
Managua , 20. Dezember. (Eigener Drahtberichi .) Der

frühere Staatssekretär und mutmaßliche Nachfolger Zelahas,
M a d r i c , ist hier cingettoffen und enthusiastisch begrüßt
worden.

Berlin , 20. Dezember . (Eigener Drahtberichi .) Der
Kaiser  nahm heute im Reuen Palais zu Potsdam die
Vorttäge des Justizministers vr . Beseler und des Chefs
des Zivilkabinetts v. Valeniini entgegen.

Kiel, 20. Dezember . (Eigener Drahtberichi .) Prinz
H e i n r ich reist heute nachmittag 3 Uhr nach Potsdam , von
wo er sich nach Brüssel begibt , um dort am Mittwoch den
Kaiser bei den Beifetzungsseierlichketten zu vertreten . In
der Begleitung des Prinzen befinden sich Hosniarschall Frei¬
herr v. Seckendorf und der persönliche Adjutant v. Usedom.

wb. München , 20. Dezember . Die Kronprinzessin
C e c i l i e, die gestern abend von Potsdam aus die Reise
an das Sterbebett ihres Großvaters , des Großfürsten
Michael von Rußland , angetreten , ist heute stüh 7% Uhr
hier eiugeiroffen und nach kurzem Aufenthalt weiiergereist.

Paris , 20. Dezember . (Eigener Drahtberichi .) Die
marokkanischen Gesandten  werden erst morgen
nachmittag vom Minister Pichon empfangen.

*

Plauen I. V., 20. Dezember . (Eigener Drahtberichi .)
Heute fmd 1000 Sticker in den Aus  st and  getreten,
da ihre Forderungen von den Fabrikanten nicht bewilligt
wurden . Gegen 1560 Arbeiterinnen wurden dadurch brotlos.

Letzte Hwndelsrracheichte»»
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 20. Dezember . (Eigener Drahtberichi .) Die
Börse begann die neue Woche in fester Grund stim-
mung.  Von den Auslandsbörsen , vor allem New Uork,
lagen feste Siimmnngsberichte vor . Auch bol die Erhöhung
der Bandeisenpreise den Montanwerten Anregung . Das
Geschäft nahm jedoch im allgemeinen keinen größeren Um¬
fang an , da die Spekulation auf die etwas anziehende Ten¬
denz für Ultimogeld — es wurden dafür 6% Prozent ge¬
fordert und bezahlt — aus ihrer Zurückhaltung nicht her¬
ausging . Lebhaftes Interesse wandte sich wieder einzelnen
Spekulatiouswerten zu, so wurden zeitweise Pennsylvania,
Baltimore und Otavi , im späteren Verlaus vor allem
Phönix , lebhaft und zu anziehenden Kursen gehandelt . In
größeren Beträgen gingen auch Kaltwerte um . Aus den
übrigen Marktgebieten hielten sicĥ die Kursveränderungen,
dem geringen Geschäftsumfang entsprechend,. in engen Gren¬
zen. Vereinzelt waren auch leichte Kurseinbußen zu kon¬
statieren . Von Banken zeigte sich einiges Interesse für Ber¬
liner Handelsanteile , Dresdener Bank und Schaaffhausen.
Russische Banken wie auch sonstige russische Werte wenig
beachtet. Von Bahnen Prinz -Heinrich und Warschau-Wiener
abgeschwächi. Auch in Montanaktien _waren die Kursver¬
änderungen nicht erheblich. Leichte Einbußen hatten Dort¬
munder und Hohenlohe zu verzeichnen. . Für _Schiffahrts¬
und Elektrizitätsattien ergaben sich geringfügige Verschie¬
bungen . Große Berliner Straßenbahn vermochten die an¬
fängliche Einbuße später wieder herauszubringen . Das
Interesse für Phönix erhielt sich bei anziehenden Kursen
auch weiterhin , was dem Montanmarkt eine Stütze bot.
Sonst war das Geschäft sehr still. Tägliches Geld
4% Prozent.  Die Steigerung der Phönixaktien , die
mit großen rheinischen Käufen und günstiger Geschäftslage
bei de:i Produkten erklärt wurde , bildete später das her¬
vorstechendste Moment des Börsenverkehrs . Auf den übri¬
gen Marktgebieten blieb das Geschäft äußerst still. Kassa-
martt für Jndustriewerte bei zunehmender Beteiligung des
Privatpublikums recht fest und Bevorzugung von Eisen-,
Draht - und Kaliattien . Privatdiskont 4% Pro¬
zent.

SchlffL-MchrichtM.
Hamburg -Amerika-Linie . Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstraße 10. legzz
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Bethama", 16. Dezeurber 9 Uhr 80 Mm . morgens
von Balnmore nach Hamburg. „Bosnier", von Baltimore
kommend, 16 Dezember 1 Uhr 80 Min . nach« . aus der Elbe.
„Elbe , vmî NetDOrlear̂Z kommend, 16. Dezember 11 Uhr nachts
auf der Elbe. „Graf Waldersee", von New Aork kommend,
16. Dezember 2 Uhr 45 Min . na-Lm. auf der Elbe. — Wetz¬
indien. Mexiko. Südamerika : Dampfer „Armerna", von dem
Sk Plata kommend, 16. Dez. in Bahia Bianca . „Karthago",
nach Sudbrasilien , 16. Dezember 1 Uhr nachm. Cuxhaven
passiert. „König Friedrich August", van dem La Vlata kommend. *

M Dezember 10 Uhr 30 Min . morgens auf der Elbe. „König
Wilhelm II .", nach dem La Plata , 16. Dezember 7 Uhr abends
von Rio de Janeiro . „Kronprinzessin Cecilie", nach Havana
und Mexiko, 16. Dezember 11 Uhr morgens in Havre. ^ Mecklen¬
burg", von Westindien kommend, 16. Dezember 10 Uhr 40 Min.
nachts auf der Elbe. „Navarra ", nach Mittelbrastlien , 16. Dez.
6, Uhr morgens in Antwerpen. — Ostasien: Dampfer „Belgra-
vra", heimkehrend, 16. Dezember Perim passiert. „Lydia", von
oer Malabarküste kommend, 15. Dezember 7 Uhr abends
Gibraltar passiert. „Sambia ", ausgehend, 16. Dezember g Uhr
80 Min . morgens Lydd passiert. „Silvia ", heimkehrend, 16. Dez.
m Colombo. „Slavonia ", nach Wladiwostok, 16. Dez. 1 Uhr
30 Min . nachm, von Antwerpen. — Verschiedene Fahrten:
Dampfer „Cleveland", auf der Weltreise, 16. Dezember inLabuan.

Briefkasten.
feeS»Wiesbadener Laablatts " beantwortet fchriftNSe Snfraaen t»

Briefkasten, wen» die letzte Bezug- auittni-g bewegt. RechtsverbindlicheS -wSbr wir»nid» auiefidieri.5
H. S ., Hallgarter Straße . 1. Hunde sind von den Weih-

nachtssonderzugen nach Berlin ausgeschlossen. 2. Von Militär
werden diese Züge weniger benutzt, 3. Die Züge halten in
Mainz , Frankfurt a. M., Offenbach, Hanau , Elm, Fulda , Eiche¬
berg, Nordhausen, Sangerhausen , Güsten und Magdeburg.
Nach Halle mußten m Magdeburg, wo der Zug, der am 22. Dez.
8 Uhr 40 Min . abends von Mainz abfährt , am anderen Morgen
um 8 Uhr 5 Mm . emtrrfft , eine besondere Karte gelöst werden.
®tn aipeittt Sonderzug fährt ab Frankfurt a. M. um 11 Uhr
22 Mm. abends und hält außer auf den obengenannten
Statwnen noch m Gelnhausen, Salmünster -Soden, Bebra.
Nlederhone, Lemefelde, Brandenburg und Potsdam.

. „Hr. Bei dem gleichzeitigen Bezug von Militärpension
wrrd du Invalidenrente bis zu einem gewissen Grade gekürzt.
Näheres hierüber teilt das städtische Versicherungsbureau,Marktstraße 1, mtt.

I . L. 21. A75 bedeutet Formberänderungen der Fützs
(z. B. unausgebildeten Plattfuß , sogenannten Breitfuß oder
Hohlms ), sofern dadurch der Dienst bei den Futztruvpen er¬
schwert wird, 1 O schwacher Knochen- und Muskelbau oder all.

Korperschwäche, sowie derartig verminderte Leistungs-
Whrgkeit . und Abgestumpftheit, daß den Anforderungen des
Dunstes rm stehenden Heer oder in der Erfatzreserve nicht ge¬nügt werden kann.

Familien-Nachrichten
Standesamt Missbade «.

«Rathaus, Zimmer Rr . SS; geöffnet an Wochentagen von 8 bis W Uhr, für Este»
jchlrejjungeri nur Dienstags , Donnerstags und Samstügs .s

Geburten:
12. Dezember: dem Kaufmann Joseph Klein e. S ., Georg

Philipp Karl.
1ö. dem Diaurergehllfen Christian Bleidtner in

Dotzheim e. S ., Heinrich.
16. „ dem Bureaugehilfen Adolf Steinebach e. T.,

Erna Katharina Felicitas.
18. „ dem Maurergehilfen Wilhelm Hahn e. T.,Helens Amalie.

Aufgebots:
Dentist Berthold Borkowsky mit Marie Klein hier.

Eheschließungen:
Buchbinder Mich. Höreth mit der Witwe Marie Windmüller,

geb. Gerlach, hier.
Hausdiener Martin Eck hier mit Paula Bremser in Kemel.
Professor Or . Georg Stäuber in Berlin mit der Witwe Helene

Große, geb. Bülow, hier.
Dekorationsmaler Adolf Lind mit Frida Himmerich hier
Ingenieur Emil^ Herrenschneider in Gustavsburg mtt AnnaKramer hier. «.n.u.
Zimmergeselle Adolf Wölfinger hier mit Katharina Jost in

Watzhahn.
Sterbefälle:

17. Dezember: Masor a. D. Rich. Kolb, 69 I.
17. .. ~ ‘
18.
18.
18.

Anna, geb. Petermann , Ehefrau des Taglöhners
Adam Falbel, 33 I.

Heinrich, S . d. Schlossers Hch. Schrodt, 1 M.
Karl , S . d. Kaufmanns Karl Klapper, 3 M.
Louisa, geb. Ehrencron, Eheftau des Rentners

Otw Schicke, 60 I.

6.

10.
13.

Standesamt Dotxsieim.
Geburten:

3. Dezember: dem Maurer Adolf August Schäfer e. S ., Adolf
Franz.

„ dem Schreinermeister Johann Konrad Zimmer¬
mann e. T ., Sophie Marie Margarete.

„ dem Maurer Philipp Karl Silbereisen e. S .,
Adolf Emil.

„ dem Tagl . Joh . Hofmann e, S ., Johann Peter.
„ dem Schreiner Johann Wilhelm Schwenk e. S .,

Adolf Willy.
Aufgebote:

Taglöhner Heinrich Wilhelm Bremser in Dotzheim mit Katha¬
rina Wahl daselbst.

LokomotivheizerAugust Ehmig in Dotzheim mit Marie Friede^
rite Fasig daselbst.

Schreiner Wilhelm Prinz in Dotzheim mit Anna Maria
Damm daselbit.

Eheschlretzungen:
Maurer Karl Wilh. Httschochs in Dotzheim mit Luise Gath das.

Sterbefälle:
2. Dezember : Emilie Schumann , 61 I.

11. „ Fabrikarbeiterin Elise Karolme Groß, 19 I.
12. „ Chrsitine Simon , geb. Hauk, Ehefrau des

Schneiders Johann Simon , 59 I.
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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Der Ehren!old für Kriegsteilnehmer.
Von Dr . Heinz Potthoff , M . d. M.

Ter langjährige Kampf des Reichstags gegen den
Reichsschatzsekretärwegen besserer Versorgung der not-
leidenden Kriegsinvatiden hatte im Juli 1909 einen
vorläufigen Abschluß gefunden durch die einstimmige
Annahme eines auf einem Initiativanträge beruhen¬
den Gesetzentwurfs, durch den die Vorbedingungen für
die Gewährung des sogenannten Ehrensotdes genauer
gefaßt sind und im besonderen bestimmt wird , daß nicht
nur die durch völlige Erwerbsunfähigkeit begründete,
sondern jede dauernde Unterstützungsbedürftigkeit zum
Bezüge der 120 M. berechtigt und daß diese an Sechzig¬
jährige zu gewähren sind, wenn ihr Jahreseinkommen
zuzüglich der auf rechtlichen Pflichten beruhenden Zu¬
wendungen Dritter nicht 600 M. beträgt.

Ta der Bundesrat diesen Gesetzentwurf mit Schwer-
flen überging , brachten die Konservativen bei Beginn
der Reichstagsperiode eine Interpellation über die
Gründe ein, zogen diese aber zurück, als offiziös auf
einen Formfehler hingewiesen wurde, der bei der ein¬
mütigen , eiligen Annahme dem Berichterstatter Erz¬
berger und dem Plenum unterlaufen war : Man hatte
vergessen, den Termin des Inkrafttretens auszufüllen.
Materiell hinderte das natürlich die Erledigung nicht,
denn ein Gesetz mit dem Schluffe: „Dieses Gesetz tritt
mit Wirkung vom . . . . in Kraft " hat Geltung von
dem verfassungsmäßig vorgeschriebenen Zeitpunkte nach
der Veröffentlichung. Es blieb nur ein Schönheits¬
fehler. Aber solche Schönheitsfehler hat das Gesetz
mehrere, denn sein Deutsch ist stellenweise schauderhaft:
und unter solchen Fehlern sollen die Veteranen nicht
leiden. Deswegen haben verschiedene Parteien sofort
neue Anträge eingebracht.

Den einfachsten und wirksamsten Weg hat die frei¬
sinnige Fraktionsgemeinschaft beschritten, indem sie
den genauen Wortlaut der einstimmigen Reichstags.
!,Schlüsse vom Juli zum Initiativantrag machte. Einen
ganz ähnlichen Gesetzentwurf beantragte die Wirtschaft¬
liche Vereinigung ; nur erhöht sie die Einkommensgrenzr
für den Bezug der Sechzigjährigen von 600 auf 900 M.
Auch dafür wird wohl eine Mehrheit rm Reichstag,
namentlich auf der Linken, fein ; ob aberetn  einstim¬
miges Votum zustande kommt, muß bezweifelt werden.
Die Nationalliberalen verlangen eine unverzügliche
Beschlußfassungdes Bundesrats über den^ uIr-Entwurf:
sie wallen also entweder den Lchönheitssehler mit in
Kauf nebmen oder durch Ablehnung des Êntwurfs im
Bundesrate eine neue Beschlußfassung de» Parlaments
noch dringender machen. _

Feuilleton.
Aus Klara Keglers WerdeM.

Eine ideale Heldengestalr der deutschen Bühne ist
mit Klara Ziegler aus dem Leben geschieden: sie war
eme Heroine von seltener Kraft und großzügiger Leiden-
ickast̂ die aus ihrer starken Seele und aus ihrem Leben
ipnp Macht beißen Fuhlens gewonnen hatte , mit der sie
eme Medea/ eine Brunhilde zu verkörpern verstand.

batte sie ihr Schicksal ertragen , das ein dornen-
willer Le' densweg gewesen war . bevor sie die Höhe des
Rubins erklommen; mit heldenhafter Energie hatte sie
ibio Kimsi dem Leben gleichsam abgerungen . Klara
Wim - bat selbst einmal von diesen schweren Jahren
ihrer Werdezeit erzählt , in der sich all das Große und
Kewoltrae in ihr entfaltete , das spater m der Monu-
SSjUät chres Spiels zum Ausdruck kam. Als flc
^nm 17  Jabre alt war , starb ihr Vater , der in München
^ Färberei besessen hatte . Schwere Zeiten kamen
mm Gr die aroße Familie , und Klara , die älteste von
V » Kindern , unter denen sechs Mädchen waren,
mukte der Mutter , die das Geschäft weiterführre . in
Ä und Muhen der Haushaltung und Er-
Sunf mv beSe stehen. „Ich mußte kochen, waschen
nndvlätwn und dabei noch den Unterricht meiner Ge¬
schwister und ihre Gesundheitspflege beaufsichtigen. Das
waren icbweie Leiten für Mich und suc uns alle!

Ein Ausweg aus dem Drange unserer Verhältnisse
zeigte sich zwar, als einer meiner Verwandten rn Ber¬
lin ein ebenso bock,achtbarer wie wohlhabender Mann,
um meine Hand anhielt . Den dringenden Vorstellungen
meiner Anaehörinen Gehör gebend-, sachte un ihm endlich
auch zu; aber ich selbst fand keine innere Befriedigung
dabei. Ich sann und sann, um all diese Lebenswtrrntsse
zu überwinden . Da plötzlich fiel es wie ein Lichtstrahl
in meine Seele . „Werde Schauspielerin ! Das ist dein
Berus !" mt  mir eine innere Stimme zu. Ich gehöre zu

Denn dringend ist die Sache allmählich geworden.
Das Beste wäre, wenn alle Parteien sich darüber ver¬
ständigten, die Veteranenfrage aus die Tagesordnung
des ersten Schwerinstages zu setzen, und dann aus
Grundlage des freisinnigen Antrags den bereits früher
beschlossenen Gesetzentwurf einstimmig ohne Kom¬
missionsberatung in drei Lesungen annähmen . Ta in
dem freisinnigen Antrag der 1. April 1910 (also _bet
früheste überhaupt mögliche Termin ) als Tag des In¬
krafttretens bestimmt ist, so müßte der Bundesrat sich
rasch schlüssig machen, und im Falle einer Ablehnung
konnte noch in der laufenden Session eine neue Aktion
des Reichstags einsetzen. Dieser ist in der Veteranen¬
frage stets von seltener und erfreulicher Einmütigkeit
gewesen. Es wäre doch traurig , wenn der einmütige
Wille der Volksvertretung nicht zur Verwirklichung
käme. _ _ _ _ _

Politische Übersicht.
Uoch einmal das neue Kaligsfetz.

Der dem Bun -desrat zugegangene preußische ewschenr
Wurf über den Absatz von Kalisalzen erregt ein besonderes
und sehr begreifliches Interesse nicht bloß in politischen
Kreisen, sondern — man kann sagen : erst recht — an der
Börse und in allen Industrie - und Handelst re is en. Man
wird , was die sachliche Behandlung der Vorlage betrifft,
Wohl annehmen dürfen , daß der Bundesrat seine Zustwo-
mnng erteilen wird , denn hauptsächlich kormnen hier preußi¬
sche Interessen in Betracht , und wenn die preußische Regie¬
rung einen solchen Eingriff in die wirtschaftliche Entwick¬
lung verantworten zu können glanbt , so werden die übrigen
Bundesregierungen keinen erheblichen Einspruch geltend
machen. Was der Vorlage , ihren auszeichnenden Charakter
gibt , ist, daß sie auf eine starke Unterstützung eines der wich¬
tigsten Syndikate hinarbeitet und auf diese Weise zum
Kartell - und Syndikatswesen eine Stellung einnimmt , die
man nach der bisherigen Haltung der Regierung zu Meten
Fragen eigentlich nicht erwarten konnte. Das neue Gesetz
fordert ziemüch unverblümt die Konsolidierung des Kali¬
syndikats als einer Zwangsorganisation . Wer dein
Syndikat nicht beftreten will , der soll sich in acht nehmen.
Er wird außerhalb des Schutzes der Gesetzgebung stehen;
er darf im Grunde genommen nicht mehr produzieren . Eine
Konkurrenz soll nicht zu gelassen werden . Die Kaliproduktion
und ihr Absatz sollen grundsätzlich aus den Bedingungen,
unter denen sich sonst in Angebot und Nachfrage der wirt¬
schaftliche Güteraustausch vollzieht, herausgehoben werden.
Die Kalisalze werden gewissermaßen zum Nationaleigen .-
tum erklärt, und die Verhinderung ihrer etwaigen Ver¬
schleuderung nach dem Ausland soll dadurch gesichert wer¬
den, daß eine Vertriebsgesellschaft beabsichtigt ist, der die
Kaliwerke ihre Salze überlassen sollen. Diejenigen Werke,
die bis zum 1. November 18O9 noch nicht mit dem Bau von
Schächten begonnen haben , sollen 20 Jahre lang von der

en Menschen, bei denen der Weg nicht weit ist vom
iedanken zum Entschluß und vom Entschluß zu seiner
usführung ." Sie wendet sich an einen langjährigen
reund der Familie , den Hofschauspieler Adolf Christen,
er später ihr Mann wurde ; er suchte sie vergebens von
srem Vorhaben abzubringen ; ein Haupthindernis
hien ihm die ungewöhnliche Körpergröße des jungen
Mädchens, das mit 17 Jahren schon die richtige Hero-
rengestalt hatte . Als er sich endlich bereit erklärte , ihr
'nterricht zu erteilen , sagte er : „Für Sie gibt es nur
in Fach und zwar das der Heldinnen ."

Klara verschwieg ihren Entschluß noch eine Zers¬
ang den Angehörigen, denn sie wußte, daß sie Mer aus
en' zähesten und heftigsten Widerstand stoßen würde,
lls aber Christen nach einem Vierteljahr von ihrer
iegcibung die Überzeugung gewann, nahm sie den
kompf mit der Mutter und der Familie auf und rang
)nen schließlich die Erlaubnis zur weiteren Bühnen-
mfbahn ab. „Da aber, wer der Kunst dienen will von
anzem Herzen und mit ganzem Gemüte, vor allen
Gingen frei sein muß, so teilte ich denn auch sofort mei-
"em Bräutigam die veränderte Sachlage mit und er¬
achte ihn um die Zurückgabe meines Wortes , die srei-
ick erfolgte, aber natürlich ohne die Stimmung in
reinem Familienkreise gegen mich zu meinen Gunsten
mzuaestalten." Schon nach einem halben Jahre er¬
bten ' sie zum erstenmal unter dem Pseudonym Herz¬
eid in Bamberg auf der Bühne und dann als Jungfrau
on Orleans im Münchener Hoftheater , beide Male mir
roßem Erfolg . Am Ulmer Stadttheater machte sie
nier dem tüchtigen Direktor Engelken eine glückliche
tzhrzeit durch und erhielt dann ein Engagement in
ftcslau . Dort aber trat zum erstenmal das Elend der
rühne an sie heran . Sie wurde von der ersten Probe
ls gänzlich unfähig und unbrauchbar weggeschickt; die
Lirtsleute legten auf ihre Sachen Beschlag, und ge-
emütigt , gebrochen mußte sie nach Hause zurückkehren,
on wo sie mit so stolzen Hoffnungen ausgezogen war.
lber sie ließ den Mut nicht sinken, machte in Linz all

57 . Jahrgang.

Vertriehsgememschast ausgeschlossen sein. Das ist ein« be¬
sonders einschneidende Maßregel , durch die eine Unmenge
von Bohrgesellschaften werden betroffen werden. Es ist
zu berücksichtigen, daß in der letzten Zeit solche Gesellschaften
wie Pilze ans der Erde geschossen sind. Sie werden zum
großen Teil wirklich und ernstlich beabsichtigt haben , ihre
Felder abznbanm , aber da infolge der stürmischen Vorgänge
aus dem Kakiaktienmarkt eine völlige Erschütterung dieses
Marktes eintrat , zogen -es die Bohrgesellschaften vor , M-
nächst eine Besserung der Konjunktur abzuwarten und die
Arbeiten ruhen zu lassen. Der Gesetzentwurf stellt ihnen
nicht einmal eine Frist , sondern schaltet sie einfach dadurch
aus , daß , wie gesagt, derartige Werke volle 20 Jahre
draußen bleiben sollen, wenn sie nicht schon bis zum 1. Nov.
des laufenden Jahres mit der Anlegung von Schächten an-
gesangen haben . Die an und- für sich zu billigende Absicht
des Gesetzgebers, Vorkehrungen gegen eine ungesunde
Überproduktion  zu treffen , führt hier also zu einer
wahrhaft drakonischen Strenge.  Man wird lange
suchen müssen, ehe man einen gleichen rücksichtslosen Ein¬
griff in das wirffchastliche Gebiet von Staats wegen an¬
trifft . Die bestehenden  Werke können natürlich - ver
gnügt sein. Ihnen wird -ein hoher Ertrag verbürgt , kein
anderer Erwerbszweig wird es so gut haben . Die Aktionäre
können ruhig schürfen, es kann ihnen überhaupt nichts ge¬
schehen. Bei diesen, ohne Beispiel dastehenden Verhält
nissen ist es zu begreifen , wenn bereits der Vorschlag cmsge-
taucht ist, die Kaligesellschaften mögen für die ihnen ge¬
währten Vorteile eine Gegenleistung  übernehmen.
Aber wie soll diese bemessen werden ? Das wäre ein neues
Problem von gleicher Seltsamkeit , wie sie diese ganze
Regelung des Kalibergbaues durch d-en preußischen Gesetz
entwurs ausweist . Grundsätzlich kann man ja die leitenden
Gesichtspunkte anerkennen, von denen die Vorlage ausgeht,
aber sofort auch werden so viele Bedenken laut , daß die
Beratung im Reichstag gar nicht s o r g s ä l H g genug
wird sein können. Jedenfalls steht man vor ganz neuen
Erscheinungen , und sie sind um so wichtiger , je wahrschein¬
licher es ist, daß sie vorbildlich  werden könnten für
Weitere Gebiete der Entwicklung des Kartellwesens.

(Merrerch und Ser-d-c».
Im neuesten Heft der „Historischen Zeitschrift"

(München, R. Oldenbonrg ) widmet Karl Stählin dem
diplomatischen Kamps bei der letzten Balkankrisis eine
ausführliche Untersuchung. Voll Anerkennung für die
Haltung Deutschlands und erfreut über den Erfolg
Österreich-Ungarns , empfiehlt Stählin der Donau¬
monarchie, dem unterlegenen Serbien wirtschaftlich ent-
gegenzukoinmen. Er begründet diese Auffassung u. a.
folgendermaßen:

„Es ist nun die Sache Österreichs, das zu Boden ge¬
schlagene Serbien durch weitgehende wirtschaftliche Ver¬
günstigungen an sich zu fesseln, es der panslawisftschen
Umarmung , die ihm schon verhängnisvoll wurde, durch
eine versöhnliche Haltung dauernd zu entziehen und die

die Nöten und Widerlichkeiten des Kunstproletariats
durch und war schließlich froh, wieder in Ulm bei Engel¬
ken anzukommen. Da war sie wieder da angelangt , wo
sie angesangen hatte . Als aber Engelken die Leitung
des Münchener Aktien-Volkstheaters , des . späteren
Gärtnerplatztheaters , übernahm und sie für diese Bühne
engagierte , schien ihr endlich das Glück zu lächeln.

Doch neues Unheil kam über sie: eine Krankheit, die
ihre Karriere für immer _ zu vernichten drohte. „Es
bildete sich nämlich bei.mir eine Halsgeschwulst so rasch
und in solchem Umfange aus , daß ich, mit ihr behaftet,
gar nicht daran denken konnte, je wieder die Bühne zu
betreten . Alle ärztliche Hilfe versagte. Da begab ich
mich zu Professor Nußbaum , dem berühmtesten Opera¬
teur Münchens, und befragte ihn um meinen Zustand.
Er erklärte mir , eine Operation könne vielleicht helfen,
aber sie sei lebensgefährlich, schmerzhaft rmd lang¬
wierig . Unbedenklichüberlieferte ich mich seinem Messer.
Mir wurde ein Guttaperchaschlauch guer durch die ganze
Geschwulst gelegt. Ich stand furchtbare Schmerzen ans,
aber das Mittel half •— nach drei Monaten war die
Geschwulst verschwunden, dach hatten sich dadurch, daß
ich meinen Kopf infolge der Operation immer tief nach
der rechten Seite geneigt halten mußte, meine Hals¬
sehnen so zusammengezogen, daß ich nicht mehr imstande
war , den Kops gerade in die Höhe zu richten. Da ver¬
fiel ich auf ein Mittel , das mir in der Tat auch hals.
Ich verfertigte mir Vatermörder aus ganz steifem
Papier und befestigte sie um meinen Hals , erst schmale,
dann im Laufe der Zeit immer breitere , und zwang ans
diese Weise durch den Schmerz, den mir ihr Einschneiden
in den Hals verursachte, den Kopf allmählich in seine
frühere Lage zurück. Kaum aber hatte ich dieses Ziel
erreicht und glaubte meine Übungen wieder aufnehmen
zu können, als ich M meinem Schrecken bemerkte, daß
mir bei ieder auch nur mäßigen Anstrengung meines
Organs die Mandeln in einer Weise anschwollen, welche
mir schließlich das Reden unmöglich machte. Wiederum
nahm ich die Hilfe des Professors Nußbnum in Anspruch,
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außerordentlichen Schwierigkeiten der südslawischen
ktefeS ganz besonders lehrreichen Kapitels in der

Geschichte voll „Nationalstaat " nnd „Kulturnation ",
-öurch ecne Vereinigung von Festigkeit und Mäßigung
An überwinden . Nur so würde der augenblickliche große
<n!eg zu ernemMarkstein in seiner „Balkanpolitik ", seiner
„tolonralen Ausivirkung auf der Halbinsel werden, nur
^ ..^ ^ii^ Ench -slawischen Expansion auf politischem,
rerrgloiern und wirtschaftlichem Gebiet begegnet werden
rönnen . Tenn um diese zwei Gegensätze handelt es sich
t'S1, CF..uun auch nach der Annexion immer noch der
ü gorität nach römisch-katholischen Masse der oster-
remhisch-ungarischen Südslawen in erster Linie ."

. Ätählin geht alsdann auf die ungünstige geographi¬
sche Lage (Serbiens ein, das neben der Schweiz das ein*
srge europäische Land ohne Seeküste ist, gedenkt der
serbischen Bemühungen , sowohl nach der unteren Donau
-mt Umgehung des „Eisernen Tores " wie nach dem
Adrratischen Meere geeignete Bahnverbindungen m
schaffen, und fährt schließlich fort : „All dies . . sollte
'Österreich-Ungarn nur um so mehr den rechtzeitigen
Abschluß einer Zoll  u n i o n mit Serbien als das er¬
strebenswerteste Ziel erscheinen lassen. Die Agrarier
Österreichs und zumal diejenigen Südungarns , denen
Serbien . . wirtschaftlichen Truck in erster Linie zu
verdanken hat , dürfen die Augen vor der eigentlichen
Sachlage nicht verschließen und müssen ihre Sonder-
interessen vor den größeren des Staates zurücktreten
lassem Denn diese Zollunion wäre das rechte Mittel,
um Serbien nicht nur wirtschaftlich, sondern auch poli¬
tisch in engste Berührung mit Österreich zu bringen ."

Gin Zmeckverbaud dev KleinKaaten.
In diesen Tagen tritt in Brüssel ein Kongreß zu¬

sammen, der — vollständig ohne offizielle Unterstützung
die Aufgabe hat , einen i n t e r p a r l a m e n t a r i-

^äi e n Rat der w e st e u r o p ä i f che n Klein-
ftaaten  zu schaffen. Und zwar sollen in dessen Be¬
reich nicht politische, sondern wirtschaftliche
fragen fallen. Bor allem strebt Barch der Vater dieses
Planes , eine Vereinheitlichung der Zoll - Tarif-
s che m a t a und Ausführungsbestimmungen sowie der
Handelsverträge (formal ) an und erhofft ferner
^ernen Schutz der Kleinstaaten gegen die Folgen der Geld¬
krisen, welche in den Großstaaten entstehen, von der
Annahme gemeinsamer Grundlagen der Währungs-
Verfassung.̂ _ Der _letzte Punkt erscheint recht utopisch
daß aber die Kleinstaaten gut täten sich zusammen zu
schließen, uni der schutzzöllnerischen Politik der meisten
Großmächte gegenüber ein größeres Gewicht in die
Wagschale werfen zu können, ist fraglos richtig.
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* Hof- und Pcrsonal -Nachrichte«. Prinzessin Dorothea

zu Solms - Lich,  die jüngste Schwester der Grotzherzogin
von Hessen, hat sich mit dem Prinzen Hermann zu Stol-
berg - Wernigerode  verlobt.

Dem Ministerialdirektor im Ministerium für öffentliche
Arbeiten, Geheimrat Wehr mann,  wurde die nachgesuchte
Entlassung aus dem Staatsdienst unter Verleihung des
Kronenordens 1. Klasse erteilt . Zu seinem Nachfolger wurde
der Geheime Oberregierungsrat T e ß m a r ernannt.

. Regierungspräsident v. I a r o tzkh in Danzig wurde in
gleicher Amtseigenschaft nach Münster versetzt: zu seinem Nach¬
folger ist der Ministerialdirektor im Finanzministerium,
Förster,  berufen . Zum Präsidenten der Regierung in
Magdeburg wurde Oberregierungsrat Dr . Micsitschek von
Wischkau  in Düsseldorf ernannt.

.. An Stelle des in den Ruhestand tretenden Rgierungs-
vrastdenten v. Werder-  Königsberg tritt Oberpräsidialrat
Or . Freiherr von der Wenge.

In Erkner ist der katholische Propst Brenk  im Alter von
88 Jahren gestorben. Brenk wurde seinerzeit unter den Mai¬
gesetzen als Pfarrer in Kosten (Provinz Posen) exkommuni¬
ziert, worauf Bismarck ihn in das Kultusministerium berief.

In Kalmar starb im Alter von 65 Jahren Oberlandesge-
nchtsrat Valentin Ile mann,  Senatspräsident beim Ober-
landesgerichr. Der Verstorbene kam gleich nach dem Krieg insElsaß.

* Fürst Bülow und Kardinal Rampolla. Zwischen dem
Fürsten Bülow und dem Kardinal Rampolla hat ein Aus¬
tausch langer und herzlicher Besuche stattgefunden. Die
Besuche der beiden Staatsmänner haben besondere Bedeu¬
tung, da Rampolla allgemein als der Papst der Zirkunft
gilt.

* Botschafter Hill. Nach einer Meldung der „New
York Times" bleibt Botschafter Hill in Berlin.

* Hrffkn und die Schifsahrtsabgabem. Die dem Zentrum
ungehörigen Landtagsabgeordneten Molthan, Dr. Schmidt
und Br . Zuckmayer haben in der Zweiten Kammer folgende
dringliche Anfrage an die Regierung gerichtet: „Nachdem
die Regierungen von Sachsen und Baden in unzweideutiger
Weise sich in einer wohlbegründeten Denkschrift gegen die
Einführung von Schiffahrtsabgaben erklärt haben, dürfte
es sich dringend empfehlen, daß auch die hessische Regierung
nunmehr klar und bestimmt zu dieser hochbedeutsamen Frage
Stellung nimmt. Die Interpellanten richten deshalb an
die Regierung die Anfrage: wie stellt sich die großhsrzogKche
Regierung zu der Frage der Einführung von Schiffahrts-
abgaben? Ist sie bereit, durch ihren Vertreter im Bundes¬
rat die Stimme Hessens gegen die Einführung von Schifs-
sahrtsab gaben abgeben zu lassen?"

* Die Einigung der Linken. Der engere Vorstand des
Wahlvereins der Liberalen (freisinnige Vereini¬
gung) hat sich gestern in mehrstündiger Sitzung mit den
Fnsionsetttwürfen des Viererausschusses beschäftigt. Der
Entwurf des Programms für die neue Gesamtpartei fand
allseitige Zustimmung.  Auch mit dem Organisations-
statuk erklärte man sich im wesentlichen einverstanden, nur
für ein paar Einzelpunkte wurden Befferungsvorschläge er¬
örtert.^ Möglicherweise soll die Aufnahme eines Passus
über Rechte und ssfflichten der Mitglieder vorgeschlagen
werden. Es wurde vermißt, daß in dem gegenwärtigen
Statutenentwurf nicht gesagt ist: wer kann nun eigentlich
Mitglied der neuen Partei sein. Das Datum für den Zu¬
sammentritt des weiteren Ausschusses der freisinnigen Ber¬
einigung^wurde noch nicht endgültig bestimmt; doch wird
wahrscheinlich der 8. Januar dafür festgesetzt werden.

* FrcundnachbarlicheGesinnung, über die Fusion der
linksliberalen Parteien schreibt die „NationalKberale Korre¬
spondenz" im Anschluß an die Besprechung des Programm¬
entwurfs : „Das scheint uns darzutun, daß die neue Partei
(wozu aus ihrer Geschichte und Vergangenheit sie vielleicht
manches verführen könnte) keine Neigung zeigen wird, iw
blutleere Theorie sich einzuspinnen nnd in Doktrinarismus
zu verharren. Und das freut uns. Wie um  überhaupt
diese ganze Einigung ehrlich freut — es ist doch wenigstens
ein tapferer Schritt zur Gesundung unseres Parteilebens;
ein Versuch, dem Wirrwarr der Fraktionen und Frakttönchen
mannhaft zu Leibe zu gehen. Wenn die neue große Parrer
besser, als es bisher ihre Splitter vermocht haben, örtliche
Querköpfigkeit niederzuhalten verstehen sollte und dafür
zu sorgen, daß den schönen Worten von gesamtliberaiser Ge-
meinbürgschast auch die' Entsprechenden Handlungen folgen
— an unserer freundmchSarlichenGesinnung wird es nicht
fehlen,"

* Der Nachtrag zum Reichshaushaltsetat. Der „Reichs¬
anzeiger" schreibt: In der am 18. Dezember abgehaltenen
Plenarsitzungdes Bundesrats wurde beschlossen, dem Gesetz¬
entwürfe, betressend die Feststellung des Nachtrags zum
Reichshaushaltsetat für das Rechnungsjahr 1909. in der
vom Reichstag angenommenenFassung die Zustimmung zuerteilen.

* Der Postverkehr int Reichspostgebict. Nach der dem
Reichstag vorg-elegten Statistik hat der Postverkehr itn
Reichsposigebiet wieder eins erhebliche Zunahme erfahren.
Die Gesamtstückzahl der eingegangenen und ausgeg-ebenen
Postsendungen ist von 13,5 Millavden im Jahre 1907 aus

14,1 Milliarden im Jahre 1908 gestiegen. Der Telegraphen-
verSehr ist etwas zurückgegangen; er betrug 79,8 Millionen
gegen 81 Millionen im Jahre 1907. Dagegen hat der
Sprechverkehr eine Zunahme aufznweisen. Die Zahl der
am Fernsprechnetze angeschlossenen Teilnehmer ist von
448 626 auf 489366 gestiegen. Von den Fernsprechanstalte-n
sind insgesamt 1361 Millionen Gespräche gegen 1318 Millio¬
nen im Jahre 1907 vermittelt worden.

* Die Hochzeiisgabe des Braunschweiger Landes. Die
Landesversammlung des Herzogtums Braunschweig über¬
reichte der Herzogin Elisabeth als Hochzeitsgabe 50 000 M.
Die Zinsen des Kapitals sollen zur Unterstützung bedürf¬
tiger Landeseinwohner verwendet werden,

* Die Notabelnwirtschaftdes Reichslandeö. Eine Mit¬
teilung, die über die Notabelnwirtschaft des Reichslandes
ein Streiflicht wirft, wurde von der „Straßburger Neuen
Zeitung" gebracht und soll von dieser in einem Belei-
dignngsprozeß, den sie gegen den „Elsässer Kurier" in
Colmar anstrengen will, öffentlich bewiesen werden.
Wetterls wurde bekanntlich wegen Beleidigung des Gym-
nasialdirektors Gneise zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt.
Wetterls soll nun durch persönliche Rücksprache mit dem
Unterstaatssekretärder Justiz , Dr. Petri , einem AWelsässer.
über den Kopf  der zuständigen Behörde hinweg allerlei
Milderungen für seine Strafverbüßung zngeflchert erhalten
haben. Das Blatt protestiert dagegen, daß Wetterls anders
behandelt wird als andere Sterbliche. Dem in Elsaß-
Lothringen herrschenden System entspricht das allerdings,
wo es Mode ist, nicht den Instanzenweg einzuhalten, sondern
sich hinter einen „Dsputs" zu stecken, der dann mit den Maß-
gebenden redet —, was natürlich noch viel einfacher ist
wenn man selbst DSPut« ist. '

* Die deutschen Eisenbahner. Im verflossenen Jahr«
waren aus sämtlichen deutschen Bahnen beschäftigt: im Ver¬
waltungsdienst 20 358 Beamte, 6278 Diätare, 4129 Arbeiter,
zusammen 30 765 Personen. Im Bahnunterhaltungs- und
Bewachungsdienst: 34131 Beamte, 2149 Diätare. 138*09
Arbeiter zusammen 174 899 Personen. Im Bahnhofs-M-
fertigunas- und Zugbegleitungsdienst: 140196 Beamte
13 582 Diätare, 153409 Arbeiter, zusammen 307087 Per¬
sonen. Im Zuaboförderun-gs- und Werkstättendienst: 48 465
Beamte, 1639 Diätare, 132699 Arbeiter, zusammen 182803
Personen. In der gesamten Betriebsverwaltung wurden
69o5»7 Beamte und Arbeiter beschäftigt und an dr.ese ins¬
gesamt 1022 457 748 M. Gehälter und Löhne gezahlt. '
, * .rö &Er  drc Jnvalidenversicherungsanstaltenim Jahr«
1908 rst letzt der Bericht veröffentlicht worden. Es gab
deren 31 und daneben noch 10 zngelassene Kasseneinrich-
tungeir. An Wochenbeitrügen wurden bei den 31 Invalide,r-
verstcherungsanstalten rund 666 Millionen Stück verwendet
die einen Erlös von 167 783 048 M. ergaben. Bei den
Kasseneinrichtungenbetrug die Einnahme aus Beiträgen
16 639 334 M. Bei der Abrechnung für das Jahr 1908
wurden 140 436 Renten als im Jahre 1908 zugegangen be¬
handelt, nämlich 117 224 Invalidenrenten , 12 209 Kranken-
mtten und 11003 Altersrenten im durchschnittliche,r Iah res-
betrage von 170,31 M ., 160,83 M . un >d 168,15 M 33?!°°
tragserstattungen wurden im Jahre 1908 festgesetzt bei
151327 HeiratsfWen, 587 Unfällen und 36 774 Todesfällen
tooöet sich der durchschnittliche Betrag aus 38 88 M., 88,78M
t«^ 9040 M. stellte. Auf diese reichsgesetzlicken Ent¬
schädigungen wurden allein zu Lasten der 41 Versicherungs-
träger, also ohne den Anteil des Reichs, im Rechnungsjahr
1908 1114M 673 M. gezahlt, und zwar an Renten 102 169 858
Mark, an B« tragserstatttm-gen 9 236 814 M. Die hierzu
noch tretende Leistung des Reichs belief sich aus 50 521836
Mark. Für das Heilverfahren wurden 17 894 446 M. aus-
gewendet: hierbei sind die von Krankenkassen, von Trägern
der Unfallversicherungund von anderer Seite gezahlten
Kostenzuschüsse in Höhe von 4651891 M. bereits in Abzng
gebracht. Der obige Betrag umfaßt auch die Unierstützun-
gen an Angehörige der in Heilbehandlung genoinmsnen
Versicherten in Höhe von 1570 719 M. Darüber hinaus

der kurzen Prozeß machte und mir don innen heraus
sämtliche Mandeln ausschnitt. Gegenwärtig bin ich ein
durchaus mandelloses Geschöpf, dafür aber auch sin-
immer unbeschränkte Herrin meines Organs ." Nach
Überwindung , all dreier Schicksalschläge war aber auck:
dre Leidenszelt der Künstlerin vorbei. Als sie 1867
nach Leipzig ging , errang ,sie einen beispiellosen Erfolg
und gewann den Ruhm einer Heroine allerersten Ran¬
ges, den sie durch Jahrzehnte unbestritten behauptet ßa<-

Aus Kunst und Leben.
-e.  Von Albert l .,‘ dem neuen König der Belgien wer¬

den in Pariser Blättern ein paar hübsche Anekdoten erzählt,
dre beide in gleicher Weise sein einfaches, wenig zeremo-
nielles Wesen kennzeichnen. Auf einer der Reisen, die er,
um. sich zu unterrichten, inkognito mit dem General Jung-
bluth unternahm, war er eines Tages in Potsdam , und «fz
er sich zum Bahnhof begab, bemerkte er, daß der Wartesaal
mit Pflanzen und Fahnen wundervoll dekoriert war. Zu
seinem Begleiter meinte der Prinz , man crlvartet zweifel¬
los irgend eine hochgestellte Persönlichkeit; die beiden be¬
traten den Bahnsteig und mischten sich unter die Menge.
Als die Zeit zur Abfahrt herankommt, nehmen sic Platz in
einem Abteil, aber der Zug wartet immer noch. Schließlich
steigt der Prinz wieder aus und fragt nach dem Grund der
Verspätung. „Wir erwarten noch eine hohe Persönlichkeit",
lautet der Bescheid. „Wen denn?" „Seine König!. Hoheit,
den Prinzen Albert von Belgien", sagt der Stationsvor¬
steher. „Nun", meint der Prinz , „da er augenscheinlich nicht
konrmt, so können wir doch abfahren." „Unmöglich, mein
Herr, ich habe meine Befehle'" „Ja , das ist etwas ande¬
res. Also — ich bin der Prinz Albert." „Wie!" ruft der
Stationsvorsteher, und sieht die beiden einfach gekleideten
sehr von oben herab an, „Sie wollen sich einen Spaß niit
mir erlauben!" Erst nach langem Hin- und Herreden ließ
sich der Beamte überzeugen, daß er wirklich den erwarteten
Prinzen vor sich hatte. . . Der französische sozialistische
Deputierte Görault-Richard begrüßt Albert I . mit merklicher
Sympathie als alten Bekannten. Er hat ihn in dem Abteil
eines Schnellzugs kennen gelernt und erzählt von diesem
Zusammentreffen folgendes: „Blond, mit milchweißem

Teint und kräftigen Zügen war der große junge Mann, der
sich still an seinen Platz hielt und sorglich darauf achtete,
niemand zu behindern, während er sich in die Lektüre eines
Buches von dem Dichter Verharren vertiefte, der prächtige
Typus eines Flamen. Ein Reisender kam in den Wagen
und erkannte ihn : „Monseigneur, wie geht es Eurer
Hoheit?" Der junge blonde Mamr erhob sich, verbeugte
sich vor dem Herrn, der ihn eben gegrüßt hatte, und fragte
auch seinerseits nach seinem Wohlergehen. Der hinzukom¬
mende Reisende war ein Präsekt, dem ich schon mehrfach be¬
gegnet war . Nachdem er die Hoheit begrüßt, bemerkte er,
daß ich zugegen tvar, und nannte mich beim Namen. Nnn^
so eingewurzelt die demokratischen Tendenzen eines Journa¬
listen auch sein mögen, er kann eine gewisse Befriedigung
darüber doch nicht unterdrücken, wenn ein Mann, und wäre
es auch ein Prinz , in einem solchen Augenblick ihm die Hand
drückt und ausruft : „Ah, mein Herr, ich lese oft etwas von
Ihnen , und immer mit Vergnügen!"

* Was die Begräbnisse der Könige kosten. König
Leopold hat bestimmt, daß ihm ein einfaches und prunkloses
Begräbnis zuteil werde. Er hat damit gezeigt, daß er die
Einfachheit, mit der er sein Leben eingerichtet hatte, auch
über den Tod hinaus bewahrt wissen wollte. Nicht immer
waren die Beerdigungen der Könige so prunklos, wie das
bes Königs Leopold voraussichtlich sein wird. In , Alter¬
tum war es Sitte , daß auch das Begräbnis dem Rang ent-
'„̂ che, den der Tote bei Lebzeiten in der Welt eingenommen
yatte. So war z. B. die Beisetzung Alexanders des Großen
. von Ptolemäns in Alexandrien bestattet wurde, von'

einer Pracht, von der inan sich heutzutage feine Vorstellung
ttwstt machen kann. Alexander wurde in eineur Sarge be-
cr l,- döllig aus reinem Golde hergestellt war. Dem-
enftprechend kostbar waren die Trauerfeierlichkeiien, die
insgesamt ein Vermögen von mehreren Millionen Mark
verschwangen. Das gleiche gilt von der Beerdigung der
Perser-Könige, wie überhaupt die Orientalen einen ver¬
schwenderischen Prunk bei derartigen Gelegenheiten ent¬
falten. Die Beerdigung des Kaisers von China und der
Kaiserin-Witwe von China, die erst vor einigen Wochen
offiziell bestattet wurde, legt davon Zeugnis ab. Die Aus¬
gaben daftir werden auf nicht weniger als 15 Millionen
Mark berechnet. Demgegenüber fällt die schlichte Einfachheit
der Beerdigungen preußischer Herrscher auf. Die Bestattuna

des groyen Kirrfürsten war so einfach, daß sie kaum 6600 M
kostete. Noch lveniger prunkvoll war die Beerdigung Fri -d-
rrch Wilhelms I . und Friedrichs des Großen, der die Ein¬
fachheit seiner Lebensweise auch bei seiner Beerdigung be¬
wahrt wissen wollte. Ein zeitgenössischer Schriftsteller be¬
merkt, dax er noch nie ein so einfaches Schlafzimmer gesehen
b,ube, wie das Friedrichs des Großen, und daß der große
König auch in seiner Kleidung seinen geringsten Leutnant
durch Sparsamkeit in den Schatten stelle. Es ist klar, daß
ein Mann, oer sein ganzes Leben nur der Arbeit gewidmet
hatte, weder Zeit hatte, großen Prunk zu entfalten, noch den
Wunsch gehabt haben konnte, bei seinem Tode eine Pracht
zu sehen, die er bei Lebzeiten nie hoch eingeschäht hatte.

* Tic Papiere De. Cooks. Bezüglich der Papiere I >?,
Cooks ist, entgegen der Meldung eines auswärttgen Blattes,
bisher kein Beschluß gefaßt worden. Das Ergebnis der
Untersuchung ist frühestens in 14 Tagen zu erwarten.

Bildende Kunst und Muflk.
Eine große Anton - Grass - Gedächtnis - Aus.

ste l l u n g (etwa 200 Bilder) wird von der Galerie Eduard
Schulte in Berlin Ende Dezember eröffnet lverden.

Ein altes Kunstwerk, ein kostbares Altärchen,  ein
Triptychon, ist aus Hanauer  Privatbesttz für einen eror-
bitanten Preis (angeblich 400000 M.) nach Amerika verkauft
ivorden. Vermutlich ist der Käufer der Millionär Morgan
der Vermittler war ein englischer Kommissionär.

Wissenschaft und Technik.
Ein internationales Jnstitui für medizinisch«

Bibliographie  ist jetzt in Berlin begründet worden.
Vom Anfang des kommenden Jahres an wird hier ein
Zentralorgan von Professor Abderhalden herausgegeben
werden, das über die gesamte medizinische Literatur refe¬
riert. Auch ein" Auskunstsstelle für Fragen der medizinischen
und naturwissenschaftlichen Literatur soll geschaffen werden.

Bei Ancona  zogen Fischer eine überaus fein gearbei¬
tete, 11/2 Meter hohe Terrakottavase, sowie einen wunder¬
vollen etruskischen Marmorsarkophag mit Waffen und an¬
deren Geräten aus dem Meer. Die Fischer verkauften, wie
es heißt, alles an einen Kanonikus in Crvttaveechia.

Zum Nachfolger Cesare Lombrosos  wurde der
ordentliche Professor an der Universität Modena,
Wariano L. P a t r i z i. berufen.
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LMvdxM aber noch wettere 1105 224 M . gewährt . An Ver-
walttmgskosten überhaupt wurden 18 254 351 M . ausge-
gebsn, was aus 1000 M. der Einnahme aus Beiträgen eine
Ausgabe von 99 59t. bedeutet. Insgesamt haben sich im
Jahve 1908 die Einnahmen auf 235 360 239 M ., die Aus¬
gaben auf 149 817 274 59t, beziffert, so Laß sich ein Der-
MvAenszutvachs von 85 £42965 M . ergibt . Am SchtufsL
des Jahres 1908 belief sich das Vermögen der Versichernngs-
anftalten und der für die reichsgesehliche Versicherung be¬
stimmte Teil des Vermögens der Kaffeneinrichtungen auf
1489610615 M ., wozu noch der Buchwert der Jnvcntarien
mit 6 821 446 M. tritt.

* Der Deutsche Bankbcanttenverein hat , wie die Mer-
ttnsztttung " «ritteilt , die Zahl 20 000 überschritten und
zählt gegenwärtig 20 214 Mitglieder , die in 75 Zweigver¬
einen und etwa 150 Ortsgruppen organisiert sind. Der
Zuwachs betrug in den letzten sechs Jahren 16 500 59tit-
Mader , ein Resultat , das sür einen Fachverein von Bank¬
beamten recht bemerkenswert ist.

* Nichtbestätigte Bürgermeifierwahl . Der Kreisaus¬
schuß JU Butzbach hat die Wahl des Landtagsabgeord¬
neten Doutz zum Bürgermeister der Stadt Butzbach nicht
bestätigt . Doutz war mit Hilfe der sozialdemokratischen
Stimmen gewählt worden.

Heer «nd Flotte.
Personal Veränderungen. Fikenscher,  Div .-Pfarrer

der Großherzogi. Hess. (25.) Div. in Dürmstadt , aus seinen An¬
trag zum 1. Dezenrber 1909 mit Pension in den Ruhestand
versetzt. * Lic . Schettler.  Div .-Psarrer der 17. Div. in
Hamburg, zur Großherzogl. Hess. (25.) Div. nach Darmstadt,
* Jäkel,  Kadettenhauspfarrer in Oranienstein , zum Kadetten¬
hause in Naumburg a. S ., * Siebcrt,  Div .-Pfarrer der
17. Div. in Neumünster, als Kadettenhauspfarrer an das
Kadettenhaus in Oranienstein versetzt.

Personal -Berändernngen in der Marine . Konteradmiral
Winkler  ist zum Vizeadmiral befördert, Konteradmiral
Laus  züM Inspekteur des Torpedowesens ernannt worden.

Deutsche Kolonien.
Die Besteuerung der Eingeborenen Samoas hat im

.Jahre 1909 125 006 59t. ergeben. Die Steuer ist, wie wir
in der „Kol. Rdsch." lesen, ohne Widerstand gezahlt wor¬
den. 1907 ergab sie 92875 59t,. 1908 105000 M . Auf
Samoa wohnen 10120 eingeborene Männer , diese zahlen
siso auf den Kopf etwa 12 M.

Eine ruffische Ente über Kiautschom Aus Petersburg
ivird dem „L.-A." berichtet : Die Zeitung „Nowoje Ruß"
meldet aus Mulden : Bei der Eröffnung des chinesischen
Parlaments im nächsten Frühjahr soll Deutschland die Bucht
von Kiautschou der chinesischen Flotte zur Verfügung stellen.
England soll ebenfalls einverstanden sein und Weihaiwei
zurückgeben. Die chinesische Regierung hat 300 000 Taols
(20 Millionen Mark ) angewiesen für die verstärkte Aussicht
m der mandschurisch-russischen Grenze. Es handelt sich bei
pieser Geschichte natürlich lediglich um ein Phantasiegebilde.
Zunächst wird Deutschland Kiautschou nicht zurückgehen,
denn es hat das Gebiet auf hundert  Jahve gepachtet.
Weiter geht die Sache England überhaupt nichts an , und
Englands Einverständnis kommt deshalb gar nicht in Be¬
tracht. Außerdem ist Weihaiwei , wenn cs wirklich zurück¬
gegeben werden sollte, kein Obsekt, welches irgendwie mit
Tsingtau verglichen wenden kann. Wollte England ein
gleiches Wortobjekt an China zurückgeben, so könnte das
!Mr Hongkong  sein . Ob es dazu bereit ist oder nicht,
kann Deutschland ganz gleichgültig sein.

Der Thronwechsel in Belgien.
Brüssel, 20. Dezember . Als heute um 3 Uhr der Zu¬

gang zum Saal , in dem der Sarg des Königs ausgestellt
war , geschlossen wurde , wurden lebhafte Proteste laut . Ms
daraufhin der Saal wieder geöffnet wurde , entstand ein
solches Gedränge , daß zahlreiche Personen verwundet und
Vielen die Kleider vom Leibe geriffen wurden.

Eine Anmestie.
M Brüssel, 20. Dezember . Aus Anlaß der Thron-

oesteiaung König Alberts wird am nächsten Freitag eine
Amnestie verkündet werden.

König Albert und die belgischen Sozialisten.
Die Haltung der Sozialisten beim Thronwechsel ist

durchaus abweisend  gegen dm neuen König . Der
Führer Vandervelde hat seine Entlassung aus der Kom¬
mission verlangt , die unter Ausschluß der Öffentlichkeit trn
Aufträge von Senat und Kammer die Adresse an den König
aufsetzen soll. Er forderte , daß diese Adresse in der öffent¬
lichen Sitzung behandelt werde , um darin auf die Thron¬
rede mit einer Art politischen Programms des Volkes zu
antworten.

Die Ankunft der Prinzessin Luise in Brüssel.
Prinzessin Luise  ist auf dem Bahnhof Schaerbek in

Begleitung zweier Dnmen emgekommen. An der deutschen
Gwnze erwartete im Auftrag des Königs Wert General
Dony die Prinzessin , die sofort nach ihrer Ankunft nach dem
Schlosse Belvedere fuhr.

HZ Brüssel. 21. Dezember . Der Zug , mit der Prinzessin
kam lies gestern abend 7 Uhr 7 Mn . auf dem Bahn¬

hof Scharbaek ein. Eine große Anzahl Journalisten hatte
stch ans dem Bahnhöfe eingefunden . Als die Prinzessin den
Bahnhof verließ und die draußen nach Tausenden zählende
Menge ihrer ansichtig wurde ging ein großer Jubel
und wütendes Getöse  los.

Fürstliche Gäste.
Iid. Brüssel 20. Dezember . Prinz Wiudischgrätz, der

Schwiegersohn der Prinzessin Stephanie , ist gestern morgen
rer eingetroffeu.

bä . Brüssel 21. Dezember. Gestern abend trafen der
»erzog und die 'Herzogin von Vendöme hier ein, desgleichen
»erden der Prinz und die Prinzessin Anton von Hohen-
ollern erwartet.

Heirat der Prinzessin Klementine?
hä . Mailand , 20. Dezember . Wie der Pariser

Korrespondent des Blattes „Secolo " meldet, wird die Prin¬
zessin Klementine  von Belgien sofort nach Ablauf des
Trauerjahres den Prinzen Viktor Rapolöon  heiraten.
Der vocsiorbene WM Leopold hatte sich bei seinen Leb¬

zeiten einer solchen Heirat ganz energisch widersetzt und er¬
klärt , er werde niemals in eine Ehe zwischen einer belgischen
Prinzessin mit einem französischen Thronanwärter ein¬
willigen.

Die Kinder der Baronin Vaughan.
üä . Brüssel, 20. Dezember . Wie mitgeteilt wird , haben

die Titel der Baronin Vaughan und ihrer Kinder in
Belgien keine Gültigkeit , da sie nicht durch das Amtsblatt
veröffentlicht und auch nicht durch königliche Dekrete gutge-
heihen worden sind. Wie das Blatt „Gazette " erklärt , soll
der verstorbene König Leopold, als ihm von der Baronin
der erste Sohn geboren wurde , die Absicht gehabt haben,
diesen zum Thronerben zu machen. ( ?) Nur der Wider¬
stand, auf den er bei den belgischen Staatsmännern ge¬
stoßen war , habe ihn von diesem Plane abgeh alte,r . Seit¬
dem habe der König für Belgien nur geringes Interesse
bekundet.

*

Brüssel, 21. Dezember . Baronin Vaughan  hat auf
ihrem Schlosse Balincoutt drei  Automobile , fünf Wagen
und zahlreiche Pferde . Die Automobile und drei der Wagen
verließen mit Paketen und Kisten hochbeladen das Schloß,
ehe auf Ersuchen der belgischen Gerichte die Siegel angelegt
werden konnten.

wb. Brüssel, 21. Dezember . Baronin Vaughan  ist
nach Paris abgereist.

Ausland.
Gftsdrerch -U imavn.

Die ungarische Ministerkrisis.
Die Besprechungen, die sowohl Lukacs als auch Graf

Khuen Hcdervary mit den Führern der politischen Patteien
gehabt , sind negativ verlaufen . In maßgebenden politischen
Kreisen bezweifelt man aufs bestimmteste, daß diesen beiden
Persönlichkeiten eine Lösung der Krisis gelingen ivird.

Unfälle in der Armee und Marine.
Bei einer militärischen Skiübung  wurden mehrere

Soldaten von einer L a w i n e v e r s chü t t e t . Ein Kaiser-
jäger wurde bisher als Leiche geborgen . Ob die anderen
gerettet sind, ist noch nicht bekannt.

Bei einer Nachtübung wurden von der Segeljacht „Sen"
der k. k. Kriegsmarine auf der Höhe des Leuchtturms San
Giovanni die Pelagio drei Matrosen vom Sturm
ins Meer geschleudert.  Trotz sofort cingcleitcter
Rettungsattionen gelang es nur , einen zu retten , während
die anderen ertranken.

Es

Die „Wiener Zeitung " veröffentlicht das Gesetz, be
treffend die Abänderung der Geschäftsordnung  des
Reichsrats.

Das Herrenhaus  verhandelte das Gesetz, betreffend
die Reform der Geschäftsordnung des Abgeord¬
netenhauses.  Der Referent Fürst Schönburg gab der
Hoffnung Ausdruck, daß innerhalb der einjährigen Frist der
Wirkungsdauer der neuen Geschäftsordnung das Abgeord¬
netenhaus Anordnungen treffen werde , die die Wiederkehr
der schmachvollen Zustände der letzten Jahre ausschließen
würden . Freiherr v. Plener erklärte, die Verfassungspartvi
sei zwar weit entfernt davon , die Lösung des österreichischen
Problems von der bloßen Geschästsordnungsreform zu er¬
warten , sic glaube aber gleichwohl, ihre Zusttmmung zu
einer Maßregel geben zu müssen, welche wenigstens die
Möglichkeit sür eine würdige und ungestörte Lösung der
parlamentarisch .« Aufgaben der Volksvertretung eröffne.
(Beifall .) Graf Thun und Graf Pininsk erklärten ebenfalls
ihre Zustimmung . Nach einem Schlußwort des Referenten
wurde der Entwurf in allen Lesungen angenommen.

Der Budgetausschuß des Abgeordneten¬
hauses  setzte " die Verhandlung über das Budgetprovi-
sorium fort . Der Ministerpräsident weist nachdrücklich den
Vorwurf zurück, daß die Regierung dem Parlament feindlich
gesinnt sei. Mit der ungarischen Regierung werde kein Patt
abgeschlossen, und falls in Zukunft eine Vereinbarung über
die Regelung einzelner Fragen nötig würde , werde er, der
Ministerpräsident , wie früher nicht nur für eine wirklich
brauchbare Grundlage einer dauernden befriedigenden Ord¬
nung der Verhältnisse unter Wahrung der Interessen der
Gesamtmon -archie, sondern auch für die österreichischenInter¬
essen eimrcten . (Lebhafter Beifall ) . Der Ministerpräsident
widerlegt ferner den Vorwurf , daß die gegenwättige Regie¬
rung den Slawen  feindlich gesinnt sei, und betont , sie
halte an dem Standpuntt fest, daß cs vollständig verfehlt sei,
in Österreich eine Politik gegen irgend einen Volksstamm
führen zu wollen. Es sei wünschenswert , daß jede Partei-
verbindung erleichtert werde , die bereit sei, für die Staats-
nnd Volksnotwendigkeiten  emzutreten und ihre
glatte , den allgemeinen Interessen entsprechende Erledigung
sicher zu stellen. Hierzu erscheine eine Einigung  über das
Arbeit -Programm mindestens Kr die nächste, bis in den
Sommer hineiurcichende Session unerläßlich , ebenso die
Schaffung eines Beharrungszustandes im politischen Streite,
durch den cs den Parteien ermöglicht würde , sich ohne Be¬
einträchtigung der gegenseitigen Interessen bis zur einver-
nehmlichen Lösung der Sprachen - und Nationalitätenfrage,
die stets angestrebt werden müsse, ruhig mit der Erledigung
der übrigen Ausgaben zu beschäftigen. Der Ministerpräsident
erbat die rascheste Erledigung des Bndgetprovisottums.

Der Budgetausschuß nahm mit 26 gegen 18 Stimmen
ein sechsmonatiges Budgetprovisorium an.

Italien.
In der Debatte der Kammer  über die ministerielle

Erklärung führie Ministerpräsident S o u n i n o in Beant¬
wortung verschiedener Reden aus : Er versichere, daß er
beiur Studium der Reformen niemals die Leistungsfähigkeit
und die solide Grundlage des Budgets aus den Angen ver¬
lieben werde. (Beifall .) Das Parlanr nt und das Land
könnten in einigen Wochen die Vorlegung konkreter Gesetz¬
entwürfe erwatten . Auf die Frage , ob das Ministerium
die Majorität besitze, erwiderte der Minister , er habe das
Verträum zu der Weisheit und dem Patriotismus der
Kammer , daß, wemr die Regierungsentwürfe dem Laude
Gewinn brächten, sie auch zweifellos die Billigung des
Parlaments finden würden . Für den Augenblick bitte die
Regierung nur um ein kurzes wohlwollendes Abwatten.
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(Lebhafter Beifall .) Hieraus wurde die Debatte gescMsser
und das provisorische Budget mit 224 gegen 65 Slumneh
angenommen.

Frankeetty.
Die Gegner der Verhältniswahl.

Bei einem Festmahl der parlamentarischen Gruppe zu»
Schutze der Repuottt gegen  das System oer Propor¬
tionalwahlen  hielt Combes  eine Rede, in der er
eineir Erfolg des zugunsten des Propottionalwahlsystems
unternommenen Feldzuges bezweifelte. Combes ettlättc,
es handle stch um einen Schachzug der Realtion,  und
wies auf die Fehler der Propottionalvettrctungen hin , die
sich in der Schweiz und in Belgien gezeigt hätten , wo eine
trostlose Stagnation dadurch hervorgerufen worden fei.
Zahlreiche andere Redner sprachen im gleichen Sinne . Uni
dieselbe Zeit fanden auch zwei Versammlungen von Repu¬
blikanern verschiedener Patteien statt, die sich für das Pro-
portionalshstem aussprachen.

Unfall von Torpedobooten.
In der Nähe von Cherbourg manövriette die erste Flot¬

tille der Torpedoboote von La Manche. Dabei stieß das
Torpedoboot 301 an das Steuerbord des Torpedobootes 302
und beschädigte es ernstlich. „302" tvollte darauf einen Rück¬
zug machen und stieß in das Torpedoboot 365 hinein , das
ebenfalls ziemlich ernstlich beschädigt wurde . Die beiden
Torpedoboote 365 und 302 wurden in das Arsenal von Cher-
bourg zurückdiri giert.

Der Senat  hat einen Gesetzentwurf angenommen , in
dem im Wege gegenseitiger gütlicher Vereinbarmrg die fest-
ges etzten Bedingungen fürdenRückkaufder West bahn
bewilligt werden . Der Minister des Äußern ersuchte, erst
am 28. Dezember über die Marokko - Angelegenhett zu
verhandeln , er werde an diesem Tage in der Lage sein, die
Ergebnisse der mit der marokkanischen Sondergesaridffchast
gepflogenen Verhandlungen bekannt zu geben.

Rußland.
Zum Tode des GroMrsten Michael.

Wie in Kreisen, die dem verewigten GroMrsten 59tkchaek
nahestehen, verlautet , ist es nicht ausgeschlossen, daß das
deutsche Kronprinzcnpaar  zur Beerdigung des
Großvaters der Kronpttnzcsstn Cecilie in Petersburg ttn-
treffen wird.

Die Leiche des Großfürsteil Michael  wird auf dem
Panzerkreuzer „Bogatyr " nach Halta und von dott nach
Petersburg gebracht, wo die Beisetzung Kr den 4. Januar
geplant ist.

Der Minister des Innern hat der Stadtverwaltung
telegraphisch mitgeteilt , daß es dem Kaiser  infolge des
Todes des Großfürsten Michael Nikolajewiffch unmöglich
sei, auf der Rückreise nach Petersburg Moskau zu besuchen

Neue Kriegsgcrüchtc aus dem fernen Osten.
Der „New Aork Herald ", der sich bekanittlich nicht unmer

durch besondere Zuverlässigkeit auszeichnet , bringt aus
Petersburg die Meldung , Jswolski habe im Gespräch mtt
Abgeordneten der Duma zugegeben, daß gegenwättig
Japan  mit allem Eifer rüste, er wisse aber nicht, gegen
wen und warum . Die japanischen -Offiziere hätten Befehl
erhalten , noch im Laufe dieser Woche einzurücken, desgleichen
wurde den Reservisten befohlen, stch zur Einrückung berett
zu halten . In der letzten Zeit habe Japan von Deutschland
große Mengen von Kriegsmedikamenten bezogen.

Der „Expott Revue " sind verschiedene Nachrichten „aus
beteiligten deutschen, speziell Hamburger Geschäftskreisen
sowie aus Rußland zugegangen , die das Herannahen einer
Kriegsgefahr in Ostasien auf das entschiedenste bestätt-
g c n". Sie hat deshalb sogar die Geschäftswelt aufgefor-
dett , „mit g spannter Aufmerksamkeit ihren Blick auf die
Vorgänge in Ostasien zu richten, um rechtzeitig Maßnahmen
gegen die unvermeidlichen Kriegsverlustc zu treffen.

Truppenverschiebnngen nach Osten
Rußland nimmt im fernen Osten umfangreiche Truppen¬

verlegungen vor . Von Irkutsk sind 50 000 59tann mehr nach
Osten vorgeschoben worden . Die Gesamtstätte der dort
stehenden Truppen beträgt ungefähr 250 000 Mann.

Die Opfer des Blutgettchts.
Während der 11 Monate des abgelaufcnen Jahres wur¬

den von Kriegsgerichten 1318 Todesutteile gefällt und da¬
von 510 vollstreckt. Auf den November enffallen davon 144
Todesutteile und 34 Hinrichtungen.

»
Jn der Debatte über die Sprach e an den örtlich er.

Gerichten  nahm die Duma mtt allen gegen die SÜmme
der Rechten den Antrag des Ottobristen Antonow an, nach
welchem an den Friedcnsgcrichten in solchen Gegenden , in
denen ein bedeutender Teil der Bevölkerung der russischen
Sprache unkundig ist, den Prozeßpatteien im mündlichen
Verkehr der Gebrauch der öttlichen Sprache gestattet ist.

Man spttcht von einem Ersatz des Justtzmimsters
Schffcheglowitow durch den Senator G a r i n. Jedoch ist
das Gerücht unkontrollierbar.

Von dem frnnländischen Zuschuß zu den russischen
Militärausgabcn für 1908/09 wurde die Hälfte des Betrages
m -t 10 Millionen Mark an die russische Staatskasse aus-
gczahlt.

Im Zusammenhang mit der Aufstellung von Radio-
Telegraphenapparaien auf Schiffen der freiwilligen Flotte
werden in nächster Zeit außer den beiden bereits bestehenden
weitere vier radiotelcgraphische Stationen an der Küste des
Ochotzkischcn Meeres errichtet werden.

Griechen'««- .
Der König  hat entschieden a b g e l e h n t , in die von

einer Seite angeregte Änderung der Thronfolge
einzuwMgen.

Türkei.
Massen Hinrichtungen.

In Adana finden jetzt, täglich Hinttchtungen statt. Auf
den Rat der Regierung , alle wegen der Teilnahme an
Armeniermassakees Verutteilten auf einmal hinzurichten,
erwiderte das Kriegsgericht von Adana , es sei wittungs-
voller, dem Volk, das abschreckende Schauspiel von Hin¬
richtungen so häufig als möglich  ut bitten . Eine
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mm ma rische Hiirrichtung sei bald vergessen. Gestern wurden
weitere elf, heute werden wieder neun Personen gehängt,
darunter die beiden Brüder Bibersade und alle Mitglieder
der wegen ihres Reichtums berühmten Familie Kibarsade.
Auch in Mazedonien haben die Henker viel zu tun . In
Uesküb werden in nächster Woche vier Albanesen und der
Bulgare Wexi Manesf hingerichtet werden.

Der Balkanbund.
Der türkische Gesandte in Belgrad ist in Konstantinopel

urgetroffcn , um über die Verhandlungen , betreffend Errich¬
tung eines Balkanbundes , Bericht zu erstatten.

*

Der Finanzminister ist in Begleitung des Chefredakteurs
»es „Dänin ", Dschahed", angeblich in einer wichtigen Mis --
fum, nach Bukarest abgereist.

Wie Depeschen aus Bagdad melden , protestiert die
»ortige Bevölkerung gegen die Konzessionierung der Schiff¬
fahrt auf dem Euphrat und Tigris und fordert die Bagdad«
Deputierten auf , ihre Mandate niederzulegen.

Nereirrigte Staate «.
Die Behandlung kranker Einwanderer.

Einige Dampfergesellschaften weigerten sich, für die Be¬
gleichung der Hospitalrechnungen kranker Einwanderer auf¬
zukommen. Die Einwandererkommission hat infolge dessen
den Gesellschaften mitgeteilt , daß das Vorgehen der Gesell¬
schaften eine Vermehrung der Zurückweisung von Einwan¬
derern zur Folge haben werde . Es sollen von jetzt ab kranke
Einwanderer , die an Land zu gehen suchen, sofort an Bord
zurückgefandt werden , um von den Schisssärzten behandelt
zu werden.

-i-

Der deutsche Botschafter Graf Bernstorff  folgte in
New York gestern einer Einladung des New Dort City
College, eines der ersten Kollegien in New Uork, um die
dortigen Vorkehrungen zum Studium des Deutschen
kennen zu lernen . Abends gab der Präsident des Kollegs
zu Ehren des deuffchen Boffchafters ein Diner.

Der bekannte Eisenbahn - und Bergwerksintercssent
Kerens  von Missouri wurde zum Botschafter in
Wien,  Laurits S w enfon  von Minnesota zum Ge¬
sa n d t e n bei der Schweiz  ernannt.

Unter Beg5eitm ?g des mexikanischen Gesandten zog
Madriz in Managua  ein , bejubelt von Zelavas An¬
hängern.

AirstrEe «.
Der B -rgarbciterausstand.

Die Vereinigung der Bergleute des Nordreviers erließ
«t die Bergleute des Südreviers ein Zirkular , in dem diese
rufgefordert werden , fest zu bleiben und in dem sie erklärte!,
»aß sie selbst die Löhne des obligatorischen Lohnamtes nicht
innehme . Ferner wird gemeldet , daß die North Sydney
Aas Company nicht mit Kohlen versehen und daß 70 000
Einwohner abends ohne Gasbeleuchtung seien.

Luftschiffe und Aeroxiane.
Eine Ehrung des Grafen Zeppelin

wb. Paris , 21. Dezember . Die Pariser Akademie der
Wissenschaften verlieh dem Grafen Zeppelin und anderen
hervorragenden Aviatikern die goldene  M e d a i l l c.

Eine Beschädigung dek „Z. 2“.
Nachträglich wird bekannt, daß das letzte Sturm ." -. : .<•

ntch dem in der Cölner Lustschiffhalle uniergebrachten
Militärlustschiff „Z . 2" übel mitgespielt hat . In dem
Augenblick, als man die großen Haupttore , die infolge ihres
außergewöhnlichen Gewichts durch Motorkrast bewegt
werden, öffnete, stieß der orkanartige Sturnr in die Halle
and zerschlug die Hauptsteuerung des „Z . 2", die sich direkt
am Haupteingang befand.

«-

wb. Berlin , 21. Dezember . Das neue Militärlustschiff
„M . 3" konnte gestern des starken Windes wegen die be-
absichffgte Probefahrt  vom Tegeler Schießplatz aus
nicht unternehmen . Ebenso konnte auch der „P . Z" seine
Fahrt von Biiterfeld nach Berlin infolge des Windes nicht
ausführen.

X Neue Flugapparate für Militärzwecke. Der Hoff-
mann -Aeroplan erhält noch vor seinem ersten Aufstiea
Kameraden . In Hamburg haben sich gleichzeitig und un¬
abhängig voneinander zwei Herren mit feer Konstruktion
von Flugapparaten fiir Militärzwecke beschäftigt. Der elm¬
ein erst lOjähriger Mann , Willy Peegelow . hat ein!?n Ein¬
decker nach neuen Prinzipien konstruiert , der mit drahtloser
Telegraphie ausgerüstet ist. Der Apparat ist äußerst leicht
und stabil , und man behauptet , daß er imstande fei längere
Zeit ans derselben Stelle in der Lust zu schweben. Be¬
achtenswert ist das leichte Gestänge aus einer besonderen
Muminiumkewerung . Der Apparat ist Sacktverständiaen
bereits vorgeführt . Die andere Maschine ist die Erfindung
eines Herrn W. Hölzer , eines Anaeüellten der bekannten
Werft Blohm und Voß . Auch dieser Apparat kann mit
Funkentelegraphie versehen werden.

Aus Stadt und Laad.
Mi-sdaderrer Nachrichten.

Wiesbaden , 21. Dezember.
Stillprämien.

^ Mehr und mehr Städte geh n dazu über , in ihren Etat-
summen auszuwerfen , durch die daraus hingewirkt werde:
md ÄÄÄ ^ ÜttCr U,rc  Säuglinge selbst nähre:

künstftche Ernährung unterlassen . Berlin gibt dafü:
00^ Lerpzrg zg 000, Freiburg 9000, Straßburc

1000 M. aus . In Straßburg sind während d. r drei erster
Lckensmonate als Prämie 20 Pf . täglich festgesetzt, welch«

ungefähr dem Preis für 1 Liter Milch entspricht
rcfä Jahre 1908 174 Mütter mit dieser
ffrannen bedacht. Daber ergab sich min , daß 169 Fra um
m  früheren Kinder auch schon selbst g stillt hatten alsc

auch ohne Prämie wohl nicht zur künstlichen Ernährung
übergcigangen wären . Rur vier Mütter hatten ihre ftüheren
Kruder nicht gestillt. Diese vier wurden also durch die Aus-
ycht auf die 18 M. Stillprämie veranlaßt , selbst ihre Kinder
ru den ersten Monaten zu nähren . Menu auch dieses Rest.il-
tat nicht gerade sehr für den Wert der Stillprämie spricht
so werden freilich noch mehr Beobachtungen und Erfahrun¬
gen abzuwarten fein, ehe man ein endgültiges Urteil fällt.
Nur so viel kann schon jetzt gesagt werden , daß die Still-
pramre pro Mutter höher angesetzt werden nmß , wenn sie
die Mütter , die bisher nicht gestillt haben , anregen soll, ihre
Säuglinge selbst zu nähren . Es würde sich eine Differen-
zieruirg der Prämie empfehlen, die es ermöglichte, daß alle

Wüster , die in bedürftiger Lage sich befinden, eine
Stlllpramie erhalten , die aber für die Mütter , die ftühcr
rs TO” er  künstlicher Nahrunq auszogen, eine besondere
Erhöhung erfahren müßte für d e n Fach daß sie nunmehr
ihre Säuglinge selbst stillten. Dam: würde es eher möglich

e Zahl der stillenden Mütter , d>e bisher sich auf die
Itaiitudj » Ernährung verließen , merklich zu erhöhen . Hier
m Wiesbaden  sind seit dem 1. April 1909 Stillprämien
>:n!geführt . Es sind von der Stadt zu diesem Zweck vorerst
jährlich 2300 M. ausgesetzt worden . Wie uns der dirigie¬
rende Arzt der Mütterberatungsstelle Herr Dr. Hirsch  nun
mstteilt , haben sich die Stillprämien bis jetzt trefflich be¬
währt . Die Stillverhältnisse liegen hier in Wiesbaden an¬
ders als in anderen Städten . Im allgemeinen wird in
Wresbaden häufig gestillt (zirka 70 Prozent aller Mütter
legen an ), nur ist die S t i l l d a u e r zu gering . Wie nun
durch den Mageburger Kinderarzt Professor Thiemisch fest¬
gestellt ist, daß entgegen der sonst geläufigen Ansicht eine
kurze Stilldauer von vielleicht nur 2 bis 3 Monaten keinen
andauernden und durchgreifenden Nutzen für den Säugling
ergibt , so waren die Bemühungen der°Mütterberatungsstelle
m erster Linie darauf gerichtet, die Stilldaucr  zu er¬
höhen . Und hier haben die Stillprämien ganz ausgezeich¬
nete Dienste geleistet. Dadurch , daß nach dem System des
Herrn Dr .. Hirsch die Stillprämie sich von Monat zu Monat
erhöht , wird ein gewaltiger Anreiz auf die Frauen aus-
geübt , im Stillen nicht nachzulassen. Tatsächlich wurde hier¬
durch erreicht, daß 64 Frauen , die früher Kinder nur 2 bis
3 Monate gestillt hatten , nun 8 bis 12 Monate lang ihren
Kindern die Brust reichten. Vom 1. April bis heute, wurden
139 Frauen durch Stillprämien unterstützt . Von diesen
hasten 42 früher überhaupt nicht gestillt und stillten sitzt
6 Frauen 14 Tage bis 4 Wochen, 3 Frauen 4 bis 8 Wochen,
11 Frauen 8 bis 10 Wochen. 6 Frauen 10 bis 14 Wochen,
10 Frauen 14 bis 20 Wochen, 3 Frauen 20 bis 36 Wochcry
3 Frauen 36 bis 39 Wochen. Teilweise stillten diese Frauen
unter gleichzeitiger Beifütterung von Kuhmilch. Auf die
näheren Einzelheiten kann hier nicht eingegangen werden
und muß deshalb auf den im Avril 1910 erscheinenden
3. Jahresbericht der Mütterberatungsstelle verwiesen werden.

■— Personal -Nachrichten. Am 25 Dezember kann Rabbiner
Dr . Leo Kahn  auf eine 40iäbrige Tätigkeit in der altiftaeli-
hfcfipit Knltusaemeinde Wiesbaden zurückblicken. _ Dem Ober-
Vastschaffner C Bornwasser  vom Postamt 1 in Frank¬
furt a. M. . (früher in Wiesbaden) wurde vom Konm von
Schweden die schwediscbe Wasainedaille in Silber verliehen. —
Dem Betriebsbeamten Alfred So hm --u Höchsta. M. und dem
Laaerarbeiter Johann Sabel  zu Elz im Kreise Limburg
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen vergehen Palizei-
kommissar Boas in Biebr'ch erhielt das Ritterkreuz 2. Klasse
des Könial. Schwedischen Wasaordens.

— Justiz -Vers«naben . Aktuar Schüler  von hier ist
zum Amtsgerichtssekretär in Montabaur , wo er seit einigen
Jahren schon beschäftigt ist, ernannt worden.

— Professor Ludwig Knaus , unser berühmter Lands¬
mann , ist abernials hoch geehrt worden . Wie man uns mit¬
teilt , hat die philosophische Fakultät der Universität Mar¬
burg  den greifen Künstler zum Ehrendoktor  er¬
nannt , und zwar in Würdigung seiner Verdienste um die
Malerei des Bauerntums . Knaus ist der Begründer der
hessischen (Schwälmer ) Volksmalerei und in dieser Hin¬
sicht auch der eigentliche Entdecker von Willingshausen in
der Schwalm , das seit der Schaffung seines bekannten Ge¬
mäldes „Der Bauerittanz unter der Linde " (1800) die
Malerkolonie beherbergt

— Stadtausschuß . In der unter den: Vorsitz des Bei¬
geordneten Körner heute vormittag im Magistratssitzungs¬
saal des Rathauses stattgefu «denen Sitzung des Stadtaus¬
schusses wurde in der Sache Reumann  die Klage ab ge¬
wiesen und der Wert des Streitgegenstands auf 3000 M
festgesetzt. Es hänselte sich hierbei unr die Erteilung der
unbeschränkten Schankwirtschaft für die in den: Hause
Bleichstraße 23 schon bestehende Speisewirtschaft . " In
Sachen Borne mann  um Erteilung der Konzession für
den Betrieb der in der Hermannstraße befindlichen Wirt¬
schaft „Zum kleinen Reichstag ", und 8 i p u H um Erteilung
der Konzession für eine Schankwirtschaft in dem Hause See-
robenstraße 3 wurde kein Urteil erlassen. Es sollen hier erst
die Akten von der Polizeidircktion eingefordcrt werden, um
Klarheit in die Verhältnisse zu bekommen.

— Das geplante Krüppelhcim auf dem von Frau
Rentnerin König  geschenkten Gelände an der Rosselstraße
findet einen Hauptgegner in dem Bezirksverein Nord- und
Ost-Wiesbaden . Derselbe hat bereits seit März d. I . gegen
die Errichtung des Heims in dem Villenviertel am Neübc '-g
Stellung genommen und sagt in einer Zuschrift an uns,
die. Mehrzahl der hiesigen Bürger und Geschäftsleute pro-
ieftterten mit ihm gegen die Folgen und gegen den die Kur-
interessen schädigenden Betrieb der im Weichbild unserer
Weltkurstadt projektierten Kreis - oder Provinff -al-Kranken-
und Krüppelanstalt , nicht nur gegen das Gebäude Das
im größten Stil projektierte Krüppelheim mit Kranken-
haus . Jsolierpavillon , Leichenhalle, Werkstätten usw. gehöre
nicht in unser Kurviertel und nicht in unsere Stadt , sondern
auf das Land und zwar aus humanen , sanitären und
pekuniären Gründen . Der Protest ist auch in Eingaben an
die Kgl. Regierung , den Magistrat und die Kurverwaftuna
zum . Ausdruck gebracht und die Kurverwaltung hat sich
ebenfalls ^gegen die Wahl des Geländes ausgesprochen.

<zür den deutschen Sängerwettstreit um den Kaiser-
Wanderpreis werden die neuen Bestimmungen jetzt vom
Kultusminister zur öffentlichen Kenntnis gebracht. Der
Wettstreit findet bekanntlich jeden Sommer in einer Stadt
Mitteldeutschlands (zurzeit Frankfurt a. M .) statt . Die
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Vorbereitung hat eine stebengliedrige „musikalische Kom¬
mission" zu treffen, welche auch die vom Kaiser zu er¬
nennenden Preisrichter vorschlägt. Der in einem Kleinod
aus edlem Metall bestehende Ehrenpreis wird während der
Zeit des Besitzes von dem Vorsitzenden des Vereins bei fest¬
lichen Gelegenheiten um den Hals getragen . Ein drei¬
maliger Sieg , wenn auch nicht hintereinander folgend,
bringt das Kleinod in den dauernden Besitz des Vereins,
anderenfalls wird bei Abgabe der Name des Vereins mit
der Jahreszahl seines Sieges auf dem Kleinod vermerkt.
Der Verein , welcher in den dauernden Besitz des Ehren¬
preises gelangt ist. darf an ferneren Wettstreiten um den
Wanderpreis nicht mehr teilnehmen . Um Mißgriffe in der
Auswahl der Gesänge zu vermeiden , wird den Vereinen
empfohlen, in erster Linie das auf Veranlassung des Kaisers
herausgegebene Volksliederbuch zu berücksichtigen und es
auch für freigewählte Chöre als Wegweiser zu betrachten.
Zum Wettstreit werden nur Vereine zugelassen, die sich mit
mindestens 100 Sängern am Weitsingen beteiligen ; Sänger
von Beruf sind ausgeschlossen.

— Zur Bekämpftmg des Jnseratenschwindels . Rechts¬
anwalt S . S e ! i g m a n n in Frankfurt a. M. schreibt uns:
„Aus Grund des § 11 des Gesetzes über die Presse vom
7. Mai 1874 bitte ich Sie im Auftrag des Herrn Hermann
Kaufmann  in Frankfnrr a. M. in Ihrer geschätzten
Zeitung folgende Berichtigung  anszunehmen : Sie
haben in Nr . 386 vom 16. Dezember 1909 unter der Über¬
schrift „Zur Bekämpfung des Jnseratenschwindels " einen
Artikel gebracht, der folgende tatsächliche Unrichtigkeiten
enthält : 1. Die Tatsachen, aus denen der Verfasser seine
Folgerungen ableitet , sind einseitige , bestrittene Parteibe¬
hauptungen . Der Prozeß selbst ist noch nicht entschieden.
2. Die Zeitung erscheint nicht unter Ausschluß der brette¬
ren Öffentlichkeit, sondern wird in einer Auflage von 2300
Exemplaren gratts an Interessenten , Kaufliebhaber , Makler,
Casäs und Restaurants verbreitet . In Frankfurt a. M.
wird die Zeitung an 400 Besitzer von Gastwirtschaften.
Hotels und Casts versandt . 3. Der Preis des Inserats ist
entsprechend seiner Größe und der Anzahl seiner Veröffent¬
lichungen — es fft siebenmal erschienen — normal . Hierfür
ist iw Prozeß Beweis durch Sachverständige angetreten.
4. Es ist unrichtig , daß der angeblich „Hereingesallene" ein
„armer Schlucker" ist. Er gilt vielmehr als wohlhabender,
gutsituierter Hausbesitzer. 5. Herr Kaufmann ist in der
Lage , nachzuweisen, daß durch seine Zeitung eine Reihe von
Objekten verkauft worden ist. Es liegt eine Anzahl von
freiwilligen Dankschreiben von solchen Leuten vor , die durch
die Zeitung des Herrn Kaufmann einen Kaufabschluß er¬
zielt haben ."

— Ein Museum für Gewerbehygienc . In aller Stille
Hai vor einiger Zeit in Frankfurt  a . M . ein Institut
seine Tätigkeit begonnen , das in seiner Art im Deutschen
Reich bisher einzigartig dasteht : das Institut für Ge¬
werbehygiene . Es ist die Schövsung einer Anzahl Frank¬
furter Philanthropen , die 100 000 M . Gründungskapilal zu¬
sammenbrachten ; subventioniert wird das Institut ständig
von einer Anzahl hervorragender Vertreter der 'Groß¬
industrie . Das Unternehmen soll gleichermaßen den Inter¬
essen der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer dienen. Für
beide ist die weitere Ausgestaltung der Gewerbehvgiene von
größter Bedeutung , auch den Staatsbehörden stellt sich das
Institut jederzeit zur Verfügung , und es scheint geeignet,
auf dem Gebiet des A r b e i t e r s chu tze s Hervorragen¬
des zu leisten. Als Leiter des Instituts fungiert Professor
Br . Fischer, ber an der Frankfurter Akademie für Sozial-
und Handelswissenschaften Vorlesungen über Gewerbe-
Hygiene und Arbeuerschutz hält . Schon gleich bei der
Gründung wurde ein kleines Museum geschaffen, das sehr
schnell an Umfang gewinnt und einen hochinteressanten
Überblick über die Arbeiterschutzeinrichtungen in den ver¬
schiedensten Betrieben gewährt . Diese kleine Sammlung
wird sich wahrscheinlich schon in Kürze in ein Deutsches
Museum fiir Gewerbehygiene auswachsen , und zwar zu
einem Museum , wo stets das Beste und das Neueste auf
allen in Betracht lammenden Gebieten zu sehen sein wird.
Erwähnt sei schließlich noch, daß auch das Kaiser!. Reichs¬
gesundheitsamt die Schaffung des Jnffftuts aufs lebhafteste
begrüßt hat . Wo so Unterstützung und Mitarbeit von allen
Seiten vorhanden ist, kann es in der Tat an Erfolg nicht
fehlen.

— Die Bernfsgenoffenschasten im Jahr 1908. Die Nach¬
weisung der Rechnungsergebnisse der Berufsgenossenschaf¬
ten erstreckt sich auf 114 Berussgenossenschaften (66 gewerb¬
liche und 48 landwirtschaftliche ), auf 540 Ausführungsbe-
hörden (209 staatliche und 331 Provinzial - und Kommunal-
Ausführungsbehörden ) und auf 14 Versicherungsanstalten,
von welchen 12 den Bangewerks -Berufsgenoffenfchaften,
1 der Tiefbau -Bernfsgenossenschast und 1 der See -Berufs-
genossenschaft angeglicdert sind. Die Zahl der durchschnitt¬
lich versicherten Personen stellt sich bei den Benlfsgenossen-
schaften zusammen auf 26 096 772. Hierzu treten für die 540
Ausführnngsbeyörden 977 351 Versicherte, so daß im Jahre
1908 bei den Berussgenossenschaften und Ausführungsbe-
hördcn zusammen 27 074123 Personen gegen die Folgen
von Betriebsunfällen versichert gewesen sind. In der letzt¬
erwähnten Zahl dürsten an 3,4 Millionen Personen doppelt
erscheinen, die gleichzeitig in gewerblichen und landwirt¬
schaftlichen Betrieben beschäftigt und versichert waren . Die
Gesamtzahl der Versicherten ist hiernach erheblich höher als
im Vorjahr . An dieser Steigerung sind indessen nur die
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften beteiligt , für
welche der Bestand an Versicherten nach den Ergebnissen der
Berufs - und Betriebszählung vom 12. Juni 1907 neu er¬
mittelt worden ist. Tie starke Zunahme wird sich im wesent¬
lichen dadurch erklären, daß die früheren Feststellungen auf
die Berufszählung gestützt werden mußten , während nun¬
mehr die Betriebszählung auch über das beschäftigte Per¬
sonal usw. nähere Angaben enthält.

— Nassnur - in München . Im Psckorr -Dräu in
München, Neuhauserstraße 11, hat sich ein geselliger Abend
für Herren aus dem ehemaligen Herzogtum Nassau nnd>
Frankfurt konstituiert . Die Teilnehmer kommen jaden
Mittwochabend zusammen und Landsleute werden daselbst
herzlich willkommen geheißen.

— Schneebericht. Die Schneehöhe aus dem F e l d b e r a
beträgt beute 20 Zentimeter , auf dem Westerwald
5 Zentimeter.
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— Vom St . Bureaukratius . In Neuwied  erhielt
ein Herr eine Geldanweisung  zugestellt , die auf die
fürstliche Summe von vier  deutschen Reichspscnnig
lautete . Sie war von der „K. 33, Steuer - und Gemeinde¬
einnehmerei " in Ensheim (Pfalz ), wo der beglückte Emp¬
fänger früher seinen Wohnsitz hatte , als Steuerrückvergütung
überwiesen worden . Da aber der Geldbriesträger S Pf.
Bestellgeld zu erhalten hatte , so mußte der „neue Neu-
wieder " noch einen Pfennig herauszahlen und auch der
bayerische Staat hat Kosten. Dafür ist nun aber auch alles
in schönster bureaukratischer Ordnung.

— „Knalllorkpistolen" sind ein gefährliches Spielzeug
»er heutigen Jugend . Es sind kleine Schußwerkzeuge, bei
denen ein mit einer Mischung von Phosphor rmd chlorsau¬
rem Kali gefüllter Pfropfen durch einen Schlagbolzen zur
Entzündung gebracht wird . Die Entzündung erfolgt unter
sehr lautem Knall und entwickelt eine etwa 5 Zentimeter
lange Stichflamme . Die Knallpistolen , die als Abwehr¬
mittel bei Angriffen von Menschen und Hunden hergestellt
werden , finb jetzt vielfach in die Hände von Kindern gekom-
men und werden von ihnen benutzt, um Stratzenpassanten
zu erschrecken. Die Kinder selbst sind aber auch gefährdet,
da sie durch zerspringende Korkteile oder durch die Zünd¬
flamme ihr Augenlicht einbüßen oder ihre Kleider in
Brand setzen können. Die Händler mit Feuerwerkskörpern
seien darauf hinzewiesen , daß der Verkauf von Knallkork-
»istolen an Personen unter 16 Jahren strafbar ist.

— Warnung vor einem Schwindler . Der in Leipzig-
Gohlis am 10. Oktober 1880 geborene Apotheker August
Emil Theodor L » ewe,  Sohn des verstorbenen Inhabers
der Kurprinzen -Apotheke in Leipzig, der zuletzt in der Ge¬
meindeapotheke in Flonheim (Hessen) als Gehilfe tätig war,
hat einen Frankfurter Juwelier auf raffinierte Art um eine
Wertsendung in Höhe von 2500 M. betrogen . Locwe erbat
sich brieflich unter der Angabe , er sei Inhaber der Apotheke
in Flonheim , eine Auswahl schwerer goldener Herrenuhren.
Diese wurden ihm anstandslos gesandtz. er dirigierte sie nach
Wiesbaden,  nahm dort die Sendung postlagernd in
Empfang und ist seit dieser Zeit verschwunden. Loewe ist
ein kleiner buckeliger Mensch mit dunklem Haar , hellerem
Spitzbart und stechenden!, unruhigem Blick. Er ivird von
der Staatsanwaltschaft wegen Betrugs und Unterschlagung
verfolgt.

— Eine Diebesbande verhaftet . In Cassel wurde eine
aus vier Personen bestehende Diebesbande verhaftet , die in
den letzten Monaten Gastrollen mit vielem Erfolg in
Wiesbaden,  Mainz , Mannheim , Cassel usw. gegeben
hat . Besonders auf Hotels und Geschäfte hatten es die
Diebe, unter denen sich auch ein Frauenzimmer befindet, ab¬
gesehen und fielen ihnen hier zuweilen größere Summen
m die Hände. Ans den Hotels wurden in der Hauptsache
>ie verschiedensten Schuhe gestohlen, die die Gäste am Abend
Mt die Tür gestellt hatten . Der Anführer scheint ein Ar¬
beiter namens S i p p el aus Cassel zu sein, der schon
Wiederholt wegen ähnlicher Delikte hinter den Gefängnis¬
mauern saß.

— Diebstähle . Anr 20. d. M., abends gegen 6 Uhr sind
am Kaiser -Friedäich -Ring , an der Ecke der Luxemburg
Straße , aus einem Kastenwagen , dessen Decket mittels
Drückers zu öffnen war , ein schwarzes Samtjackett mit Be¬
satz und diverse Wäschestücke im Werte von 90 Mark ent¬
wendet worden . Der Führer des Wagens hatte sich auf
kurze Zeit entfernt , um in der Nähe etwas abzuliesern . —
Gestern nachmittag gegen 7 Uhr wurde in der Marktstraße,
an der Ecke der Kirchgasse, von einem Wagen ein Paket ent¬
wendet , in dem sich ein größeres Quantum schwarzer Strick¬
wolle befand. Das Paket trug die Adresse eines hiesigen
Weiß- und Wollwarengeschäftes , in dem es abgeliefert wer¬
den sollte. — Das Lehrmädchen eines hiesigen Damen-
lonfcktionsgeschästes gab gestern nachmittag einem etwa
13jährigen Mädchen mit blauem Hut und dunklem Jackett
ein Paket zum Halten , während es ein Geschäft betrat . Als
es wieder herauskam , war das Mädchen mit dem Paket,
das verschiedene Coupons hellblauen Chiffon und hellblaue
und braune Seide enthielt , und einen Wert von etwa 20 M.
repräsentierte , verschwunden. — Einem 10jährigen Junaen
wurde ein Portemonnaie mit mehreren Mark Inhalt abge-
nommen . nachdem sich herausgestellt , daß er dasselbe ent¬
weder gesunden oder gestohlen hat . Even », sie Eigntümer
können "ihre Ansprüche auf Zimmer 20 der Polizeidirektion
geltend machen.

— Unfall . Dem 26 Jahre alten Heizer Jakob A. wurde
gestern abend gegen 9 Uhr am Zollschuppen des Hauptbahn-
hoses der linke Fuß durch eine Drehscheibe gedrückt. Die
herbeigerufene Sanitätswache bracht^ den Verunglückten
nach Anleaung eines Notperbandes nach seiner Wohnung in
der Marktstraße.

_ Antomobilunfall . Die beiden Privatautomobile
eines hiesigen Fabrikbesitzers begegneten sich gestern nach-
mittaa aus dcr Chaussee zwischen der Station Chausseebaus
und dem Kloster Klarental und fuhren heim Ausweichen
infolge des alattgcfrorenen Bodens links und rechts in den
Straßengraben . Die Führer und Insassen kamen, da die
Waacn im mäßigen Tempo fuhren , mit dem Schrecken davon
Die Wiesbadener Feuerwehr, die zur Hilfeleistung herbei-
aerusen wurde , hatte geraume Zeit zu twu, ehe die beiden
Automobile wieder auf der Chaussee standen.

F » Ä ™ KiÄ«
SirnTÄr ' W » tneoIMiiItin bet■OtantajBmfc
Bcnunge  m P ^ pgl - Kindergarten,  Bcrtramstratze 14
MrtÄfrt  sein Weihnacktsfeft. Mit dem Liede ..Ihr Kinder-
lew kommeü wurde die Feier eröffnet. Flotten Tempos kam
W frnfip ©c&ar annmrsckiert und aus all den kleinen Kehlen

fr;?* haä schönste Weihnachtslied der Kinder. Cm
kleines Mädchen bewillkommnete in herzlicher Weise die pieken
Gäste Dann folate eine ganze Reihe Von Deklamationen , die
alle unaewstten Bestall fanden Auch m der Wechnachtsge-
Äichte wußte die kleine Gesellschaft außerordentlich gut Be¬
scheid und^ -rr Missionar Linke erhöhte das Interesse noch durch
ine kurze Ansprache, in der eine kleine Erzählung eingeflochten

w« die so recht zu der.Feier patzte. . Aus der Fülle des Dar-
(i6B0tcn.cn muffen nöcö bic fcBonen unb foclueounctS-
spiele hervorgehaben werden, die an Ausführung nichts zu
wünschen übrig ließen. Zwei Klavier- und Vwlmvortrage , aus¬
geführt hem Erna und Richard Landsfterg. trugen nicht wen>g
mr Verschönerung des Festes bei. Ein Junge . Aug Streim.
hatte die Klavierbegleitung übernommen. » nt schonen Flecht¬
end Näharbeiten konnten die Zöglinge am Schluß der Feier
ihre Eltern überraschen und für sie selbst hatte das Christkind
niedliche Schueevuppen und Schneemänner aufgestellt, die alle

einen süßen Inhalt bargen. Eltern und Kindern wird dieses '
hübsche Fest noch lange in guter Erinnerung bleiben.

— Kleine Notizen. Die Eisbahn  der Kurverwaltung
in den Kuran lag en  hinter dem Kurhause (Blumenwiese)
ist seit heute wieder eröffnet. — Die Nord - und Südeis¬
bahn  lim Wolkenbruch und an der Kaiserstraße sind wieder in
Betrieb. — Die Eisbahn der Adolfshohe  ist wieder ge¬
öffnet. — In dem Aufsatz „Wiesbadener Blinden¬
fürsorge"  in der heutigen Morgennummer hat sich ein
Fehler eingeschlichen. Der Gründer der ersten Blindenunter¬
richtsanstalt hieß H a u h , nicht Hanh.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater. Es ivird darauf aufmerksam gemacht,

daß der Kartenverkauf für sämtliche Vorstellungen an den
Weihnachtsfeiertagen und auch fiir das am Montag, den 27.,
(3. Feiertag ) , stattfindende nochmalige Gastspiel Alex. Moissis
als „Hamlet", morgen Mittwoch beginnt . Auf mehrfache Än-
ftagen wird noch mitgeteilt , daß hie Dutzendkarten 3 Monate
vom Tage der Lösung Gültigkeit haben, die Fünfzigerkarten
aber während der ganzen Spielzeit , also bis Juni n . I ., gültig
bleiben. Diese Art des unpersönlichen Abonnements hat sich
als sehr praktisch und vorteilhaft erwiesen, weil sie bei größter
Preisermäßigung die angenehmste ist und es eignen sich die
Abonnementsheftchen daher auch besonders zu Weihnachts¬
geschenken.

* Kurhaus. Heute Dienstag findet im Kurhause im
Abonnement ein T s cha i k0 w s ky - A b e n d mit sehr inter¬
essantem Programm statt.

* Bolkstheater. Heute abend gelangt „Die zärtlichen Ver¬
wandten" zur Wiederholung und der Mittwochnachmittag
bringt seit langer Pause wieder ein Stück für unsere Kleinen:
„Die Königs kin  der ". — Am Mittwochabend gelangt
Hartlcbenö Offizierstragödie „Rosenmontag" zur Wiederbolung.
Am Donnerstag und Freitag ist das Theater wegen Vorbe¬
reitungen für die Weihnachtsfeiertage geschlossen.

* Margarete Hamm, die Soubrette des Volks-
t b e a t e r s , hat auf ihren eigenen Wunsch ihre Entlassung
aus dem Verbände dieses Theaters^ genommen.

* Frankfurter Stadttbeater . l« v : elpIan .) Overn-
baus.  Dienstag , den 21. Dezember : „Jzehl ". Mittwoch,
den 22.. zum erstenmal : „Jung Habenichts und das Silber -
prinzeßchen". Donnerstag , den 23., zum erstenmal : „Die ge¬
schiedene Frau ". Freitag , den 24.: Geschlossen. Samstag,
den 24., nachm. %4 Uhr : „Junge Habenichts". Abends 7 Uhr:
„Jzeul ". Sonntag , den 26., nachm. V?4 Uhr : „Jung Habenichts".
Abends 7 Uhr: ..Tannhauser ". Montag , den 27., nachm. 144 Uhr:
„Jung Habenichts". Abends 148 Uhr: „Die geschiedene Frau ".
Dienstag , den 28.. nachm. %4 Uhr: „Jung Habenichts". Abends
7 Uhr : Aida". Mittwoch, den 29., nachm. y24 Uhr : „Jung
Habenichts". Abends 148 Uhr: „tealome“. — Schauspiel¬
haus.  Dienstag , den 21. Dezember: „Frau Warrens Ge¬
werbe". Mittwoch, den 22.: „Tantrrs der Narr ". Donnerstag,
den 23.. zum erstenmal: „Das Konzert". Freitag , den 24.:
Geschlossen. Samstag , den 25., nachm. 3%  Uhr : „Die fremde
Frau ". Abends 7 Uhr: „Tantris der Narr ". Sonntag , den 26.,
nachm. 3j4 Uhr: „Im weißen Rötzl". Abends 7 Ubr : „Das
Konzert". Montag , den 27. : „Uriel Akosta". Dienstag, ' den 28.:
„Das Konzert". Mittwoch, den 29.: „Das Konzert".

ANS dem Landkreis Mieskrrden»
Bievricher Stadtvcrordnctenwnhlcn.

eh. Biebrich, 21. Dezember . Der gestrige erste Tag der
Stadtverordneten - Nachwahl der 3. Klasse
hatte folgendes Resultat (die cingeklammerten Zahlen be¬
ziehen sich auf den Bezirk Waldstraße ) : Sattlermeister
Ferdinand Andröe  161 (18) 179, Lackierergehilfe Franz
Bargon  162 (18) 180; die sozialdemokratischen Kandi¬
daten Zimmerer Heinrich M e h l 433 (67) 500, Maler
Friedrich Rößler  430 (67) 497 Stimmen.

Der Bürgermeister nicht bestätigt.
a.  Igstadt , 20. Dezember. Herr Bürgermeister Wilhelm

Schneider  von hier , der kürzlich wiedergewählt wurde,
ist leider vom Landrat nicht bestätigt  worden . Es
muß daher eine neue Wahl stattsinden . Den Grund der
Nichtbestätignng kennt man nicht.

Uassmrische Nachrichten.
I Schlangenbad. 19. Dezember. Am 1. Januar 191g be¬

geht dis hiesige freiwillige Feuerwehr  im Saalbau Bremser
ihr 32. Stiftungsfest . Der Verein hat neben den besten
Kräften aus den eigenen Reihen auch sangeskundige Damen
und die beliebte Sopranistin Kraulern Marie Maurer von hier
— eine Schülerin des bewahrten Bouffrerschen Instituts in
Wiesbaden — gewonnen.

— Langcnschwalbach, 20. Dezember. Der hiesige Ver-
kchrsvereiii  hat , wie bereits m anderer Form mitgeteilt
worden ist. in seiner letzten Mitgliederversammlung beschlossen,
ein umfassendes Projekt für den Umbau unseres Kur¬
hauses  aufstellen lassen. Das an sich sehr schöne, im Stil der
italienischen Renaissance errichtete Kurhaus , am Abhange des
Paulinenbergos gelegen, soll den modernen Ansprüchen gemäß
durch Anbau einer Theaterbuhne, einer eleganten Restaurations¬
und Konzertterrasse usw. umgestaltet werden. Die schwierige,
aber dankbare Aufgabe findet hoffentlich eine befriedigende
Lösung.

r . Winkel, 19. Dezember. Unsere Gemeinde hat einen
harten  B e r l u st zu beklagen. Nach schwerem Krankenlager
verstarb Herr » mmermeister Wendlin Kr einer  im Alter Von
55 Jahren . Eine unabiehbare Menge Leidtragender folgte dem
Sarge , so zahlreich, wie man hier selten einen Leichenzug sieht.
Herr Kremer war seines offenen Wesens, seiner geraden, auf¬
rechten Gesinnung und 1 eines umfassenden Wissens wegen hoch¬
geachtet und geschätzt.

— Holzhausen a. d. H„ 20. Dezember. Bei der gestern hier
stattgefilndenen B u r g e r m e s st e r w a h l wurde Herr Aug.
Sarius  mit 9 gegen 5 Stimmen an Stelle des verstorbenen
Bürgermeisters Haxel zum Bürgermeister gewählt.

ft. Diez. 20. Dezember . In per Montagnacht ist der
Strafgefangene Fuhr  aus dem hiesigen Zuchthaus aus-
gebrochen.  Fuhr , der eine mehrjährige Strafe zu ver¬
büßen hat , durchbrach das Gitter eines Fensters , stieg aus
das Dach und ließ sich an einem aus Bettüchern hergestellten
Strick herab. Er entkam glücklich, während ein zweiter
Gefangener , der sich bereits auf ' dem Dach befand, in das
Zuchthaus zurückgebracht werden konnte.

no. Neckeneoth, 20. Dezember. Unsere Gemeinde be¬
findet sich wegen einer ruchlosen Tat in großer Aufregung.
In der Nacht vom Samstag aus Sonntag wurden auf dem
hiesigen Friedhof die wertvollsten Grabsteine,  acht an
dcr Zahl , von frevelhafter Hand demoliert.  Die
Platten sind zertrümmert und die Kreuze und Engelsgcstal-
ten abgeschlagen. Die Empörung über einen solchen Vanda¬
lismus ist gvvß-

ft. Fachbach, 20. Dezember . Der 9 Jahre alte Junge
des Polizeidieners G r i s a r von hier wagte sich auf das
noch sehr schwache Sanmeis dcr Lahn und ertrank.
Kinder , die sich -n der Begleitung des, Knaben befanden,
liefen leider davon , ohne — offenbar aus Furcht vor
Strafe — etwas von dem Vorfall zu sagen.

Aus der Umgebung.
Mit seinem Kinde in den Tod.

* Frankfurt a. M., 20. Dezember. Der in der Bürger¬
straße 86 im 4. Stock wohnhafte 32jährige Kellner Eduard
Losch , der im Vorjahr einen großen Lotteriegewinn gemacht
hat und sich seitdem dem Trünke ergab, versuchte heute morgen
sich und sein Kind durch Leuchtgas zu töten.  Er hatte
sich mit dem Kinde in der Küche eingeschlossen und den Gas¬
hahn geöffnet. Die von einem Ausgang zurückkehrende Frau
fand den Mann nach Aufbrechen der Tür mit dem Kinde am
Boden liegen. Das Kind war bereits tot, während der Mann
noch bei vollem Bewußtsein war . Er wurde verhaftet.

Ein ungetreuer Geschäftsführer.
— Homburg, 20. Dezember. Großes Aufsehen erregt hier

die plötzliche Verhaftung des Bauunternehmers
Johann Gottlob H e t t . Hett ist seit Oktober selbständig und
war vorher 13 Jahre als Geschäftsführer in dem Baugeschäft
von Borig tätig . Hier soll er sich große Unregelmäßigkeiten
haben zuschulden kommen lassen. Ein Blatt spricht von
60 000 M.

Ein originelles Duell.
rs . Coblenz , 21. Dezember . Von einem originellen

Duell weiß die „Eobl . Ztg ." zu berichten. In einer Wirt¬
schaft gerieten ein Coblenzer Kaufmann und ein aus
Hannover stammender naturalisierter Engländer , der als
Turn - und Fechtlehrer an einer Hochschule der Londoner
City angestellt ist, wegen eines Vergleichs zwischen den eng¬
lischen und den oemschen Offizieren aneinander , wobei der
Coblenzer dem Engländer eine Ohrfeige versetzte. Die Folge
war eine Herausforderung auf krummen Säbel.  Das
Duell wurde auf dem Schießplatz unterhalb der Feste Franz
ausgefochten . Der Engländer ruhte nicht eher, bis er eine
klaffende Kopfwunde hatte und durch einen Hieb aus den
Arni kampfunfähig gemacht war . Der Kaufmann ging hei?
aus dem Kampf hervor.

Gerichts faul.
Eine jugendliche Räuberbande.

w. Görlitz , 21. Dezember. Sechs .Knaben im Alter von
6 bis 13 Jahren , die sich zu einer Räuberbande zusammen-
geschlosscn hatten , wurden wegen etwa 40 Einbruchsdieb¬
stähle zu 6 Monaten bis 2 Jahren Gefängnis verurteilt.

Hinter den Kulissen der Dresdener Hofoper.
8 . u. 11. Dresden, 19. Dezember. Die Geheimnisse des

Dresdener Hoftheaters sollen in einer Verhandlung zur
Sprache kommen, die am Montag vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht ihren Anfang nimmt . Die Dresdener Hoftheater, speziell
die Hofover, ist bekannt dafür , daß sie, abgesehen vielleicht von
dem Kaiserlichen Ballettinstitut in Petersburg , von allen
Bühnen des Kontinents die größte Sorgfalt und alle Einrich¬
tungen einer modirnen Maschinerie verwendet, um prunkvolle
und künstlerisch vollendete Ballettbilder zur Aufführung zu
bringen. Die Pflege des Balletts  ist für Dresden eine
überkommene Pflicht aus jenen schönen und tnstigen Tagen, als
Sachsens Herrscher zugleich die Krone Polens trugen . Um so
größeres Aufsehen erregte es daher, als bekannt wurde, daß
hinter den Kulissen der Dresdener Hofover sehr eigentümliche
Zustände herrschen sollten. Die „Dresdener Rundschau" be¬
schäftigte sich in einem Artikel eingehend mit diesen Verhält¬
nissen, für die sie die Hauptschuld dem Ballettmeister August

k Berger in die Schuhe schob. In dem Artikel wurde behauptet,
* daß sich die Angehörigen des Balletts von Berger die gröbsten

Schimpsworte gefallen lassen müßten . Ausdrücke wie „Sau-
mensch, fauler Hund, Idiot " seien an der Tagesordnung , be¬
deuteten aber noch nicht die krassesten Bezeichnungen. Berger
wurde weiter borgeworfen, daß er im Dienst denjenigen Damen,
die seine Anordnungen nicht nach seinem Wunsche ausführten,
recht handgreiflich zurecht weise, sie an den Haaren ziehe usw.
Zu gewissen Zeiten, während deren die Tänzerinnen besonders
der Schonung bedurften, habe er ohne jede Rücksicht die
schwierigsten Übungen vornehmen lassen, so daß bei einigen von
ihnen Frauenleiden die Folge waren . Der Herr Ballettmeister
habe ferner die Sonne seiner Huld nicht nach Recht und Ge¬
rechtigkeit, sondern je nach der persönlichen Liebenswürdigkeit,
die die Damen ihm. entgegenbrachten, leuchten lassen. So habe
er mehrere Solotänzerinnen mit Liebesanträgen verfolgt, aller¬
dings aber nur bei einer Erfolg gehabt. Diese soll nun einen
solchen Einfluß auf Berger gewonnen haben, daß er ihren
Wünschen in Bezug auf die Behandlung ihrer Kolleginnen be¬
reitwilligst nachkam, so daß eine Art Günstlingswirtschaft ein¬
gerissen sei. Die Väter verschiedenerTänzerinnen , denen die
Töchter von dem brüskeir Verhalten Mitteilung gemacht hätten,
sollen versucht haben, durch Vermittelung des Sekretärs des
Hoftheater-Jntendanten Grafen Weber die Mißstände zur
Kenntnis dcr maßgebenden Instanz zu bringen. Der Sekretär
soll ihnen aber die ablehnende Antwort gegeben haben, Exzellenz
wolle mit solchen Kleinigkeiten nicht belästigt werden. Als dock
eine Reibe von Beschwerden bei der Intendanz einliefen, soll
Berger eine leichte Rüge erhalten haben. Daraufhin seien die
Verhältnisse wohl insofern besser geworden, als Berger sich nun¬
mehr mit seinen Äußerungen etwas in acht nahm, er suche aber
durch kleinliche Chikanen seine Rache zu nehmen, indem er
Ordnungsstrafen verhänge, cspielhonorare entziehe usw. In
dem Artikel war als die Favoritin des Ballettmeisters ein
Fräulein H. . . genannt . Die Solotänzerin Fräulein Heß be¬
zog nun diese Bezeichnung auf sich und Berger sowohl wie sie
erhoben gegen den verantwortlichen Redakteur der „Dresdener
Rundschau", Rauw. die Privatbeleidigungsklaqe. Der Be¬
klagte gedenkt den Wahrheitsbeweis  für seine Behauv-
tungen zu führen und hat zu diesem Zweck eine große Reihe
von Zeugen und Zeugmnen laden lassen. Darunter befinden
sich fast sämtlich  e Tänzer und Tänzerinnen der Hofover,
die Kammersänger Scheidemantel und Burrian , sowie eine
Anzahl weiterer Sänger und Sängerinnen , denen die geschil¬
derten Zustände bekannt gewesen seien und die sich entrüstet
darüber ausgelassen hätten.

üüchjTeuer bezahlter Leichtsinn. Ein Mann , F . H. von
WicSbatzhn, hatte eines Nachmittags eine Radfahrtour uu-
terncmimn , bei der er seine Laterne verlor . Als er zurück¬
kam, war es bereits dunkel. Nichtsdestoweniger jagte er in
rasendem Tempo daher , und an der Ecke der Adelheid- und
Nikolasstraße fuhr er mit solcher Vehemenz wider einen
eben des Wegs kommend n Oberstleutnant , daß dieser
niedcrstürzte und sich ziemlich erhebliche Verletzungen zuzog.
Wegen Fahrpolizeiübertretung nahm gestern . das
Schöffengericht  den unvorsichtigen Radler in 10 M
Geldstrafe , verpflichtete ihn aber gleichzeitig zur Zahlung
einer Buße von 600 M. an den Verletzten.

Kbg . Gewerbsmäßiges Glücksspiel. In einer Wies¬
badener Wirischaft  stellte ein Automatenhändler
einen K 0 m e t a u t e m a t e n auf , um den Erlös qus dem
Spiel der Gäste mit der Inhaberin der Wirtschaft zu teilen.
Das Gericht hält nun die Wirtin sowie den Aussteller des
gewerbsmäßigen Glücksspiels für schuldig, weil nach dem
Sachverständigengutachten zwar durch Übung Gewinn er¬
zielt werden könne, aber die Mehrzahl der Gäste einer
Stehbierhalle wegen ihres kurzen Vcrweilens diese Ge¬
schicklichkeit durch Übung nickt erlernen können. Die Straf-
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Kammer des Landgerichts Wiesbaden verurteilte deshalb
beide wegen gewerbsmäßigen Glücksspiels zu je 1 Tag Ge¬
fängnis . Der Automat wurde cingezogen . Die gegen die¬
ses Urteil von denr Angeklagten allein eingelegte
Revision  tvurde kostenpflichtig verworfen.

Kbx . Sittlichkeitsverbrechen an einer Minderjährigen.
Dieses Verbrechens hatte sich der Friseur Emil K. am 29.
Mai 1909 beinr Kartoffellegen an der 13jährigen Margarete
St . schuldig gemacht. Er wurde deshalb von der Strafkam¬
mer des Landgerichts Wiesbaden  am 24. September
1909 zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Er legte gegen
seine Verurteilung Revision beim Reichsgericht ein und
behauptet , nicht gewußt zu haben , wie alt das Mädchen war.
Das Reichsgericht verwirft die Revision kostenpflichtig.

w. Berlin , 20. Dezember. Die Schwurgerichtsverhand¬
lung gegen den Schlächter Theodor G r a b o w s ki wegen
Tötung seiner Ehefrau  wurde nach zweitägiger
Pause zu Ende geführt . Die Geschworenen bejahten die
Schuldfragen nach Totschlag unter Zubilligung mildernder
Umstände. Der Angeklagte wurde hierauf wegen Totschlags
zu 3 Jahren Gefängnis unter Anrechnung von 7 Monaten
der Untersuchungshaft verurteilt.

w. Fiume , 20. Dezember. Das Schwurgericht verur¬
teilte den russischen Bankräuber L o i r s k i zu lebensläng¬
lichem und K i s i n e v s ki zu 15 Jahren Zuchthaus.
K r i v i cki wurde freigcsprochcn.

Vermischtes.

Zemenffabrik Annelise die eiserne Dachkonstruktion ein . Durch
die einstürzenden Trümmer wurden drei Arbeiter getötet,
vier verletzt, davon zwei schwer. Die Toten sind ver¬
heiratete Männer . Für die Verwundeten , die ins Kranken-
haus gebracht wurden , bestehet keine unmittelbare Lebens¬
gefahr . Die aus dem Dach beschäftigten, Leute stürzten
hcrunter , kaincn aber mit geringen Verlietzungene davon.

Fabrikbrand . In der Chemischen Fabrik von der Heyden
in Radebcul , wo erst kürzlich infolge Explosion ein größerer
Brand ausgebrochon war , explodierte eine Ätherblase , wo¬
durch ein Feuer entstand, ein Arbeiter wurde lebensgefähr¬
lich verletzt. Das Feuer wurde durch die Fabriffeuerwehr
bald wieder gelöscht.

Lustmord an einem Kind. In Wien wurde das 5jäh-
rige Töchterchen eines Arbeiters von einem Kanalarbeiier
vergewaltigt und ermordet . In dem Raum , den der Ar¬
beiter bewohnte , fand man die Kleine mit entsetzlichen Stich¬
wunden am Boden liegend vor . Am Hals zeigten sich furcht-
bare Würgmale und in der Herzgegend klafften drei Stiche.
Der Mörder hat augenscheinlich mit dem Messer in den
Wunden herumgewühlt.

Sklauinnenhandel in der Türkei . Die Polizei zu Kon¬
stantinopel verhaftete einige Kaufleute in dem Augenblick,
als sic eine Anzahl unter falschen Vorspiegelungen aus
Spanien nach Konstantiiwpel gelockter Mädchen an türkische
Harems als Sklavinnen verkaufen wollten . Die Mädchen,
zumeist noch Kinder , wurden dem spanischen Konsulat über¬
geben, die Händler , die italienische Pässe besaßen, mit dem
italienischen Eildampfcr nach Brindisi abgeschickt.

Ausschreitungen Streikender.
hd, Belgrad, 21. Dezember. Die streikenden Arbeiter des

hiesigen großen Export-Schlachthauses inszenierten große
Exzesse. Die einschreitende Polizei wurde mit Revalver-
schössen  empfangen . Es wurden ungefähr 20 Schüsse ab¬
gegeben, jedoch glücklicherweiseniemand verletzt. Schließlich
gelang es, die Ruhe wieder herzustellen und einige Rädels¬
führer zu verhaften. Unter den letzteren befanden sich zwölfStudenten.

Schwere Stürme.
Liebau, 21. Dezember. (Eigener Drahtberich,. Seit

mehreren Tagen wütet in den hiesigen Gewässern ein orkan¬
artiger Sturm , dem mehrere Fischerboote zum Opfer fielen.
Eine an ein Boot gebundene Leiche würde ans Land gespült.
Der eingetrofsene russische Dampfer „Lttuania " hat auf der
Fahrt 5 Mann eines gesunkenen deutschen Schoners gerettet.

hei. Budapest, 21. Dezember. Unbekannte Täter brachen
gestern nacht in das Stcueramt in Ragy Becskerek ein, svrengten
die eiserne Kasse und raubten das darin befindliche Bargeld in
Höhe von 2 0 0 0 0 Krone  n . Ein der Tat verdächtiger Amts-
drcncr wurde verhaftet.

M . Paris , 21. Dezember . „Echo &e Paris " berich¬
tet aus Toulon : Ter .Kommandant Läcazo vonl Panzer¬
schiff „M a s s 6 n a" stürzte gestern abend , als er auf sein
Schiff zurückkehren wollte , ins Meer . Adniiral Le Acres,
welcher Augenzeuge des Vorganges war , stürzte sich dem
Kommandanten irach und es gelang  ihm , ihn zu
retten.

Letzte Hknrders « achxrchte « .
Telegraphischer Kursbericht.

* Der Brand eines Londoner Kvnfektionsbaiiscs . In
dem großen Konfektionshaus Adding u. Hobs in Clapham,
einem südlichen Vorort Londons , brach ein großes Feuer
aus , das in wenigen Augenblicken das mächtige Geschäfts-
gebäude in Helle Flammen hüllte . Krachend sprangen die
'Schaufenster der für das Weihnachtsgeschäft dekorierten
Auslagen . Die letzteren wurden sofort ein Raub der

.Flammen . Unter den angestellten jungen Männern und
,Mädchen entstand eine furchtbare Aufregung , da fast alle
Ausgänge durch bie Flammen versperrt waren . Für die
Augenzeuge !! dieses entsetzlichen Schauspiels war es herz¬
zerreißend,  die Hilferufe der verzweifelten Leute zu
hören und zu sehen, wie sie in den Fenstern standen und in
ihrer Todesangst ivie wahnsinnig mit den Armen gestiku¬
lierten . Mehrere Männer sprangen aus bedeutender Höhe
herab und wurden schwer verletzt. Der Polizei gelang es
nur mir Mühe , die große aufgeregte Menge der Neugieri¬
gen in Ordnung zu halten . Sämtliche Feuerwehren Lon¬
dons waren ans dem Platz erschienen. Der Arbeitsminister
Burns , dessen in der Nähe der Brandstätte gelegenes Haus
in Gefahr stand, t ut Raub der Flammen zu werden , betei¬
ligte sich an den Rettungsarbeiten . Das Feuer breitete sich
rasch auf die angrenzendeir Gebäulichkeiten aus . Die in
der Nähe befindliche Telephonzentrale war längere Zeit
betriebsunsähig . Die Feuerwehr tonnte das große Ge¬
schäftshaus nicht retten . Es stürzte krachend unter einem
Funkenregen zusammen . Bis jetzt steht fest, daß zwei An¬
gestellte am Platz ihren Tod fanden , ein Verwundeter starb
bei der Ankunft im Hospital , vier Personen sind schwer
verletzt. Man fürchtet jedoch, das; die Zahl der Toten grö¬
ßer ist, ebenso auch diejenige der Vermißten , da bei der gro
ßcn Aufregung sich nicht feststellen ließ , wer vermißt wird,
und die Trümmer erst durchsucht werden müssen. Die An
gestellten wurden gezählt , doch befanden sich zur Zeit der
Katastrophe auch viele Personen , die Weihnachtseinkäuf«
machten, in dem Gebäude . Es wird angenommen , daß die
leicht brennbaren Auslagen und Dekorationen durch Kurz
schluß Feuer singnr und den Brand verursachten. Über die
furchtbare Feuersbrnnst in, Warenhaus wird noch weiter
gemeldet, daß in dem Augenblick, als sich die ersten Flam¬
men zeigten, 500 Angestellte und gegen 600 Käufer sich in
dem Geschäftshaus vefanden . In wenigen Minuten
bildete das ganze Gebäude ein Flammenmeer . Alle An¬
wesenden, von Panik ergriffen , drängten den Ausgängen
zu, imd trotz der großen Anzahl von Türen konnte sich die
Rettung nicht schnell genug vollziehen. Bis jetzt sind
7 Tote und 3 0 Verwundete  geborgen . Die Zahl
der V e r !N i ß t e n ist noch nicht bekannt. Man versucht,
eine Liste der Angestellten aufzunehmen , um festzustellen,'
wer noch fehlt . Der Materialschaden wird auf mehrere
Millionen veranschlagt.

Kleine Chronik.
Ein Sturz aus dem Eisenbahuabtcil . In einem EoupL

1. Klasse des Berlin -Hamburger Schnellzugs fuhr letzthin
ein elegant gekleideter Herr . In Hamburg wurde der Hut,
Mantel und Reisetasche vorgcfunden , der Reisende selbst
aber war verschwunden. Er wurde in der Nähe von Pritzier
neben dem Geleise in besinnungslosem Zustand ausgefun¬
den. Mit schwacher Stimme konnte er angeben , daß er beim
Offnen des Fensters ans dem Eoupo gestürzt sei, anschei¬
nend habe er oie Tiir nicht richtig geschlossen. Bald nach
der Einlieferung in das Krankenhaus verstarb der Schwer¬
verletzte, der als der frühere Kaufmann Krummbein aus
Mannheim festgestelli wurde.

Die zerstückelte Leiche. Die auffallenden Spuren , diein der
Wohnung der Frau Schröck in Berlin gefunden wurdettz haben
sich als so nachhaltig erwiesen, daß Frau Schreck, diMeineiN
langen Verhör unterzogen wurde , heute unter dein Verdacht
der Mittäterschaft oder der Mittviffeffchast verhaftet und
dein Untersuchungsrichter vorgeführt wurde.

Bon dem Grosffeucr im Rhöngcbirge wird berichtet,
daß die Feuerwehr mit den Einwohnern um die Wette
Großartiges bei dem Rettungswerkc geleistet habe . Eine
von vier Frauen , die in größter Lebensgefahr schwebten,
ließ sich in der Angst an der Dachrinne herunter und langte,
wenn auch verletzt, glücklich unten an . Bei der Rettung
einer anderen Frau ereignete sich ein bedauernswerter Un¬
fall . Ein Feuerwehrmann glitt auf der Leiter aus und
stürzte mit der Frau , die er im Arm hielt , vom dritten
Stock in die Tiefe . Beide erlitten schwere Verletzungen.

Eine Bombe im Gepäcknetz. In demselben Abcnd-
schnellzug Breslau -Glciwitz , in den; in voriger Woche eine
New Porker Dame räuberisch überfallen wurde , fand man
im Gepäcknetz eines Abteils eine geladene Bombe.

Dacheinsturz an einem Fabrikban . In Ennigerloh
(Westfalen) stürzte auf deni zweistöckigen Neubau der

Letzte Nachrichten.
Eine Rundreise König Viktor Emanuels?

üff Mailand , 21 . Dezember . Nach einer Mitteilung
bei „Secolo " gedenkt König Viktor Emanuel demnächst
eine längere Reise an Bord der königlichen Jacht
„Trinacria " , von einem Geschwader begleitet , zu unter¬
nehmen . Ter König will zuerst nach Cowes , wo eine
Begegnung iitit König Eduard  stattfindet . Dann
fährt der König nach der Ostsee , wo er nrit dein deutschen
Kaiser zuiainmentreffen wird . Des weiteren begibt
sich der König nach Petersburg zu einer Begegnung mit
dem Zaren und ans dem Rückwege wird eine Entrevue
mit denr Präsidenten Falliäres erfolgen.

Keine Anslandsreise des Zarenpaares,
ück. Petersburg , 21 . Dezember . Gegenüber der Mel¬

dung eines Pariser Blattes , wonach die Zarin demnächst
in San Rcmo  eintreffen und die dortige Villa Nobel
bewohnen werde , wird glaubhaft versichert , dass das
Zarcnpaar eine Auslandsreise derzeit nicht in Ans-

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  n . Ko., Langpässe 18,1
Frankfurter Börse, 21. Dezember, mittags 12-2 Uhr.

Kredit-Aktien 210.00, Diskouto-Kommandit 196.10, Dresdner
Bank 161, Deutsche Bank 248.80, Handelsgesellschaft 181.20,
staatsbabn 159, Lombarden 22.90, Baltimore und Ohio 118.25,
Gelsenkirchen 219.10, Bochumer 252.10, Harpener 207.75,
Türkenlose 180.80, NorddeutscherLlohd 102.60, Hamburg-Amer.-
Paket 138.50, 4vroz. Russen 90.60, Edison 260.50, Phönix 219.10.

Wiener Börse, 21. Dezember. Lsterreicknsche Kredit-Aktien
67-2.70, Staatsbahn -AIticn 740, Lombarden 123, Marknoten
117,91.

Öffentlicher Wetterdienst.
sicht genommen habe.

Eine vernünftige Mahnung.
wl>. London, 21. Dezember . Der Chefsekretär für Ir¬

land , Birrell , hielt in Bristol eine Rede, in welcher er die
unaufhörlichen Versuche, zwischen England und Deutsch¬
land Feindschaft zu erregen , für feig und schmachvoll be-
,zeichnete. Der deutsche Kaiser sei ein Mann von lebhaftem
Temperament , erfüllt von großcic Ideen unb ein gewandter
Redner . Wenn der Kaiser von unbezähmbarer Macht-
bcgierde erfüllt wäre , so hätte er schon früher  Gelegenheit
gehabt , sic zu betätigen . Man müsse sich gegen solche Un-
wahrheiten waffnen.

Ein französisch-marokkanischer Zusammenstoß,
n-h. Paris , 21. Dezember . Aus Colomb Bechar wird

gemeldet, daß zwischen einer Abteilung französischer Kamel-
roiter im Tnatgebiet und etwa 250 marokkanischen Kamel¬
reitern ein eine ganze Nacht währendes Gefecht stattge-
fund-en habe, welches mit der Flucht der Marokkaner citfcete,
die etwa 20 Tote  und 50 Verwundete hatten und auf dem
Kampfplätze zahlreiche Waffen imd sonstige Ausrüstnngs-
gegenftände znrückließen. Auf sranzösischcr Seite stellen
fünf Mann.

Die abgclehnten kanadischen Dreadnoughts.
ll<1. Paris , 21. Dezember. Der „New Vor! Herald"

berichtet aus Ottawa : Das Parlament lehnte in seiner
gestrigen Sitzung nach lebhafter Debatte die Anträge auf
Bau einiger Dreadnoughts ab. Einer der Füffprecher
der Vorlage , ein Herausgeber einer großen Zeitung , er¬
klärte , die Vereinigten Staaten  seien hungrig
auf ganz Zentral - Ämerika.  Sic wollten ihre
Flagge sehen von Panama bis Kanada.

Eine stürmische Sitzung in Athen,
wb . Athen , 21 . Dezember . In der gestrigen Sitzung

der Kammer unterbreitete der Kriegsminister den neuen
Gesetzentwurf über die Organisation der A r m e c, der
die Schaffung von zwei  neuen Divisionen vorsieht.

er Minister spielte dabei auf die Vergangenheit an,
was die Anhänger Theotokis  als eine Beleidigung
ihrer Partei enipfanden und deshalb den Saal p,̂ --

'sten. Das Vorgehen rief eine st ü r in i sch e A nf-
"gnng  hervor , die Sitzung mußte geschlossen werden.
Parlamentarische . Kreise erörtern den Zwischenfall leb-
baft , hoffen aber , daß er beigelegt wird.

Vom Expräsidenten Roosevelt.
üü . Paris , 21 . Dezember . „New Aork Herald " niel-

dei aus London : Ein Telegramm des Expräsidenten
Roosevelt an seinen Freund in Washington bestätigt,
daß er und seine Begleiter sich bei bester Gesund-
h e r t befinden und daß er im Juni nächsten Jahres
nach den Vereinigten Staaten zurückkehren werde . Vor¬
her wolle er über die Ergebnisse seiner Reise in London.
Paris und Berlin in Privatzirkeln B o r t r ä g e halten.
Frau Roosevelt will ihrem Gemahl bis Chartum cui-
gegenfahren.

Wettervoraussagen
für den 22. Dezember:

der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorolog. Abteilung des Phhsikal. Vereins ) :

Heiter und trocken, Frost , meist ruhig.

der Dienststelle weilburg
(Lmrdwirtschaftsschule) :

Vielfach heiteres und meist trockenes Frost-
welter.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten(monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tägl. ausgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
20. Dezember. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0 ' u.Normal-
jchwcrc . . . . . . .

Barometera. d. Meeresspiegel
Thermometer(Celsius) . .
DunstspannnngOUfiUimeter)
Relative Feuchtigkeit(“/«) .
Windrichtung . .

734.9
745.1

3.7
4.3

72
SW . 2

741.8
762.1

3.2
3.4

59
SW . 3

745.7
756.3
-2 .2

3.2
83

N. 2

740.8
75i.2

0.6
3.6

71.3

Höchste Temperatur(Celsius)
0"
Niedrigste Temperatur - 2.2.

Auf- und Untergang für Sonne(©) und Mond(d).
(Durchgang der Sonne durch Süden uach mitteleuropäischerZeit.)

!! ® ii <T ~
Dezember im Süden! Ausgang silntergang! Aufgang Untergang

führ Min. Uhr Min -Uhr Min. Uhr Min. Uhr Min.
22. 12 26 8 26 4 25 „1 46 N. 2 37 V.

Geschäftlicher.
$i 'liirm - f ' « l >rik Siinifsliofeu,

Goldgasse 23, Ecke Langgasse , und AVilhclmstrasse 36.
— Besle {Bezugsquelle . —

Die Abend Ausgabe umfaßt 13 Kette « .

Reit der ganzen Besatzung gesunken,
rvö.Paris , 21. Dezember. Aus Ficanip wird berichtet,

daß in der vergangenen Nacht die Fischerbarke „St . Josef-
durch den Sturm gegen den Hafendamm geschleudert wurde
und mit ihrer ganzen sechs Mann zählenden Besatzung
unterging.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik, Handel, Feuilleton und Srort:
A. Hegerhorst : für Wiesbadener Nachrichten: C Rörberdr : für Nassau-sche
Nachrichren, Aus der Umgebung und (heriästssaal: H. Drefe ubach . ff«r oie

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlich rn Wiesvadell.
Druck und Verlag der L. Schellenberg schon Hos-Buchdruckererm Wtesbaden.

L Svrechstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr.
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Verlag Langgass« 85/27.
„Tagdt. n -HaaS" .

Lchllter-Hnlle geöffnet von 8 llhr morgen»
dir 8 llhr abends.

27,000 Abonnenten.
für beide Ausgaben : 5O Pfg . monatlich durch den Verlag Langgafle27. ohne Bringer-

lohn. 2 Ml . 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich Bestellgeld. —
Aäugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 4 Zweigstellen, sowie die
186 Ausgabestellenrn allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 33 Ausgabestellenund in den
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Morgen -Kusgabe.
_ 1. Mtatt. __

An unsere Post-Abonnenten!
Um die erfahrungsgemäß beim viertsljahrswechsel eintretenden

rungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
^ehrlichen jdost-Abonnenten alsbald die Erneuerung ihres
^onnements bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe kann sowohl
^ den Postämtern als auch durch das Bestellxersonal derselben

^folgen.
^ Werkag des „WiesSadener Zagblatt" .

®!uengUröiES ClifirilitcrDüD WM feoplDs.
... Anläßlich des Todes Leopolds II . dürfte ein
^orakrerbtld des verstorbenen belgischen Königs in-
cressieren, das ein hoher englischer Diplomat kürzlich

^ „Atetropolitan Magazine " veröffentlicht hat . Der
stressende Engländer , der lange Jahre als diplomatr-
lcver Vertreter seines Landes an verschiedenen euro-
eschen Fürstenhösen geweilt hat . ist mit dem nun der-
'Ebenen Belgierkönig sehr bekannt gewesen. Der Pubti-
siit ist mit dem englischen Diplomaten identisch, der in

genannten amerikanischen Zeitschrift auch einen Ar-
"wl stber Kaiser Wilhelm II . veröffentlicht hat.
£ Der Verfasser erzählt zuerst, wie er mit König
Leopold bekannt geworden ist. Er war gerade von
'̂ nex diplomatischen Mission aus dem Auslande nach
^vndon zurückgekehrt, als er vom belgischen König nach
Dussel gebeten wurde. Der sungc Diplomat hatte ini
Auslände der belgischen Negierung einen kleinen
sweundschaftsdienstgeleistet, wofür sich der König ver¬
fälsch bedanken wollte. Er wurde im königlichen
Schlosse in Brüssel sehr freundlich empfangen. „Da ich
sif-nrals noch sehr jung war , hatte ich aber wohl meine
»reude über die mir zuteil gewordene Ehre zu tief durch¬
zucken lassen. Denn später wurde mir erzählt , der
htönig habe mir ein goldenes Zigarettenetui schenken
"Men , dieses jedoch mit der Motivierung unterlassen:
"Warum sollte ich dem jungen Mann das Etui uoch
senken , wo er sich schon über den Empfang so gefreut
jjtd?" König Leovold war also immer, — Kaufmann,
e-wses goldene Etui scheint überhaupt eine große Rolle

Leben des Königs gespielt zu haben. Wenigstens er-
der Engländer , daß den in Brüssel tätig gewesenen

Engeren englischen Attaches in der Abschiedsaudienz
d°M König regelmäßig ein goldenes Zigarettenetui Ver¬
ist wurde, das aber ebenso regelmäßig am nächsten
^a3e von einem Hofbeamten wieder abgcholt wurde,
^tu noch das Monogramm des Beschenkten in Diaman-

einlegen zu lassen. Das Etui sah der Betreffende
!̂ och n r e m a l s wieder. Nur zwei Attaches wußten
Ae Rückgabe der Etuis zu umgehen, indem sie diese so-

^rtnach ^ eî Emvfanĝ r^ ^ ondol̂ sandtem̂ Die^ ng^

lischen Gesandten selbst erhielten beim Scheiden von
Brüssel stets ein Ölbild des Königs in Lebensgröße.,

Daß Leopold II . tatsächlich oft der Devise:, „Geschäft
ist Geschäft" gehuldigt hat und darüber sedeRücksicht aus
seinen königlichen Stand vergessen zu haben scheint, geht
auch aus einer anderen Erzählung des Engländers her¬
vor. Der König war am Abend vor den Leichenfeier¬
lichkeiten für den Kronprinzen Rudolf nach Wien ge¬
kommen und hatte sofort zum Grafen Kalnocky gesandt,
nrit der Bitte , noch vor dem Begräbnis beim König
vorzusprechen. Als Kalnocky kam, ersuchte der König
ihn, die Aufmerksamkeit der Wiener Börse auf gewisse
belgische Aktien zu lenken. Kalnocky teilte den Vorfall
dem Kaiser Franz Joseph mit , der über das unzeitige
Verlangen des Königs sehr entrüstet gewesen sein soll.

Der Hauptgrund für die ge s p a n n t e n Be¬
ziehungen  zwischen den Höfen von Wien , und
Brüssel  war sedoch nach den Angaben des englischen
Diplomaten in der Behandlung zu suchen, die der
König seiner Geinahlin Henriette , einer österreichischen
Erzherzogin , zuteil werden ließ. Auch das tragische
Schicksal der einzigen Schwester des Königs , der ehe¬
maligen Kaiserin von Mexiko, Charlotte , soll zu argen
Meinungsverschiedenheiten zwischen den beiden Höfen
geführt haben. Denn nach den Habsburger  Ge¬
setzen hätte die Verwaltung des Vermögens der un¬
glücklichen Kaiserin dem österreichischen Kaiserhause zu¬
gestanden. König Leopold sorgte jedoch dafür , daß seine
Schwester nach Belgien gebracht und auf diese Weise
der Obhut Österreichs entzogen  wurde . Der Eng¬
länder weist darauf hin , daß die strenge Abgeschlossen¬
heit der Exkaiserin im Chateau de Bouchont in den
achtziger Jahren das Gerücht aufkommen ließ, der
König habe das gesamte Vermögen seiner Schwester
verspekuliert und halte sie nur deshalb, obwohl sie be¬
reits wieder im Besitz ihrer Geisteskräfte sei, gefangen.
Der letzteren Auffassung tritt der. englische Publizist
scharf entgegen, da sich die Königin Henriette sowie die
Gräfin von Flandern und die Prinzessin Clementine.
die die Exkaiserin stets besucht haben, widersetzt haben
würden . Was die Gerüchte Uber die Vermögensverwal¬
tung der Exkaiserin betrifft , so erklärt der Engländer:
Timt is a different question altogether ! Und er
betont, daß sich Österreich sehr besorgt um das Vermögen
der Exkaiserin zeigte, als im Jahre 1889 Leopolds der-
fehlte afrikanische Spekulation bekannt wurden.

Der Verfasser kommt dann auf die Entfremdung
zwischen dem belgischen und englischen  Hofe
zu sprechen. Er erinnert an das freundschaftliche Ver¬
hältnis zwischen der Königin Viktoria und dem König
Leopold kurz nach seiner Thronbesteigung und daß es
zuerst den Anschein hatte , als ob sich zwischen ihm und
der Königin ein ähnliches Freundschaftsband wie mit
Leopold I . bilden würde. Wie für den Vater Leopolds II.
im Buckingham Palast und im Schloß, Windsor stets
eine Anzahl Gemächer für seinen alleinigen Gebrauch
zur Verfügung standen, so wurden später auch für den

Sohn im Marlborough House besondere Zimmer bereu
gehalten. Leopold II . kam zuerst sehr oft nach Lon-
dorr und stand der Königin in ihren finanziellen Ver¬
hältnissen mit seinem Rat zur Seite . Tann aber kamen
die bekannten Steadschen Enthüllungen in der „Pall
Mall Gazette" über „The Maiden Tribute ", rn denen
Stead den König der Anteilnahme beschuldigte, und
als sich auch noch die berüchtigte Mrs . Jeffreys öffent¬
lich im Gericht auf den König Leopold„als Entlastungs¬
zeugen berief, waren die Tage des Königs in London
gezählt. Mrs . Jeffreys kam damals mit einer ge¬
ringen Geldstrafe davon. Der Polizeiinspektor , der sie
verhaftet hatte , wurde — pensioniert . Seitdem ist
Leopold II . „offiziell" niemand wieder in London ge¬
wesen. Trotzdem liebte es der König, sich zu Hause und
auch auf seinen Reisen mit ckinem englischen Milieu zu
umgeben.

Wie der englische Publizist auch erwähnt , sollen,die
Ratschläge, die der König der Königin Viktoria über
die Anlegung des Vermögens der Kaiserin
Friedrich  gegeben hat , zu einer E n t f r e ni d u n a
zwischen Brüssel und Berlin  geführt haben. , ,

Weiter wird dann die kommerzielle  Tätig¬
keit Leopolds II - einer eingehenden Betrachtung unter¬
zogen. Der Verfasser erklärt , daß der König sein kauf¬
männisches Talent von dem Vater seiner Mutter , dem
König Louis Philipp von Frankreich, ererbt haben
müsse. Leopold II . sei aber noch waghalsiger gewesen,
ec habe sedoch erst in den letzten Jahre größere Profite
zu verzeichnen gehabt. Seine Sympathie für die Buren
beim Ausbruch des Krieges seien erklärlich gewesen,
weil er in einem endgültigen Burensiegc ein gutes Ge-
schäftsfeld für sich sah. Aus diesem Gründe habe er
auch Dr . Leyds die Errichtung einer Gesandtschaft
in Brüssel gestattet. Als aber die Buren die fremden
Bergwerkskonzessionen in Johannesburg mit hohen
Kriegssteuern belegten, war es mit Leopolds sym-
päthie für sie vorbei, und Dr . Leyds mußte Brüssel ver¬
lassen.

In dein Artikel wird auch darauf hingewresen, daß
der König in der Wahl seiner kaut m ü n n i sche u
Ratgeber  sehr wenig wählerisch war und sich mit
Leuten umgab , die ostentativ geschnitten wurden . Als
er einmal die alte Herzogin von A r e n b e r g. um
eine Einladung für einen bekannten F i n a n z mann
und dessen Frau ersuchte, schrieb die Herzogin zurück:
„In drei Jahrhunderten  von heute mögen meine
Nachkommen vielleicht mit solchen. Leuten verkehren
und sie als gleichberechtigt empfangen, ich aber werde
sie niemals empfangen." Ter Verfasser führt dann
einen Fall an, der Leopolds Geschäftssinn  beson¬
ders kratz illustrieren soll. Ter König ließ die Grafen
de Cunchy indirekt benachrichtigen, daß ihr Grundbesitz
reiche Kohlenbestände enthalten sollte. Die beiden
Grafen ließen sich überreden , die auf 4 Millionen Frank
bewerteten Ländereien mit Hypotheken im Betraae
von etwas über 1 Million zu belasten. Ehe jedoch mit

Feuilleton.
(Nachdruck verbaten.)

Der ChristDaum.
Einige Rcformgcdanlen von O. Schell (Elberfeld).

2 Wieder naht es , das Weihnachtsfest mit seinem
Zauber für groß und klein, mit seinem hellen Lichter-
ŝ ein, der das Herz des Kindes in seliger Lust höher
Silagen läßt , der auch das Herz des Erwachsenen mit
Warmem Glanz durchleuchtet und ihm die Kindheit ini
Ztigen Erinnern jugendfrisch aufleben läßt . Der Christ-

mit seinem Lichterglanz steht im Mittelpunkt
^bseres Festes. , .
, Gar manche irrige Ansicht hat sich an den Chrrst-
°aum geknüpft und droht zum festen Glaubensbestanö
Nser.es deutschen Volkes zu werden, mit seinem alten
s/vtksglauben immer inniger verschmelzend.^ Darin
siegt einerseits der freudig zu begrüßende hohe Wert

Christbaums ausgedrückt, andererseits aber auch
?te Gefahr , an die vorn Volk geheiligten Anschauungen.
'°enn es not tut , eine kritische Sonde zu legen. Vorweg
"tuß leider die sehr verbreitete Ansicht von dem schon
NZ germanischer Urzeit stammenden Alter , des Christ-
Nurns beseitigt werden. Er stammt eben nicht aus alt-
Nrnranischer Zeit und wurzelt keineswegs in , olt-
Nrmanischec Austassung des Jahres ., Darum ist es
site und nimmer angängig , in seinen Lichtern den Glanz

neuerwachten Sonnengottes (Wintersonnenwende ),
Frö oder Freyr genannt wurde, zu erblicken: auch

Zinnern die Lichter des Weihnachtsbaumes nicht an ein
Mes Opfer , das dieser Gottheit einst dargebracht wurde.
Y- Mogk spricht sich in der sächsischen Volkskunde mit
Essenden Worten darüber aus , wenn er schreibt: „Alter
^aube und deutsches Gemüt bilden den Boden, auf
siew. der Christbaum Wurzel geschlagen hat und ge¬
wachsen ist. Verschiedene Völker, zu denen auch untere

Vorfahren gehören, lebten seit uralten Zeiten in dem
Wabn, daß einige Bäume zweimal blühten,und Früchte
trügen . In den Winter wurde die Zeit dieser zweiten
Blüte , die Zeit der zweiten Ernte , versetzt. Dieses
Glaubens bemächtigte sich auch die Kirche: ihre Schrift¬
steller nahmen ihn , wie so manches andere aus dem
Heidentum, auf und erzählten , wie diese Bäume in den
Weihnachtstagen ihre zweiten Früchte trugen . Vor
allem waren cs die Apfelbäume, von denen diese Märe
galt , und hieraus erklärt sich die Rolle, die noch heute
die Äpfel unter und an dem Christbaum spielen. Nach
ähnlichem Glauben sollte ferner in der Christnacht die
ganze Natur grünen und sprössen. Man pflückte deshalb
Zweige und trug sie in das Zimmer , das sie am Christ-
tage, schmücken sollten. Es ist sa bekannt, daß dieser
Glaube noch heute fortlebt : in vielen Familien werden
am Andreastage Kirsch- oder Äpfelzweige gepflückt
von denen man am Christfeste die Blüte erhofft.
Mancher weiß ja vielleicht auch aus eigener Erfahrung,
wie oft diese Hoffnung zunichte wird . Solche getäuschte
Hoffnung und zugleich die Freude der Deutschen an
Wald und Waldesgrün mögen es gewesen sein, die auf
den Gedanken führten , den grünen Baum des Winters.
den Tannen - oder Fichtenbaum, in die menschlichen
Wohnungen , zu tragen ."

Wahrscheinlich hat der Wcihnachtsbaum nach einen
anderen Ursprung . In England herrscht bekanntlich die
Sitte , zu Weihnachten einen Mistclzweig aufzuhängen
und allerlei Bräuche knüpfen daran an . Nun hat die
älteste Nachricht, welche man zu unserem Weihnachts¬
baum in Beziehung gebracht hat , eine unverkennbare
Ähnlichkeit mit diesem englischen Brauche. Der be¬
rühmte Prediger Geiler von Kaijersbcrg nämlich
eiferte 1598 gegen die Sitte , daß man Tannenreiser m
die Stube lege. Diese Sitte mag damals schon alt ge¬
wesen sein und mit der englischen Gepflogenheit den¬
selben Ursprung haben. Es rst auch heute z. B. noch in
Dänemark üblich, am Christabend mit einzelnen Tannen¬

reisern die Bilder der verstorbenen Familienglieder zu
schmücken. Das Schmücken des Hauses und Zimmers
mit Tannengrün soll heute noch, stellenweise in West¬
falen Vorkommen. Wir haben also, das darf als ziem¬
lich feststehend gelten, in der ursprünglichen Art des
Gebrauches von Tannengrün in unseren Wohnungen
zur Weihnachtszeit, die mit der Wintersonnenwende fast
zusammenfällt , einen einfachen, ansprechenden Schmuck,
der unser winterliches Heim mit einem Teil des Waldes
beleben und verschönern soll, wobei der anhaftende
Glaube vorläufig ganz außer acht bleiben kann. Tie
Vorliebe des Deutschen (und der ihm verwandten Nach¬
barvölker) für .den . Wald, die allerdings uralt ist, fand
darin einen angemessenen Ausdruck. Wann man ,von
einzelnen Tannenreisern zum Tannenbaum überging,
ist bisher wohl nicht festgestellt worden. Aber bereits
»ins Jahr 1600 hatte die katholische Kirche inr Elsaß
keine Bedenken mehr gegen die Anwendung des Weih-
nachtsbaumes. Schon im Jahre 1601 war der Gebrauch
dort allgemein geworden, wie aus folgenden M'liteilun-
pet! hervorgeht : „Au ff Weihnachten richtet man
Danneirbäunr zu Siraßbu .rg in den Strrbeir auff . darar,
henckct man Rosen, aus vielfarbigem Papier geschnitten:
Äpfel, Oblaten , Zischgold. Zucker." Diese Auslassung
zeigt aber bereits die wichtige Wendung, die mit dem
grünen Waldbaum vorgegongen war : er dient nicht
mehr allein zum Schmuck des Hauses , sondern wird selbst
geschmückt und geziert.

Die Verbreitung des Gebrauchs des Tannenbaums
vollzog sich nun allmählich. Im Jahre 173, findet sich
aus Zittau die Mitteilung , daß der Christbanm mir
Lichtern geschmückt und in den Mittelpunkt der Weih¬
nachtsfeier gerückr wurde. Aber hier ist noch von kleinen
Einzelbäunrchen die Rede, wohl ein Anklang an die
damals verwandten Zweige^ Es war ein leicht und
gewiß bald herbeigeführter schritt , die Einzelbäumchen
durch einen großen gemeinschaftlichen „Familienticht-
bauin " zu ersetzen. Erst ums Jakrr IM wir- der Christ.
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der Ausbeutung der angeblichen Kohlenlager begonnen
wurde, waren die ersten Hypothekenzinsen fällig . La
die beiden Grafen zur Zeit im Ausland weilten , erklär¬
en die Agenten des Königs die Hypotheken für der-
f c l l e n und belegten die gräflichen Besitztümer mit
Beschlag.  In üem darauffolgenden Prozeß entschied
das Gerrcht zugunsten des — Königs.
,,.r S' er  enfllt 'Me Diplomat gibt auf Grund seiner lang-
lahrrgen Bekanntschaft mit dem verstorbenen König
Las folgende Gesamtbild von ihm : „Die Regierungs-
Mrt Leopolds zerfällt in zwei Abschnitte: in den ersten
Dell, wo er sich als K ö n i g benahm, und in den zwei-

lvo er tat , was ihm beliebte. Der Grund zu seinem
,.Zall mögen seine einstigen finanziellen Schwierig¬
keiten gewesen sein. ^ Leopold II . war ein selten z y n i-
scher und kaltblütiger Weltmann , in dessen Lächeln
man immer einen Zug von Verachtung wahrnehmen
konnte. Der König besaß mehr Verstand als Herz. Wenn
er sich noch so liebenswürdig und zugänglich zeigte, man
patte stets  das Gefühl : trau ihm nicht!  Seiner
ganzen Erscheinung mangelte das wirklich Königliche
und das Air des Grandseigneurs , er machte den Ein-
druck des typischen Börsianers . Im Essen und Trinken
sehr mäßig , liebte er doch, gut zu speisen. Daher be¬
wog er auch den Küchenchef des Jockeyklubs in Paris,
m ferne Dienste zu treten . Das war der Dank, daß
dm Klub ihn zum Ehrenmitglied ernannt hatte . Ter
König war ein Feind jeder Musik, was ihn besonders
der Königin Henriette entfremdete . Er war jedoch ein
großer Blumenliebhaber und Pflanzenzllchter, sowie ein
ausgezeichneter Gärtner . Desgleichen besaß er erstaun¬
liche architektonischeKenntnisse und hat einen Teil der
Neubauten in Laeken selbst entworfen . Sportlichen
Neigungen huldigte er fast gar nicht. Sein einziger
Sport war — Geld verdienen . Dagegen besaß er Sinn
für Humor und äußerte einmal mit Bezug auf einige
Karikaturen seiner Liebesabenteuer : „Tie Kerle tvissen
gar nicht, was sie mir bei meinem Alter damit für
Komplimente machen." In den letzten Jahren war er
besonders zynisch geworden. Aus Ärger, daß die Bel¬
gier alle seine Pläne durchkreuzten und ihm offen den
Fehdehandschuh lsingeworfen haben. Sein Lebenswan¬
del der letzten Jahre war nichts weniger als eine Der-
achtung jeder Konvenicnz, eine absichtliche Der-
höhnung der guten Sitten,  ein königlicher
Kampf gegen die bürgerliche Verachtung."
i Ter englische Biograph Leopolds erinnert auch an
öen Pariser Doppelgänger des Heimgegangenen Königs,
an den Geschäftsführer des großen Verlagshauses
Hachette, Fouret , auf den Leopold II . früher wegen der
beiderseitigen äußeren Ähnlichkeit die von ihm begange-
neu „kaux pas " abzuwälzen suchte. Erst als Fouret
mit einer gerichtlichen Klage  drohte , nahm
Leopold II . seine Streiche usw. auf sein eigenes könig¬
liches Konto. Einen besonderen Haß soll' der König
gegen die Herzogin von Uztzs gehabt haben, weil ihr in¬
zwischen verstorbener ältester Sohn , der Herzog JaqueS,
trotz des Protestes Leopolds seine Erlebnisse während
seines zweijährigen Aufenthaltes im Kongo-Freistaat
veröffentlichte Erinnerungen , in denen Leopold II ..
und nur er allein , für die dort begangenen Grausam¬
keiten . verantwortlich gemacht wurkie. „Der König
hatte in seinen letzten Jahren nur zwei Wünsche: als
Milliardär zu sterben und seine Töchter zu enterben."

Deutsch es Reich.
der
tagaoeno nacy iqwerem beiden im Alter ücm  49 Jahren ge¬
storben. Hu der „Täglichen Rundschau" trat Karl Techentin
Kalo nach ihrer Begründung in der ersten Hälfte der 80er Jahrem Beziehungen.

* Der Sturz Bülows durch die Konservativen. Daß
der SUirz des Fürsten Bülow für die extremen Konser¬
vativen und Agrarier der Hauptzweck bei der Ablehnung

* Hof- und Personal-Nachrichten. Der frühere Redakteur
Täglichen Rundschau", Karl Techentin,  ist am Sams-

MresÄKSsrrex CKgblarr»
der Erbschaftssteuer tvar, das ist ganz unverhüllt auch au'
der ostpreußischen Provinzmlversammlung des Bundes
der Landwirte, die wir bereits erwähnten, festgestellt wor¬
den. Abg. v. Oldenburg erklärte, wie wir schon nü Keilten,
offen, daß man die Erbschaftssteuer, wenn sie nicht einge¬
bracht worden wäre>direkt hätte erfinden  müssen, um den
Block zu sprengen; denn man sei mit Pauken und Trom¬
peten auf dem Weg nach links  gewesen. Hierdurch wird
bestätigt, was Fürst BAow in seinem Mannten Interview
behauptet hat, daß er nämlich lediglich von den Konser¬
vativen gestürzt worden fei und die Konservativen ein
frivoles Spiel  mit den Interessen des Vater
landes  getrieben haben. Es kam den Konservativer^
wie auch Herr Aus dem Winckel-Logau sagte, weniger auf
die 55 MiLonen-Erbschaftssteuer an (obwohl ihnen an der
Ablehnung der Steuer durchaus viel gelegen tvar). es kam
ihnen noch viel mehr darauf an, diesem gräßlichen
Block  ein Ende zu machen Auch Abg. v. Bieberstein
sprach seine Freude darüber aus , daß endlich reiner Tisch
gemacht worden sei. Aber nicht nur dem Block sollte
ein Ende gemacht werden, mit seiner Sprengung sollte auch
Fürst BAow an die Lust fliegen. Dieser Fürst BAow,
der „agrarische Reichskanzler", war ihnen durch und durch
verdächtig geworden, durch die recht unagrarische Paarung
liberalen und konservativen Geistes, hauptsächlich aber
dadurch, daß er in der Thronrede die p r eu ß i s che W a h l-
rechtsreform  versprechen ließ. Das Bollwerk der
konservativen Partei in Preußen, das Dreiklasseriwahlrecht,
muß unerschütterlich und ohne Riß bleiben. Um dieses
Bollwerk, gegen das jetzt Sturm gelaufen wird, neu zu be¬
festigen, wurde sogar in der Versammlung eine wohlvorbe¬
reitete Resolution aus der Tasche gezogen, die sich gegen
einige Aussprüche des sozialdemokratischenAbg. Scheide¬
mann im Reichstag über unser Königshaus wendet. Die
Resolution begnügte sich, wie die „Königsb. Hart. Ztg."
hervorhebt, nicht etwa damit, gegen die Beleidigung des
Hohenzollernhauseszu protestieren, nein, sie nahm sie zum
Anlaß,, darüber hinaus darauf hinzuweisen, daß dieser
Vorfall zeige, wie verhängnisvoll eine Änderung des
preußischen Wahlrechts sein würde.

npt . Neue Seminare fiir Lehrer und Lehrerinnen. Zur
weiteren Einschränkung des Lehrermangels an den preußi¬
schen VolksschAen wird, wie man uns schreibt, die Untev-
richtsverwaliung auch im nächsten Jahre mit der Errich¬
tung neuer Seminare für Lehrer und Lehrerinnen Vorgehen,
und der kommende Etat dürfte die hierfür erforderlichen
Mittel zur Verfügung stellen, denn es hat sich die an¬
dauernde Vermehrung der Seminare und Präparanden-
änstalten in den letzten Jahren als das beste Mittel er¬
wiesen, durch den ständig steigenden Besuch dieser An¬
stalten ein H er a b g e h e n des Lehrermangels zu erzielen.
Durch die im letzten Etatsjahr geschaffenen neuen zwölf
Seminare hat sich der Bestand an Schülern und Schüle¬
rinnen in den vorhandenen 195 Anstalten auf rund 18
erhöht. Bekanntlich hat der Landtag wiederholt die ver¬
mehrte Errichtung von Lehrerinne » -Seminaren ge¬
wünscht, und diesem Wunsche wurde auch im vorigen Jahr
durch zwei neue Anstalten Rechnung getragen. Auch im
nächsten Jahr werden, obwohl die Gesamtzahl der neuen
Anstalten dis des Vorjahres nicht erreicht, zwei neue
Seminare für Lehrerinnen geschaffen werden, und zwar je
eins für evangelische und katholische Schülerinnen. Man
hofft, auf diese Weife für die Schulen auf dem Lande mehr
Lehrkräfte zu gewinnen, indem man Seminaristinnen aus
kleinen Städten und vom Lande aufnimmt, die auch über
die Pflichtzeit hinaus an den ländlichen Schulen verbleiben
Boi der Besetzung von Lehrerstellen mit Lehrerinnen wird
selbstverständlich allen berechtigten Interessen der Lehrer
Rechnung getragen. Die Zahl der unbesetzten Lehrerstellen
ist unter Berücksichtigung der durch Lehrerinnen verwalteten
ans 1000 zurück̂eganae-. nachdem sie sich noch tat Jahre
1908 auf 1345 belaufen hatte.

* Die Reichstagsepapwahl in Mülheim-Wipperfürth.
Die liberalen Vertrauensmänner stellten endgültig den
Rechtsanwalt Falk - Cöln  als Kandidaten für die Reichs-
tagsersatzwahl in MAheim-Wippersütth auf.
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* Die badische Biersteuer. Die Verabschiedung der BA'
steuervorlage soll, wie aus Karlsruhe gemeldet wird, r>e»
der Itegieirung derart beschleunigt werden, daß das Geste
anr 1. Februar 1910 in Kraft tritt . Diese Bcschlmmg'̂
erfolgt mit Rücksicht darauf, daß jeder Monat weiterer Bet'
schiebungen für die Staatskasse einen Ausfall von 360 000M
bedeutet.

* Paritätsschnüffelei. Auf den höheren Lehranstalt^
in Preußen findet man nach dem neuen Kunze-Kalendck
von den 489 (465, 443) Direktoren der Vollanstalten 99 ($<
97) Katholiken und 390 (366, 346) Evangelische. Direktor««
von Nichtvollanstalten gibt es tat ganzen 187 (182, 1W
Von diesen sind 36 (32, 30) katholisch, 149 (148, 146) evang§
lisch und 2 (2, 2) jüdisch. Von den in der preußiM»
Monarchie amtierenden 8447 (7563, 7230) Professoren wf
Oberlehrern sind 1887 (1815, 1687) katholisch, 5908 (5707,
5490) evangelisch und 44 (41, 45) jüdisch. Dazu kommen not
522 (519, 515) evangelische, 23 (21, 21) katholisch« und
(51, 46) jüdische Professoren und Oberlehrer an den stäbw
schen Anstalten Berlins , die in die soeben angegeben̂»
Zahlen nicht miteingerechnet sind. Der Staat beschäftigtf
seinen Anstalten 825 katholische, 2130 evangelische und v
jüdische, im ganzen also 2965 Professoren und Oberlehret
während die Städte , einschließlich Berlin, deren 5442 <*»!
gestellt haben, und zwar darunter 1055 Katholiken, 4306
Evangelische und 87 Juden . Aus einem Vergleich de«
Zahlen stellt die „Köln. Volksztg." die fürchterliche Tatsaw
fest, daß der Prozentsatz  der katholischen Direktor«
nicht unerheblich geringer  ist As der der katholisch^
Oberlehrer. und Professoren. Sie bemerkt dazu: Ob ff
die Katholiken nicht so gut zu Direktoren eignen wie dl<
Protestanten? Oder handelt man noch nach der Marw»
des „alten Fritz", der erklärte, zu Zweiten Bürgermeister»
könne man ein „katholisches Subjekt" nehmen, aber ErM«
Bürgermeister solle immer ein Protestant sein?

* Gegen die „gefährliche Ästhetik der Heimaffchutzapos^
verwahren sich in einer Eingabe an den Landtag die ^
Dachpappenfabrrkanten. Sie machen den Abgeordnete»
Angst vor der entsetzlichen Fenergefährlichkettdes impoV
nieften Strohdaches und finden ihre Dachpappe ihm seE
verständlich in jeder Hinsicht überlegen. Dies leiste«
ihr gutes Recht, nur sollten sie ihre Geldbeutellnteresse»
nicht mit einem ästhetischen Mäntelchen behängen.

* Die Triarier des Kaisers. Wie man weiß, bezeig
nete Frhr . v. Manteufsel küzlich auf dem Parteitag
Konservativen diese als die „wahren Triarier Sr . Majeftäf
die ihm helfen würden, „wenn es einmal statt auf W‘
komme". Diese Empfehlung der Jnnkerpattei «l»
Rettungswache des Hohenzollernhauses paraphrastett n«»
„Hermann" in der Münchener „Jugend"  mit folgende»
Versen:

Wir sind die Triarier des Kaisers —-.
Prachtkerle Mann fiir Mann —,
Und wenn er uns braucht, so weiß er's,
Wo er uns finden kann!
Wir treten mit Schwertern und Lanzen
Um ihn — sofern er begreift,
Er habe als Kaiser zu tanzen
Wie unsere  Flöte pfeift!
Wir schaffen dem Volk, dem teuer».
Ein Heer von stolrer Gewalt,
Wenn's nur mit blutigen Steuern
Die misera plebs bezahlt; —
Doch wagen sich die Frivolen
An unsere Taschen — gleich
Geh'» wir mit den Pfaffen und Polen.
Und anderen „Freunden" vom Reich!
Wir sind des Kaisers Triarier
Und wahren ihm seinen Thron
Vor den Fäusten der Proletarier
Und vor des Fortschritts Droh'n;
Wir wollen ihm zwar nicht parieren,
Doch huldigen wir ihm gern —
So lang wir selber regieren  —
Als unserem gnädigsten Herrn!

bäum häufiger , und in der zweiten Hälfte des 19.
Jahrhunderts kam er nach den meisten deutschen Län-
üern und nach Nordamerika.

So ist der Gebrauch des Christbaums eine junge Er¬
scheinung. die erst in jüngster Zeit eine allgemeine Vor-
breitung auch auf den: flachen Lande gefunden hat . eine
Erscheinung, zu deren Verbreitung das rein zufällige
Zusammentreffen der christlichen Weihnachtsfeier mit
der hochherligen Zeit der alten Germanen wesentlich bei¬
getragen hat . Es ist auch möglich, daß der Weihnachts¬
baum in seiner heutigen Aufmachung eine Nachahmung
Des geschmückten Maibaumes ist; dann würde allerdings
die ganze Frage nach dem Ursprung in tvesentlich ande¬
ren Bahnen zu halten sein. Möglicherweise hat man
aber nur den bunten Flitter von jenem entlehnt , der ja
als Richtbaum auf unseren Neubauten schon in engere
Beziehung zum Hause getreten ist.

Dunkel ist und bleibt manches, wie wir sehen, in der
geschichtlichen Entwickelung des Christbaumes . Aber
das darf als feststehend angesehen werden, daß er in
seiner heutigen Art kein sehr hohes Alter beanspruchen
kann, so daß die Pietät vor dem geheiligten Alter nicht
jede Kritik untersagt.

Um für eine solche sichere Grundlinien zu gewinnen,
muß darauf verwiesen werden, daß, wie O. Schwindraz.
heim sagt, die Ausschmückung des Weihnachtsbaumes
ein Zweig volkstümlicher Kmtst ist, eilte Kunstdomäne
der Familie . Diese Volkskunst, heute fast bie einzige,
welche allgemein geübt wird , hat aber «ne natürlichen
Vorbedingungen längst eingebüßt . welche sie vordem
auch in Deutschland besaß, als das Tannenreis , der
Tonnenbaum noch den eigenenWert ausschließlich in sich
trug . Selbstzweck, aber nicht Mittel zum Zweck, wie es
heute leider der Fall ist. Ter schmuck bedeckt heute
den Baum oft so, daß man vom Waldesgrün kaum noch
einen Schimmer gewahrt . Wenn aber der Ehristbaum
oen Zweck hat , den Zauber des Waldes ins winterliche
Herm in die Herzen der armen und reichen, der großen
und kleinen Menschen ztr verpflanzen , die unnennbare
Poetre des Waldes nachkliugen zu lassen in der Seele , 1

dann mutz er in anderer Weise geschmückt werden, als
es heute durchweg die Regel ist. dann muß man von der
Unnatur unserer Zeit zur Natur zurückkehren.

Und wie kann das geschehen? Zunächst stutze man
den Baum nicht zureckit durch Ausschneidungen und Ein¬
fügen von Ästen, durch Beschneiden oben und unten,
rechts und links. Man lasse ihn, wie die Natur ihn
geschaffen Fzat, eine grüne Pyramide , die ab und zu
kleine Mängel aufweisen wird , die aber wegen des
durchweg schöneren Wuchses für ihren Zweck passender
erscheint, als andere immergrüne Bärime, obwohl auch
die Stechpalme (Ilex aquifolium ) mit ihren leuchten¬
den roten Beeren mitunter recht geeignet ist. Das Be¬
festigen in einem kleinen Brett mit Holzzaun ist ganz
angemessen, erscheint aber in rnanchen Gegenden noch
unbekannt zu sein. Dann streue man künstlichen Schnee
(am besten Verbandwatte ) auf die Zweige, namentlich
auf die Enden , die Natur möglichst genau nachahmend
.denn auch draußen im Walde steht die Tanne im weißen
Wintermantel . Fügen wir nun noch einige Tannen¬
zapfen in natura oder guter Nachbildung (damit auch
die armen Bewohner der Hochdörfer Thüringens nicht
geschädigt werden, die bisher den meisten Christbaum¬
schmuck liefern ) _ an den Zweigen hängend hinzu, so
dürfte der Christbaum einen ziemlich naturgetreuen,
angemessenen, ja vornehmen Eindruck mit einfachen
künstlerischen Werten machen. Ein solcher Ehristbaum
wird den Geschmack der Jugend bilden, sie zum Natür-
lieben und Schönen führen, den Wert des Natürlichen
erkennen lassen und so eine Volkskunst zur Entfaltung
bringen helfen, die den Märchenbaum des Waldes
widerspiegelt . Unter dem Baume mag <6n ,<oirte seine
Schafe weiden (früher oft selbst modelliert), eine Krippe
die Weihnachtsgeschichte Vorführer! und vieles Platz
finden , was dieser oder jener nicht gern entbehren mag.

Alles überstrahlen dann die Hellen Lichter, deren
Anbringung ja heute keine Sorge mehr verursacht wie
vordem. Weiste Kerzen sind am schönsten und passend-
fall . Grün und Weiß müssen die Grudfarben unseres
Christbaums bleiben. Der braune Ton der Zapfen , die

man allenfalls auch vergolden mag, wird einen gute»
Farbenkontrast Hervorrufen.
. Märchenstimmung , echte Weihnachtsstimmung wf

ein so hergerichteter Baum auslösen bei jung und am
wenn des „Wunderbaumes " Lichter brennen und wider'
strahlen in frohen, beglückenden Kinderaugen : O d»
fröhliwe, o du selige, gnadenbringende Weihnachtszeit-

Ter Christ- oder Weihnachtsbaum wird dann miede«
etwas Individuelles , da auch andere Reformen woB
möglich sind- der Baum gewinnt eine erhöhte Bede»'
tung . er wird ein angemessener Ausdruck der Kunst fili
alle : künstlerisches Empfinden wird geweckt und der
Wert eigenen Schaffens und eigener KunstbetätigunS'
wenn auch in bescheidenemMaße, gepflanzt.

Ans Kunst und Leben.
Berliner Theaterbrief.

—, 19. Dezember.
Julius Meier-Gräfe hat als Desperado und ver¬

wegener einsamer Abeirteurer — nicht von Böcklin genram
sondern von Slevogt — auf künstlerischen Kricgspfaden
d«e Muße gefunden, sich dramatisch auszusprechen. Ei»
Buhncnwerk von ihm, „Adam und Eva"  ging a'»
Samstag im Hebbeltheater in Szene und weckte das Inter-

! esse der Zuhörer.
Es ist kein Genesismystcrium, es spielt unter GeA»-

Wartsmenschen, in Künstlersphäre, aber es handelt freilich
von dem urewigen Mann- und Männin-Thema nur Wj
hier zu Adam und Eva — die Schlange im HtntergE
immer vorausgesetzt— der Dtttte kommt.

Das Dreieck steht nun so aus : Maler Lassen und fet«e
Frau Lisctte, der Kunstkritiker Jäger.

Das Besondere in dieser Konstellation HA sich
Gräfe so gedacht: Die Männer sind miteinander
ernsteste durch geistig-künstlettsche Gemeinschaft vei
Da gerät Jäger durch einen Fallstrick der Natur — 1
ein Spiel von jedem Druck der Lust? — mit Lisette
erotische Situation . Daraus entwick ft sich dm
Jäger liebt die Frau , die ihn verlockt hat. gar tti
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* Die „Kurzstunden" in den Gymnasien sollen weiter
^geführt werden . Es geht dies aus dem folgenden Er¬
lasse des Kultusministers hervor : „Die von dem Provin-
^alschullollegium gegen die Einrichtung der sogenannten
"urzstunden geltend gemachten Bedenken sind nach den
Durstigen Erfahrungen , die in mehreren Provinzen damit
Durachi worden sind, nicht so schwerwiegend, daß ich weitere
Ersuche nach dieser Richtung hin ablehnen kann. Da
Außerdem zurzeit keine andere Möglichkeit vorhanden ist,
-le auch von dem Provinzialschulkollegium beklagte über-
«Eßig hohe Zahl von wöchentlichen Unterrichtsstunden aus
ritdere Weise herabzusetzen, so will ich mich damit einver-
«anden erklären, daß an den fraglichen Lehranstalten die
Dauer der Schulstunden auf 45 Minuten gekürzt und der
lu>terricht auf die Vormittage derart zusammengelegt wird,

in der Zeit von sy2 Stunden sechs Lektionen erteilt , vre
^achmittage aber bis auf einen oder zwei freigehalten wer-
«en Es wird aber darauf zu halten sein, daß die für die
^uzelnen Lektionen festgesetzte Zeitdauer unverkürzt dem
unterricht gesichert bleibt . Auch wird es den beteiligten
Direktoren zur Pflicht zu machen fein, sorgsam darüber zu
Wochen, daß die Hausarbeiten durch die Kürzung der Unter-
trchtszeit kein« Zunahme erfahren , sowie bei den Eltern
Mer Schüler darauf hinzuwirken , daß die freien Nachmittags^  körperlichen Erholung in frischer Lust und der geistigen
Selbstbetätigung der Schüler zugute kommen."

* Schmock. In dem heißen Bemühen , seinen Auftrag-
°ebern und den senfationsgewohnten Lesern seines Blattes

»eigen, mit welchem Eifer und mit welcher Beharrlichkeit2;seiner Ausgabe obliegt, mit spürender Schnauze für sie
süffeln zu suchen, leistet sich Schmock zuweilen eine un¬
übertreffliche Selbstcharakteristik. So vor einiger Zeit der
Spötter eines französischen Blattes , der in aller Harm-
mlgkeit selbst die Aufdringlichkeit und zugleich den völlig
negativen Erfolg erzählte , womit er den Generalfeld-
^crrschall Grafen Schlieffen auszuholen versucht hatte . Nicht
Weniger niedlich ist folgendes Stückchen, das wir dem
miisseler Vettreter eines weitverbreiteten , in der Politik
neilich nicht ganz ernst genommenen Berliner Blattes ver-
z^ cken, das , ohne zu merken, wie sehr cs damit blamiert
rnrd. folgenden Bericht über eine vergebliche Spürvisite bei

vielgenannten Baronin Vaughan  abdrucki : „Als ich
^ einem Seitenhäuschen den Kastellan herausläutete , er-
Aien ein alter Mann , hochgewachsen und mit militärischen
Allüren, offenbar ein ehemaliger Sergeant , der das Frau
Mche durchaus mit Pariser Akzent spricht. Ich frage nach

möglichen. Er sagt immer nein . Er weicht nur aus.
^erwidert immer wieder : „Ich weiß nichts ." Ich werde
. ^Ngmder ; ich frage , wer etwas hier im Hanse Wüßte, und
jev« mich nach allen Seiten um . Aber es ist alles ausge
iwrben im Hause. Der Wann ist weder für gute Worte

für andere viel beredtere Dinge zugänglich." Man
?dn nur unterschreiben , was die „Köln . Volksztg ." dazu
M . Sie schreibt: „Alle Achtung vor dem Kastellan der
^crronin. Die Empfindungen , die das Benehmen des Aus
Ottchers „auslöst " — wie heutzutage jeder Gebildete sagt
s? sind etwas anderer Art . Anscheinend ist der betreffende
Hcrr derselbe, der jüngst durch die kühne Behauptung , die
^oß« Mehrheit der deutschen „Intelligenz " wäre nicht ab
^v.eigt . die Versöhnung mit Frankreich durch einen Verzicht
U Elsaß -Lothringen zu erkaufen, die Aufmerksamkeit auf

gelenkt hat . Wicktigtucrei hier wie dort , selbst auf
des eigenen Leumunds . Die ernste Presse hat allen

Maß , in jedem einzelnen Falle zu bekunden, daß '>dtt
Zutsche Journalistik für Schmock und seinesgleichen sich
/dankt und es ablehnt , für die Gepflogenheiten der Sen
^btionzprosse mitverantwortlich gemacht zu werden ."
fa. rO. Neue amtliche Statistik über ländliche Fortbildungs-
mUlen. Der jetzt erschienenen amtlichen Statistik über das
Endliche Fortbildunssschulwesen für 1908 entnehmen wir fol-Ude bemerkenswerte Angaben: Wenn regierungsseitig das Ziel,
ffo für jede Landgemeinde und jeden großen
^Utsbezirk  eine Fortbildungsschule geschaffen werden soll.
J ? erstrebenswert hingestellt wird, so läßt sich aus der Statistik
»„crdings entnehmen," daß wir von diesem Ideal noch weit
ffifernt sind. Als zutreffendste Unterlage für die Entwicklung
-K Schulen in den Provinzen und Regierungsbezirken muß

Vergleichung der Zahl der Landgemeinden und Gutsbe-
mU ben vorhandenen Schulen gelten. Rach der Statistik

^cund stehk ihm viel höher . In der Verwirrung seines
^llNern, in einem Opferfanatismus , der an die Vorstellungs-
. clt von Dehmcls Mitmensch erinnert , will er den Freund

011 ihr befreien , damit dessen Kunst die letzte Hemmung
klommen werde . Zu diesem Zweck will er sie selber
traten.
^ über solche Werbungsgroieske kommt kein Weib hin-
^ 68, Lisetke beichtet ihrem Mann alles , erschießt sich, doch

«d dem Sterben vereinigt sie die beiden Freunde.
„ Es wird , namcmlich in diesem letzten Akt vom Tode,

Nachdenkliches gesagt, überhaupt spricht hier ein
"yscndes Erkennen , das um manche Ecken spürend hcrum-
^tthen und über die künstlerische Psyche und das Verzwickte
^uschljch gefühlverworrener Beziehungen allerlei witternd
^ausbekommen.

Doch bleibt es beim Sagen und Aussprechen dieser
Mge ; per Versuch, das Wissen zur Tai , zu einem Geschehen
^wwerten , aus den Gedanken ein Schicksalsgebilde zu
Walten , erfüllt : sich nicht mit der Illusion des Erlebnisses,
cv, Die Darstellung der Drei durch Kayhler , Paul Otto und
j.,®? Ruland trug aber lebensvoll , was Meier -Gräfe „ge¬
astet, was er geträumt ". P . P.

.0 . K Der Tod eines berühmten Sammlers , George

3 Thatched House Clubs , die er seit 19 Jahren bewohnte,
^ ßine so wundervolle Samnilung von Porzellan und
i/cchcln ausgespcichcn, wie sie wohl nkmals vorher auf so
IjSenr Raum zusammen war . Die Kunstsachen und Ge-

Pix aus den kleinen Zimmern ein reichausgestattetcs
Meum macken, werden auf einen

.Dionen
n .!charsten
„. besten Freunden sichtbar waren . Salting verwandte sein
Abkommen von ettva 600 009 M. jährlich nur auf seine
k?b>umEeidmschast : sonst war dieser Millionär der an-
^UchZloseste Mensch, fuhr im Omnibus und ging mebr als
Mach gekleidet. Zuerst hatte er hauptsächlich chinesisches
x̂ lzellan gesammelt und wundervolle Seltenheiten zu-
t bkmengebracht, dann wandte er sich englischen Möbeln zu,
^ zuletzt erst lauste er Miniaturen . Bilder und Zeich-

nvmitu«! nrawen , wcrocn aus einen Wett von mehr als M
« Dionen g schätzt. Dicht nebeneinander hängt da an den
ü !'bc>rsten allen Tapeten Bild neben Bild , die nur seinen
Wüi . . . .

WiesdadeneV Ta § d! M.

entfallen auf eine  ländliche Fortbildungsschule in Ostpreußen
18.9 Landgemeinden und Gutsbezirke. In den anderen Pro¬
vinzen stellt sich das Verhältnis wie folgt : Westpreußen 80,7,
Brandenburg 29,0, Pommern 36,6, Posen 14,9, Schlesien 22,4,
Sachsen 36,3. Schleswig-.Holstein 10,1, Hannover 9,2, West¬
falen 6,3, Hessen - Nassau  3,4 , Rheinprovinz 9,9 und
Hohenzollern 2,3. Hieraus ist ersichtlich, daß Hessen-
Nassau  und Hohenzollern dem angedeuteten Entwicklungs¬
ziele am nach st e n kommen, und daß Westfalen, Schleswig-
Holstein, Hannover, Posen, Ostpreußen und die Rheinprovinz
einen hohen Entwicklungsstand erreicht haben. Dahingegen ist
Sachsen in geradezu auffallender Weise zurückgeblieben. Die
Regierungsbezirke kommen dem obenerwähnten idealen Ziele in
größerer Zahl näher als die Provinzen . Speziell der Regie¬
rungsbezirk Münster zeichnet sich vor allem aus . Dann wären
die Regierungsbezirke Sigmaringen , Wiesbaden, Aachen,
Allenstein, Cassel, Osnabrück, Stade , Cöln, ^Minden, Hannover,
Posen und Schleswig als nächste zu erwähnen, während die
Regierungsbezirke Breslau , Frankfurt und Königsberg am
meisten zuruckstehen. Als Unikum steht der Regierungsbezirk
Stralsund  da , der gar keine Fortbildungsschulen aufweist,
— Im ganzen verfügt Preußen über 3789 Fortbildungs¬
schulen im Jahre 1908. Von diesen befinden sich in Ostpreußen
627, in Westpreutzen 106, in Brandenburg 174, in Pommern
123, Hannover 334, Schlesien 894, in Sachsen 113, in Schles¬
wig-Holstein 202, in Hannover 472,, in Westfalen 236, in
Hessen-Nassau 780, in der Rheinprovinz 316 und in Hohen¬
zollern 54. Mit Ausnahme von 7 Schulen im Regierungs¬
bezirk Oppeln weisen die Schulen keinen, fachlichen Unterricht
auf . Die Schulen wurden von 50 060 Schülern besucht, die von
5257 Lehrern unterrichtet wurden.

' Uechtspvechimg und Uerwaltirng.
.-.r Nachfolger des Generalstaatsanwalts Jsenbiel.

Wie schon mitgeteilt , ist dem Oberstaatsanwalt bei dem
pveuß-ischen Kammergericht , Generalstaatsanwalt Dt -,
Jsenbiel,  die nachgesuchte Dienftenilassung erteilt
worden . Generalstaatsanwalt Supper,  der Nachfolger
Jsenbiels , ist 1847 in Breslau geboren, hat also das 62.
Lebensjahr vollendet . Nach der üblichen Vorbercitungslaus-
bahn im Justizdienst wurde er 1879 Staatsanwalt bekm
Oberlande .sgericht in Hamm . Dorr blieb er etwa 12 Jahre
und wurde dann nach vorübergehender Beschäftigung im
preußischen Justizministerium im Jahre 1892 zum Ober¬
landesgerichtsrat in Königsberg ernannt . Im Juni 1893
wurde er als Vortragender Rat in das preußische Justiz¬
ministerium zurückberufen, wo er bis zu seiner Ernennung
zum Generalstaatsanwalt blieb.

Herx und Flotte.
Oberzahkmeifter . Es ist bestimmt worden , daß fortan

denjenigen Zahlmeistern der Titel „Oberzahlmeister " ver¬
liehen werden darf , die nach ihrem Rangdienstalter eine
elfjährige Dienstzeit als etatsmäßige Beamte zurückgelegt

stch nach jeder Richtuna in ihrer Stellung bewährt
haben.

Arrslrrnd.
Gfterverch -Nttyov « .

Eine große Arbeiteraussperrung.
Die Direktion der Ungarischen Waffen- und Munitions¬

fabrik zu Budapest hat 1300 Arbeiter ausgesperri . Der Be¬
trieb des Etablissements ist für drei Nkonaie eingestellt wor¬
den, obwohl die Fabrik mit großen Aufträgen genügend
versehen ist. Die Maßregelung bedeirtet den Ruin ganzer
Quartiere der Hauptstadt . Die sozialistische Presse erklärt,
daß diesmal nicht das Kapital , sondern eine kleine Gruppe
von Arbitern die Schuld an der Katasttophe habe, weil
64 Eiscndrcher aus geringfügigem Anlaß durch heraus¬
fordernde Haltung die Regierung zur Abwehr zwangen.

Dttstlmrd.
Eine „rührende " Geschichte vvni Zaren.

Die Petersburger Blätter berichten über eine Episode,
vie sich vor wenigen Tagen im Schlotzpark zu Livadia zu¬
getragen hat . Der Zar ging mit einem Adjutanten in den
iveitläufigen Anlagen spazieren , als er sah, wie ein vor
einem kleinen Pavillon aus Posten stehender Soldat vom
ülutsturz befallen wurde . Der Zar sandte sofort seinen
Adjutanten hin und sordette ihn aus, er solle seinen Posten
verlassen und sich zum Arzt v geben. Der Mann weigerte
sich jedoch, da er seinen Posten nur verlassen dürfe , wenn er

nungen . Sein Ehrgeiz war es nicht, die Werke mtt aller¬
ersten Meisternamen hoch zu bezahlen , sondern als ein wirk¬
licher Kenner kaufte er Sachen , deren hohen Kunstwerl er
wohl zu beurteilen wußte , auch wenn er nicht durch einen
berühmten Namen beglaubigt war . Bei den Auktionen von
Chnstie , in dessen Nähe er seine Wohnung aufgeschlagen
hatte , war er eine bekannte und allgemein respektierte Per¬
sönlichkeit. Wollte er ein Kunstwerk besitzen, dann nahm er
auch kühn den Kampf gegen die amerikanischen Millionäre
auf . Die Käufer für die Londoner Museen boten nicht gegen
Salting , weil sie wußten , daß er seine Sammlungen dem
Staate vermachen würde . Auch bei Lebzeiten hatte er schon
einen Teil seiner kostbarsten Sachen dem South Kenstngton-
Mnseum geliehen , die Mehrzahl seiner italienischen Bilder
hing in der National Gallery , ab r nun , da er gestorben ist,
wird sich erst ein überblick gewinnen lassen über die Fülle
von künstlerischen Herrlichkeiten, die in seiner winzigen Jung-
gesellenwohnnng angehäust waren.

* Richard Strauß ' Salome in London verboten ! Der
Zensor hat die Aufführung der Straußschen Oper „Salome"
m der Covent Garden -Oper verboten . Mr . Beschäm, der
an- 11  dieses Monats eine kurze nur für drei Wochen be¬
rechnete Spielzeit in dem genannten Theater eröffnen wollte,
hatte oi : Absicht, am ersten Abend „Salome " zu geben, ein
Wcrk, das bisher in England noch vollständig unbekannt ist,
aber der Zensor hat ihm nun einen Strich durch die Rech¬
nung gemacht. „Salome " wird aus keinen Fall in Covent
Garden gegeben werden können, aber es heißt , daß der Ver¬
such gemacht werden soll, eine Aufführung unter Be¬
dingungen zu ermöglichen, die ein Eingreifen des Zensors
ausschließen . „Elecira " wird jedoch, wie angckündigt , ge¬
geben werden.

* Ein teueres Denkmal . Es ist bekannt, daß in England
der Tierschutzverein, um gegen die Untaten der Vivrsektto-
nist n zu protestieren , im Jahre 1908 in Battersca einem
Hunde ein Denkmal errichtet hat : aus dem Sockel steht eine
Inschrift , in der gesagt wird , daß der in Bronze verewigte
Hund im Laboratorium der Hochschule  von
Batiersea getötet worden sei, nachdem ihn zwei Monate lang
ein Henker nach dem anderen bei lebendigem  Leibe
seziert habe. In einem flammenden Protest wendet sich
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abgelöst werde . Daraufhin ging der Zar selbst aus den Sol¬
daten zu, löste ihn ab, schulterte das Gewehr  und
blieb, solange auf Posten stehen, bis der wachhabende Ossi»
zier mit der Ablösung kam.

Im Namen des Kommandeurs des Gendarmeriekorps
Generalmajor Kurloff hat der Gendarmerie -Rittmeister
Njemhßky die Genehmigung nachgesucht, das Mitglied der
Reichsduma General Bobjansky wegen seiner beleidigenden
Äußerung über das Gendarmerrekorps in der Duma zu
so r der it.

Im Kriegsministerium wird die Frage der Reorgani-
sation des Militärlustschiffer -Parkes aufgeworfen . Es wird
beabsichtigt, die Effektivstärke der UniermMärs zu. erhöhen,
um die Möglichkeit zu haben , beständig mit Aerostaten und
Aeroplanen zu arbeiten.

Im Zusammenhang mit der Senatorenrevision der
Intendantur in Moskau sind in Petersburg wiederum Ver¬
haftungen vorgckommen. Ein Oberst, ein Rittmeister und
ein Kapitän sind auf der Hauptwache bei der Kommandan-
turverwaltung interniert.

©ätktfi.
Nazim Bey , der Führer der Jungtürken , versichert, man

halte an dem Projekt fest, ans Bosnien , Bulgarien und
Rumänien 400000 Mohammedaner nach Mazedonien zu
ziehen und dott anzusiedeln.

Wissblldener Blinden-Fürlsrge.
Die Nacht zog frühzeitig ihre dunklen Schleier über

das Land , als ich die Freitreppe emporschritt zum Tor der
Anstatt , die gestern vormittag feierlich eingeweiht worden
ist. Auf dem breitausladenden Podest vor dem Pottale
säumte ich einen Augenblick und wendete mich zur Straße,
die tief unter mir lag . Noch tiefer aber baute sich-die
Stadt zum Tale hinab ; hie und da leuchteten schon die
Laternen wie blinkende Perlen herauf und aus der Stadt¬
mitte stieg ein rötlich durchleuchtetes Dunstmeer zum
Himmel empor , dessen Wolkendeckefern im Westen — wo
der Bergkranz dunkel und grau in lveichen Linien ver¬
schwamm — noch goldig durchiränkt war von dem letzten
Sonnengrutz , bett der scheidende Dag herauffchotz.

Es war eine wundervolle Stille um mich her. Ms
stände ich in weltenferner Waldeinsamkeit auf hohem
Bergesgipfel . Weit abgekehri von aller Unruhe des Lebens,
an friedvoller Stätte , die alle Last und alle Qual und alle
Mühseligkeiten des Tages vergessen macht. Und wie mich
so recht der Segen dieser seierlrchen Ruhe erfüllte , da war
es mir , als sei die Abgeschiedenheit ein Gleichnis des Lebens
der armen , unglücklichen Menschen in der Anstatt , die mit
lichilosen Augen in ewiger Finsternis ein freudloses Dasein
verbringen.

Freudlos ?! . . . Die Haustür öffnet sich, und da
klingt plötzlich der Ton einer- Geige an mein Ohr . Ein
weiches, feines Adagio schwebt durch das Hans . Wie das
Glück eines gleißenden Sonnenstrahls in schwarzer Ge¬
witterwolke , so steht der süße Geigensang in der Stille des
nebelfeuchten Dezemberabends . Kann wirklich die Freude
eine Stätte meiden , wo die Musik heimisch ist ? Ich frage
mich dies , während ich den Vorraum durchschreite, um in
das Haus einzutreten , in das mich eine Berufspflicht ttef,
und wo ich eine Antwort fand auf jene Ungewißheit.

Ein Pförtner , die Schirmmütze tief in die Süm ge¬
drückt, fragte nach meinem Begehr und wies mir den Weg.
An einer dunklen Brille , die er trug , erkannte ich einen In¬
sassen der Anstalt ; er zeigte mir den Weg so sicher, als
spiegele sich seine ganze Umgebung in lichtempfindlichen
Augen . Auf dem Rundgana durch das Haus beobachtete
ich oft die erstaunliche Sicherheit , das ausgeprägte Ottsbr-
wußtsein der Blinden und ihr außerordentlich reges Emp¬
finden für die Anluesenheit eines Fremden.

Wir standen in einem Wohnraum . Keins der Kinder,
oenm das Zimmer zugewiesen war , befand sich darinnen.
Plötzlich öffnet sich die Tür und eine Schar von Knaben
verschiedenen Alters stürmt herein . Reglos und ruhig

die Inschrift zuletzt an die Männer und Frauen Englands
und fragt sie, wie lange sie noch dulden würden , daß den
Studenten unter der Flagge der Wissenschaft solche Greuel
gestattet würden . Man weiß nun , daß die Studierenden
von Battersea durch die Statue in solche Aufregung ver¬
setzt wurden , daß sie gegen den bronzenen Hund zahlreiche
Attentate verübten , um den stummen Ankläger  in
die Lust zu sprengen . Die Folge dieser Angriffe wieder war
ein energisches Vorgehen der Behörden von Battersca , die
zum Schutz des Denkmals ein ganzes Polizeikorps
aufbieten mußten . Da sich die Angriffe aber trotzdem immer
wieder erneuerten , und die Antivivisektionisten das Denk¬
mal um keinen Preis ausgeben wollten , konnte sich die
Ehrenwache des berühmten Hundes kaum noch von ihrem
Platze entfernen . Jetzt liest man in einem an den „Resto
del Carlino " gerichteten Briese aus London , daß die Be¬
wachung des Hundedenkmals alles in allem fast 2000 Pfund
Sterling , d. h. fast 40 000 M., gekostet hat , und daß die
Polizei aus diesem Grunde nicht mehr mitmachen will.
Die Studenten sind darob natürlich hocherfreut, während
die Leute, die das Denkmal err -chttt haben , in nicht geringer
Aufregung sind. Der Bürgermeister von Battersea machte
den vernünftigen Vorschlag, daß die aufreizende Jnschttft
gemildert 'werden solle; davon wollen aber die Anti --
vivisektionisten nichts hören , und so stehen wieder neue be¬
denkliche Unruhen in Aussicht.

* Zum Sttcit um den Nordpol . Kapitän Loose  er-
klätt Kapitän Osborns Darstellung für vollkommen un-
w a h r. Er habe im Gegenteil alle Bestechungssummen
abgelehnt,, die ihm für den Widerruf seiner in der „New
Uork Times " abgegebenen Erklärung angcboten worden seien.

Wissenschaft und Technik.
Dr . Heinrich Mors  von der Frankfurter Akademie hat

sich entschlossen, dem an ihn ergangenen Ruf nach Berlin
Folge zu Kisten. Er wird im Sommersemester 1910 nach
Berlin übersiedeln.

Der Träger des M e d i z i n p r e i s e s aus der dies¬
jährigen Verteilung der Nobel -Stiftung Professor Kocher
in Bern wird den Preis zur Hälfte für das Rote -Kreuz-
Spital und zur anderen Hälfte für eine Stiftung zugunsten
bedürftiger Studenten verwenden.
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kchen wir auf unserem Platz , um die Kinder zu beobachten.
Nit wunderbarer Sicherheit finden sic sich zurecht; einige
ictzen sich auf die Bänke am Tisch, andere treten zu ihren
Schränken. Mit einem Mal — wir wissen nicht wie , keiner
von uns beiden hat das geringste Geräusch verursacht oder
ieine Bewegung gemacht, keiner der Jungen war uns zu
«ahe gekommen —, mit einem Mal kommt eine gewisse Un¬
ruhe in die fröhliche Schar . Das lustige Geplauder wird
unsicher, verstummt bald ganz , und plötzlich wenden sich alle
nach der Seite , an der wir stehen und zahlreiche glanzlose
Augenpaare sind aus uns gerichtet. Eine verlegene, drückende
Pause ; erst ein Wort meines Begleiters bricht den Bann.
Es kommt Bewegung in die kleine Horde , und jeder von
ihnen will auf einen Wunsch hin uns den Inhalt seines
Schrankes und die Unterrichtsgegenstände zeigen. Was hat
den Kindern unsere Anwesenheit verraten ? Ist das Ver¬
mögen der Wahrnehmung bei Blinden um einen uns Sehen¬
den nicht eigentümlichen Sinn vermehrt ? Mit dem uns be¬
kannten Gefühlsflnn , der ja eigentlich zwei Sinne in sich
faßt , ist der Vorgang nicht erklärt . Ich weiß — nicht jeder
Wlinde hat ein ausgeprägtes Gefühl für das Vorhandensein
eines fremden Körpers . Doch in verschieden starkem Maße
ist es bei jedem vorhanden — auch uns Sehende überkommt
plötzlich in tiefster Finsternis ein unbehagliches Empfinden,
wenn wir uns irgend einem Gegenstand nähern — und die
ärztliche Wissenschaft wie die Psychologie finden hier ein
ebenso interessantes wie schwieriges Gebiet . Denn es scheint
mir selbstverständlich, daß neben der körperlichen und in¬
tellektuellen Erziehung der Blinden in der Anstalt auch die
.Pflege jener Gebiete nicht vernachlässigt werde , die unsere
wissenschaftliche Erkenntnis vermehren . Natürlich ist das
«ine sekundäre Forderung.

In erster Linie muß und wird es sich stets um die Aus¬
bildung der unglücklichen Geschöpfe als Selbstzweck handeln.
„Doch lebe n , und nicht sehen !", wir alle kennen die
jammervolle Klage des unglücklichen Melchthal , dessen alter
Vater von dem tyrannischen Landenberger geblendet wor¬
den ist. Wir fühlen mit ihm den tiefen Schmerz und schau¬
dern bei dem Gedanken, daß irgend ein Unglück uns oder
einen der Unseren der „edlen Himmelsgabe " berauben
könnte.

Und es gibt schon so viele Blinde auf Erden . Im
Deutschen Reiche wird durchschnittlich auf 1100 Sehende ein
Blinder gezählt , Norwegen hat auf 737 Sehende , Ägypten
gar auf nur 300 einen Blinden . Das ist ein furchtbares
Elend , und es ist ein beredtes Zeichen der sozialen Ge¬
sinnung unserer Zeit , daß sie — die so oft des krassesten
Materialismus angeklagt wird — sich dieser Unglücklichen
annimmt und die Fürsorge und die Teilnahme für die
Blinden in allen Kulturstaatcn reger wird.

Gestern vormittag hat man die neue Wiesbadener Blin¬
denanstalt cingeweiht . Es ist damit ein gesegnetes Stück
Arbeit vollendet und ein Markstein unserer sozialen Wohl¬
fahrtspflege aufgerichtet worden . Aber man hätte bei dieser
Feier nicht vergessen sollen, das Jahr 1909 als ein Jubi¬
läumsjahr der Blindenfürsorge zu bezeichnen. Denn just
125 Jahre sind es her, daß die erste Blind enunter-
richtsanstalt  eröffnet wurde . Das war zu Paris im
Fahre 1784, und ihr Schöpfer war der edle Menschen- und
Blindenfreund Valentin Hany.  Einige blinde Bettler
hatten sich mit lächerlichem Putz bekleidet und trieben aller¬
hand Unfug , um das Mitleid der Vorübergehenden zu er¬
regen. Von ihren tölpelhaften Scherzen wurde Hany so
ergriffen und empört , daß er den Entschluß faßte , eine
geistige Hebung der Blinden durch Unterricht und Erziehung
anzustreben . Er beobachtete, daß die Blinden Geldstücke
an der Prägung erkannten und unterschieden, und kam auf
den Gedanken, die Blinden durch eine tastbare erhabene
Schrift unterrichten zu können. Wie dieser Einfall zur Aus,
sührung kam, und wie er im Laufe der langen Zeit vervoll
kommnet und ausgebildet worden ist, ist bekannt. Waren
doch in der Wiesbadener Ausstellung dieses Jahres sogar
Blindenlesebücher in Punktschrift zu sehen.

Hanys Beispiel fand Nachahmung . Auf der ganzen
zivilisierten Erde finden sich heute wohl 400 Blindenanstal
ten. In Deutschland , wo 1806 bei Hanys Durchreise nach
Petersburg in Berlin die erste Blindenanstalt mit des
Königs Unterstützung gegründet wurde , bestanden im Jahre
1900 allein 81. Die Mehrheit dieser Anstalten ist von der
Privatwohltätigkeit gestiftet worden ; sie zeugen beredt von
der echten Nächstenliebe und Barucherzigkeit , die unser
Jahrhundert durchdringen.

Auch die Wiesbadener Blindenanstalt ist ein« Schöpfung
privater Wohlfahrtspflege . Im Jahre 1861 wurde der
„Verein zur Gründung und Unterhaltung einer Blinden¬
schule" bei uns gegründet . Wie segensreich er gewirkt , und
wie weit er seinen Arbeitskreis gezogen hat , ist bekannt.
Mach 49jähriger Tätigkeit bezieht er jetzt ein großes , statt¬
liches Haus , weil die bisherige Anstalt viel zu klein gewor¬
den ist, um alle Ansprüche erfüllen zu können. Fortan wird
sie nur noch Fürsorgezwccken dienen, während der Neubau
der Erziehung und dem Unterricht gewidmet ist. Die Auf¬
gabe einer Blindenanstalt ist eine zweifache. Zu dem Un¬
terricht in den eigentlichen Schulfächern muß bei den Her¬
anwachsenden Blinden die Erlernung eines Berufs hinzu¬
treten , damit er nicht nur durch die Arbeit einer verhäng¬
nisvollen Langeweile entrückt, sondern auch erwerbsfähig
wird . Die Blindenanstalt darf erst in der Erreichung die¬
ses Ziels die Erfüllung ihres Zwecks sehen. Um dieses
Ziel zu erreichen, muß der eigentlichen professionellen Aus¬
bildung eine gründliche körperliche, moralische und in¬
tellektuelle Erziehung voraufgehen , denn wie im Leben all¬
gemein , so ist auch hier der intelligente , sittlich gefertigte
Blinde der leistungsfähigere.

Dieser Teil der Ausgabe fällt der Blindenschule
zu, in der das blinde Kind gewöhnlich bis zur Konfirmation
bleibt . Das Ziel der Blindenschule — für die in unserer
Anstalt mehrere Klassen vorhanden sind — ist das der Volks¬
schule. Auch die Unterrichtsgegenstände sind die gleichen;
besonders betont wird aus dem musikalischen Gebiet der
Gesang, und zwar für alle, und die Pflege einzelner In¬
strumente durch musikalisch Begabte.

Was zunächst die physische Seite der Erziehung betrifft,
so bedarf diese einer ganz besonderen Sorgfalt , weil der
Blinde gerade wegen seines Gebrechens zur Ruhe und Un¬
tätigkeit neigt . Dieser Scheu vor Bewegung tritt die Blin¬
denschule recht energisch entgegen, indem sie ibre Zöglinge
>»u rercher Bewegung , freien .Spielen , und namentlich turne¬

rischen Übungen anhält . Frühzeitig sucht die Blindenschule
ihre Schüler im Gebrauch der Hand zu üben ; sie erreicht
dieses Ziel durch die Fröbelschen Beschäftigungsspicle:
Modellieren in Ton oder präpariertem Wachs und Holz,
schnitzen. Für diese Tätigkeit und Ausbildung befindet sich
in der Anstalt ein eigenes Modellierzimmer.

Viel größer ist jedoch die Schwierigkeit der geistigen
Ailsbildung , weil die Unterrichtsmethode eigenartig ist, und
besondere, oft recht kompliziert gestaltete Lehrmittel der
langt . In einzelnen Fächern ist es zwar gleich, ob der
Lehrer sehende oder blinde Kinder vor sich hat , wie in Reli
gion , Deutsch, Geschichte, Kopstechnen; für das Schreiben,
Lesen, Geographie » Geometrie usw. sind hingegen besondere
Hiftsmittel zur Veranschaulichung und besondere Apparate
notwendig . Die ersten erstreben es, die Farbe durch das
Relief  zu ersetzen und dem Blinden die Aneignung sinn¬
licher Vorstellungselemente zu ermöglichen . Lesen und
Schreiben lernt er mit Hilfe des Brailleschen Punktschrift¬
systems und die großen lateinischen Buchstaben. Im schrift¬
lichen Verkehr mit Blinden benutzt er dann die tastbare
Punktschrift , bei Zuschriften an Sehende wendet er die gro¬
ßen lateinischen Buchstaben an , die mit Hilfe eines eigen¬
artig konstruierten Apparats und eines Blanbogens auf das
Papier geschrieben werden . Im geographischen Unterricht
werden an Stelle der farbigen Karten Reliefkarten verwen¬
det. Die Flüsse und Seen sind vertieft , die Städte durch
eine Art Mosaik, die Grenzen durch Stiftreihen dargestellt.
So eine Karte inacht einen recht sonderbaren Eindruck, und
selbst der beste Taunuskenner wird voll Staunen vor dem
merkwürdigen Reliesgebilde stehen im Aehrmittelzimmer
der Anstalt , das eine naturgetreue Nachbildung des Tau¬
nus im kleinen ist. Wie eigenarttg da unsere Heimat , auf
den Raum von knapp zwei Quadratmeter zusammenge¬
drängt , aussteht ! Das Rechnen ist meist Kopfrechnen, doch
kommen auch einige Lehrmittel für schriftliches Rechnen zur
Anwendung . Der musikalische Unterricht wird meist nach
dem Gehör erteilt , das bei Blinden bekanntlich recht fein
ist, doch lernen viele Blinde — besonders wenn sie die Musik
als Erwerb ausüben — eine eigene Musiknotenschrift, in
der es bereits eine reichhaltige Literatur gibt . Die Musik
wird im Hause sehr gepflegt, denn ich zählte wohl ein hal¬
bes Dutzend Klaviere , neben manch anderem Instrument.
Der Unterricht in der Naturwissenschaft baut sich auf dem
Tastgefühl der Schüler aus, welche die zu besprechenden
Objekte durch Befühlen kennen lernen . Darum ist die natur¬
wissenschaftliche Abteilung des Lehrmittelzimmers und der
Bibliothek — das erste Buch, das ich aus einem Regal zog,
war : Raabe „Die schwarze Galeere ", daneben standen
Storm und Wallace („Ben Hur "), was mich mit Hoch¬
achtung vor dem literarischen Feingefühl der Blinden er¬
füllt hat — reich besetzt mit Gliedern der heimischen Fauna.
Die sittlich-religiöse Erziehung wird in ganz hervorragen¬
dem Maße betont , denn die Trostgründe der Religion sollen
die Leuchte sein, die dem Blinden den Weg dnrcü das
Erdendasein erhellt.

Wenn die körperliche und die geistige Erziehung der
Blinden abgeschlossen ist — diese wird in modifizierter
Form auch älteren , später erblindeten Leuten zuteil , die in
die Anstalt gebracht werden — so tritt die technische
Ausbildung an ihre Stelle , um aus ihm ein nützliches Mit¬
glied der Gesellschaft zu machen. Früher hat man die Musil
zu den Lehrfächern der Blindenanstalten gezählt , doch dieser
Beruf hat sich als unprattisch erwiesen , weil es schwer hielt,
blinde Musiker unterzubringen . Dagegen wendet man sich
der Ausbildung zum Klaviersttmmer zu, und hat damit
schon gute Erfolge erzielt . Wiesbaden hat ja bereits einen
blinden Klavierstimmer , dessen Leistungsfähigkeit vorzüglich
sein soll. Das Handwerk hat sich in etlichen Zweigen als
ausgezeichnetes Betätigungsfeld für die Blinden erwiesen.
Natürlich nur alle jene Berufe , die eine manuelle und eine
rein mechanische Fertigkeit erfordern . Am geeignefften zeigte
sich das Korbmachen, Stuhlslechten , Bürstenbinderei und die
in Wiesbaden nicht betriebene Seilerei.

Für die Korbmacherei , Bürstenbinderei und Stuhlflech
terci stehen in der Wiesbadener Anstalt mehrere Werkstätten
unter einem Werkmeister zur Verfügung , die nicht nur tech¬
nisch, sondern auch sanitär vollkommen einwandssrei ein¬
gerichtet sind. Gegen 30 Arbeiter können hier ausgebildet
werden . In einer vier- bis sechsjährigen Lehrzeit werden
sie zu einer Leistungsfähigkeit hcrangebildet , welche der des
sehenden Fachgenossen nicht Nachsicht. Die Höhe des Ver¬
dienstes beim ausgebildeten Blinden hängt natürlich von
seiner Begabung und seinem Arbeitseifer ab, jedoch hat die
Erfahrung gelehrt , daß die Mehrzahl der bildungsfähigen
Blinden ihren Lebensunterhalt aus eigener Erwerbstättgkeit
restretten kann.

Natürlich muß ihnen dabei irgendwie Hilfe geleistet
werden , weil es dem Blinden allein nicht möglich wäre,
Arbeit zu erlangen und seine Erzeugnisse abzusetzen. Hier
setzt nun die dritte wesentliche Aufgabe der Blindenanstalt
ein, die Blindenfürsorge.  Die Anstalt beschränkt
sich nicht darauf , die ausgebildeten Zöglinge zu ihren An¬
gehörigen oder in die Heimat zu entlassen oder zu bringen,
sondern sie überwacht ihr ganzes Leben, besorgt ihnen Ar¬
beit , kauft die Rohmaterialien und setzt auch schließlich die
Arbeitsprodukte um , indem sie den Verkauf übernimmt.
Die Blinden , die auf Kosten ihrer Angehörigen , des Orts¬
oder Landesverbandes (die jährliche Entschädigung an die
Anstalt ist sehr gering ; sie beträgt nicht über 400 M . auf
den Kopf, wofür alles  geleistet wird ), erzogen und unter¬
richtet werden , werden nach ihrer mit dem zwanzigsten
Lebensjahre erfolgenden Entlassung zweimal im Jahre vom
Jnspettor Claas (nicht Glaß , wie im Bericht geschrieben
Wurde), besucht, um ihr Wohlbefinden zu erforschen und
ihre Wünsche entgegenzunehmen . Die meisten Blinden ziehen
ihre persönliche Freiheit selbst bei kümmerlichen Verhält¬
nissen dem Aufenthalt im Blindenheim vor . Trotzdem ist
die alte Anstalt in ein Asyl umgewandelt worden , in dem
erwachsene Blinde , die die unmittelbare Fürsorge der An¬
stalt nicht verlassen wollten , einen sicheren Ruhehafen ge¬
funden haben . Seitwärts der neuen Anstalt steht das kleine
Gebäude , eingebettet im Grün der Gärten und mit jener in
diretter Verbindung . Die anderen ziehen hinaus in die
Welt und suchen sich mit Hilfe der Anstaltsleitung ihr Leben
im Sttudel der Menschen zu schmieden. Viele Faktoren
wirken zusammen , ihnen den Kampf zu erleichtern — aber
der sichere Grund , auf dem sie bauen , ist das geistige und
praktische Wissen, das sie sich in der Anstalt angeeignet

haben , und der letzte Rettungsanker bleibt , wenn
Lebensschifflein gefährdet scheint, der opferfreudige Gemein
sinn unserer Zeit , der in dem stattlichen .Haus cm der Riedes
bergftraße sich ein stolzes Denkmal gesetzt hat , mrd defft»
Fürsorge über jeden einzelnen wacht, der einmal tn diese!
Stätte als Zögling geweilt hat . L . A.

Aus Stadl mrd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  21 . Dezember.

Weihnachtliche Kleinigkeiten.
Weihnacht . Was bedeutet das Wort eigentlich ? Es $

gut deutsch; im Althochdeutschen nannte man das Fest „3{
wihen nahten " (sprich: nachten), d. h. zur heiligen Nacht.

Knecht Ruprecht , wer ist das ? Ein Gefolgsmann ^
heiligen Christus in vielen Aufzügen unserer Vorsahtt»
Ruprecht ist auch ein gut deuffches Wort ; es bedeutet
glänzend ". Der Ruhmglänzende ist aber kein anderer ^
germanischen Sprachgebrauch als Wodan , der oberste dck
germanischen Götter . . . Als seine Herrlichkeit baW
schwand, machte man ihn zum Gefolgsmann des neue»
Gottes.

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden u»*1
den Menschen ein Wohlgefallen ." Ist nicht manchem s<HA
aufgestoßen : Was heißt das eigentlich : „den Menschen ei»
Wohlgefallen " ? — Nun , Luther hat hier den griechisch^
Text einmal nicht so ganz klar übersetzt. Richtig verdeutsch'
heißen die Worte , die von dm Engeln verkündet werde»,
etwa so: Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erde»-
so daß alle Menschen ein Wohlgefallen daran haben.

Der Tannenbaum , wo kommt der her ? — So ganz
ist es nicht. Aber das steht fest, er ist noch jung an Jahres
Die erste Kunde von ihm liegt noch keine 400 Jahre zuE
Erst seit etwa 150 Jahrm hat er sich allgemein in Deutsch
land eingebürgert . Zuerst erwähnt wird ein geputzter Ba»»!
in Straßburg . Von Lichtern verlautet aber auch da tttw
nichts . —

Es gibt Sagen von Wunderbäumen , die im Wink^
Früchte tragen . Es wurden diese Sagen auch in manche»
Predigten gedeutet aus dm Heiland , der im Winter da«
Licht der Welt erblickte. Vielleicht wollte das einer duk^
dm geputztm Baum symbolisch darstellm.

Am Wintersonnmwmdseste spielte bei unseren he'-»
nischm Vorfahren auch eine Zaubcrrute ihre Rolle , b»
Umzügen ward sie vorangetragen . Erinnert etwa msstt
Tannenbaum noch an diesen Brauch ? Ww.

Personal - Nachrichten. Der Regierungsassessor P»
Czeh  in Schlochau ist dem Königlichen Polizeipräsidium '
Frankfurt a.  M . zur weiteren dienstlichen Verwendung ü°e
wiesen worden.

Wintersanfang und Julsest . Mit dern Übertritt
Sonne  aus dem Kalenderzeichen des „Schützen" in das d^
„Stcinbocks " am 22. Dezember um 12 Uhr mittags itintf»
der Winter  aus der Nordhalbkugel seinen Anfang . ® ,
Sonne befindet sich zu dieser Zeit im Sternbilde &?'
„Schützen", das mit dem alten Kalcnderzeichm heute nick»"
mehr zu tun hat , sondern vor 2000 Jahren durch dieses 8^
kennzeichnet wurde . Die Deklination der Sonne erreicht a»!
22. Dezember ihren größten südlichen Wert = 23 ° 27m>
von da an vermindert sich die südliche Abweichung der So »»°
wieder , so daß sie am 31. Dezember nur noch 23 ° 8'.2
trägt . Weil die Sonne zu dieser Zeit scheinbar eine Weil
stillesteht, nemü man den Tag das S o l st i t i n m , tmi>w
sie von Süden nach Norden umwmdet , die Wints^
sonnenwende.  Der 22. Dezember ist ferner der kü r *
z este Ta  g der Nordhalbkngel , dagegen der längste T»8
aus der Südhalbkugel , aus der mit ihm der Sommer begiu>»'
In meteorologischer  Beziehung nimmt der Wirsse-
in unseren Breiten gewöhnlich noch nicht seinen eigentliche"
Einzug , wenn der Kalender den astronomischen Winter
kündigt, sondern erst gegen Ende Dezember , ebenso wie de
meteorologische Sommer meist noch nicht mit dem 21. JUjch
sondern erst Ende Juni eintritt . Manchmal versrüheu
aber die Jahreszetten -Aiffänge recht erheblich, weil verseht
dene Verhältnisse hierbei eine große Rolle spielen.

— Todesfall . Am Sonntag starb nach längerem Kram'
sein der ehemalige langjährige , allbekannte Küster an dtt
russischen Kapelle Ludwig Becker.  Mehr als ein Me»
schcnalter hindurch hatte er seinen Posten mit Gewissenkpll
ttgkeit ausgefüllt und war bei den Gemeindemitgliedern jC
liebt und geachtet.

— Ortstafel ». Nachdem von verschiedenen Seiten
Sprache gebracht worden ist, daß in vielen, namentlich *,
ländlichen Ortschaften , keine Ortstafeln vorhanden sind,
durch einen Runderlaß des Ministers des Innern angew'd-
net worden , daß der Aufstellung von Ortstafeln in **!
kleineren Städten und ländlichen Ortschaften besondere Ä»l
inerksamkeit zugewendet werden soll.

Wohlsahrtspostkarte . Seitens des Wohlfahrt smarle "'
Vereins, der sich die Aufgabe gesetzt hat , Mittel zur
kämpfung der Kindersterblichkeit, der Tuberkulose und and^
rer Volkskrankheiten auszubringen , wird eine Wohlsahr/^
Posttarte mit der neuesten photographischen Aufnahme per
Kaiserin und der Prinzessin Viktoria Lmse vertrieben . D»'
wohlgelungene Bild ist von der Kaiserin ausschließlich
die Zwecke des Vereins bestimmt worden . Die AusucchM
ist von dem Hosphotographen Landau in Berlin Hergeste» '
der Vertrieb erfolgt durch die Neue Photographische
sellschaft in Steglitz -Berlin.

— Zur Missliebigkeit des 25-Pfcnnigstücks. Der 9#
rer einer größeren Bank, der in den letzten Tagen hauch
Gelegenheit hatte , mit den neuen 25-Pfennigstücken zu
len, schreibt: „In den meisten Fällen haben die Empfäull
auf 1 M. herauszugeben , und wenn dann das Publiku»
das Kleingeld besieht, schilt es über die unpraktische MüE'
Fm Interesse des Geldverkehrs wäre es wünschcnswett
daß diese Art Geldstücke nicht weiter in den Verkehr gebra«
würden , denn sie werden nur Anlaß zu Ärger und Verbeut
durch Verwechslung geben."
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— Drrimark- uuo Vicrtclrnarlstückc. Wie bereits mit-
Ŝ tcilt, hält man es in Regierungskreisen nicht für möglich,
die neuen 25-Pfennigstücke ohne ausdrückliche Genehmigung
des Reichstags aus dem Verkehr zurückzuzieheu, wenn man
euch die Kritiken an der Ausführung der neuen Münze nicht
sür unberechtigt hält. Wir glauben kaurn, daß sich gegen
eine Zurückziehung zum Zweck einer glücklicheren Umprä-
Mirg Widerspruch erheben würde. Ferner beabsichtigtman
dach derselben Quelle, die Ausprägung der großen Fünf-
drarkstücke zugunsten der Dreimarkstücke vorläufig einzu-
UeÜen und die sehr beliebten Dreimarkstücke dafiir in stärke-

Matze in den Verkehr zu bringen.
— Zur Einführung der Wertzuwachsstruer in den Ge.

"leinden und Kreisen haben der Finanzminister und der
Dfinister des Jnnem eine neue Verfügung erlassen. Diese
bestimmt, daß in den Wertzuwachssteuerordnungen grund¬
sätzlich die persönlichen Steuerbefreiungen nach § 5 des
Stempelsteuergesetzes vom 31. Juli 1885 vorgesehen werden,
baß alle Erwerbungen von Todes wegen oder auf Grund
Einer Schenkung unrer Lebenden im Sinne der Veräußerer
bc-n der Steuer nicht befreit sind, und daß sich für die Rück¬
wirkung der Wertzuwachssteuerordnungempfiehlt, eine Be¬
stimmung aufzunehmen, durch welche die Erfassung eines
bor Erlaß der Steuerordnung eingetretenen Wertzuwachses
^ angemessener Weise beschränkt wird, etwa derart, daß
Wenigstens der Teil einer Wertsteigerung, der länger als
tö Jahre vor dem Inkrafttreten der Ordnung entstanden ist,
don der Besteuerung ausgenommen bleibt. Endlich wird
geraten, und zwar für Wertzuwachssteuer- wie für Umsatz¬
steuerordnungen, die die Steuer vom Erwerbsakt erheben,
Eine Vorschrift vorzusehen, durch die einer Umgehung der
Steuer vorgebeugt wird.
. — . . . . wo die Zitronen blühen! Alljährlich kurz vor
Weihnachten kommen die ersten Apfelsinen und Zitronen auf
den Markt. Die Ernte dieser allbeliebten Goldsrüchie be-
ßinm im Süden just zu der Zeit , wo wir im Winter stecken
Man nimmt sie vor ihrem völligen Ausreisen ab, um sie für
ben Versand haltbar zu machen. Die süße Orange wurde
im 14. Jahrhundert durch die Kreuzfahrer aus Syrien und
Palästina nach Europa gebracht. Die Zitrone stammt aus
bedien , nördlich von Persien, mit Beginn der christlichen
Zeitrechnung kam sie nach Italien , auch in den Wäldern
Nordindiens wurde der wilde Zitronenbaum gefunden. Die
Apfelsine fehlt wohl selten auf dem Weihnachtstisch.

— Abgeblitzt. Im „Roten Ochsen" in einem benachbar¬
ten Städtchen flackert eben das Licht am Stammtisch auf,
^ ist zum Dämmerschoppen. Der einzige schon anwesende
^ast ist ein Fremder, ein Herr von noblem Äußern. Das
Euhrt den eben heieintretenden biederen Handwerksmeister
dicht. Er ist in krakeeliger Laune, setzt sich an den Stamm-
chch, räsonniert eine Weile im allgemeinen auf Gott und die
Vielt und wendet sich schließlich, wie die „K. P ." mitteilt,
Mit seiner politischen Kritik ohne Umstände an den zuge¬
knöpft dasitzenden Fremden. Die „Zudringlichkeit" verdrießt
den Angeredeten offenbar, und ganz von oben herab fragt

„Wissen Sie , wer ich bin ?" — „Nun, wer denn?" — „Ich
bin der n e u e Steuereinnehmer ." — „Sooo ", sagt
der Meister, „und wissen Sie , wer ich bin ? Ich bin ein
alter Steuerzahler !" — Der „Neue", verdrossen
liber diesen Trumpf seines „Arbeitgebers", nahm rasch Hut
Und Mantel und ging. Der Ochseuwirt kredenzte schmun¬
zelnd dem schlagfcnigen Meister einen Siegerschoppen.

— Ein Liebesbrief. Eine „alte Abonnentin" übersendet
Uns einen Brief , den ihr Diener von seinem Schatz in D.
Erhalten hat, damit wir ihn zur Erheiterung unserer Leser
Abdrucken. Wir kommen diesem menschenfreundlichen
Ersehe gerne nach und lassen das Schreiben in seiner um
veränderten Originalität in bezug aus Orthographie und
Satzstellung hier folgen. Das unfreiwillig hmnoristisch
wirkende Schriftstück lautet:

Mein lieber Has!
Du mein lieber Hans ! warum hast Du nicht ge-

schriben. ich hake doch so ser sesuch noch Dich, kam der
l. Biers an ich Hab mich so sehr gefurst wo ich Deinen
Biers in die Handbekamen, ich furnde in in die Sterbe
gegen, und habe für furde gctanzs Du kannst Dich gar
nicht denken wie gors die Finden war lieber Has wie hat
Dich denn die dike Wuscht geschmekt ich hate Dich die
dikestete wuscht ausgesucht??? ich freue mir schon auf
Weinachtenwen Du kommst zu uns daß Wirt eine Freude
ĝ ben ich habe Dich auch ein schone überraschunk vor Dir
Du wirst Dir Wunder, ich habe jesi genuch geschrieben
wir sehen unß bahlt, es Kuß u Grüß deine dir liebede
E. Auguste

blahlt antwort mit welgen Zug du kommt
Das sind 0009000de Kufe von mich?

Theater, Kunst, Vorträge.
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^ * Biopbon-Tbeater (Wilhelmstraße 6, Hotel Monopol) .
KZ neue Programm des Biophon-Theaters stellt eine wahre
Koren- lind Augenweide dar . An der Spitze Karl Jörns
iÄ^chtleistung, Lohengrins Abschied; Grammophon und Bild
Ftervretieren anfs beste die hohe Kunst Jörns , der sich so rasch
M: Gunst des Berliner Publikums eroberte, überaus eindrucks-
M ist xin von Bolten-Baekkers arrangierter . Kunstfilm, be-
jaelt „Und vergib uns unsere Schuld", ergreifend dargestellt
an berufenen Kräften erster Berliner Bühnen , ein echtes Bild

„Ns dem Leben, dem Daseinskampf mit erhebendem versöhnen-
Esn Abschluß. Eine ganz vorzügliche Leistung ist auch der Film
Uwdolf von Habsburz", dem Schillers berühmtes Gedicht „Der

von Habsburg" zugrunde gelegt ist, mit seinem riesigen
Aufgebot von Rittern und Mannen , Kurfürsten und Bischöfen
J! getreuer Anlehnung an den Geist der Dichtung. Köstlich
'L der Rachechor aus Suppös unverwüstlicher Operette
"Loccaceio" und das melodiöse Duett aus der Operette
t.Aeiberlaune " von Georg Berö, gesungen von Marie Ottmann
M Albert Kühner , eine Art „hinkender Teufel " der biedere
Kachdeckermeister, dem es vergönnt ist, in jedem Stockwerk
Beobachtungen zu machen, hier Freud , dort Leid, hier Liebe,
br ^ Haß, um schließlich im Parterre angelangt , einen Ein-
ß£ec&et zü ertappen und der heiligen Hernrandad zu übermitteln.
.Per wilden phantastischen Autoreise folgt zum Schluß ein
Mchtiges Tonbild. ..Im Zigeunerlager " betitelt . Unter den
Langen einer leidenschaftlich wilden Musik tanzen die braunen

:nder , er Pußta den CzardaS, eng schmiegen sich dieBe-
^Egringen der Tanzenden dem Rhythmus der heimischen KlängeJk Cvmbal und Geige wetteifern , ein wilder Taumel erfaßt
gZd steigert die Leidenschafi der Tmrzenden bis zur Raserei,
./ 'wer Beifall des sehr gut besetzten Hauses lohnte die vor-
""Ärchen Leistungem Ä-
L . * KSnrgliche Sckwnsyiele. In der heutigen Aufführung des
Mldiels „Renaissance"  wird Fräulein Ghiberti an

erkrankten Fräuleins. Anni Schrötter vom Stadt-

Wiesb «de«rr TagdtstL.
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theater in Plauen die Rolle des „Bittorino " spielen. Die
übrige Besetzung ist unverändert . Die Vorstellung beginnt,
woraus noch besonders aufmerksam gemacht wird, erst um
7% Uhr. Abonnement B, gewöhnliche Preise . — Heute Diens¬
tagnachmittag 2%' Uhr findet .die zweite Ausführung des so
beifällig aufgenommenen Kindermärchens „Der Fiedel-
h a u s" oder „Im Za-cher des Märchenwaldes" von Wilhelm
Clobes statt . Der Verkauf der Eintrittskarten findet von 9 Uhr
ab statt (Volkspreise) —■Wegen Erkrankung im Personal muß
der S p i e l p l a n dieser Woche dahin abgeändert  werden,
daß am Mittwoch nicht die Oper „Boheme", sondern Richard
Wagners romantische Oper „Der fliegende Holländer" mit
Herrn Schütz in der Titelrolle , Frau Kammersängerin Leffler-
Burkard, Fräulein Schwartz und den Herren Henke, Hensel und
Schwegler in Szene geht (Abonnement B). Am Donnerstag,
den 23. Dezember er., gelangt das Märchen „Der Fiedelhans"
um 5. Uhr nachmittags zum "drittenmal zur Aufführung.

* Residenz-Theater . Auf die am Mittwoch im Abonnement
stattfindende Wiederholung von „Hamlet" in der Einrichtung
für die Reformbühne und mit Herrn Keller-Nebri in der Titel¬
rolle wird hiermit nochmals aufmerksam gemacht. Donners¬
tag und Freitag bleibt das Residenz-Theater geschlossen, jedoch
ist die Kasse von 11 bis 1 Uhr für den Vorverkauf geöffnet. Für
die Weihnachts-Feiertage ist ein hochinteressantes Programm
vorgesehen, in dem an beiden Feiertagen Neuheiten zur Auf¬
führung kommen: am Samstagabend (erster Feiertag ) , zum
erstenmal „Die Pfarrerstochter von Streladorf ", Komödie von
Max Dreher , und am Sonntagabend (zweiter Feiertag ) zum
erstenmal „Hohe Politik ", Schwank von Richard Skowronnek.
An beiden Feiertagen haben Dutzendkarten und Fünfzigerkarten
Gültigkeit mit der üblichen Nachzahlung. Am ersten Feiertag-
nachmittag wird das ergreifende Schauspiel „Die fremde Frau"
zu halben Preisen gegeben und am zweiten Feiertagnachmittag
das beliebte Lustspiel „Im Klubsessel", ebenfalls zu halben
Preisen . Nach dem großartigen Erfolg, den Alex. Moissi als
„Hamlet" errungen , ist es der Direktion gelungen, den Künstler
für ein nochmaliges Gastspiel in dieser Rolle zu gewinnen, das¬
selbe findet am Montag (dritter Feiertag ) statt . Zu dieser
Vorstellung sind die Preise der Plätze wieder erhöht und haben
Dutzendkarten und Fünfzigerkarten keine Gültigkeit. Zu
sämtlichen Feiertags -Vorstellungen und auch zu dem Moissi-
Gastspie! beginnt der Vorverkauf am Mittwoch, den 22.  d . M.

Geschäftliche Mitteilunge».
* Erneu ungeahnten Aufschwung hat der Verbrauch der

seit ca. einem Jahre im Handel befindlichen sogenannten
alkoholfreien Parfüms  genommen , namentlich nach¬
dem die Möglichkeit gegeben war, den grüßten Teil unserer be¬
gehrtesten Blumengerüche in dieser Konzentration herzustellen.
Ganz Hervorragendes in Reser Beziehung leistet die oekannte
Parfümeriefabrik I . F . L>chwarzlose Sühne,  Hofliefe¬
rant des Kaisers, Berlin , Markgrafenstraße 29, der es ge¬
lungen ist, auch unfern . schönsten Wohlgeruch, den des Veilchens,
in einer unerreichten Natürlichkeit, Feinheit und Nachhaltigkeit
des Duftes herzustellen, die geradezu verblüffend wirkt. Datz
auch die sonstigen Wohlgerüche, wie Maiglöckchen, Rose usw.
ebenfalls in alkoholfreier Form und in voller Natürlichkeit ge¬
liefert .werden, bedarf keiner Frage . Neben erstklassiger Quali¬
tät des Inhaltes genießen die Fabrikate der Firma I . F.
Schwarzlose Söhne, Äiarkgrafenstratze 29, den Vorzug einer
hocheleganten Aufmachung, die sie besonders zu Geschenken ge¬
eignet erscheinen läßt ; als eine angenehme Zugabe seien auch
noch die durchaus mäßigen Preise von 3 M. für den feinsten
geschliffenen Flakon und 6 M. für denselben in größerer Auf¬
machung erwähnt. _

Airs dem Landkreis Wieskaden.
— Biebrich, 19. Dezember. Am gestrigen Abend veran¬

staltete der Gesangverein „L i e d e r l r a n z" unter gütiger
Mitwirkung des hiesigen Damengesangvereins und des Herrn
Lehrers Herm. Veidt von hier im Saale des „Hotels Bellevue"
sein erstes Konzert  für diesen Winter . Das Programm des
Abends war recht abwechslungsreich. Es brachte eine Auslese
von Chören aus Werken für gemischten Chor, welche der Ver¬
ein in den letzten 15 Jahren zur Ausführung gebracht hat. Niels
Gades „Frühlingsbotschaft" eröffnete die Reihe der Vorträge.
Einer besonders guten Wiedergabe sowohl seitens des Chors
wie auch der Solopartie durch Herrn Referendar Reinhard
Finlah -Freundlich von hier durfte sich das Gebet aus den
„Kreuzfahrern" von demselben Komponisten erfteuen . Weiter
brachte der Verein den Hochzeitschor nebst Duett aus dem
„Märchen von der schönen Melusine" don Hch. Hofmann und
„Deutsche Tänze " für Chor mit Klavierbegleitung von Franz
Schubert zu Gehör. Sämtliche Vorträge ließen eine liebevolle
Einstudierung durch den langjährigen verdienstvollen Dirigenten
Herrn Rcallchrer Hürdler von hier erkennen und fanden leb-
haflen Beifall. Auch die Klavierbegleitung durch Herrn Lehrer
Veidt verdient rühmend hervorgehobenzu werden. Als Solisten
für den Abend waren gewonnen die Sopranistin Fräulein
Fanny Bornträger aus Wiesbaden und Herr Referendar
Freundlich von hier. Herr Freundlich erntete besonders für den
seclendollen Vortrag von „Prinz Eugen" von Löwe wohlver¬
dienten Beifall . Ebenso fanden die Liedervorträge von
Fräulein Bornträger eine sehr beifällige Aufnahme, so daß sie
sich zu einer Zugabe verstehen mußte . Die Begleitung der Ge¬
sänge führte das Vereinsmitglied Herr vr . Bodewig mit feinem
Verständnis aus . — Für das am 1. März des nächsten Jahres
stattfindende Jubiläumskonzert — aus Anlaß des
25jährigen Bestehens des Vereins — ist das Haydnsche Orato¬
rium „Die Jahreszeiten " in Aussicht genommen.

r . Auringen, 19. Dezember. Am zweiten Weihnachtsfeier¬
tag veranstaltet der hiesige Turnverein im Saalbau „Hinkel¬
haus " ein Konzert,  das den Besuchern einige genußreiche
Stunden verspricht.

— Wicker, 19. Dezember. Hier ereignen sich fortgesetzt
Dinge, die unser sonst so friedlicheL Dörfchen in keinem guten
Lichte erscheinen lassen. Gegenwärtig macht eine große Milch-
panschereiaffäre  von sich reden. Den: hiesigen Milch-

. Händler Konrad M. wurden öfters größere Mengen Milch
von auswärtigen Abnehmern retourniert , weil sie verdorben
waren . Dem Mann erwuchs hierdurch ein beträchtlicher Schaden.
Alles Bitten bei den Lieferanten um gute Milch blieb erfolg¬
los. Da begleiteten eines Morgens zwei Beamte das Milch¬
fuhrwerk durch das Dorf und kontrollierten die Milch. Diese
Kontrolle fand einige Tage lang statt . Es wurden Milchproben
entnommen und die Untersuchung soll ergeben haben, daß fast
der vierte Teil der Lieferanten des M. nicht einwandssrei
lieferte. Die Leute wurden dieser Tage auf dem Rathaus

• einem Verhör unterzogen. Die Sache wird natürlich ein ge¬
richtliches Nachspiel haben. — Am zweiten Weihnachtsfeiertag
hält der hiesige Gesangverein „Sängerlust " in der Gastwirt¬
schaft „Zum Schützenhof" ein Konzert  mit nachfolgendem
Ball ab.

NaffarnschA Acrchrichtrrr.
Zum Kampf gegen den Heu- und Sauerwurm.

—- Rüd '-sheim, 19. Dezember . Nur zu bekannt sind die
furchtibaren Verheerungen , die der Heu- und Sauerwurm all¬
jährlich unseren Sieben zusügt . Tausende und Abertausende
von Mark gehen durch diesen Feind verloren . Da geht es
denn wie ein erlösendes Aufatmen durch die Herzen der
Winzer , daß man sich endlich einmal ausrafft zu einem ge¬
meinschaftlichen, enxmischen Kampf gegen diesen gefürchteten
Feind unserer Weinberge . Auf Anregung des Geh. Kom¬
merzienrats Wegeler  aus Koblenz versammelten sich im
Herbst eine Anzahl Rüdesheimer Weinbergsbesitzer im
„Darmstädter Hof" zu Rüdesheim , um darüber zu beraten,
wie eine radikale Vernichtung des Heu- und Sauerwurms
organisiert werden könnte. Es würde beschlossen, einen
47 Morgen großen Distrikt , umfassend die Weinbergslagen
Rottland , Krönest und Berg Lay, begrenzt vom Felötorweg,
Weg nach dem Stantehanneser Häuschen, Ramstein und
StaatsVahn , diesen Winter in Angriff zu nehmen. Eine
Llomuriftiou, bestehend aus den Herren Otto StNM , Vor«

Dirnsrag , xl - dLezemller 1Ö09 . Seite.  G.

sitzender. Geh. Niegierungsrat Czeh, Otto Jung , ^Ohevvogt
Kremer , Verwalter Straßner , Otonomierat Ott , Geh. Kom¬
merzienrat Wegeler, Verwalter Lill und Verwalter Messmer,
wurde beausiragt , einen Plan über eine erfolgreiche Be¬
kämpfung des Sauerwurms auSzwarbeiten und zugleich die
Leitung und Beaufsichtigung dieser Arbeiten zu übernehmen.
Am 22 November wurden dann sämtliche Weinbergsbesitzer
des genannten Distriktes zur Beschlußfassung über die ge¬
meinsame Bekämpfung eingeladen. Bürgermeister A I b e r t i,
Rüdesheim, der dieser Sache großes Interesse entgegenbringt,
batte, zu dieser Versammlung den Stadtverordnetensaal zur
Verfügung gestellt. Fast sämtliche Besitzer waren erschienen
und erklärten sich bereit , die von der Kommission vorge-
schlagene Bekämpfung genau durchzusühren. Danach müssen.in dem genannten Distrikt , der besonders von den Ver¬
heerungen^ des Heu- und Sauerwurmes zu leiden hat , bis
zum 1. Februar 191» sämtliche hölzernen Pfähle und Planken
bfts den Weinbcigen entfernt werden. Die unbrauchbaren
Pfahle sind zu verbrennen und die noch brauchbaren in heißes
Wasser zu tauch.cn und können dann anderswo verwendet
werven. In rem genannten Bezirk soll nur noch Draht bei
den Anlagen benutzt werden. Sämtliche Rebenschenkel sind
"ts 1. Marz m'ttclft eines Kratzeisens von ihrer alten Rinde
L.u befreien und diese ist in ausgebreiteten Tüchern aus Sack¬
leinwand aui -iusaugen und zu verbrennen . Die in den

gestellt, der die ganzen Arbeiten beaufsichtigt. Es ist wohl
ledermann einleuchtend, daß bei dieser Bekämpsungsarr , wenn
sie überall geimsienhaft ausgesührt wird , der Erfolg garan-
nert ist. In Fachkreisen ist man sich längst darüber einig,
daß d,e Wlnterbekämpsurig die vorteilhafteste ist. Obwohl
nun daniit e:n gewaltiger Schritt vorwärts getan ist, so
meibt auch das immer noch lückenhaft, wenn nicht alle ge»
Mossen. in b'tfer H.nsicht Vorgehen. Deshalb ergeht an alle
gvMEr des ganzen Rheingaus die dringende Aufforderung:
Helft alle mit ,n der Bekämpfung dieses schluirmsten Feindes!
Jeder uiche oie Pfahle und Planken gründlich nach Psivppeu
ab ; me Stvohbander sind abzunehmen und ^zu verbrennen.
Dre Stocke sind mit einem,Schnitteisen abzukratzen, di« Ab.
falle auf untergelegten Tüchern zu sanrmeln und M ver-
orennen Für w Zukunft sind nur noch Drochtanlagen zu
machen und die etwa dazu benutzten hölzernen Stickel sind
soraialtig auszukitten und mit Ölfarbe zu streichen.*) Welchen
Erkolg gerade das Wsuchen der Puppen zur Winterszeit hat,
daruoer hat d e Firma I . B. Sturm  in Rüdesheim in¬
teressante Versuche angestellt. Ein einziger Junge sammelte

Tage 1100 Sauerwurmpuppen , am Tage vorher
Seine geringste Leistung betrug immer noch 380 Puppen

täglich. Bedankt man , welche Nachkommensckast ans diesen
Pubven erwachsen wäre , io begreift man die Nützlichkeit dieser
Art der Bekämpfung , Bleibe, deshalb keiner zuruck! „Alle

an ser die Losung. Wird barm alles streng
nach Vorschrift ausgesuhrt , bann ist es nicht ausgeschivssen,
datz man doch .noch dieses Feindes Herr wird und daß es
bann wied-cr einmal heißt, was lange nicht der Fall war .-

:eses Jahr g dt'S einen vollen Herbst ! I . U sing er.

Die Eingemeindung Schwanheims in Frankfurt a. M.
u. Schwanheim, 19. Dezember. Zwischen unserer Orts-

kommisston und dem Oberbürgermeister der Stadt Frankfurt
hat die erste Besprechung in Sachen der Eingemeindung
stattgefunden, in der der Oberbürgermeister erklärte, daß
Frankfurt zur Eingemeindung von Schwanheim bereit sei und
der Gernernde so weit als möglich entgegenkommen werde. Der
gegenwärtige Steuersatz wird auf Jahrzehnte garantiert ; neue
Steuern kommen nicht zur Einführung . Schwcmheim erhält
eine direkte elektrische Straßenbahnlinie mit heizbaren Wagen
und Einrichtung für Paketbeförderung. Die Stadt wird die
Gas - und Elettrizitätsanlage übernehmen und die Kanali¬
sation unter den gleichen Bedingungen wie in Frankfurt zur
Ausführung bringen. Über die Herabsetzung bezw. Aufhebung
des Brückengeldes sollen besondere Vereinbarungen getroffen
werden. Als besondere .Wünsche hat die Kommission noch
geltend gemacht: die Errichtung eines Volks- und Schwimm¬
bades, die Erhaltung der bestehenden Schlachthäuser, eines
eigenen Feld- und Ortsgerichts und der bestehenden Bauord¬
nung mit ihrem ländlichen Charakter. Man glauLt, daß sich
m.rf Grund dieser Richtlinien sehr wohl eme Einigung zwischen
beiden Orten erzielen läßt. 3>

Kr . Wehe», 19. Dezember. Daß auf die Streupflicht mif
den Bürgersteigen nicht oft und eindringlich genug hingeiviesen
werden kann, lehrt uns wieder ein Fall , der sich am Samstag¬
abend gegen 6 Uhr in unserem Ort ereignete. Auf der ab¬
schüssigen Straße in der Nähe der Simon NassauerschenWoh¬
nung stürzte  die Ehefrau des Amtsgerichtssekretärs Rosen¬
kranz  derart heftig auf die eisige Straße , d.aß sie einige Zeit
bewußtlos liegen blieb und einige Wunden am Hinterkopf sich
zuzog, ärztliche Hilfe mv.ßte in Anspruch genommen werden.
Auch dürfte aus Anlaß dieses Falles auf die sehr schlechten
Straßenbeleuchtungsverhältnisse hinzuweisen sein.

-r- Niedcrseelbach, 16. Dezember. Heute feierte die
hiesige Gemeinde das 40jährige Ortsjubiläum
ihres Lehrers, des Herrn Griebling.  Schon am Tage
waren unzählige Gratulationen aus der Nähe und Ferne
eingetroffen; die hier bestehenden Vereine, der Gesangver--
ein, der Kriegerverein, der Schützcnverein und der Turn¬
verein, brachten dem Jubilar am Abend einen Fackel'ug.
Nachdenl der Gesangverein ein Lied gesungen hatte, hielt
der Präsident dieses Vereins , Herr Karl Maurer, die Fest¬
rede. Hierauf überreichte Herr Bürgermeister Christ im
Namen der Gemeinde dem verdienstvollen Lehrer ein Ehren¬
diplom. Auch die Schulkinder brachten ihre Glückivünsche tn
Gedichten und Liedern dar. Tiefbewegt dankte der Jubilar
den Anwesenden für die ihm gebrachten Ehrungen. Ein«
Nachfeier in den beiden hier bestehenden Wirtschaften be¬
endigte die schöne und erhebende Feier.

u. Lorsbach, 19. Dezember. Unsere Postagentur wird vom
1. April 1910 ab in ein Postcnnt 3 umgewandelt . Ern für dicken
Zweck errichtetes neues  P o st g e b ä u d e in der Nähe unseres
Bahnhofs geht seiner Vollendung entgegen. — Der Verkauf der
Ottschen Mühle, inmitten des Ortes gelegen, ist rückgängig ge¬
macht und die Mühle wieder in den Besitz des alten Herrn ge¬
kommen. Der Betrieb ist noch nicht wieder eröffnet. — Durch
den Bauunternehmer Fuchs und andere Gewerbetreibende
unseres Ortes kommt eben der Schulneubau  in der Nähe
des Bahnhofs zur Llusführung. Die Schule, welche vier Lehr-
säle und eine Lehrcrwohnung erhält , kostet etwa 50 000 M.

!! Lorchhausen, 19. Dezember. Heute vorinittag entstand
in dem in der Lorcher Straße belegenen Wohnhaus der
Witwe Joseph Klotz hier auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte
Weise Feuer,  welches das Gebäude in kurzer Zeit ein¬
äscherte. Von dem Mobiliar konnte mir wenig gerettet wer¬
den. Der Schaden ist durch Versicherunggedeckt

i. Wolsdorf, 19. Dezember. Herr Bürgermeister a. D.
Ochs hier feierte dieser Tage sein 25jähriges Juliiläun , als
Postagent.

v . Montabaur , 19. Dezember. Ein Ökonomiegebäude des
Klosters der Barmherzigen Brüder hier ist n i e d e r ge¬
brannt.  Auch die Nachbargebäude erlitten erhebliche Be»
schädigungen.

*) Wir nächten bei dieser Gelegenheit die Winzer aus
die in Nr . 57d  des „Wiesbadener Tagblatts " veröffentlichten
Ausführungen des Pfarrers Schuster-Gonsenheim über
„Nisthödlen in den Weinbergen " Hinweisen. Was der be¬
kannte Ornithologe dort ausführt , ist sehr beachtenswert . Es
fällt uns auf , daß in dem vorstehendenBericht mit keinew
Wort des Vogelschutzes gedacht wiÄ . Die Red,



«.  Dienstag , LI . Dezeinber 1ÄM ». ÜÜtVlW  ISttfjIlJllTt « Morgen -NnSgaSe , 1 . Man . Rr . 593.

Gerichts saaL.
Wiesbadener Strafkammer

Das Messer.
Der Bahnarbeiter Emil R. aus Grävenwiesbach , der

sich, wie bereits m der gestrigen Abend -Ausgabe berichtet
wurde , wegm gefährlicher Körperverletzung zu verantworten
hatte , karn vor der Berufungsinstanz mit einem blauen Auge
davon . Die Straflmmner ermäßigte nämlich das schöffen¬
gerichtliche Erfenntnis auf eine Geldstrafe von 90 M.

Unglück beim Transport.
Hri dem Shemikalienwerk Griesheim war eines Tages

ein halbes , 20 Zentner schweres Schwungrad zu trans¬
portiere . Das geschah, indem das Rad , den Bogen nach
arcten, auf ein Brett gelegt wurde , unter dein sich Holzwalzen
befand« . Zu beiden Seiten des Rades waren Arbeiter
postiert, welche die Anweisung hatten , dieses zu stützen, wäh¬
rend andere Arbeiter mit Brecheisen an dem Brette schoben.
Ein ganz auf dieselbe Weise einige Tage vorher unter noch
ungünstigeren Umständen vorgenommener Transport war
glücklich von statten gegangen . Diesmal aber geriet die Last
ins Wanken, ein instrnkttonswidrig um die Erhaltung des
Rades in der Balance bemühter Arbeiter namens Roth aus
Oberbrechen fiel zu Boden und der gleich nachstürzende Rad-
tetl zerpreßte ihm den Kops, so daß der Tod direkt eintrat.
Die Leitung des Transportes war dem Vorarbeiter H. über¬
tragen , welchem auch die Schuld an dem Unglück zugeschoben
wird und der daher gestem unter der Anklage der fahrlässigen
Tötung vor die Strafkammer zitiert War. Das Gericht kam
zu einem Freispruch , weil die Schuld an dem Unfall zum
Teil dem Verunglücken selbst zufalle.

Sport.
* Neuer Sportverband . Eine unter dem Namen „Sport-

nnd Fußball -Berbcmd Rhein -Main -Taunus " ins Leben ge¬
rufener Verband hielt am verflossenen Sonntag in Höchst a , M.
seinen ersten Beroandstag ab . Die Zwecke des Verbandes sind
einerseits die Hebung des Futzballsports und verwandter
Anele . andererseits den Vereinen Gelegenheit zu geben , bei
Leistung mäßiger Beiträge einem Verband angeboren zu
können . Der Verband , dem bereits eine größere Anzahl Ver¬
eine angehört , ersucht die noch keinem Verband angehürenden
Verein «, dem Verband Rhein -Main -Taunus beizutreten . An¬
meldungen sind an den 1. Vorsitzenden Herrn I . Kortus in
Nied a . M ., Schwanheimer Straße , einzusenden . Ban ge-
ncmntern Herrn wird jede gewünschte Auskunft erteilt . Die
Verbandsmeisterschastsspiele beginnen im Laufe des Monats
Januar n . I . Zur Ausgabe an die Sieger gelangen in der
l . sowie 2. Klasse je ein Pokal , welcher Eigentum des Ge¬
winners bleibt , sowie drei Diplome.

Weine Chronik.
817 goldene und silberne Uhren gestohlen. In Lünen

-bei Dortmund wurden nachts bei einem Goldwarerchändler
für 15000 M. Waren , darunter 217 goldene und silberne
Uhren , gestohlen. Zur Ermittelung des Täters wurde eln
Polizeihund von Dortmund geholt.

Selbstmord eines Offiziers . In seiner Wohnung Lud-
wigfirchstratze 1 zu Berlin hat sich der Oberleutnant Lersch
von der militärtechnischen Akademie erschossen. Er wurde
von seinem Burschen in seiner Wohnung mit durchschossener
Schläfe aufgefunden , über den Grund der Tat verlautet
noch nichts Bestimmtes , doch heißt es, daß der Lebensmüde
fürchtete , in ein gerichtliches Verfahren verwickelt zu werden.

Schwarze Pocken. Zu dem Berliner Pockenfall wird
noch gemeldet : Von der Familie des Arbeiters Geschke ist
nur das jüngste Kind, ein 7 Monate alter Knabe , erkrankt,
und zwar leidet er, wie zweifellos sestgestellt ist, an echten
schwarzen Pocken. Seine Mutier ist in der Isolierbaracke
untergebracht . Die weitesten Vorsichtsmaßregeln sind ge¬
troffen worden.

Zwei Kinder verbrannt . Beim Brand eines Wohn¬
hauses in Teplitz kamen zwei Kinder um , ein drittes wurde
lebensgefährlich verletzt.

Die zerstückelte Leiche. Frau Schreck, die Geliebte des
^bereits wegen der Berliner Frauenmordaffäre in Hast be¬
findlichen Arbeiters Hahn , wurde in Hast genommen. Bei
der zweiten Haussuchung , die in ihrer Wohnung vorge-
uommen wurde , wurden mehrere verdächtige Spuren gesun¬
den. Sie lassen die Annahme zu, daß an der Arnholtz ein
Giftmord verübt worden ist. Dafür spricht auch der Um¬
stand, daß aus dem Rumpf der Ermordeten der Magen,
an dem sich Gistfpuren am leichtesten nachweifen lassen,
aasgeschnitten worden war.

Ein frecher Diebstahl ist auf dem Postamt 68 an der
Ecke der Linden - und Ritterstraße zu Berlin ausgeführt wor¬
den. Dort befindet sich in dem Schalterraum ein ge¬
schlossener Stand für eine Briefmarkenverkäufen «. Äm
Mittwoch mittag gegen 12 Uhr verließ die Verkäuferin auf
ivenige Mimtten ihren Stand und schloß ihn ab, nachdem
sie die Fenster ordnungsgemäß zugezogen und verstellt
hatte . Als sie zurückkehrte, war aus dem auch jetzt noch
verschlossenen Stande eine blecherne Zigarettenschachtel mit
150 M., die sie unter die Sitzdecke ihres Stuhles gelegt
hatte , verschwunden. Ermittlungen haben ergeben , daß der
Dieb von oben her in den Stand gestiegen ist. Rach den
Berichten von Augenzeugen , die die Sache für einen Scherz
hielten , handelt es sich um einen jungen Menschen tm
Atter von 17 bis 18 Jahren.

Bandendiebstahl . In Gelsenkirchen wurde eine Diebcs-
ond Hehlerbande verhaftet , die Eisenbahn - und Brücken-
material , das für die Regulierung des Emscherfluffes ver¬
sendet werden sollte, in großen Posten gestohlen und weiter-
»erkauft hatte.

Ein bluttger Familienzwist . Im Libanon gab es
zwischen den Angehörigen zweier bedeutender Familien
einen blutigen Zusammenstoß . Fast sämtliche Männer
beider Familien wurden getötet.

Ein Eisenbahnzusammenstost . Im Bahnhof Vasma bei
München stieß ein Personenzng mtt einer Rangiormaschine
pffammen , wobei zwei Wagen entgleisten. Die Strecke war
fine Zettlang gesperrt . Der Zugführer wurde verletzt.

Ein Gmbenbrand . Der Lauraschacht zu Tustanowice
»ei Borpslaw ist ans imbekannter Ursache abgebrannt
^De ^ orbene Wurst . In Bottrop in Westfalen ist eine
nmrrüpsige Familie nach den: Genuß von Wurst unter

Vergiftuugserscheinungrn schwer erkrankt. Eine 12jährige
Tochter ist bereits gestorben. An dem Aufiommen der
übrig « : beiden Müder wird gezweiselt.

Ein Diebstahl wertvoller Antiquitäten . Fm Schloß
Burgau bei Düren wurde ein großer Einbruchdiebstahl ver¬
übt , wobei eine große Anzahl antiker Silbersachen sowie
Waffen aus dem 14. Jahrhundert gestohlen wurden.

-Nord und Selbstmord eines österreichischen Offiziers.
In Kronstadt erschoß der Oberleutnant Eduard Komlik nach
einem Wortwechsel seine Schwiegermutter und dann sich
selbst. Kemlik hatte sich in der letzten Zeit dem Trünke er¬
geben, so daß seine Frau ihn verließ.

Verschüttet. In der Dampfkessel- und Kupferwarm-
fabrik in Leopoldsau bei Wien wurden vier Arbeiter durch
Einsturz eines 40 Zentner schweren Stoßes von Blech¬
platten verschüttet. Ein Arbeiter wurde getötet , drei schwer
verletzt.

Letzte IrrchrichLerr.
Die Bagdadbahn.

ELln , 20. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Die
„Eöln . Ztg ." nreldet aus Konstantinopel : Die Regierung
hat mit der Bagdadbahn und andererseits diese mit der
Mcrstna -Kasua -Adana -Bahn eine Vereinbarung getroffen,
wonach die Bagdadbahn die anfänglich fcstgelegie Strecke
nach Adana aufgibt , nach Jenize geleitet wird und von dort
bis Adana das Eisenbahnnetz Merstna -Adang bermtzt. Die
Kosten der erforderlichen Umänderung des Unterbaues
gehen zu Lasten der Bagdadbahn . Die Einnahmen der
Strecke Jenize -Adana fließen der Mersina -Gesellschast zu.

Der neue Präsident von Nicaragua.
Mmmgua , 20. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der

frühere Staatssekretär und mutmaßliche Nachfolger Zelahas,
M a d r i c , ist hier eingetroffcn und enthusiastisch bearüßt
worden.

Berlin , 20. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kaiser  nahm heute im Neuen Palais zu Potsdam die
Vorträge des Justizministers Dr . Beseler und des Chefs
des Zivilkabinetts v. Valentini entgegen.

Kiel, 20. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Prinz
H e i n r ich reift heute nachmittag 3 Uhr nach Potsdam , von
wo er sich nach Brüssel begibt , um dort am Mittwoch den
Kaiser bei den Beisetzungsfeierlichkeiten zu vertreten . In
der Begleitung des Prinzen befinden sich Hofmarschall Frei¬
herr v. Seckendorf und der persönliche Adjutant v. Usedom.

wb. München , 20. Dezember. Die Kronprinzessin
Cecilie,  die gestern abend von Potsdam aus die Reffe
an das Sterbebett ihres Großvaters , des Großfürsten
Michael von Rußland , angetreten , ist heute stüh 7%, Uhr
hier cingetro -ffen und nach kurzem Aufenthalt weitergereist.

Paris , 20. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Die
marokkanischen Gesandten  werden erst morgen
nachmittag vom Minister Pichon empfangen

*

Plauen i. 23., 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)
Heute sind 1000 Sticker in den Ausstand  getreten,
da ihre Forderungen von den Fabrikanten nicht bewilligt
wurden . Gegen 1500 Arbeiterinnen wurden dadurch brotlos.

Krtzte Harrdewnacheichtr».
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 20. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Die
Börse begann die neue Woche in fester Grund  st im¬
mun  g. Von den Auslandsbörsen , vor allem New York,
lagen feste Stimmungsberichte vor . Auch bot die Erhöhung
der Bandeisenprcise den Montanwerten Anregung . Das
Geschäft nahm jedoch im allgemeinen keinen größeren Um¬
fang an, da die Spekulation auf die etwas anziehende Ten¬
denz fiir Ultimogeld — es wurden dafür 6% Prozent ge¬
fordert und bezahlt — aus ihrer Zurückhaltung nicht her¬
ausging . Lebhaftes Interesse wandte sich wieder einzelnen
Spekulationswerien zu, so wurden zeitweise Pennsylvania,
Baltimore und Otavi , im späteren Verlaus vor allem
Phönix , lebhaft und zu anziehenden Kursen gehandelt . In
größeren Beträgen gingen auch Kaliwerte um. Auf den
übrigen Marktgebieten hielten sich die Kursveränderungen,
dem geringen Geschäftsumfang entsprechend, in engen Gan¬
zen. Vereinzelt waren auch leichte Kurseinbußen zu kon¬
statieren . Von Banken zeigte sich einiges Interesse für Ber¬
liner Handelsanteile , Dresdener Bank und Schaaffhausen.
Russische Banken wie auch sonstige russische Werte wenig
beachtet. Vor, Bahnen Prinz -Heinrich und Warschau-Wiener
abgeschwächt. Auch in Montanaktien waren die Kursver¬
änderungen nicht erheblich. Leichte Einbußen hatten Dort¬
munder und Hohenlohe zu verzeichnen. Für Schisiahrts-
und Elektrizitätsaktien ergaben sich geringfügige Verschie¬
bungen . Große Berliner Straßenbahn vermochten die an¬
fängliche Einbuße später wieder herauszubringen . Das
Interesse für Phönix erhielt sich bei anziehenden Kursen
auch weiterhin , was dem Montanmarkr eine Stütze bot.
Sonst war das Geschäft sehr still. Tägliches Geld
4% Prozent.  Die Steigerung der Phönixaktien , die
mit großen rheinischen Käufen und günstiger Geschäftslage
bei den Produkten erklärt wurde , bildete später das Her¬
vorstechendste Moment des Börsenverkehrs . Auf den übri¬
gen Marktgebieten blieb das Geschäft äußerst still. Kassa-
martt für Jndustriewerte bei zunehmender Beteiligung des
Privatpublikums recht fest und Bevorzugung von Eisen-,
Draht - und Kaliattien . Privatdiskont 4%  Pro¬
zent.

Schiffs-Nachrichten.
Hrunburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstraße 10.
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Bethania " , 16. Dezenrber g Uhr 30 Min . morgens
von Baltimore nach Hamburg . „Bosnia " . von Baltimore
kommend . 16. Dezember 1 Uhr 60 Min . nachm, auf der Elbe.
„Elbe " , von Nelvorlecms kommend , 16. Dezember 11 Uhr nachts
auf der Elbe . „Graf Waldersee " , von New Aork kommend.
16. Dezember 2 Uhr 45 Min . nachm , auf der Elbe . — West-
tnmett , Mexiko , Südamerika : Dampfer „Arnrenia " , von dem
La Plata kommend , 16. Dez . in Bahia Bianca . .Larthago ".
nach Sudbrastlren , 16. Dezember 1 Uhr nachm . Cuxhaven
passiert . .pKonia Friedrich August " , von dem La Plata kommend.

16; Dezember 10 Uhr 30 Min . morgens auf der Elbe . „KömS
Wuh ^ m II . , nach dem La Plata , 15. Dezember 7 Uhr abends
don Rw de Janeiro . „Kronprinzessin Cecilie " , nach Havana
und Mexcko, 16. Dezember 11 Uhr morgens in Havre . „Meiklem
bürg , von Westindien kommend , 16. Dezember 10 Uhr 40 Min-
nachts auf der Elbe . „Navarra " , nach Mittelbrasilien , 16. DeS-
& ntorgenS in Antwerpen . — Ostasien : Dampfer „Belgrad
£,a  lg . Dezember Perim passiert . „Lydia ", von
der Malabarkuste kommend , 15. Dezember 7 Uhr abends
Gwraltar passiert . „Sambia ", ausgehend , 16. Dezember 9 Uhr
60 Mm . morgens Lhdd passiert . „Silvia ", heimkehrend . 16. DeS-
A Colombo . „Slavonia " , nach Wladiwostok , 16. Dez . 1 P>x
30 Mm . nachm von Antwerpen . — Verschiedene Fahrten:
Dampfer „Cleveland ' , auf der Weltteile , 16. Dezember u>^aouan.

Briefkasten.
TagblaitS" beantwortet MSrtfm«, Hnfrooen I«

«rirjtastrn, wenn bl« letzte BezugSqmttung bewegt. RschtSberbindlichc Gewähr wir»
nutzt zugesickert.)

„ S -. Hallgarter Straße . 1. Hunde sind von den Weih
nachts,onderzugen nach Berlin ausgeschlossen . 2. Von Militär
toerben diese Zuge weniger benutzt . 3 . Die Züge halten in
Marnz , vsrankfurt a . M „ Offenbach , Hanau , Elm , Fulda , Eiche-
B - Nordhausen, , Sangerhausen , Güsten und Magdeburgs
« i^ -^ enmWen m Magdeburg , wo der Zug , der am 22. ©« •
um bo]) Mainz abfährt , am anderen Morgen
um 8 Uhr 5 Min . emttrfft , eine besondere Karte gelöst werdet

Souderzug fährt ab Frankfurt a . M um II W
(kL.?-™ ' ^d ^rrds und hält außer auf den obengenannten
§,^ ronen noch m Gelnhausen , Salmünster -Soden , Bebra,
Niederhone , Lemefelde , Brandenburg und Potsdam.

^ Btzt dem gleichzeitigen Bezug von MilitärpensioN
SJ « Invalidenrente bis zu einem gewissen Grade gekürzt.
Marttsttaße ^l^ mit ^ ^"dtischc VersicherungsbureaN,
, 21- A75 bedeutet Formveränderungcn der Füßs

Plattfuß , sogenannten Breitfutz oder
4.̂ ' . käkitrcp der Dienst bei den Futztruppen Q*

Awert wrrd , 1 O schwacher Knochen- und Muskelbau oder all-
Ipwre derartig verminderte Leistungs'

.und Abgestumpftheit , daß den Anforderungen des
nüg ? werden tarn b̂en  ® Cer Däer ln ber  Ersatzreserve nicht ge-

Familien- Nachrichten.
Standesamt Mirsbadr «.

-Rrthoui. Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis 'ftl  Uhr. füt fi»
schveßungen nur Dienstags. Donnerstags und Samstags.,
^ Geburten:

12. Dezember : dem Kaufmann Joseph Klein e. S Gea«
Philipp Karl.

15. „ dem Maurergehilfen Christtan Bleidtner ir>
. . Dotzheim e. S ., Heinrich.
16. „ dem Burcaugehilfen Adolf Sttmcbach e.

^ Erna Katharina Felicitas.
18. „ dem Maurergehilfen Wilhelm Hahn e. T"Helene Amalie.

Aufgebote:
Dentist Berthold Borkowsky mit Marie Klein hier.

Eheschließungen:
Buchbinder Mich. Horetb mit der Witwe Marie Windmüller,geb. Gerlach, hier.
Hausdiener Martin Eck hier mit Paula Bremser in Kemel.
Professor vr . Georg Stäuber in Berlin mit der Witwe Helene

Große , geb. Bülow , hier.
Dekorationsmaler Adolf Lind mit Frida Himmerich hier.
Jngemeur Emrl Herrenschnetder in Gustavsburg mit AnNüKramer brer.

Zimmer ^ eMe ^ Adolf Wölfinger hier mit Katharina Jost &
Stcrbefälle:

17. Dezember : Major a . D . Rich. Kolb , 69 I.
.. Anna, geb. Petermann , Ehefrau des Taglöhne^

Adam Falbel , 88 I
" Seinrrch , S . b. Schlossers Hch. Schrodt , 1 M-
„ Karl S . d Kmifmanns Karl Klapper , 8 M - „
„ Loursa , geb. Ehrencron , Ehefrau des Rentners

Otto Schicke, 60 I.

6.

7.

10.
13.

Stattdesnmt Dotzsteim.
vleüurten:

3. Dezember : dem Maurer Adolf August Schäfer e. S . Adol'
Franz.

„ dem Schreinermeister Johann Komad Zumner-
mann e. T ., Sophie Marie Margarete . ^

. dem Maurer Phüipp Karl Silberersen e. » •'
Aooff Emrl.

„ dem Tagl . Joh . Hofmann . e. S ., Johann Peter-
„ dem Schreiner Johann Wilhelm Schwenk e. S -,

Adolf Willy.
~ ™ Aufgebote:
Taglohner Hemrrch Wilhelm Bremser in Dotzheim mit Kath «'

rma Wahl daselbst.
Lokomotivheizer August Ehmig in Dotzheim mit Marie Friede'

rcke Fastg daselbst.
Schreiner Wilhelm Prinz in Dotzheim mit Anna Marl"

Damm daselbst.
Eheschließungen : ,

Maurer Karl Wilh . Hirschochs in Dotzheim mit Luise Gath dab
Sterüefälle:

2. Dezember : Emilie Schumann , 61 I.
11- >, Fabrikarbeiterin Elise Karoline Groß , 19 I - ,
12. „ Chrrstme Srmon , geb. Hauk . Eheftau des

Schneiders Johann Simon , 59 I.

Geschäftliches.
Bei  BLUTSTAUUNGEM , HÄMORRHOIDAL¬

LEIDEN
gibt es nichts besseres , ais eine häusliche Kur kB

Hilf all Mwm
(Saxlebrer ’s Bitterquelle). F 93

Alkoholfreie Parfüms
Hohenzollern-Veilchen — Maiglöckchen
Goidröschen etc. Flasche Mark3.— u.6 .—
hei vorragende Qualität , natürlicher , anhaltender Duft
J. F. Schwarzlose Söhne , Hofl. 8 . RI. d. Kaisers , Berlin

Vorrätig in allen einschlägigen Geschäften.

Die Mor-gert-Airsgaire umfaßt 26  Keiterr
_ und die Verlagsbeilage „Der Roman".

Säeitwijj: SB. Schutte aotn Brüht.

BerantwortNcher Redattenr für Boütil , Handel, Fenilletan ,'nd Sb °rtj
A. Hegcrharff : für Wiesbadener Nachrichten: C Rökberdt : für NaffauiM
Nachrichten, Aus der Umgebung und « erichtskaal: H. Diefenbach , für * *

Anzeigen und Reklamen: H. Darnauf : sämtlich tu Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenüergichcn Hos-Buchdruckercim Wiesbadeü-

Lvrechstuute der Redattion: 12 bis1 lljr.
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LUDWIG ALTER
Hof - Möbelfabrih
DARMSTADT

Telephon 35
Grossh. Hess. Hoflieferant Kaiser !, lass . Hoflieferant

Äusstellungshäusei *:
Elisabethen -Str. 34 und
Zimmer-Strasse 2 u. 4.
FabriKgeb . Kirschenaüee 12

£n gros En detail Export

Turin 1902: . . . Gold. Medaille
St. Louis 1994: . Gold. Medaille
Mannheim 1997: Gold. Medaille

Barrastadt 1901: PJaKette
Darmstadt 1964: Pl&Kette
Darsiistadt 1962: Plafcette

Grdsste usid leistungsfähigste MobelfabriK BeutseMaads.
KcnKtirreBslos ia Berag auf Preis ©» Schöahteit der
Formea und Qualität der Arbeit . Reichhaltigst«
und ständig wechselnde Ausstellung Kompletter
Wohnungseinrichtungen in allen Preislagen . Sämtliche
Räume , auch die einfachsten » von ersten Künstlern
entworfen . Eigenes Atelier für Innen - ArchiteKtnr

Franii ©- Lieferung
Bauernde Garantie

Zeichnungen und Vorschläge Kostenlos

Von jetzt bis ~Weihnachten:

auf aiie Perser ^Teppiche
und Orient ^Waren
Ben Solixnan

Telephon ISr . 903.
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs,

WWWVMWŴWUMMM

Willi elmstmsse 34.

9400

Pettslem-mmt
Jronos“,

vollkommenster
GlühUchtbr..

Heller wie @08;
ßp !Ä »8- /
ilÜlfUält*
drenuer.

grogeAurwahlst»
1» Brenner«, i

Zylindem,Gtü^
körpern

17»
4

empfiehlt

L. HoIfeBd,
Luise » strafte 24 ,

P §f* V.

Sie ücrufen
hübsche, praktische"VU

Malt
spez. ©tteffäif ;tten , Brie !- und
Vtstlkartentasch .. Gssangbiich.,
Bilderbücher , Juamdlchrtsten,
Psitkanen - und Briefmarken^
Albums , Malkasten , Malbüch .,
Reihzeuflc, S breibz-nge rc. rc.,
W -ihnactstskarten (at.  AnSw .)

billjzst bei
Carl «6 . Lang,
Bleichste. 29, Ecke Walrampr.

B2 1791

I

Handschuh- und Krawallen-Spezial-Geschäft.

Glace -, Suede -, Wasch - und Wild¬
leder - Handschuhe.

Offiziers - und Militär -Handschuhe,
ia Ziegenleder . ^ PS

Mocha-, Juchten -, Nappa - Handschuhe.
Glacö - Handschuhe mit Plüsch -, Leder-

und Pelzfutter.
FAHR - HANDSCHUHE.

Selbstbinder in feinster Auswahl,
Regattes , Schleifen , Plastrons,
Doppeltwesten etc.

Uni - Binder , moderne breite Fassons
Mk . 1.25 , 3 Stück Mk . 3.50

Moire - Binder . . Mk . 1,75 , 3 Stück Mk . 5.—
Uni - Binder . . . Mk . 1.50 , 3 Stück Mk . 4.—
Uni - Schleifen . . Mk . 1, —, 3 Stück Mk . 2.50
Uni - Regattes . . Mk . 1.25 , 3 Stück Mk . 3 .50
Seidene Binder . bis zu Mk . 4.—

Hosenträger aller Systeme,

iMj
ist der Bsste der Welt?

.„Eaüw«m „liüM", „flrBieMBf ägairetf',
„Professor Jäger", seiJese Träger.

Scimitt’s Garantie-TrägeräMi.f.75n.2.25

Stoff-Handschuhe aller Art, mit und ohne Futter, von Mk. 1. — an. Strick -Handschuhe.
Prima Herren -Wäsche : Oberhemden , Nachthemden , Kragen , Manschetten.

Ia ZiegenledöT-Handschuhe I Ia Glace- HandschulSwußlier weihKaentS'Yeraf: i paar Mk. 375 1paarMk.
Kragenschoner, Äuto-Shawfs , Cachenez.

17 Langgasse . fjjgf . $ cll

4 -4K44 -4 '4 ’4 ' 4 '4 *4 '4 ‘4 '4 ’4 -4 ’4 -4 '444 *4 '4 '4 ‘4 -4 "4>4 '4 ,4 '4 ‘4 "4 -4 "4 ’4 '44 -4 ’4 ' 4 "4 -4 '4‘
4-

Grosses Lager in Handschuhenu.Krawatten. |
4-
4-
♦
4-
4-
♦
4-
4
4-
4-

Ia Glacö-Handschahe
1 Paar Mk . 2.75
3 Paar Mk . 7 .50

Glace-Handschuhe
1 Paar Mk . 2 .25
3 Paar Mk . 6.—

In allen Farben
sortiert.

MG— Hand « clmh - Bona . "HW
M .tt,ja.<i «sch .u .lhL- C ;* s-ttm « eratis. 1702

Gegründet 1875.
Mt Langgasse 17 ".

..  Gegründet 1875. —~ r«;
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46 Wilhelmstrasse,
Ecke Gr. Burystrasse.

votv
Wir bringen für den Weihnachtsbedarf besonders

aparte Neuheiten endstehend aufgeführter Artikel,
die in gewähltem Sortiment und Preiswürdigkeit nur
in Spezial-Geschäften unserer Art gesucht werden.

Damen-Leder-Taschen
Brocat- und Perltaschen

für Soire-Toiietten
Fächer — Ketten
Moderner Schmuck
Kolliers— Ringe
Armbänder— Hutnadeln
Moderne Gürtelschüessen.

Schreibmappen
Schreibtisch-Komplettierungen,
Klein-Lederwaren
Herren- und Damen-Tresore
Portefeuilles
Wiener Bronzen
Vornehme Luxus- u. Gebrauchs-
Nouveautes in Metall und Leder.

Preiswerte Weihnachts-Geschenke! 1864
Deutsches Kuabenbuch, Bd. 20, . statt Mk. 6.50, nur Mk. 4.—
Deutsches Mäväienbnch, Bd. 14, . statt Mk. 6.50, nur Mk. 4.—
Gumpert, Töchter-Aivum . statt Mk. 7.50, nur Mk. 5.—

„ Herzblättchens Zeitvertreib . . . statt Mk. 6.—, nur Mk. 4.—
Schanz, Kind er tust . . . statt Mk. 5.50. nur Mk. 0.50
DaS grvtze Weltpanorama . statt Mk. 7.50, nur Mk. 5.—
Binder . P laude stü.rdchen . statt Mk. 3.—, nur Mk. l.-’O

,, Guck! Wuck! . statt Mk. 2.—, nur Mk. 1.25
Ullstein ’s ÜPiiterbiiflier.

Älberti, Eroberung der Erde, Entdeckungsreisen. nur Mk. 3.—
Mrnols , Deutsche Literaturgeschichte. nur Mk. 3.—
Bürgel . Aus fernen Welten, VolkStüml. Himmelskunde. . nur Mk. 3.—
Fatk, Meisterbuch des Humors . nur Mk. 3.—
Ich kann schneidern. stur Btk. 3.—
Neuburger» Ich kann wirtschaften . nur Mk. 3.—
Drbing, Meifterbuch der Erzählungen . . . . . . . . nur Mk. 8—
DSdorn, Meifterbuch der Kunst, Jllustr. Kunstgeschichte. . nnr Mk. 8.—
Nvban, Ich kann kochen, Jllustr. Kochbuch. nur Mk. 3.—

Diese stattlichen, 5—700 Seiten starke Bände sind reich illustriert und
elegant gebunden und eignen sich vorzüglich zu Weiln,acht>g«süienken.
Vorrätig bei: Dfail Buch und Papierhandlung»

* f lull,  4 Kleine Burgftr, 4. Fernsprecher 3618

Ö
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Kristall-Trinkgarnituren
in 50 verschiedenen Ausführungen,

= einfach und reich geschliffen =

D fS fl/ ? Ej? n ’n enormer  Auswahl
ft \ o/ IVl EU fl und jeder Preislage.
Sammelrömer, beliebtes Geschenk.

M. Stiliger, ÜSjHTRa*
Versand prompt.

mit und ohne Kugellager.
Ia Qualitäten, empfiehlt

Lanaaafie 14*
mms

um

Ifa ^A Winterqual ., engl, lang, doppelte Ferse und HK
11111bV9 Spitze . . . . . . . . . . . . Paar io

Flor Strümpfe,^ Ä geD|!''.hng,.’̂ T ; S3'*
Reinwoll.Strümpfe,ä ws?Sae;g1Xg etse1®i
Reinwoll.Cacheaiir-StrilmpfeÄ ,S.752?
Seidene Strümpfe,eb?-mi ÄTt 3.75 bi,9*

u em

Xhasana
beliebtes Parfüm für Kleider u. Taschentuch,

ein ungemein feiner, herrlicher Duft
von hervorragender Ausgiebigkeit.

Fein geschliffene Flasche .Mk . S„ä®
0rösaere Flaschen im Karton mit Seidenfütterung ä Mk, O.— u. 8>.—

Hliasana ist auch vorrätig als:
Toilette-Seife, Pnder, Sachet, Kopfwasser, Toilettewasser

and Zimmerparfüm.

Was schenkt man Damen?
Stets willkommen sind moderne

♦i

Ferner empfehle ich:

Extras! f̂ aiglöcküheit-Ausiese,
troffenen, naturgetreuen Blumenduftes, in Flaschen ü Mk. 3 .—, 4 .—
n. 6 .—, sowie meine bevorzugten PariBm-Spezialitäten : Gfitterfnnken,
(Joldlack, Isola Bel la, Kiiisernclke. Orvhideeniiuft Kosetiriseldis,

Vera Violetta und viele andere Blumengat üche.

!Sr . M- iUbersheim
Fabrik feiner Parfümerien,

Wiesbaden ., Wilhelmstrasse 30,
Frankfurt a. V., Kaiserstrasse 1.

Versand gegen Nachnahme. — Illustrierter Katalog kostenlos.

Handtaschen
und Gürtet!  f

Sie finden die modernsten Sachen in allen
Farben und Formen, über 1000  Sorten , nur

gute Ware, besonders preiswert in
Führer’s

Lederwaren» u. Hoffert)aust
10 Große Burgstrasse io.

Beachten Sie meine 12  Schaufenfier.
Alle Waren mit Preis ausgestellt.  1829 .

300  Schirme (
für Damen, Herren und Kinder, Ä
prima tadellose Gare, zu staunend bruV'.
billigen Wcibu ichtsprei en. Aukkrô
gewähre einen Extrarabatt von IV.j,
der an der Kasse in Abzug gebracht w"
Versäume Niemand diese günstige Sgj
lcgenheit. ^
W'i'itL 8Lr«i,»vs-, Kirchg. '' -

♦ Für den  ¥

% Weihnachts -Bedarf 3
^ mache auf mein befondefS  J
♦ vorteilhaftes Angebot in  J

| Farifer  S
vorteilhaftes Angebot in

Farifer
t Pelz -Paletots \

aufmerkfant , in welch , ich von
Mk . 58 .-, 75 -- bis Mk . 400-

großes Lager unterhalte.
«
<3

r

r
♦ __

*♦ *♦ *♦♦*

5. Hamburgerj
Langgaffe 11. K&3



Dienstag,

21. Dezember 1.909,
57 . Jahrgang.

Nr . 593.

Morgen -Bnsgabe.
2 . Blatt.

Spezial-Seidenhaus IWarchand

SeWene Sditan Mh -Bms  i zu IBSSerc>rdeI
Sememe Cadnemez Plaids - ^ °
Seidene Taschentücher Jabots j B' ll®gin! Lrei!i

Spezialität: Echarpes und seidene Unterröcke in grösster Auswahl

aller Systeme, aus den renommierteste:» Fabriken
Deutschlan d , mit dm neuesten , überhaupt existierenden
Verbesserungen empfiehlt bestens 1889

Rat « ;ahlu«g ! Langjährige Garantie!

ü . dra Fais , Mechaniker,
Kirchgasse 24 . Telephon 3784.

Eigene Reparatur-W rkstätte.

^dene Kochgeschirre . von 15 Pf . an
eherbeständige Elsässer Kochgeschirre von 20 Pf. an

„ irdene Bräter mit und ohne Deckel von 75 Pf. an
„ „ Kuchenformen . . . von 30 Pf. an

^urebeständige, granitemaillierte , gnsteis.
Kochgeschirre mir Warantie für Haltbarkeit von 65 Pf. an
'taillierte Kochtöpfe, schwer gestanzt, mit Hohl-
Jrtffen und Deckel . . . 1.35, 1.05, - .95, —.85, —.75, —.60
taillierte Bundformen 1.20, 1.10, —.95, —.90

„ Kaffeekannen —.90, —.75, —.65, —.55, —.45
„ Wasserkessel 1.95, 1.50, 1.45, 1.30, 1.25
„ runde Schüsseln 45, 40, 35, 30, 27, 23, 20, 18
„ T -igschüsseln 1.75, 1.65, 1.55, 1.45, 1.30, 1.20, 1.15
„ Schöpf- u. Schaumlöffel, Milchtöpfe, Wasserbleche, Tassen,

Kinderbechcr re. rc. äußerst billig.

el. 1956. Julius MoHatil , Tel. 1956.
Schulberg 2 , direkt am Micheldberc,.

getupft, 1—10 m lang,
70 Pf. und 1 Mk. per SKetet.

Schweizer
Stickerei -Manufaktur

Fortwährend
srischgeschossene schwere

billigst bei 1898
Assis , Cteyer,

Hoflieferant,
6De !aspeestrahe6.

Telephon Nr . 47.

Rheinstraße 35.

und des dadurch notwendig werdenden

unseres

in sämtlichen Abteilungen unseres ausserordentlich reichhaltigen Lagers

fertiger Herren- und Knaben-Kleid er jeder Art
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

über , Ä*
nd dtllO^
»«Bfn
°"cht mird-

Lei der Tülle der zum Verkauf gestellten Waren ist es uns nicht möglich,
dieselben hier einzeln aufzuführen; doch sind wir überzeugt, dass bei uns

jedermann zweifellos das Richtige finden wird.

Das Ansehen unserer Firma bürgt für gute Stoff-Qualitäten, flotte moderne
Fassons und tadellose Verarbeitung der bei uns gekauften Kleidungsstücke
und übernehmen wir nach wie yor für gutes Tragen'derselben jede Garantie.»■****»

Mittwochs, Samstags and Sonntags: Mfsidertia ^©
mit Ueherraschungen mancherlei Art.Während der letzten Woche vor Weih¬

nachten haben wir die Verkaufspreise
noch einmal weiter herabgesetzt.

Stiftungen, Vereine und Private,
die ihre Einkäufe zum Zwecke
der Wohltätigkeit machen, finden

weitgehendste Unterstützung! Aeltestes und bestem pfchlenes Spezialgeschäft dieser Branche,
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Stellen-Angebole
Mribiich» Personen.
Gewerblicheŝ erlonak.

Tüchi. Kleidermacherin
Wort ^ es.̂ Bertr «mstr. 1Z._ B 21743
>TÜcht. Rockarbeitorin sofort gesucht,
dauernde St .. Rbeinstr . G. P r.
Gute Kragenbüglerin geg. hoh. Lohn
gesucht. Rund , Rieblstraße 8._
Ärztlich geprüfte Mafleuse gesucht.
Nah, im Taaöl .-Verlaa . ^ Or

Köchin, w. ff. bürg , kochen kann,
Arrd gesucht. Pension Küster,
Friedr ichstraßê 18. 2 St.

Gei z. 1.—15. Januar
Sefi- tücht. Alleinmädchen, das kochen
raiM u. alle Hausarb . willig, besorgt,
zu alt.  Ehcpaar . Wielanchtr. 1, l I.

Braves sauberes Mädchen,IM.MWVW 4/vu ()U; CUi
tvelches Liebe zu Kindern hat, per

' ~ " t.  15 , Lad.1. Jan , ges. Gneise na ustr.
Nenironsknrbrn.

Uestautxrtionsköchin, 'sernbürgerltche

Junges fleißiges Mädchen
gesucht Rerostraße 11a. ^ _ _
Suche Köchinnen, Zimmer -, Haus-
u. Alleinmädchen. Hardt . Stellen-
bureau,  Delas peestr. 1. Tel. 487L,

Suche Mädchen, w. kochen können
zu einer Dame u. in kleine Familie
p. 1. Jan . Näh. Frau Marg . Kogler,
Stellenvermittlerin . Grabenstr . 26, 2.

Gesucht
für Anfang Januar besser. Mädchen
zur Pfleste eines 8 Wochen alten
Krudes. Dasselbe muß durchaus ge¬
sund sein, nähen und ,bügeln können
und etwas Hausarbeit übernehmen.
Schiecsteine vstraße 10, 3 St>
. .. „ .Ein jüngeres Mädchen
für leichte Hausarbeit sofort gesucht
Spieaelgasse 1, 1. Eta ae.

Tücht. Mädchen sofort gesucht
Meichstraß« 80, Part . r . B 21758
„ _ Jg - Mädchen sofort gesucht
Erbacherstraße 2, 2 I ._ B 21748

Junges fauö. kräftiges Mädchen
zum Kind gesucht per 1. Januar.
Eoerhard . Dab heimerstraß ? 47, 8.

Ein tücht. gewandtes Mädchen
für besseren kleinen Haushalt zum
4. Januar gesucht Kaiser -Friedrich-
Rin« 18. 8 St.

. , Wege» Erkrankung
wrrö ein Mädchen zur Aushilfe zu
zwei Damen ges., w. gut kocht und
Hausarb . verrichtet . Gute Zpugn.
erforderlich. Aoelbeidstraße 76a, 1.

Zuverlässiges Mädchen
zu einem Kinde zur Aushilfe gesucht.
von Böhm, S chützenstraße 5._ _

Eine Aushilfe als Zweitmädchen
für sogleich gesucht. Gute Zeugnisseerrorderlicb. Nerobera^ i-̂ k!- ig

Tagesmadchen ges. Ans. Januar
nach Dotzheimerstr. 28. Melden von
9—12 Uhr Schenkondorfftr. 7, 2 r.
^ Tücht. Monatssrau sofort gesuchtErbacherstraß-e 2. 2 l. B21747

Ein t. Waschmädchen
d. gesucht  Walkmühlstraße 10, Gth.

Waschfrau gesucht,
w. die Wäsche e. kl. Haushalts wöch,
zu Hause besorgt, unter taqw. Ber.
der Arbeit . Abeggstvaße 6, Part.

Für das kaufmännische Bureau
einer größeren Fabrik wird zu
Ostern ein Lehrling mit schöner
Handschrift und guter Schulbildung
gesucht. Vergüt , wird sof. gewährt.
Gefl . Off . u. B. 430 an Tagbl .-Verl.

Ums. zum Herrsch.-Köchin, 8-.
s. St . o. Ausü. Ädelheidstr. 55,

. Gut empfohlene Köchin
suchf Aushilfe zum Kochen,

Hrwervliches Personal.

Tücht. selbst, Schlosscrgchilse
zur Aushilfe gesucht. Das. kann ein
braver Junge die Schlosserei erlern.
Bleich straße 21._ _ _

Ein kauiionsfähigcr Allann
oder Ehepaar , w. im Restaurations¬
fach bewandert , w. zur Führ , einer
Restaur . auf bald gesucht. Off . unt.
Z. 480 an den Tagbl .-Ve plag._

Liftjunae zum 1. Januar
gebucht. Astoria--Hotel.

Ord . Mädchen in kl. Hansh ., 2 P .,
gesucht._Hofmann , Emserstraße 43.
Suche tücht. Mädch. zu einz. Dinne,

2»—80 Mi . Lohn. Fr . Anna Müller,
Stellcnbureaü , Wevergaffe 49, 2 r.

Männliche Personen.
Kaufmännisches F-erfonak.

Lehrling
für ein kaufm. Bureau gesucht. Off.
u. I . 430 an *fen Tagbl .-Verl ag.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Friseuse N. n. einige Damen an.
Faulbrunnenstraße 12, 2 links.

Tücht. Friseuse n. n. einige Dam.
an . Einzelfrisnrsn billigst. Näh.
Mühlgasse 4, Parterre ._ _

Perf . Köchin sucht Anshilfe,
auch feste Stell . Friedrichstr . 28.

Dotzbeimerst raß " 55, 3 r
Aelteres einfaches Mädchen. . -

in HauSh. u. Kran-kenpfl. erf ., l- >"s
ô z. Aush. Si . Jahnstr . 44. H- P- ^

Gedieg. Mädch., das kochen ta»u,
2sähr. Atteste, sucht Stell «. Ml,
Anno Müller , Stellenbureau , WeA
gaffe 49, 2 St , rechts.

Männlich « Personen.
Hewcrbtiches D'erionak- ^

ält . perf.
Friseur , , , ,ji,

sucht sof. ob. spät, in Pf!-, , cyr io| . oo. iptti. kr ' u*
Geschäft Stellung , Offerten urrn

' ' .-ViL- 430 an den  Tagbl .-Verlag.
I . Wann , 18 I ., g, Handschrii« ,

sucht Beschäf tigung .^Neroftr , 41, C-
Jg . Mann s. Stelle äls Ka,senS-A
Kaution k. gestellt werden. Oft.
O. 179 Taghl .-Lw gst,. Bism, -N^

Ein tüchtiger Gärtner sucht. -»,
irgendwelche Beschäftigung. OfM
u. U. 431 an den Tagbl .-Verlas -_

Kinderloses Ehepaar
f Hausmannsstelle.
Feldstraße 16.

Schloß'

Stellen AngehÜte
Weiblich « Personen.

Kaufmännische» Person«k.

Htenottsprstin,
die auch mit allen and. Kontor-
Arb. vertraut ist, für ein kaufm.
Büreau ber Baubranche sofort
gesucht. Off. m.Zeugn.u Gchalts-
anfpr. unt. I». 430 beförd. der
Tagbl.-Verlag.

Fräulein»
in Stenographie u. Schreibmaschine
durchaus perfekt, per Jannar für
hiesiges Bankgeschäft gesucht. Off.
n . Z. 426 an den Tagbl .-Verl . erb.

Gew. Itlflfdiinenfitireiöerfo,
tveiche im Anwaltsburean gearbeitet

Hewerbkich«» x «rsonas.

Gesucht
in eine größere Stadt Südwest^
deutschlands zum 1. Jan . ob, früher
ein zuberl . .nrcht zu junges einfaches

od. besseres Krnder-

hcvt, sucht Anwalt . Zu erfragen im
Lagbi .-Verlag. Oi

Kindersräulein
Mädchen. Adolfsallee 32, 2._
Stellen - Nachweis Germania,

Heim für stellensuchende Mädchen,
Jahnstr. 4 - Tel. 246«,

H snchl für sofort: Köchinnen,
tüchtige Alleinmädchen, Haus»
u. Küchenmädch. bei hoh. Lohn.

J| o | Frau Anna Kieker,
Stell envcrmittlerin.

MM ' Mädchen erhalte» Kost
MM » und Log is für 1 Ma rk.
Gesetztes Mädchen,

welches gut bürgerl . kochen kann u.
alle Hausarbeiten verrichtet , gesucht.
Eintritt Neujahr . Kleine Familie.
Lohn 25 Mk. vorerst. Gute Behand¬
lung . Stellenvermittlerinnen verbet.
Oik. u. F.  43 2 an den Taghl .-Verlag.

Ein braves Mädchen
sofort gesucht Webergasse 34, 2.

Tüchtiges fleißiges und ehrlicheses fleißiges und
Mädchen

für kleinen bürgerlichen Haushalt
per sofort gesucht Kleiststraße 3, 1 r.

Junger Ehepaar
sucht hesseres Mädchen, welches gut
bürgerlich kochen kann u . Hausarbeit
verst. N. Frank , Rüdesheimerstr . 14.

Sofort
ein junges Mädchen für leichte
Hausarbeit tagsüb . gesucht Wieland¬
straße 11, 2. Etage.,

hr
zu Ostern oder früher unter günstig.
Beding, gesucht. Reflektiert wird
nur auf rungen Mann mit durchaus
guter Schulbildung , möglichst mit
einjährig -freiwill . Schulzeugnis . Es
wird Gelegenheit gegeben, das ganze
Kontorwesen grürwuch kennen zu
lernen.

Gonpkl, Leoni Fils & Co .,
Kognakbrennerei.

Stellen -Anaebote

MännNch» Psrsonrn.
KansmännischrsZ°erlsnak.

9 Mdb kä st, können Personen
O SWll . jeben Standes verd.,

Nebenverdienst v. Scbreibarb,, liäuÄ.
Tätigkeit, Vrrtretg. :c. Näh. ErwervS»
Efentraie in Fraukfnrl a M . K141

Weibliche Personen.
HewerSkicher Personal.

In Sanatorium
oder -beim Arzt sucht seingeb. reprüs.
Dame bald . Position . ^ Dieselbe ist
durchaus gewandt it. tücht. im Haus¬
halt u. Krankenpflege. Vorzügl , Zeug¬
nisse über langjähr . Tätig -keit in
Sanatorium . Off . unter A. 558 an
d>»r Tagbl .-Verl-ag.

Männliche Personen.
Kansmänmisches Zkerkenek.

Junger Man»
fi!'perfekt im Franz , u. Engl., mit

nifien im Jla >., Span . u. Esp-ranlo^
Gabelsberger Stenogr ., sowie aus
wasch. Hammondu. Ncmington vero»»
juckt Stellung per 1. Jan . 1910
auswärts ! als Kontorist u. florr 'Ä'
Off. unt. TL.  43 3 an den Tagbl.-B0)

FllctxerträiiP
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
27 Langgasse 27.

_ _ s - s — -
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- Wohnmgr-Anzeiger des Wiesbadener Taablatts,
Lokale Anzeigen im »Wohnungs- Anzeiger' kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnung»- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Zimmer.

Ldlerstraße 15, Frontsp ., 1 Z. u. K.
: sof. Näh. nebenan Friseurladen.
Adlerstraße 51 i & u . K. foT ~ 4gÖ5
Adlerstr. 6t "1 Z. it. K. p. sof. «" >8
Welberg, S7' Lauih, 1 Z.> K. H1292
Bertramstr . 13 1-Z.-W., K., K. gt. o,

spät. Näh. das. bei Hiort . Bl
Bleichstr. 11 l g ., 1 K. zu vm. 419»Bleichstr. N 1 Z., 1 K. zu vm. 419«
Blücherstraße ch H. 2, 1 Z. ü. K. auf

1L ., N^ Biswarckr . 24, 1 I. B20765
Blücherstr. 7, Hth. Maas, , 1 Z. u. K.
' Näh. Bismarckring 24, 1 I. B2flücherstraße 14I-Zim.-Wöhn. B3lüchcrstr. 17 1 s. o,  sp . B4
Bülowstraße 4, H., 1 Z. u. K. z>u v.
Dotzheimerstraßc 82, Hochpart., 1 Z.
l m K., neu herger . Näh, das. B 5
Dotzheimerstr. 83, M. . 1-Z.-W. B g
Eckernfördestr. 12 1 Z. u. K., Hth.,
^ per sgf. N. b. La ng das. B20637
Eleonorenstr . lü 1 Zim . u. K. 3757
Mtvillerstr . 3~H , u . Kü che. 4190
Mvillerstraße 9, Fspi, 1 Z. u. . K.

Emserstraße 58 Frontspitzwohn., 1 Z.
k n. Küche, gleich zu vermieten . 4200
Kelds tratze 18~T 37H.  u . K. 4201
zrankenftr .̂ S 1 Dachz. u. K.,' 1. Jan.
tzra nkenstr. 19, V., 1 Z., K. B20763
Frankcnstr . 23, Vdh., 1 Z., K. gleich.
Friedrichstraffe IVjLZdh ., 1 Mank.-
■ Zim . mit Küche sof. od. spät . 4202
Friedrichstraße 50, Dach, 1 Z. u. K.

zu Perm, Näh. 1 rechts. _ 4203
Gneiseriaustv, 12 Frtsp .-Zim . nebst
■Küche p. sof. od. sp. z. v._ B 20004

Mbenstr . 7, H., 1-Z.-W. zu vm. 4204
Mbcnstr . 16 Äs, , K. a. r . P . § 7
Göbenstr. 19, Mtb . u. Hth,, sch. Z. ü.

K. soi. od. ,' vät . Näh. Vdh. B 21 457
ö} m^ n*u'af?e 20 1 Z. u. K, zu vm.

Nähe res daselbst. _4205
#Mtinäftr7Tl Z. u, K.. 1S M. 4237

Hartingstraße 6 1 Zimmer u. Kuaie
mit Zubehör zu vermieten . Näh.
bei Sprenger , 2. Sto ck. 4206

Helenonstraße 1, Dachstöchj l Ẑim .,
Wohn, auf sofort zu vermieten,

Helenenstraße 12, Hth., Mans.-W.,
_1 Zim ., Küche iwLellech zu Perm.
Hellmundstratze 30 1 oder 2 Z. mit

Küchch billig zu beim ._ B 21273
Hellm und str. 50 sch. Dachwi, gr. Z., K.
Her mannstraßeW 1-Zim.-W, B20445
Hermannstraße 23' 1 Frontspitzz. u.

Kü che sofo rt zu  verm . _ B21576
Jahnstr ^ 2 Z. u. K. b. N. 1. B21645
Jahnstr , 16. G. 2. 1 Z „ K. s. N. V. P,
Jah 'nstraße' 20 schöne 'Mans .-Wvhn.,

Keller._11 11 Z„ Küche
Kärlstraße 26, H., 1 Z.. K„ 14 Mk'.
lkellerstr. 22 Ml,-W„ HOC iS'Mst
Lehrstr. 3, P ., 1 Frisp .-Z., Küche, K.
Lothringerst r. 27, H,, 1 Z„ K, B10
Ludwigstraße 6 1 großes Zimmer u.

Küche für 12 Mi . zu vermieten
Mvuergasse 11, 3 St ., 1 gr . Z„ Küche

u. K. 1. J anuar oder spät, zu bm.
Mauergaffe 21 1 Z. u. Küche, 1. St .,

zu verm. Näh. M etzgerlad. 4538
Moritzstraße 2Z, Gartenh . P ., 1 Z

K., auch zu Burcauzweck. 4825n.
Nerostraße 6, 1, Frtsp, -Z., K. u . K.
Nerostraße 25 1 Z. u. K. p. sof. o, ,p.

zu derm. Näh, Vor dcrh. 1. 4206
Nerostraße 34, Msd.-W., 1 Z. u . K.
Neubauerstraße 12 1 gr . Z., Küchx u.

Kell. an kdl. Leute ws. o. sp. 4200
Piatterst HöCi Z.. K., gl. oCsp. ' 4211
Rauenthalerstr . 12 1 Zim., K. 4212
Rieh lstraße 5 J3mt ._u. $ ., im Dach.
Riehlsträtze 10 Zim, u. K., 15 Mk.
Röberstr. 3 1-Z..W., 16.50 m. 4126
Rödcrstraße 12, Dachw., 1 Z„ 1 K. u.

1 Kell. aus sof. zu verm. 4213
Romerberg 14, 1, sch. I -Zim .-Wohn,

mit Abichlug zu Perm._ 4214
Roonstr. 5 1 Zim . u . K. N. 1 I. Bll
Rooiistraße 7 1_8 „ Küche. Kell. zu v.
Rübesheimerstr . 17, P .,̂ Fspz. u. K.
Nüdesiieimcrstr , 31 1 Zim., K. 0 12

Schochtslraße 23, 1. 1 Z. u. K. zu v,

scharnhorststraßc 19, 1, Hth. Dach,
u. Vdh. Frtsp ., 1Z . u. Küche. 4215

Scharnhorststr . 36. Mtb .. kl. l -Z.-W.
Schiersteinerstr . 9, G., 1-Z.-W. 3034
Schiersteincrstr . 18, H., 1 u,2 Z. 4216
Schiersteinerstr , 19, V., l -Z.-W. 4183
Schulberg 19. 'tztb. Frontsp ., gr . Z.

u.  K . per sof. od. sp äter . _ B !8
Schulberg 28 Zim. u- Küche zu vm.
Schwalbacherstr. f,  H ., 1 Z., K., V. 1.
Schwalbacherstr. 17, 2, 1 od. 2 leere

Zim .,_ ev. mit Kü che, sof. zu vm.
Schwalbacherstraße 47 Mans .-Wohn..

1 Z. u. K., zu vm. Näh. 1̂ St ^ 42^7
Steingasse 13, Hth'. 2, 1 ar . Z. u. K.,

mit Gas , a. 1.  Febr . N. V. 1. 4541
Steingasse 20 l -Z.-W, gl.' o. ' sp'." 8848
Stiftstraße 21, Hth., 1 Zim., Küche,

Keller für gleich oder spät. 4034
Walramstr . 11 Mst-Z. u,  KCW0775
Walramstraße 31, Stb ., b. Schmidt,

zwei kl. Wohn., 1 Z. u. Küche, auch
1 I. Maus .. Vr . 16 Mk. B21568

Webergaffe 3 1 Z. u. K. (Frontsp .)
sof. od. spät. Näh, b. H ehner, Hth,

Webergasse 49, Hth.. neu herg'errchteie
l -Zim .-Wohnung zu verm. 4026

Wcilstraße 6, "V., Mst-Woh'iCO^
K.. Abichl., s. o. sp. N. H. 1 r. 42^8

Wcstendstr. 3 1- o. 2-Z.-W. B20997
Westenbstraße 6, Vdh. D.. gr . Z. u.

K. soforh zu vm.  Näh . B14
W-stei-dftr- Ztt Z. u . KC18M . 'B21595
Winkelerstr. 4, M , 1 Z. u. K. b. 4210
Yorkstr. 8. Fsp., 1 Z., K. sof. B21397
Dorkstraße 7, H. P ., 1 Z. u. K.. mit

od. o. Msd., Hill, p.  gl .̂ o. spät. B15
Aorkstr. 13 1^Z. u. Küche. B 20277
Aorkstr. 31. H.. 1 Z. u, Z . N. Vdh. 3,

Adlerstr^31 2 sch. Z. u. K. a. gl. o. sp.
Adlerstr. 33 kl. 2-Z.-DW. st o. sp. 4221
Adlerstr. 55 2 Z. u . Küche sof. zu v.
Adlerstr. 61 2 Z. u. K. p. sof. 4222
Adolfsallee 6, H. 3, 2 Z. u. KlNl V. 2.
Adolfstr. 1, Stb .. 2 Z. u. Küche. 4223
Arndtstraße 8, Fsp., 2 Z. u. Küche.'
Bertramnraße 2 Wohn. v. 2 Zim . u.

Küche per 1. Jan . zu 250 Mk. zu
_verm . Näh, bei Moos. Part . 4224

Biebricherstraße 23, b. Wenz, i. Gth ..
2 kl. Zimmer , gr. Küche usw. an
kinderloses Ehepaar zu verm. 4225

Bismarckring 27, Frtsp .,
2-Zim .-Wohn. an ruh
1. April . Näh. 1. St . r.

Bleichstraße 2 2 Zimme
im Hinterh . sofort od
verm. Näh. P .. Hans

Bleichstraße 14, Gth., 2-
sofort oder später zu

schöne gr.
Fam . per

u. l. B21566
r u . Küche
. später zu
on. _ 4226
Zim .-Mohn.
berm. B17
^.-Ä . gleich
lad . B21731
n. z. v. 4129

Bleichstraße 16. Hth., 2-.
od. später . Näh. Bäcker

Bleichstr. 39, 1, 2-Z.-Woh
Bleichstr. 41, H. Dach,

p. s. o. sp. N. B., im
Blücherstraße 11, Fsp.-W

an ruh. L, p. sof. N.

sch. 2 Z.-W.
Sof. B20851

2 Z., K.,
P . B18
2. 2 Z.. K.
itb ., 's. o. sp.
-Z.-W. 4227

Blücherstrnffe 15, Mtb.
BNicherstr. 17 2-Z.-W., D
Blücherstraße 38, Lad., 2
Blüchcrstraße 2 Z. Küche

bei Steitz , Netteib-eckstr.
, Balk. R.
2. B 19481

Dotzheimerstr. 81, Mtb ., sch. 2-L-̂
Näh. Dotzheimerstr. 96, 1.

Dotzbeimerstr.' 83, TU  2 -Z.-Ä
Dötzhelmerstratze 85, Mtb .. 2-LM
Dolrlici nie rstr atz tM,
Dotzheimerstratze 96 2 Z. ü.

sofort od er ;pät«r zu verm.
Dötchermersträße 98, Mtb .,

Küche, Keller sofort. 800—820 «
Näheres  Vorderh .̂ St . l. * g,

DÄtzheimerstraße 98, H., 2' Ẑ., " -Mi
sof., 280—300. Näh. V. 1 IJ .Zß

Dotzhermerstraße 100 2-Z.-W.̂ ,.^ .
Dotzheimerstr. 11S7 Mtb . 2, 2 a - L

K. sof. N. Architekt Bahn,
Dotzheiincrstrl 118, B. 3, sch- ft

W. s.o.sp. N, Dotzheimerstr,l .̂ ^ e
Dobdeiinerstr . 129, Mtb ., sehr

2-Z.-W. a. gl. od̂ sp. billig- f j,
Drudenstraste 10, H. 2, Z.

2 Zimmer

Elt 'villerstratze 3 2" Zim. u,
im Stb . zu vm.  Näh . (kjLwrrtfirt-

Ettvillerstraße 3 schone FrtspM ^ o.u. Küche, “zu betntifyßi
Nähere-S_©eitenban Parterre »-g

Mtvillerstr. 4, B. F. 2 Z., K.

Zimmermannstratze 1, bei Bremser,
1 Zimmer u.  Küche, L,Stock . 4220

1 Zimmer u. Küche, im Dach, zu v.
Näh. Neugasse 3, im Laden . 4542

Zrminsr.

Ädelheidstr. 16, Stb . P ., 2 Z. u. K.
Adlerstraße, .11, kl. 2-Znn .-Wohnnng.
Ädlerstratzc 25" (Neubau ) frdl . 2-Z.-

Wohn. zu verm. Näh. das. 4188

Bülowstraße 4, H ,̂ 2 Z. u. K. zu d.
Bülowstr . 9j H., 2 ZHAbschl . B20
Castellstraffe 4/5 Dachwohn., 2 Z. u.
_Küche , sofort od^ später zu berm.
Dambachtal 10, G.-Haus , Mans .,

2 Kam., Küche an ruh . Leute zu
bm. Näh. Da mbachtal 12, 1. 4228

Dmnbachta! 23' vornehme 2- u. 3-Z.-
Wohnun g, auch  möbliert , zu ver m.

Donheime'rstraste 28, Mtbchlj große
schöne 2-Z.-Wohn., Balkon, auch f.
Bureau geeign., p. sof. od. spät. z.
verm. Näh. Vorderh. 3 lks.  4229

Dotzheimerstratze59, 2, 2 Z . u. K. per
sofort . Näh. Part , rechts. B22

Eltvillerstraße 6. Fsp., 2 Z. u. K- U
1. Jan , zu v. N. Jg.

Eltvill er str. 9 2-lCWoh ?>nnge 2iM
Elt vi llcrstrch12,  M . D.,
Eltvillerstraße 14 2 Zim. im P ,n\ Ŝß

zu verm. Rab . Vob. V. l-H -bw
Emserstraße 63, ©out., 2"~8 . u

z. v. 240 M. Näh, das. 1.  Etz
Emserstr. 69, GthZ2  Z . uC ~
Erbacherstr. 2 2 Z.. K.CS '.C fll ...
Erbacherstr. 6, H., sch. 2-Z.-W-,
Erbachcriir . 7, H.' l , 2 Z., KCZC ^ g
Erbacherstraße 9, ÄMau , 2-Zun^ ^

Wohn, auf sofort zu Ve rnn^ -<M
Feldstraffe 13 2 Zim . n.
Feldstr. 18 2 Z>, K. u. .... ,
Frankenstratze 1, 3, 2 ZimCn ^per sofort oder später Zu vnn
Frankenstr . 19, P .. 2-Z7- ,
Frankenstr . 19. H.. 2 Z.. K. f j,
Friedrichstr . 47, <5tb.  1 . 2 Z-, HsÄ,

sof. S chlüssel b. Lorenz^ ^ ffij{
Gncisenllustraße5 sch. 2-Z--W- ^
April zu v. N. das. 1. &
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^enfttagc 2, Fsp.-W., 2 Z.. K„ im
isM , ws. od. spät . zu verm. 840
N °nstraßeZ7, H., L- Zl ' sosT'Ml

S . L72 -Z.--W. s. 4266
Fmstr . 19, Mtb) u, Hth.. sch. L-Z.

Ehn ., P ., 2^ 3, Et . Näh, V >̂h.
^tav -Adolfstraße 11 2 § ., Küche uT

^ller , neu renoviert , per 1. April
M - Verm. Nähere- daselbst. 4159
^ .«garterstraße 3 schöne 2-Z.-Wohn.

Met zu verm. Näh. bei Löw,
igßSu_oder„ nebenan , Part , 4121

K °rterstraße 6, M:b., schöne2-Z).
^vhnung rn^ Aas rer sos. 4267
^ncnstraßc 12, ' Hih., 2-Z.-Wohn)
tzpW,Äubchör per 1. Jan . zu vorm.
^Mensrraße 22, H., 2 Zim . u. K.
tz5^sof . od: spät. Näh. Vdh. Part.

s7? undstr. 2. Hth.. >'ch. 2—K.Z.-W.
Äpb . spät. 800 M . N. Vdh. 1 I,

Zmundstraße 25, Dachstock, 2 Kim.,
zÄtze ^ Lubehör ^ Nä̂ . das, 8 487
^nnrndstraße 46 sind ^ -Z.-Wöhn.
M ^ od̂ sp. z. vm. Näh. P . r . 4268
Merstr ^ l 2 Z., K., Sb . N.lr . 4161
Ĥ derstr. 9, Mtb .. ab«. 2-Z.-Wohn.
?,hr°nnstraße 7 2 Z. u. K. zu ver-

^SUKen̂ Stah. Borderh. Part . 843
tz. s§?raben 26 2 A, K., s. 4178
^Mttenstraße 2. Hth. 1 (Neubau ),

^9one große 2-Z.-Wohn., Küche,
per 1. Januar oder später

L^ hermleten. Preis 860 Mk.
^Mtattenstratze '16 2 Z . u. 4269

Maße 26 sch. Mid . W.. 2 Zim .)
zKuchê AEe ^ zr̂ crm . 114

500271
lraße 17, bei Roßbach, 2 Z. u.
jj >er sof ort zu  vermieten.

2* u. 3°Z.-Wtzon)' 844
'Mtalerstraße 6, 2 "r))̂ 8-Z)-M))

Mans ., sof . od. spät. 4272
Sl°^ ^ 13 ar . 2̂ -D °hn7 z,7v74278

dltockstraßc1 2 Zimmer (Frtsp .)
h^ wiort zu vermieten . Näheres

S»WT ' bei Fischer. 4186
Jsl rofje 2ß’ l , sLöne 2-Z.-W. m.
tkaA- SU verm. Näh. Part . 4274
^NWl se 14, 1, 2- ,8. -ivor>u. 8 2iod4

4 schöne ZTZimmcr-
^T Unse£ .. u- 1 Frontsp .-Wohn.SK- be rm. Nah. Part , r . 4520

Fingerstr , 27, 2. S-Z.-Wötzn. m.
WPLLomfo rt sofo rt z. v. 820441

-i 'Merstr A sch7̂2-'Z,.W))Wtzth7.
jiK̂ od spater. Nah. Pdh. 1. 845
E -gst roste 21K . - KTH ^ff)

6 2 „ Zim. u. Küche. ivö e! "p?.. v --m. u . Küche
C -»4r § kur 20 Mk. zu vermieten.
Lkstrafie 13. Stb ., 2 Zim., Küche.
tznKnsavde auf  gleich od. sp. 4551

Z"°M °is- 2l27stim . Ii $ utt 1(7,
fc -a — Nah. Metzgerladen. 4689

9' Hth . 1, 2 Z., Küche u.
ijir̂ Lg - 1. F ebr. Näh. Vdh. 1. 4193
. u 'Maße 42 Mans .-Wohn.. 2 Z.

SU verm. Näh. Par ».
J$ Hrr •¥ ' Stb - 1,  2 Zim. it. Küche

od. ppat.̂ Näh. Bdh. 2.
23. H. 1, 2-Zim .-Wodn.

,"n,-nstk°tzeü(47 "Ŝ im7chchZubehi
K'JtnrP’• 1er̂' sos. od. später zu vm.

Borderh . 1. St . 4277
, F'Nens,raste 22, ET ^ '2'̂ H
^r,SU ^berm.^ Näh. Pdh. 1 I. 4878
tz.^ senftr. 47 2 ff.  u . K.̂ N. 1 Hs.
Li -nstrastc 48. Hth. 1. 2 Zim . u.
A-.HZe, neu  beiger ., evtl, sof 4279

tz''^ sbersistraße 16 ich. 2-Z.7W.Tust
. b̂ " rmn sorort -d. später zu

_Nah .̂ Part . links . 4280
iS ! «;,- 8 2-Z.-W^ n7' sds7̂ Näh.

ikMalbochcrstr . 4S- . beim- Friseur
^ ' erstraße 30 (neu renoviert)

hrere 2- und l -Zimmer -Wohn.
th(J-  Januar zu vermieten . An.

Van 3—-5 Uhr nachm, oder
^sthe rEZ Römerbe rg 34, P . 4130
^Ävr/ktrastc 76 2-Zim.-Wohn. mit

c' ou sof. od, spät, zu vm. 4281
M ?k̂ ktraste S, Stb .. ' 2-Z.-W.

HLvNÄ ? auf sofort zu verm. U4Ü
^ ." E§"lersirä «e 9, ß „ sch. L7Z7-W..
TN -L°rger., g-l. o. ss. N.̂ V.f L47

»ssnthalerstraste 10 schone LTZtm.-
vdeÄ." - fof- od. sväter billig zu
L ^ -_Näh. Voh. P .. Schaus . 848
Lenthä1erstr °st̂ 1§^ 7 2-Z.°Wohn.
LMu gsh . p. 1. Jan . N. P . 820442
WPÄ°uerstr7 4^ 7Zun . K'."̂ 4282

tz'Ngauerstraste 14 2-Z'im.-Wohn7,
Per sofort, re>'p. November,

HLcherm. Näh, daŝ l . ^ U49
^Z ^ auerstraße 15, Mtb ., 2 Z.
« »j N?, billig zu verinieten . 8212P1
.ß "Kmerstrastch 17, ö .. schöne 2-
MM .̂ NÜH. Bdh. 1 links, 850
^tz^Muerstraste 18, Stb ., Z-Zim .-
tẑ vhnung sofort zu verm. 851

Kstraste 52, Fsp. Wohn.. 2 Zim .,
. ÄWklu. Zubehör sofort zu verm,

^das . Seitenb . Part . 4023
chahe6. tzth .' 372 Z.' u. K. 4143

!tx7̂ 2-Zim .-WK . N. P . W.
«raste 3 2,Z .,W„ 19 M. 3984

vüi aste 12 nr . hell* Dcickw., 2 4.
SizêBas u . Mos.^ i. A., sof. 4283
üizMraße 23. Fsp^ Ä-Z.M . sofort.

6 M.-W., 2 Z. u. 'Ki 4284
, ? !sb°rg 7, Mäns7 2 Zim ., 1 K7
Mc-Äeller zu vermie :en. _ 4285
i-̂ wEbrr« 24 2-Zimmer-Wohn7' zu
R ^TL ah. Römerbera 24,  P . L__4022

Datz , 2 SI  u . K.
. (Mheimerstr . 32, P . I.. 2 Z.-W7

vermieten . 852
. S!*Jeimerftraf !c 33, Hth.. 2 Zim7.
ß^ che.^ Balk., fof. od. spät. 4290
tzUMaffe8. Part ., Somr .. 2 Z., 1 K.

24/20 STZÜÜÜWohn. zu
Wni , Näh, bei P -eiffer .̂ , 4201
. Q t!»WffftrT 11. Ktb'.. 2 72. u. K.
M - ob. spät. Näh. Bdh. P . 853
. j7!>'horftstrnste 19. H. Dach, 2 Z.
hLLL , u. K. Mb . 72h. 1 1, 42(32

sislthyrifltr . 22, fr. Lag,c. rnhigs
mir an r. a. Miet.WK ff

Scharnhorststraste 44, Eth ., 2-Z.-W.,
_sosorh oder später ._ Neu^ herger.
Schierstoincrstrafte 9, Gth., schöne
_2 *Stm .»© . Näh. Bdh.̂ P . t ._ 8365
Schiersteinerstr . 18 2 u. 3 Z. 3366
Smwalbacherstratze 6,7,tb . 1. 2-Zln 7

wohn, zu verm. Näh. B. Pl. 4293
Sckwalüachcrstraße 13 L-Ziin .-Wohn.

zu benrt.__ Näh. Konditorei ._ 4536
Schwalbacherstr. 45a, 1, 2 Z. u. K.

(auch f, Geickäftszw.l sof. 4145
Schwalbacherstraste 57 s. h. Dachlog-,

2 Z., K., Kell., 19 Mk. man . lyf.
Schwalüächerstr. 79 2-Z.-W. MauS.
Sedanstraste 1 Mans .-W., 2 Zim. u.

Kirche zu vermieten . ^
Sedanstraste 7, Pdh . Fsp., 2 sch. Helle

Zim. u. Küche per 1. Jan . od. sp.
brlltg zu v. Näh. das. 1. 821889

Steingasse 26 2-Z.-W. gl. o. sp. 3877
Steingasse 31 2 Zim. u. Küche usw.

auf gleich oder später zu verm.
Stcingaffe 34 2 Z. m K. N. 2.' 4294
Stiftstraße 17, Fsp., 2 Z., K. u. K.

zu verm. Zu erfr . bei Schüller,
Schwa iba cherstr . 37, Mtb . P . 4519

Taunusstratze 177 Seitenbau 2, zwei
Zrmm er u. ^Kückc zu verm. 4035

Walramstraste 32 L- u. S Z.-W., evt.
mit Werkst., per sof. bist. N. Part.

_od er Büdinaenstraße 4, 1. 4180
Walluferftraste 5, Gth ., 2-Z.-W. fast

Näh,„ Gartenhaus 3 rechts.^ ^
Waterlöostrasie 2, Frontspiste , schöne

2-Zlmmer -Wohn, per sofort oder
spät, zu verm. Näh. Waterloo-
straße 4, P art , ^recbts. 864

Waterloostr . 5 sch. 2 '̂Z. u . K.. Flv ..
u. 2. St ., per 1. April . _ 821749

Webergaffe 48, Seitenb ., 2 Zimmer
owtib Küche, mit Zubehör , aus
1.  Ap ril 1910 zu verm.' 4163

Weilst raste 4 kl.  2 -Z.-Wobn. fof. z. v.
Wcilstr. 14, G. P ., 2 Z77K/7'i°f74l4Z
Wellribstraste 6, Seitenb ., Frontsp .,

2 Zim., Küche, Keller u. Kammer
sof. od. später zu vermieten . Näh.
Part ., bei Flößner . 4295

MellriNstr. 19, 1̂ L-̂ Wohn. 4521
WeAritzstraße 23, Hth., 2 Z.. Küche

Keller per sofor^ oder ipäter zu
vermieten . Pr eis 220 Mk. 4296

Westendstr. 21, Gt h., 2-Z .-M7^ 855
Wielandstraße 9 schone' 2-Z.-Wo'hn.

zu verm. Näh, das. Part . r . 4297
Wilhelmstraste 12, Gartenhaus , eine

Mansard -Wohn., 2 Zim. u. Küche,
zu verm. Näh, im Laden . 429?

Winkelerstr^ 4,„ D.. 2-Z^W . bl 4299'
Wörtksstraste3, ,Fth7 1̂, 2 Zim., K. u.

Ke ll. sofort od. spät, zu vm. 4300
Mrkstraste 2, Kaescbier, 2-Zim.7W7,

große Räume zu verm. _ B57
Uorkstraste 8 2-Z.-W.̂ sofort. 820757
Uorkstraste 16, Vdh., zwei 2-Zim7

Wohn. u. 1 Werkstätte p. sost od.
_1 . Jan , z. v. N. Part . o. Goldg. 8a.
Borkstr. 31, H., 2 Z. u. Zbh. N. B. 3.
Zietcnring 8, H. P ., 2 Z. u. K. ver

sofort od.  spät , zu verm. 4301
Zictenring 14, Stb . 1. St . u. Mtb.

1. Stock, je eine 2-Zim .°Wohnung
u . Küche zu v. Näh. Bureau Gebr.
Tüffolo,, Elsässerplatz. _ 821736

Zimmermannstr . 4, H. D ., 3-Zim .-W.
mit Zbb. auf gl.  od ^ svät 820149

An c. Dame zu v. 2 Z., Küche
zum 1. 4, 1910. Lreppenbeleucht.
übern . Mitbew . Anzuseh. nachm.
Näh. Philippsbevgstraße 41, 1 l.

2"Zim. ». K. im H:t>, an , uh. Mieter
sof._ Näh. Römerbevg 20, 1. 4302

2-Zinifncr -rvohnuilg , tzih .,' 1 Laden
mit Zubehör zu vermieten . Näh.

„Scharnhorststr . 87, H. P . l. 858
Für kleine Wäscherei usw. Zum

l .^April 2 Z., K., 3 Kam., großer
Bügelraum , Waschküche. Lagerkell.
u . Hofra-um (Haus z. Alleinbew.).
R. Werde rstraße 6, P . 820958

3 Zimmer.
Adelheidstraße 71, Hth. Part ., 3 Z..

Küche u. Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näheres Adelheid-

^ straße 79̂ _ 1._ 4310
Adlcrstraße 5, Fsp.-Wohn., 3 Zim .,

Kücke, mit Ban ., gl. o. sp. 431i
Adlcrstraße 16 schöne Z-Zim .-Wohn.

auf 1. April zu vermieten.
Adlerstrastc 27, Neub., . 3-Z.-Wohn7

p. sof. od. später zu verm. 4312
Ädlcrnr . 33l87Z7W 7^Z., sof. 4313
Ädlerstratze 67 3- u. I -Zim .-Wohn. u.

Kü che sof., auch svät . zu ve rm. 4314
Adolssallee 37, 8, 3 Z. u. Küche an

be st. H. o. Da me z. v. Näh . 2. 4138
Adolfstraße 1 3 Zim7 m. Zube'h. 4815
Albr echtstr. 30, 2, ' 3-Z.-W.,' Ap. 4115
Arndtstratze 1, Laden, sof. sch. 3-Zim.-

Wohnnng bist, zu vermieten . 4316
Bahnh - fstr, 22, Stb . 3. 3-Z.-W. sof.
Äertramsträste 11 sch. 3-Zim .-Wohn.,

Mtb ., zu verm-. Näh. B. P.  860
Bertram straße 22, nahe am Ring,

freie Lage, schöne große 3-Z.-W.,
2 Balkons . Näh. 2 I._ 4286

Bierstadter Hohe 56 ich. 3-Z.-W. rn.
Balk.. W. u G. sof. N. 2 r . 4817

Bierstadter Höhe, Wartestr . 3, große
8-Z.-Wohn., Bader ., Balk, in Villa.

Blsmaickring 15, Hochp., ger. 3 jZ.-
W. z. 1. April . Näh. Lad. 820797

BiSmarckcing 38. Mittelbau 1 St„
8 Z. u. Küche auf 1. November zu
vermieten ._ Näh. Part ._ 8473

Bleichstrahc 15« 3--Z7-Wohn. u. Zb'h.
p. fof. ad. fpAt-r zu verm. 1020

Bleichstraße 41, Wh . 2, schöne 5-Z .7
Wohin, per 1. April zu vermieten.

, Näh. Bureau , im Hos.^ 821640
Blücherpl. 2 sind sch. sonn . 3-Z.»Whn.

m. reichl. Zub . p. sof. od. sp. z. v.
N. ds. Eckl. o. AdÄh ei dstr. 10. 4315

Vliicherstraste 5, 1 17773Z. m. Bad zu
„v . N. Brsmarckring 24, 1. 8 61

NlÜcherstraste 12, Vdh., 3-Z.-Wohn.
mit allem Zubehör sof. od. später
zu vermieten . Wh . Wtb. 1 I. 8334

Blücherstraste 17, Mtb ., 3 Z.. K.. sof.
_ober 1. Jammr , 1910. • 8 63
Blücherstraste 18 3«Zim.°Wohn. auf

sof. od. ipüt . Näh. Part . 864
Blücherstraße 40 schöne 3-Z.-W. auf
„1 . April od. fr ^ N. das. 1. 820105
Bülowstrahe 4, 1, 3-Z.-W. m. Balk.

zu verm. „ Näh. Part . r ._ 4319
Gr . Bürgstraße 8 eine Mans .-Wohn.s

Glasabschl., 3 Z. u. Küche,
_Jje *. sofort zu vermiesten. 4320
DoHheirnerstr. 17 kl. 3-Z.-W.  4821
Dostheimerstr. 32 frdl . abg. Frtsp .-

W., 3 Z., Kü che,  Speiset ., 380 Mk.
DoNheimerstraße 57 3-Zim .-Wohn.,

Mtb ., p. sof.  od . sp. z. verm. 865
DoNheimerstr. 98, V., 3 Z., K., Kell.

söf., 290  Mk . N. 1 S t. , lks^, 4322
Dotzheimcrstr. 98, Mtb ., 3 Z., K., K.

sof., 400 Mk.̂ N. V. 1 I ._ 4823
Dotzhormersträßc 102, 2, schöne 8-Z.-

Wohn. mit reichl. Zubeh., der Neu¬
zeit entspr ., per 1. April 1910 zu
vermieten . Näh. daselbst 1 St .,
bei Fröhlich.  866

Dotfhrimerstratze 111, V.< möd. 8-Z.-
Wohn. mit Zubehör auf gleich od.
später  zu vermieten , i _4324

Drubenstraße 8 3' Z. u. K. P. 1. Jan.
zu vermiet en.  Näh . 1 St .„ 4826

Eckernfördestr. 1 sch. 3-Z.-W., 3 St ..
sof. N. Eckevnfördestr. 4, 1 r . „ „

Wernfördestraße 2, 1, eieg. 3-Z'im.-
Wohn. sof. oder später preisw . zu
verm. Näh^ da' elbst. _ 4327

Eckernfördestr. 3 herrschaftl . 3-Zim..
Wohnung , Hth., schöne 3>jZimmer»
Wohnu ng. Näh, daselbst̂ _ 3756

Eckernfördestr. 4 sch73-Z. W ., 2 St .,
sof. od. später . Näh. 1 St . r.

Eleonorenstraße 2, 2, 3-Z.-Wohn.<
mit Balkon auf gleich od. 1. April
1910 zu vermieten ._ 4547

Eleonorenstraße ' 3, Part ., 2 freund !.
3-Zim.-Wohnungen zu vm. 4829

Gtvillerstr . 9, 1, sch. 3 Z.-W. 820639
Emserstraße 43 3-Z.-W. z. 1. April

l9l0 zu verm. Hofsmann . 865
Emsorstr. 69 3 Zim .. K., zu vm. 4331
Feldstratze 6, 1, gr . 3-Z.-W., r . Zbh.,

soi. oo. 1.  April zu verm. 4552
Frankenstr . 8 3-Zim .-W. z. 'vm. 4832
Frankenstraße 13 87Z. D . mit Zub.

auf 1. April zu verm. 821518
Frankenstraße 16, bei Dorn , freundl.
_3 =3 . !̂B. mit Mans . per 1. April.
Friedrichstratze 8, Hmteroau Dacgst.,

3 Zim ., Küche usw. sof. od. spät, zu
vm:  Näh . daß bei Bremser . 4833

Friedrichstraße 44, Hth. 3, 3 gr. Z.,
Küche, Klosett, im Abschluß, auf
sof. od. sp. z. vm., ev. mit Werkst.,
Näh, bei Heinrich J ung.  4334

Fricdrichstraße 45, H., 3' Z., K., Kell.,
sof. od. sp. 350  Mk . N. Bäck. 48 85

Gneisenanstraße 9 3-Z.-W. zu verm.
Näh, im Laden. _ 821503

Gnelsenaustraße 11, 1, sch. gr . 3»Z.=
W., der Neuzeit entsprech., mit

_Zube hör zu vermieten . 4017
Gneisenanstraße 12, Hth. D., eine

ganz neu hergcrichtete 3-Zim.-W.
per sof. od. später zu verm. Näh.
das. oo. Dorkstraße 5, 1. 8 71

Göbenstratze 5, Mtb ., schöne 8-Z -̂W.
Gübenstraße 13, Gth ., schöne 3-Z.-W.

.a uf sos. od. sp. zu vermieten . 4389
Göbenstratze 18, 3. Et ., sch. 8-Zim .-

W., m. r . Zub . p. sof. od. sp. Näh.
lüau b. Blum , Göbenstr. 18. 819 483

Göbenstr. 19 sch. 3-Z.-W., Sonnens .,
2. u. 8. Et ., r . Zb., s. o. sp. N. das.

Göbenstr. 22, 3, 3-Z.-W., neuz., per
sof. ad. sp. Näh.  1 rechts. 8 19484

Göbenstr. 27 sch. 3-Z.-W. fof7 od. sp7
Gübenstraße 32, Neubau) 3 Zim. u.

Kücke. Bad rc., p. sof. od. sp. 819485
Goldgasse 18, Ecke d. Langaasse, sch.

3^ ..W. v. 1. Avril .,N . 1 St . 4283
'Gustav-Adolfsträße 16 3-Zim.-Wohn.

p. sof. od. sp. z. verm. N. Lad. 4^41
Hartingstraße 6, Part ., 3-Zi'm.-Wohn.

auf sofort oder später zu verm.
Näh. 2.  Stock , bei Sprenger . 4342

Hartingstraße 7 3 Z., K. mit Nachlaß
p. sos. od. später . Schönbach. 4343

Hartingstraße 13, Ecke Gustav-Adolf-
straße , schöne 3-Zim . SB., Küche,
Keller, mit Gas , 4. St ., p. 1. Jan.
zu verm.  Preis 360 Mk. 4172

Hcttmundstrah 'e 37, Mittelbau Part .,
3-Z.-W. zu v.  B . 1. 870

Hellmundstraße 50 sch. Pä 'rt .-Wohn.,
3 Z.  u . K., 1. J an , od. sp. Näh. 2.

Hellmundstr. 56 3-Zim.-Wohn. nebst
Zub^ p so-i. o. sp. z. v. N. 2 r . 4344

Hcllmundstrahe 56, Stb . P ., 3-Zim.-
_Wohnungi zu v. Nah. 2 r ._ 4345
Herbcrstr72 , 'S)  D7, 3-2'im -W. 4340
Herderstraße 5, Part ., 3 Z. u. Zub.

zu b. 31. Nheimstr . 95, P . 821683
Herderstr . 9 sch. 8-Zim.-Wohn. zu v.
Herrngartenstraße 7, Hth. 2, 3 Z. u.

K. u. Kell. per sos. o. spät, zu vm.
ßiäheres Vorde rhaus 1 St . 4347

Jalmstraße 3 8 Zim .,' Küche) Keller,
„a , 1. April zu v, N.  Vdh . P . 4141

Iah -,straße 5, 2. Et ., versetzüngshalb)
3-Zimmer -Wohnung nnt Zubehör
p. sof. od. spät,  z . v. Näh. 1._ 4848

Kabiistr. 40) H., 3 Z . s.  o . sp. 873
Jalmstraße 42, Htb. 1) 3-Zim)-Wohn.
_sofort zu vermiete n. _ 874
Kaiser -Friedrich -Ring 2Hth ., ^ 'D .-

W.. § Zimmer u. Zubehör , mtl,
20 Mk. Näh. Hth. P art. _4349

Karser-Friedrim -Ring 41, 1. Etage,
herrsch. 3-Zim .-Wohn, z vm.

Karlstraße 5, 1, sch. 3-Z.-Wobn. nebst
Zub. p. sof. od. 1. April . Näb. 1 l.

Karlstr . '30, Mtb ., sch. 3-Z.-W., Vdh.
Dcockp2 Z. u. K., sof. N. Vdh. P.

»t . 38, H.„1. 3 Z. u. K. s. N.V.1.
üeffcrstr. 22. 1, h.  3 -Z.-W., 425 Mi,
Klarenkalerstraße 3, bei Lutz, schöne

3-Zimmer -Wohn., .Hth. _ 876
Klärentälersträhe 6, 27 sch. 3-Z7-W.

sof. od. spa*. zu vm. Näh. P . 4351

Knausstraße 1 8-Zim.-Wohn. auf
sof. od. Gät . zu verm. Näheres
Blatterstraße 76, bei Ries . 4353

Lehrstraße 1, 3, 3-Zim .-Wohn. sofort.
Lehrstraße 14, 1, größere u. kterner«

8-Zim.-Wohn irng.en zu v̂erm._ 4364
Lorelebring 5 schöne 3-Z.-Wohn. auf

1. April 1910 zu verm. Näheres
Loreleyring 10, Hth. P .„ _̂ 4118

Luisenstraße 14, Stb . 3, ist eine sch.
Wohn, von 3 Zim. u . Küche zu vm.
Näh. Weinhandlung A. Meier , od.
K. Meier , Nikolnsstraße 41. 4365

Marktstrntze 22, S . 2, ist eine Wohn,
v. 3 Zimmern , Küche u. Zubehör
z. v. N. das. i. Lad. d. Fa . N. Wolrf
o. b. K. Meier , Nikolasstr. 41. 3065

Mauergasse 21 3 Zim. u. K., 2. St ),
sof. öd. später zu vermieten . Näh.

_im Laden. 4350
Moribstraße 23 h. freundl . Mans .«

Wohn., 8 Zim., 820 Mk._ 4367
Moribstr . 44 3 Z. u) K. a. gl. od. sp.
_300 & £. Näh. Vdh. 2 St . _
Moritzsträße 47, Mtb . 1. St ., 8 Z.,

1 K., 1 Kell.. 1 Sveicherverschlag,
_fof . od. sw 420W . N. M. P . l. 48 58
Moritzstraße "66 3-Z.-Wohn. u. K.,

Gartenb . Parterre , per sofort , evtl,
früher zu vermieten . 48o9

Mühlgäffe 17, Hth. D., 3-Z.-Wvh>7
an ruh. ' Mieter p. sof. od. sp. z. v.
Preis 21 Mk. per Monat , bläh,
im Eckladen. 8218

Nerostraße 23, Hth. Frtsp ., 3-Z.-W.
Nerotal 10, Part ), 3 Zim ., Küche,

Mans . ufw. sofort Id-er sväter an
kleine Familie zu verm. Preis
Mk. 500. Näheres 11—1 u. 3—5

_Uhr , 1 Treppe hoch. __ 4360
Niederwaldstraße 4, Gth), 8-Z.-W.,

mit Balk., Gas , per sofort zu ver-
_mieten . Näh . Bdh. P . r . _ 4162
Oranienstraße 25, H. P ., 3-Z.-W. p.

sof. Näh. Vdh. Part . 4862
Philippsbergstraste 13, 1, sch, 8-Zim

Wohn, mit Kabinett , DaÜ., Küche,
Mansarde , Keller, Mitb-enutz. des
Gartens , an kleine Fam . auf gleich
oder spät, zu dm. Näh. 2 St . An-
zus-Lhen Y2I—6 Uhr. _ 4363

fftratze 26, 1, 3 Zim .,
Balk. u. Zubeh. per 1. 4. 1910,
evt. früher . Näh. P . l._ 8201.12

Rauenttmlerstraße 7, 2 St ., schöne
3-Zim.-W.Ljni. zu ve rmieten . 4364

Mtb . Dach».,
Abschi. 8 78

Rauenthalerstraße 9.
schöne  ger . 3-Z.-L

Nauenthalerstr . 23, 2, schöne luftige
3-Z.-W. m, Zub . N. Lendle, 2 S t

Rheinffauerstraße 5, 1, schone groß«
3-Zimmer -Wohnung , Sonnens ., m.
allen modernen Einrichtungen , z.
l .sApril z. vm. Näh. P art ., Keisoer.

gibeingauerstraße 9 schöne 8-Zim .-
Wohnung mit Zubeh. p. sof. 00. sp.
z. v. Näh, b. Keutmann , P . 4865

Nheingaüerstratze 17 schöne 3-Zim .-
Wohnung per April zu vermieten.
Näheres 1. Stock links.  4366

Rheinganerstr . 20 sch. gr . 3 Ẑ7Wi , d.
Neuz. entspr ., 1. 4. N. P l.  821470

Niehlstraße 3, Mtb ., s. schöne 3-Z.-
Wohn. mit reichl. Zubehör . 4544

Riehlstraße 8 sch. gr . 3-Z.-W., 1. St .,
mit Mans ., 550 Dik., z. April z. v.

9-iebtstr. 11, W. D ., 87Z.-W. i) „ 4367
Sköderallee 20, Part ., 8-Z.-W., mit

oder ohne Mans ., auch Vorgarten,
aus 1. April 19 10 zu verm. 4368

Röderstraße 22, Seiteng -eb), sUZiin..
Wohn, mit Balkon sof. od. später
zu verm.„ Näh. Vdh. Part .^ 4369

Ecke Röder- und Nerostraße schöne
3-Zim.-Wohn. zu b. N. P . 4196

Römcrberg 3 3-Zim .-Wohnung . 4371)
Römerberg 5, 1, sch. 3-Z.-W., neuz .,
„auf April . N. b. Esterer ._ 821471
Römerberg 16 8-, 2- u. I -Z.-Wohu.,

sow. Laden zu verm. Näh. Quer-
_feldstraße 3, 1.  Etage . _ 820905
Römerberg 34 ist für Waschleute

eine 3-Z.-Wohn. p. sof. od. sp. zu
verni. i Waschküche, Trockenhalle u.
Sveicber. Näh. Vdh. P art._4371

Römerberg 39 3-Ziin.-W. z. d. tNüh)
das. 3. St . Preis 880 Mk. 4372

Roonstr. 5 ' 3H 7K) N. 1 'l . 8  80
Rooiistraßö 22, Hth7 8-Z.-W7̂ 7l . 4.

1919 z. 'vm Nah. Vdh. 1 r . 830756
gtüdesheimerftr . 18, P ., 3 Z. u. Zub.
„ (neuz.) 1. April . N. 3, 0. Hanson.
Rüdesheimerstr . 32. 3, gr . herrsch. 3-

Z.-W., m. Bad, per sof. Näh. das.
Scharnhorststraße 7, 2, 3-Z.-Wohn)

per sofort oder später zu verm.
Nah. 8 St . rechts,_ _ 1' 373

Scharnhorststraße 29, 3, 8>Z .-Wohn.
u. Zub . sos. od. sp. zu Perm. 8 81

Scharnhorststr . 35, P . od. 1, 8-Zim .-
Wohnung mit Zubehör wegzugsh.
gleich oder später zu verm. & 82

Scharnhorststraße 44, 1, 3-Z.-W) an
_ruhige Familie , neu hergerichtet.
Schefselstraße 8 prochtv. 3-Zim.-W.,

4.  Et ., reichl. Zub., Balkons usw,
_sofort zu verm. Näh. 3. Et .„ 4015
Schiersteinerstr) 9, Gth . P), schöne

8-Zim.-Wohn. N. Vdh.- Y. r.  3168
Schiersteinerstr . 16. schöne 3-Z.«

Wohn. z. ve rm . Wh . Voh. P . 4373
Schrersteinerstr . 18, H., 3 u. 2 Z.„ 4374
Schulberg 15, Vdh.) 3-Z.-Wohn. per

1. April zu,v . N. V. P » 4173
Sedanstraße 7 schöne Helle 3-Zim .-

Wohn., Küche u. Zbh., vollft. neu
herggr., p. 1. April 0. früh , preisw.
zu v. Näh. das. 1. St ., Rau .,821757

Sedanstraste 11 3 Zim., K. u. Zub.
per sof.  od . spat, zu verm. 8 83

Seerobenstraße 3 3-Z.-Wohn . 4111
Seero benstr. 13, V^3, 8-Z.-W. 821761
Seerobensträße 24, Hth., 3-Zimmer-
„Wohn . Nah., Bdh. 1. 4376
St 'eingaff'e, Ecke Schachtstraße, 2 St .,

8 Zim ., Klosett im Abschluß, sof,
od. spät. 875 Akk. Näh. P . 4191

Stiftstr . 6 ist die Pärt .-Wohn., 3 Z
mit Zubeh. sof. od. spät, zu verm,
Näh. Stistsiraß -e 8, 1. S » 4377

Wallufcrstr . 7. M. Dach, zwei 3-Z*.
_Wohnungen . „ Näh. Vdh. P . 43A
Walramstraste 5, 1, sch. 3-Z.-W. prw^

„aus, sofort oder später . 880
Walramstraste 25, 2, gr . 3-Z.-Wohn.

mit Zu'behör aus gleich oder Pep,
1. Jaimar zu b. Näh. P . 821221'

Äaleriöösträßrl u. 4"schöne 3-Zim.-,
Wohn, per sof. od. spät. bist, zil
vm. Näh, das. Nr . 4, P.  r . 886

Webergaffe 58 8 Z ), Küche u. Zubeh,-
zu verm._ Näh. 1 St . l. 4336

Weilstraste 13 8-Zimmer -Wohn. auf
_sofort oder später zu verm. 4337
Westendstr. 15, Hth., 3 Zim. 'm. Küche
_u . 2 Keller^ Nah, Part,_ 8 87
Westendstratze 18, Frontsp . u. Hth)))

Dach, je schöne 3-Zimmer -Wohn.
z. Preise von 860—400 Mk. zu
sofort zu vermieten . Näh. bei
l'Nerkclbach dort . _ 4192

Westendstratze 20 schöne große 3-A-)
„ W. mit Erker . N. Part . 8218W
Westendstratze 32 schöne 3-Zim .>W..

Werkstatt 400 Mk.. Lagerraum
150 Mk. zu verm.  Näh , das. 48Ä

Westendstr. 40 8 gr . Z., m. Bad^ Blk))
K., K. bill ig zu v. Ke in Hth. 4384

Wielandstraße 15 prachtv. Fsp.-W.,
3 Z., Küche u. Zub., Balkons , per,
sofort . Näh. daselbst. 1112

Wielandstr . 2i7Mb .) 3I )MH4W
Wilhelmiuenstraße 37 (Villa ), nahe

Beausite , freundl . 3-Zim .-Wohn.,
Liefpart ., sof. od. sp. an ruh . Leute:
zu vm. Pr . 450 Mk Näh. P.  438«

Winkelerstr. 3) einschI7̂ s)entralheiz .,
Herrschaft!. 8-Zim .-Wohn. billig
zu vermieten . Näb. daselbst von
11— 12 u.„ 4— 5„ Uhr. 820342

Wörthstraße 17, 3, schöne 3-Z.-Wohn,
mit Balkon an ruh. Mieter . Näh.
2. St . links u. Kreidelsir . 5. 43̂ -

Aarkstr. 3. 1. 8 Z . a . gl. P'.1 " 43W
Avrkstraße, 9 P-Zim .'-Wöhn.
Vorkstraße 13 (Blücherplatz) schöne
_3 -Zim.-Wvhn. zu verm. 821520^
Norkstr. "15, "H., sch)8-ZimH HÄ
Dorkstraße 18 große 3-Z :m.-Wohn.,

Part . u. 1. Stock, zu verm. Näh.
_daselbst bei Petmecky._ 8066
Zietenrmg 7, Hth. Bart . u. i.  Stock)

schöneZ-Zim.-Wohn. sof. od. sp. zu
vm. Näh. Vdh. 2. St . rechts. 4330

Zietcnring 11, Eckh., 3 Zim ., K.,
per sof. zu verm. Näh. bei Born,
Arcb., daselbst, 1. Stock. 4522

Zmlme'rmännstr . 10, 2, sch. 8.Z.-Ä)
sof. od.  s pät . Näh. Part . _ B 89

Wehn. v. 3 Z., gr .' Balk) u. Z.. 1. Äpu,
> aher es Adelheidstr . 72, 2. II I264

Wohnung von 3 Zimmern u. Zubeh)
sofort od. spät, zu verm. Näheres
Bertramstraße 2, bei Moos._ 4390

Eine 3-Zim.-Wölsn. nt. Zubetz. Nah)
Loreley ring 2, bei Friehl . 4391

4 Zimmer -.
Adolfsallee 35 schöne 4-Zim . Wohn,

per 1. April zu verm. Näh. bei
Hammelmann , Moritzstraße 27.

„Bureau ._ 4554
Bertramsrratze 4 schone helle große
^ -Zim .-W. m-it Bal konzim. 8  90

Bertram straße" 7, 1, "4 Zini ., KuK
_u . Zub ehör zu ver mieten . B29
Bertramsträße 22, nähe" a. stfing) fr.

Lage, sch. 4-Z.-W., 2 Balk., Bad,
2 Ms., 2 Kell. Näh. 2 L 4287

Bismarckring 23, 3, schöne 4-Z.-W.,
mit reichl. Zubeh., per sof. od. sp.
zu verm. Nah. Part , l. 830

MÜcherplätz 3, 1, 4 Zim. u. L , Bad,
u. Z.  sof . 0. sp. Nah. Papi erg. 831

Brücherptatz 6 sch. 4-Z.-W. söf. öd. sp.
_ 8. v. Pr . 650 Mi. Näh. P . I.  832
Mücherstraße 30, im 1. Stock, 4 Zim)

und Zubehör z. vm. Näh. Karser-
F riedrich-Rin « 56, Part .̂ _ 112

Kleine Burgstraße 10 4-Zim .-W.ohn.
sofort zu vermieten . 4472

Coulinstraße 3, Ecke Michelsberg)
4-Zim.-Wohnunaen per sofort ob.

_spü tcr ._ Nah. 1' St . 4548
Totzhcimer stra ße 78 4"Z . u. K. 4uM
Totzheimerstraße 80, 8. St ., 4 Zim.

mit Zubehör auf 1. April zu ver¬
mieten^ Näheres Parterre . 4138

Dreiweidenstratze 3 ist eine geräum)
4-Z.-Wohn., 1. St ., mit reichlich,
Zubehör , in ruh . H., kein Hth., p.
1. 4.  10 zu b. Näb. Par :. I. 4184

Eckernfördestraße 10 schöne 4-Zim .»
Wobn. mit Zub., 1. Etage , per
l . Ap ril zu ver miet en. 4183

Eltvillerstr . 1, 1, herrsch. 4-Z.-W., gr,
„Räume , kein Hinterh .,„1. Apr. 4240

Emserstr . 10, Hochp., sch. 4 Z .-W. m.
_Zubeh . sofort ooer , später zu vrm
Emserstraße 50 4-Zim.-Wohnuna , der

Neuzeit entspr . einger ., p. 1. April
_1910 zu verm.„ Rah . Part ._ 3083
Erbacherstraße 6, Hochp., sch. 4-Z.^

Wohnung per sofort zu v. 4113
Friedrichstraße 21 ist im Seitenbau

ein« Wohnung von 4 Zimmern,
2 Küchen, Zubehör , Werkstatt und
GcrrtenbenuHunA z. 1. April 1910
ganz oder geteilt zu vermieten.
N.„Bierstadterst r, 7, kl. Billa , 4167

Göhenstraße 9 4-Z)lW. zu v. 8 -20840
Göbenstratze 15, "1. Et), schTsar. 4-Z.»

Wohn. u, Zub. zu verm. Näh. 1 l.
Anzuseh.  v . 10—12 u, 2—5. J156

Göbenstr. 18 sch. 4-'Z)̂ Wöhn., 3. Et ..
m. all. Komf., per sofort od. später
preisw . z. b. Näh. Baubur . 819487

Goldgaffe '15, "2,' 4-Z.-W. p. 1. April
zu vermieten . Näh. 1. Etage.

Gustirv-Adolfstratze 10 schöne 4—&
„Z .-W. m. r . Zubeh. Nah. P . 4241

Helenensträße 14, 1, "4 Zim . ü . Küche,
neu heogcr., Gasbe 'l. 4308

Jahnstratze iz 4-Zim.-Wohn. m. übh.,
1. S t., auf 1. J anlmr zu vm. 1243

Kaiscr -Fr .-Ring 55, Ecke Dxeland-
straße, 1. St ., herrschaftl . 4-Zim.-
Wohn. mit Zubeh. sof. od. spät, zu
v. Näh. das. od. Tel . 3074. 833

Karlstr . 29, 1. Et .." gr . 4-Z.-W. Ä.' P)
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Karl straße 31, 1. ®t„ 4-Z.-W., 2 Blk.
Karlstraße 37 gr . 4-Z.-W. p) 1. Apr.,

Part. , 1. St . oder 3 St . I. 4328
Karlstraße 39.

Vtorgen -AusgaLe , 2 . Blatt. Nr . 593.

u. 2. Et ., schöne
4--si,m.-Wvhnungen p. sof. o. spät.
, Räh^ das. b. Hausmstr ..z. verm.
Mittelbau 1. Stock

Lirchvirchgasie 23 4-,8immer-Wohnun 'gen.
*- Gas , elektr. Beleuchtung, ' Zentral-
, Heizung. niit reichl. Zubehör , sof

zu vm. Nah. d. M. Frorath Nacht.
Els cnwaren , Kirchgassi—10._ B34

«lMtockstraße 11 herrsch. 4- u. 5-Z)-
Wo hn . m. reichl. Zub . N, das. 4243

Klopstockstraße19 4-Zimmer -Wohn.,
.. meuz., per sofort oder später zu

Vermieters Näh^ Part . r ._ 4169
Wruersträße 3, 8. Et ., schöne 4-Z.-

Wohn., mit reichl. Zubeh., p. Apr.
M vernnct en. Näh. 1. Et . r . 8231

iLahnstraße 4 "schöne 4-Zim .-Wohn.
>sofort od. später zu beritt. Näh.

irrt»Laden daselb st. _ _ 4244
EStflfloffc 3 4-Zim .-Wohn. mit mod.

Norkstraße 27, 3. St ., 4—5 Zim. zum
1. Januar 1910. Näh. 3 r . 4262

5 Zimmer.

iAchsstatt. zu norm. Näh. Äaubur.
'Hildner . Dotzh ciincrstraße 41. 4245

Loreleyring 7, Haltestelle der Elektr .,
-schöne,4 -Zirmner -Wohnung , 1 St.

links , sof. od. spät, zu vcrin . B35
Ecke Lüxemburgstraße" it. Karlstr . 41

2' sch. 4-Z.-W. tu. r . Z ., 1. u . 2. St .,
per 1. Avril . Näh, b. M assing. 4184

Marktstraße 12. Vdh-, 4 Z. u . Zub. fl
1. Jan , od. sp.  z u verm. Näh. 2 r .

Mauergasse 19, Wohn. 4 Z., sof. od.
spater zU- vcrmicton . Näh. Ladcn.

Mauritiusstraße 3, 1, 4 Zim . mit
- Zubehör per 1. April zu vm. Näh.

bei W. Gerhardt , Tapetenhdl , 393b
Rerostraße 23, 2, 4-Ztm .-Wöhn. z. 6.
Neugafse 15 schöne Wohn., 4 Zim . u.

Küche, zrmn 1. Avril zu verm. N.
_Weinrestaurant Jacob i. _ 4288
Nikolasstraße 24 ist das Souterrain,
- bestehend aus 4 großen Zimmern,

Küche, Bad , auch für Bureauzweckereignet,sof.od.späterz.v.Näh.
ist. Adler da  selbst,  8 . St ._ 4247

Wlllppsbergstr . 16, 1. Et ., sch. 4-Z.7
i Wohn. in. Balk., Badezim ., Mans .,

Waschküche, Bleichpl., separ . Ein¬
gang) Qüerfeldstr . 1—3, Haltestelle
Emscrstr ., preisw . sof. od. spät, zu
verm. Näh. Parterre links , von
10—42 Uhr vormittags . 4248

UMipPsbergstraße 17/19— v Parterre-
Wohnung von 4 schönen Zimmern
Mw. p-r sof. od. später zu verm.
Nähere s 2. Etage rechts. 4249

MMippsbergstr . 38, fr . Zage,"4 Z. p.
sos., evtl . später . Näh. P . I.  4250

Philippsbergstraße 45, 2 St .. 4-Z.-
Wöhn. auf  gib od. sv. N. Part ? r.

Elke Platter - u. KUnaerstraße, Land-
hausquartier , 5 Min . vom Walde,
schone 4-Z.-Wohnungen mit Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubehör zu

. vm. N. das, o. Platterstr . 12. 4251
Luerfcldstraße 7, 1, 4-Zrm.-Wöhn. z.

verm. Näheres bei Nebe, Sout .,
n . Ouerfeldstraße 3, 1. 4252

Raueirthalerstraße 17 4rZ.-W., in
fein . H., mit gr . Veranda , o. Hth.

' S-,1 . 4. 10. zu v. N. P . l. B2157 ck
Rheingau erftraß e 4 4-Z.-Wohn. 4253

Adelheidstrahe 9 schöne 5-Zimmer -W.
mit großem Balkon per sos. od. sp.

- zu -vermieten . - — 4392
Adelheidstr. 50, 2. Et ., schöne ger.

S-Zimmer -Wohnung per 1. April
zu vermieten . Näh. Part . 4555

Adelheidstraße 77, 3, 5 große ' Zim .,
Küche u. reichliches Zubehör auf
gleich oder später zu verm. Näh
Adelheidstraße 79, 1 St . 4393

Adolssallee 28, Part ., gr . 5-Zimmer-
Wohn. mit reichl. Zubeh. u. schön.
Vorgarten per 1. April n. I . zu■ y . zu
vermieten . Näh. 3. Etage .— 40lZ

Adolssallee 35, 3, schöne 5-"Z))Wohn)
per sofort oder später zu verm.
Näh. bei Haimmelmann , Moritz-
straße 27, Bu reau ._ 4165

Adolssallee 51, Hochpart., 5—6-Zim .-
Wohnung auf Jän . z. v., Balkon,
Bad , Gas , elektr. Licht, Vorrats-

.„ u.—Speisekammer , nebst Zub . 4394
Albrechtstraße 16 ist e. sch. W., 1 St .,

5 Z„ Bad n . sonst. Annehml ., per
los. o. sp. zu v. Näh. Laden . H7

Bismarckring 3 5-Zim .-W mit all.
Komfo rt , der  Neuz . eirtspr. 4543

Rheinstraße 52, 2, 5 Zim . u. Zubehör
sof. od. spät, zu verm. Näh. das.
Seitenb . Nart ., 10—12, 2—4. 4008

2. Stock,Nheinstraße 111, 2. Stock, hervor,
ragend schöne Herrschaft!. 5-Zim .-
Wohnung mit reichlichem Zubehör
?<. 1 . 1. 1910, ev. früher , zu verm.
Näheres vormittags *10—12 Uhr

_Rheinstraße 111, 1. m 3. St ._ 4412
Rüdesheimerstraße 28 sch. 5—6-Z)

Wohn., mit sämtl . der Neuz. ent¬
sprechend. Komfort zu int . Nah.
Rüdesheimerstraß e 18,, 2_ I._ B 97

Rüdesheimerstraße 29 'elegante 5-Z.
Wohnung ., in der 1. u. 2. Etage,
p. gleich bezw. zum 1. Januar 10.
zu vermieten . Die Wohnungen
sind allen Ansprüchen der Neuzeit
entsprechend ausgestattet und
haben die Mädchentammern in
der Etage . 441

Dotzheimerstr. 17 5 Zim . nebst Zbb .
. Et ., per bald bill. zu, vm. 4395

Dotzheimerstraße 32, 1. Et ., schön.
5-Z.-Wohn., gr . Balk. p. 1. April.

Drudenstraße 4 (Ecke Emscrstr ), 1
5 Z. u. Zub. i900 Mk.> 4123

Emserstraße 20 schone 5-Zim .-Wohst
1. Et .., Balk., Bad , 2 Ms. u. 2 Keil.

_Gas, -sof.__ob. spät. Näh. Part . 4396
Emserstraße 46 herrsch. o-Z.-Wohn.

auf gl. od. spät . Näh. das. Baub.
—vdei- /Blücherstraße! 40, 1. _ B2010<
(trbacherstraße 3, 2, schöne 5-'Zim .-

Wohnung m. r . Zb. zum 1. April
1910. Besichtigung Dienstag u.
Freitag von 11 bis 1 u. 3 bis
6 Uhr. Näheres Vorschuß-Verein
Friedrichstraße 20. 1' 373

Goethestraße 15, 2, an b.  Adolfsallee,
schöne neuhergerichtete 5-Zimmer
Wohnung mit reichl. Zubehör au
sof. od. sp. ẑ v. Näh. Part . B 9)

Goethestr. 18, Ecke Möritzstr., nahe
Bahny ., 1. Et .. Eck-Wohn., 5 Zim.
u.  Zbh .. 1000 Mk. Näh. Lad. II I482

Goethestraße 25 5-Z.-W. mit reichl,
Zubehör wegzngsh. p. 1. April
evt. a. früher zu v. NM . Laden

Gutenbergplatz 3 herrsch. 5-Zirnmer-
wohn. p. sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst Parterre

_o der Klop stockst raße 1, Part . 4397
Her'der str. 25, 1, herrsch. 5bZ.-W. 43W
Herderstraße 26 sch. 5-Z.-Wohn. . II 8
Hcrderstr . 28, 1, 5-Z.-W. wcgzugsh.

N. S chiersteinerstr. 10, 111255
Heerstraße 31 herrschaftl . b-Zim.

Rheingauerstrafie 15, 1, Sonnens ..
, Wöhnumg von 4 Zim., Küche, Bad,

mit Gas u . elektr. Licht u. reichl.
Zuib eh., a . 1. Apr. N. P . u B21202

Mheinstraße 30, Alleeseite, Part .',
4-Zimmer -Wohnung , ev. mit Vor-
gart en, p.  Januar od. spät. 4127

Meinstraße 32. Part .-Wohn., 4 Zim
^ ,u>. Zub . zu verm. Näh. J2._4254
RüdeSheimerstraße 27 4 Zim . m. all.

Zub . p. 1. 4. 1910 z. v. N. P^ 4256
Zcharnhorststr . 24, 1, herrsch. 4-Z -

W. sof. o.  sp . Näh. 1 r . B21706
Dchwalbachersirnßeil sch. 4-Z.-W. s.
Sedanstraste 2 4 Z., Küche mit" Zub.
i^ ios. od. spät . P reis 600  Mk . 3541
Seerobenstr . 28, V. 1, 4°Zim .-Söh "n.

mit Zübeh. Näh. Laden.  B36
Taunusstraßr 27 ist sie Bel-Etage,

bestehend aus 4 Zim ., Atelier,
Küche, 2 Kammern , 1 Keller usw.,
sofort oder später , anderw . zu ver¬
mieten . Anzusehen von 11—12
vorm.. 8—5 Uhr nachm. Näh. bei
Ob. Wler , Nikolasstraße 24, 3, od.
bei Frau Ries , im  Laden . 4257

luferstraße 6 sch. 4-Z.-Wohn. zu
vermieten . Näh. 1. S t. r . ^ 4258

Wal 'ramstrahe 28 neu _herger . "4-Zf
Wohn. zu verm. Näh.  1 . St . 4u59

Wäterloostraße 1, 3, 4-Z.-W., 1 St.
mit Bad sof. od. später . B3'7

Mrßenburgstraße 8, " nächst Emser.
> stvaße, schöne 4 Limmer -Wohnurig

im 1. St ., Südleite , mit Küche,
Wadekabinctt usw. auf 1. April zu
vermieten ._ Preis - 940 Mik. 4563

Westendstr. 24 sch. 4-Z.-W. sof. o. ,p.
Wrelandstraße 9 schöne herrschaftliche

4-Zim .-Wohnlungen, der Neuzeit
entsprechend, 1., 2. und 3. Stock, p.
1. April oder früher zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre . 4132

Wicläudstr . 10, P . r ., 4-Z.-W. m. älli
Komf., mictfr . b.  1 . Jan ., v. d. Nchl.

Wrelandstraße 11 hochh. ' 4-Z.-Wohn .,
der Renz. enUvrech., sofort. 4014

Mielandstr . 15, P . u."2. Et ., möd7"4-Z.-
W., reichl. Zb., Veranden u. Balk.
zu verm. Näh, das. Gth. P . III i

Mrelandstraße 21, 1, herrsch. 4-Z.-W.
mit T errasse (3 Z. n. d. Str .). 4260

Winkelerstraße 3, einschl. Zentral-
heiz., herrschaftl . 4-Zim .-Wohn.
billig zu vermieten . Näh. daselbst
von 11—12  u . 4—6 Uhr. B20341

Wörthstraße 13, 2, 4-Z.-Wohn. u. Zub)
_p . sof, ob.  spät , z. v^ Nah. ij? I. 4^61
Jorkstraße 9 h-Z.-Wohnung . B21481
L» schöner freier Lage (2-Familien-
1 f ’FL ' f* cine modern ausgestatt.

^tAgWohn ., mit gr . Diele , sofort
ZlArrrzu verm. Erbenheimerböbc.
Mcuhlsteinfabrikant Stiehl . Halte-
Sellc d. Elektr . a . Hause. 3250

- Wohnung z^ v.̂ Näh . Part . I. 40 10
Jdsteinerstraße 7 eine sch. Wohn, von

5-̂ -6 Zim . u. reichl. Zubehör air
sof. od. sp. z. verm. Näh. b. Bind.
Kaiser -FriedrilWkina 68̂ 3775

Karlstraße 26 sch. gr . S-Zs-W., zwei
—Manp , wegzugsh, billig._ B17590
Kirchgasse5, 3. Et ., schöne5-Z.-Wohn)

mit reichlichem Zubehör per sofort
od. später . Näh, das elbst. B 94

Klarentälerstr . 2 herrsch. 5-Z.-W. z.
1. 4. 1910 zu tot , N. P . r . B 21364

Klopopstockstraße 11 herrsch. 5- u. 4-Z.-
Wohnungen mit reichl. Zubeh. zu
verm.  Näheres daselbst. ^ 4400

Klopstockstraße19 5-Zimmer -Wohn?
neuz ., per sofort oder später zu
vermieten . Näh. Part , r ._ 4168

Langgasse 3 5-Znn .-Wohn, mrt möd.
Ausstatt , zu.  vm . Näh. Baubur.
Hildner , Dotzheimerstr. .41.  4403

Luremhurgstraße 9, 3. Et ), 5-Znn)
Wahn. mit . reichl. Zubehör per
1. April zu vm. Näh. Part . 4404

Marktplatz 7 ist die 1. Etage , be¬
stehend ans 5 Zimmern , Küche,
Badezimmer , Mansarden , Zentral-
Heizung, elektr. Beleuchtung, per
sofort zu verm. Näh. im Bureau
der Weinhandlu ng daselbst. »405

Marktstraße 27, 1. Et .,'
Wohnung zti verm.

5-Zimmer
_ _ , __ _ 4406
Niederwaldstraße 4 herrsch. ' 8>-Z. jf9.

per 1. 4. 1910 zu v. N. P . r . 4550
Oranienstraße 33, 3. Etage , schöne

5-Zim .-Wohn„ mit Zubehör , per
1. April zu verm. Näh. Stb . P.

_oder - Adolfstratze 6,_ 1. __ 4534
Oranienstraße 43, 2,  prachtvolle 5»

Zim .-Wohn., mit 2 Balk. 4422
Oranienstraße 45, 5 Zim ., Badezim .,

Ba lk,, 2 Msd ., 2- Kell. zu v. 4176
Oranienstraße 52, 1, 5-Zim.-Wohu.

m, r.  Z „ Balk. Näh. Laden. 4109
Plsilippsbergstraße ^ 14, 1. Et, , 5-Z..

Wohn., Balk., Badez.. elektr.
Bleichpl., freie ruh . Lage , Süds .,
der Neuzeit entspr ., vollst. neu
herger ., sof. od. spät. Auch Priv .-
Eingang Quevfeldstr . zw. 1 u. 8.
Haltestelle der Elektr . Emscrstr.
Schaus u. Greßmanu . 4535

Philippsbergstratze 29, 1,"ßch. 5-Z.-W.,
Küche, speise !., Kô leimufz ., 2 Mi .'.'

_2 Kell., April od. früh . z. vm. 4408
Philipps !>ergstraße 33, .Höchst)) neu

hergerichtete Wohnung von 5 bis
6 Z. p. sos. od. sp. zu v. Näh. links

_o d. Wilhelmine nstr . 14, P . 4409
Ecke Platter - u. Klrngcrstraße , Lano-

hausynartier , b Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Erker . Balkon u. allem Zubeh. zu
v. N. das, od. Platterstr . 12. 4419

Raueirthalerstraße 3, n. Rings ., elea)
5-Z.-W. zu v. Näh. Part . 41075-Z.-W. zu v.

Rauenthalerstr), . 18, 3, sch. 5-Z.-W.)
der Neuzeit entspr ., 2 Balk., Gas,
El ., mit all. Zuo . N. Sout . B 96

Rheinstraße 30, Alleescite) Part .,
5-Zimmer -Wohnuug , ev. mit Vor¬
garten , per Januar od. spät. 4128

Scheffelsteatze 5, am Kais..-Frür .-R.,
3. Et ., 5-Zim .-W. u . Zubehör per
1. April , ev. a. frü her, zu vm. 4091

Schenkendorfstraße 6, 1. Et ., hochh.
_ 5-Z.-W.- M. all.- Zihb. 1. Apr. 4177
Schiersteinerstraße 4, Höchst), 5-Z.-

WohlDumg, neu herger ., per sofort
oder später ._ Näh. 1.  Eta ge. 4114

Schwalbachcrstr. 6, 2, Nahe Rhein¬
straße, 5-ZiM.-Wohn. auf 1. April
zu verm. Näh. Laden . 4414

Sedanplatz 4, 3. Et ., 5 gr . Zim, , Blk)
u. Zub . sof. o. sp.  z . v. N. P . 4415

Walluferstraße 6 schöne 5-Z.-Wohn.
zu ver m. Näh. 1 rechts . _ 4416

Walluferstraße 12, 1. Etage , herrsch)
Wohnung , 5 Zim . u. Zubehör , auf
1. April zu vermieten . 4417

Wrelandstraße 15, Bel-Et ., moderne
6-Zim .-Wohn., reichl. Zb., Veranda.
3 Balkons usw., p. sof. zu verm.
Näh. das. Gar t-enh. Pa rt ._ 4418

Wilhelminenstratze 2, vord. Nerotal,
herrschaftl . 5 - Zimmer - Wohnung,
1. Etage , 2 Balkon, Bad u. reichl.

_8u6 ._ a, fofj_3i_?. , N. 3. Et . 3776
Wilhelmstraße 2a, 2, hochherrschaftl.

5-Zim.-Wohnung , Bad, gr . Balk.,
u. reichl. Zubehör , per 1. April o.

^früher . Näh. Lad.,—P . r ._ 4117
5-Zim .-Wohn., Part ., Sonnenseite)

in herrschaftl . Hause, per 1. April
zu verm., event. mit Gart . Näh.
Rheinstraßs 75, 1. 4303

6 Zimmer.

Adelheidstraße 48 ist die 2. Etage,
6 Zimmer , gr. Veranda , Küche,
Badezimmer , Gas u. elektr. Licht
U.„ reichl . Zubehör , zu vermieten.
Näheres daselbst beim Hausverw.
oder Rheinstraße 56, 2.  4420

An der Ningkirche 6 ist die 8.Etage,
besteh, aus 6 Zim . u . Zubehör,
neu renoviert , per 1. Avril preis¬
wert zu verm. Anzusehen von
11—1 Uhr. Näh. 1. Etage . 8809

Bierstadterstraße 9, Institut Schaus,
6-Zimmer -Wohnung mit Zubehör,
Hochparterre , in der vorderen Villa
sof. od. später zu vermieten . 4421

V Zimurrri.
Adelheidstratze 46, 3, herrsch. 7-Zim

Wohn., gr . Balk., Bad , aus 1. 4
1910 zu verm. Näh. dar. von
10 bis 12 Uhr. 4540

Adolssallee 9, 2. St ., 7 Zim ., Bade
kabinett , Balkon, sowie reichliche-,
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Nähercis daselbst im
1. Stock. 4431

Adolssallee 19, Zh 7 Z.. Bad u. Zub
—sos. , zu verm. N. Part . _ 4432
An der Ringkirche 4, 2, schöne 7-Z.

Wohnung mit Bad , 2 Balkons u
reichl. Zubehör per 1. April zu v
Näh , daselbst Parterre . _ 4116

Dotzheimerstr. 35, P . 7-Z.<
Kapellenstr. 31 7 Z. u. Zub. u. 4"Z

u.- Zub . ganz od. geteilt z. v. 4433
Im Tagblatt -Haus , Langgasse 25/27,

ist eine mit allen Bequemlichkeiten
ausgestattete 7-Zimmer -Wvhnung
im 2. Stock sofort zu vermieten
Näh. im Tagblatt -Kontor , Schalter^Halle rechts.

Luisenstraße 22 Wohnung v. 7 Brat .,
Badez., Balkon u. allem Zubehör
per sofort oder später zu verm
Preis 1550 Mark . Näh. Tapeten-
Geschäft daselbst.  4434

Querstraße 1 sMitte Taunusstraße
1. Et ., Sonnens ., 7 Zim . (6 Friz ),
3 Blk,, Küche, Speise !., Bad , elektr,
Licht, vollst. neu hergerichtet, bish
Arztwohn., s. o. sp. Näh, das. 4435

Rüdcsheimerstr . 7, 1. u. 3. Ct ., hübsch
Wohn., 7 Zim ., Schrankz,, gr . Bali.
Gart ., alle Beaueml ., per 1. AprilEigent . Schierstein-erstr . 4, 1. ll '

Schiersteincrstr . 8, Hochp., herrsch,
Z.-W., r . Zub^ 1. April . I11254

7-

8 Zimmer und mehr.

Adolssallee 11, 1, herrsch. 10-Ztm-
Wohn, mit reichl. Zübeh. sos. od
später zu verm. Näh. Part.  4436

Adolssallee 45 herrschaftl . 1. Etage
8 Zimmer , Badezimmer , große
Veranda , mit neuzeitlichen Ein¬
richtungen , per 1. April 1910 zu
verm. Näh. Varl . 8881

Hainerwcg 1 10 Zim ., 1. u. 2. Stock)
oder 7 Zimmer , Part ., zu verm
Gartenbenutzung , ev. Pferdestall n,
Remise. Näheres 1 Treppe . 4437

Kaiser - Friedrich - Ring 5 ist die
3. Etage , 8 Zimmer , Küche, Bade^
zimmer , Speisekammer , Mansard.
Keller, herrliche sonnige Wohnung,
elektr. Licht, ohne Visavi's , zwölf
Fenster nach vorneu heraus , gleich
oder später zu vermieten . Näheres
1. Etage dort.

Kaifer -Fr .-Oling 56 ist die 3. Etage,
bestehend ans 8 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche, Mansarden , Keller,
Kohlenaufzug , Vacuum - Anschluß
usw., per sofort oder später zu Ver¬
mietern Näheres Part . II10

67

Bismarckr . 18, 2, herrsch. 6-Zrm.-W.
fl . B., Haltest . Nah—1. St .—B 103

Große Burgstraße 6, 1. Obergeschoß)
ist die bisher von Herrn Dr . med.
Salfeld innegehabte Wohnung auf
l .„ April , auch früher , zu verm,
Näheres daselbst oder Neroberg-

—straße 4, Parterre ._ _ 4423
Eckernfördestraße 2, n. N. d. Elektr.

u. d. Wald ., 3 St ., mod. eing. 6-Z.-
W. m. Mädchenz. im St ., 4 Bau .,
kpl. Bad rc. z. b. Pr . v. 1150 Mk.
per 1. AprA._ Räch. das._ 4194

Friedrichstraße 31, 2. Etage , 6 Z. u.
Zub. per sofort zu v. Näh. bei
Frdr . Marburg , Neugasse la . 4424

Kaiser -Friedrich -Räng 28, P ., 6 Zim.
u. Zubehör , neu hergerichtet, per
1. Avril zu vermieten . Anzusehen
von 11—1 u.  3 —4 Uhr.  3989

Kaiker-Friedrich -Rlng 71) Hochstart.,
6 Zimmer u. reicht. Zubeh., vor¬
nehmste Auisstattung, per sof. oder
später zu Perm. Nähevcs neben
Baubureau S chwank. 4045

Kaiser -Friedr .-Ring 74 ist die 2. "Er.,
6 Zimmer , Küche, Bad u. reicht.
Zubehör , per 1. April 1910 zu vm.
Näheres daselb'st 3. Etage._ 4426

Kirchgasse 28 6-Zimmer -Wohnung im
2. Stock auf gleich zu vermieten
Näheres daselbst.

51aiser-Friedrich -Ring 67 ist die
2. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör auf 1. April
1910 zu vermieten . Einzusehen
von 10— 1 und 3—ö Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Verein , Luisenstr . 19,
u. Kaiser -Friedr .-Ring 67, 1, 4151

Langgässe 1 8-Zim .-Wohn. mit mod.
Ausstatt ., einschl. Lift , zu verm.
Näh. Baubureau Hildner , Dotz-
heimerstraste 41,_ 4433

Rerotal 8, Parterre oder Beletage,
8 Zim ., Balkon zu verm. 4489

Niederwaldstr . 11, Bel-Etage , 7—8-
Z.-W-, Süds .) Apr. 1910 z. 1750 M.

Wielandstraßo 15, Bel-Et ., modern
ausgest. 8-Z.-W., Bad , 2 Verand .,
4 Balk., reichl. Zb. usw. zu verm.
Näh. das. Gartenh . Part . III 3

Fäden und Geschäft »eärrme.
Adelheidstr. 54 kl. Lagerraum . 4380
Adel heidstr. 54 Werkst, f. r . 33.. 4379
Adolfstraße 1 Lad, mit Labenz. 4440
Albrechtstraße 5 Laden mit Brauner

u. Lagerraum , f. Kurzwaren -Ge-
schärt sehr geeignet , sof. od. später
bfllig- zU- bernneten . 4441

B 99
Langgasse 30, 1, W. v. 6 o. 8 Zim .,

mit Züb ., seith. Pens ., p. 1. Apr..
evt. fr . R. das. Unverzagt . 4058

(Nerota-Lanzstraße 14 (Nerotat ), Hpt. in
Etagenvilla , herrsch. 6- bezw. 7-Z.-
Wohn., 3 Erker , 2 Balk., Bleichpl.,
Gartenh Wäldnähe , auf 1. April,
Näh , daselbst zw.- 12 u . 1 o. 3 u. 4.

Schenkendorfstr. 5, 2, hochherrschaftl.
6-Zimmer -Wohn. mit Zentralheiz,
auf 1. 4. 1910 zu verm. 4426

Schiersteinerstraße 15, Höchst., 6-Z.-
Wohnung , mit all. mod. Komfort,
alle Zim . n. der Straße gelegen,
Doppelfenster , event. für Pension
geeignet, auf Apr._ N. P.  I . 1427

Schwalbacherstr. 45a, Ecke Michels-
bevg, 1 St ., 6-Z. W. bald. 4537

Täunusstraße 31, 1. Etage , 6 Zim,.
Bad u. reichl. Zubeh., per sof. ov.
später zu verm. Näh. im Laden
bei G. Glücklich. 4428

aunugstraße 39, 2. St .» 6 Zimmer,
Küche, 2 Mansarden u. 2> Keller
aus 1. April 1910; event. kann mit-
vermietet werden : 1 Frontspitze,
3 Mansarden , 1 Küche u. 1 Keller.
Näheres im Hause, Part ., ôd. bei
dem Eigentum . G. Schupp, Kaiscr-
Friedrich R̂ing 83._ 4429

Bahnhosstraße 6, Vordcrh . 1. Etage,
5 Zimmer mit allem Zubehör,
beste «Veschäftslage für Etagen-
geschäft oder Bureau , sofort zu
verm, ' ‘ ~Näh. daselbst od. Bureau

_Franke, - Wilhelmstraße 22. 4442
Bertramstr .11, P , Lagerr . od. Wcrkn

ü. Lagerkell., ebt. in. W. B100
Bertramstraße 11 gr . Lagerplatz mit
_Hallen u. Werkst.—Näh. P . B101
Bertramsträße 22 gr. Werkstätte mit

Hof per sos. Näh. Vdh. 2 I.  2782
Bismarckring 9, Noll, Lad. u. Dager-

Webergasse 11, 8. St ., 6 Zimmer u.
Zubehör z. 1. April 1910, eventuell
früher , zu v. N. bei Dcnoöl. 4480

Eine Wohnung, besteh, aus 6 Zim .,
Erker , Bad , Küche, 2 Kellern und
2 Mansarden , sofort zu vermieten.
Einzusehen zwischen 11 u. 2 Uhr
Luisenstraße 22, 1. Et . r. § 237

räume g!l. od. spät. zu b. Bl02
Bismarckr . 9 Werkst, f. r . G. gl. o.
-sp .—N. bei Noll, daselbst. - B21380
Bismarckring 15 gr. Lad. m. Wohn.
-8 . 1. ,AprA,1910 . N.- Lad. BgQ 796
Bleichstratze 2 schöner Laden zum

1. Juli 1910, event . früher , zu
verm. Näh. P .,- Bäckerei. 4448

Bleichstraße 15 1 Laden mit Wohn.,
event. mit Ladcn-Einr . für fein.

_Gesch . Näh. I . Huber , 1 links.
Bleichstraße 41 sch. gr. Laden mit

L-Z.-W. per 1. April 1910 gu vm.
_Näh . Bureau , im Hof. _ B21639
Bülowstraße 7 sch. L. mit Einr . sür

Kolonialwarengeschäft nebst 2-Z.-
Wohn. z. 1. 4. 1910 zu vm. 4171

Dotzheimerstraße 111 Werkstätten ,
a ggf?•i'Lagerräume, ' ganz oder

bill ig zu vermieten . — _ ..
Eltvillerstr . 1 Bur . od. Lagerrau »-
Frankenstraße 13 Werkstatt mit
_oh n-e Wohnung zu verm. BMA
F-riedrichstr. 44 Lagerr ., ca, 48 OA

ev. auch 96 Qm ., per las. od, WS
zu b. Näh, b. Heinr . Jung .̂

Gneisenanstraße 12 helle WerksW!hnV1rtf nvl rtS ?Va?*■ 4-n-v* nt r, gsHper sofort od. später zu verm. NA
das, od. Jorkstraße —5, 1._

Göbenstraße 5 Lad en zu ö.
Gö benstr. 7 Lagerr . u. Kell.
Göbenstr. 19 gr . tr . Lagerr ., I0o s")

u. Bierkell, b. z. v. N. Vdh. B2W
Göbenstraße 27 gr . Werkst., ev. Sth.̂

Remise o. Bierk.̂ m. o. ohne^Wah^zu verm. Näh, Bismarckr .̂ 40
Grabenstraße 30 Laden, WWstatl'

Lagerraum , mit od. ohne
- - ' SLqden Ecke Häfwer- u.

neu hergestellt, - per Januar
_zu ver mieten . Parkstraße 10.- ,
Helenenstraße 30 kl. Lad. mit NäJ

raum per 1. Jan . zu verm. fS
B ismarckring 34, 1 l.  gW

Hellmnndstraße 56 Laden m. Wu?
und Lagerräumen zu vermiet^
Näh. 2. Stock rechtä._

Herd erstr. 26 Laden m. Lagerr.
Hermannstraße 15 Werkst, mt7  O«
Hockstättenstraße 4 Läden mit VA

raum usw. zu vermieten.
Kats.-Fr .-R. 23 gr . Wst./o . Lag. E
Kaiser -Fr .-Ring 61 2 Part .-R. L
_Kont . od̂ Lag. u. Möbcleiustz- ^ch
Karlstraße 39, .Hintergeh ., gr . V,)

Geschäftsräume , Werkstätten 11
Lagerräume , Keller u. Sta -uUA)
zu verm. Näh. das. beim HatUf
meister,- Mitteilbau 1.

Kirchgasse 5,1,  Laden ) mit Lad^u. Lagerraum auf gl. od. 1. L
1910 zu v. Näh, daselbst._ “

Laden Kirchgasse 23 mit 2 aroßf.
Schaufenstern , Gas,

mit 2 gr-»,,
h elektr. ^

leuchtung, Zentralheizung,
oder - geteilt zu verm. -Näh.
M. Frorath Nachflg., EisenwarP

-Kirchgasse 10.  JP.
Kl. Kirchgasse3 Laden u . WohnuEf

1. Januar 1910 zu vermieten . -fS
dort od. Frcmkfurterstr . 78a. 44j

Im Tagblatt -Hans , Langgasse,Ä/D
sind große Läden in Verbrndui.
mit entsprechendenAusstellung,
oder Kontor -Räumen im 1. 0^geschotz sofort zu vermieten.
im Tagblatt -Kontor , Schalterhü >
rechts. —W

-Wl.Großer Laden Kleine Langgg),
billig zu vermieten . NawA
Langgasse 19^ m

Loreley-Ring 4 Bäckerei mit 2TBjfai,
Wohn, zu vm. Näh. Part , r . ^

Nr . 5
schreiner¬

st 1. 1.

°t°ße hell
Dume, -
Stallun!
Rarlstra
Seteiltz

^Ser —Dr
Schreiner»

°°den mi:

SH«
r |Iig6 ^ !
" °en mit

Seeignet
^d°r sp.

°°ckerel «
L-Sü v^

Loreley-Ring 10 Lagerraum per jü
oder später zu -vermieten . _ /Z)

Metzgergasse 33 Laden, WerksG
Z„ auch geteilt od. zus. N. Nr

Mvrit !strafe 43 Laden, Lagerra.
1 Werckstätte sehr billi g zu Joe1 .]

Moritzstraße 66 schöner̂ Laden nt"CH
Ladenziinmer , evt. mit 3»Z.-Wch)g
billig zu verinieten .- ~40

Laden Rerostraße 10 mit oder W-»,
2-Zimmer -Wohnung aus gl,
Näh. Morihstra ße 50, 1. _

Nerostraße 34 geräumige We^ /
Oranienstraße 4 Laden mit PaA

Wohnung )j» 1.- April zu vĉ zNäh. Kivchgasse, 51^
Oranienstr . 45 Laden mit od. A-s

2- Zim.-Wvhn., aus- sofort._
Ryeinstraße 38 Eckläden mit ZubAz

a.  1 . Ap r.  1910 z. v. N. 3 r ., »A
Niehlstraße .3 Werkstatt zu :(l
Riehlstraße 6 Helle Werkst, od. La^

raum oder Auto -Garage ._ J * (t,
Rovnstraße 22 gr . Helle Werstatt -.gl

' -Z.-W. zu b. N. l . St . M Umit 3-_ ,
Laden Scharnhorststraße 7, mitLUCH i,

ohne 3-Z. -W., per sof. od. späuM
verm. illäh. 3 Tr . rechts.—,???/)rechts

Laden Scharnborststr . 14 m. UD.Laaerk., Wasser u. Abl.
Sch irrst einer straße 9 gr. h.

sw. u. sch.Bureau , Keller usw
raum bill. Näh. Vdh, P . r ..

L«

Schiersteinerstraße 16 sch. Helle
stätte zu berm. _ Näh. Part .̂ ch/ f

Schwälbachersträße 23 LagerruEfz
_oder Werkstatt zu vermieten ^I -A
Sedanplatz 4 Helle Werkst, öd.
_raum sof. ob. spät, zu verm.
Seprobenstrnße 3 Werkstätte Zst

Lagerraum zu vermieten ._ , ls),
Seerobenstraße 32, Ecke Zietenfch';

Laden mit Ladenzim ., sehr gü?
für Barbier , sof. bill. zu v. 4!t>'

Dobheimerstraße 10 kl. Laden mit
Ladenzim . u. 2-Zim.-W. sof. z. v.
Näh. Adelheidstr. 81, Part . 4523

Dotzheimerstraße 28 schöner Laden nr
gr . Zim ., auch s. Bureaus geeignet,

_p .Aos? od.,spät . Näh. das. Ich. 4444
Dotzheimerstr. 32 Eckladcn m. "vollst.

eleg, Ko lw.-Eiur ., 1200 Mk. 4445
Dobheimerstraße? 55 gr) hell. Part)

Raum f. Werkst, o. Lagerr ., ev. m.
Bur . u. W., z. v. N. B. 1 l. 4446

Dotzheimerstr . 59 Lagerr ., za . 32 gm.
für alles paff., fof. zu vm. B124

Walluferstraße 10 Lav. in. 2-Z.-2?/^
sof. ob. spät. Näh. Part , i.

Waterloostraße 6, Ecke EckernsA
straße 10, große Eckladen
ohne Wohnung sofort oder Wißi

_Füc _Jedes —Geschäft—geeign^ , *-fp
Weilftratze 6 Wcrkstätte mit Lall' ),

raum , ev. Lagerhalle , per
_späst , zu vm. Näh. Hth. 1 r . ,
Weißenburgstraße 2 schöne

öd. Lager -Räume mit fep.
Weißenburgstr . 8 kl. Werkstätte
_Tapczierer, _ Buchbinder_ je. _ * ,,
Westendstraße 18 schöne helle

statt mit Transmission u. enfP.
—Kraft zu vermieten.
Winklerstraße 8 "gr . Werknäu Ast

Lagerraum nebst Bureau u.
sehr  gr . K. sof. N, das. P.

Wörtbstraße 6 Laden mit Zf? >,I?
Eckhaus, zu verm., Preis 1050.K
Nä heres 1. Etage ._ iuj,

Nork straße 13 Mtt . u. Lagerr -̂ A
Zietenring 11, Eckh), Laden m.

Wohn. p. sof. zu verm. Natz-Mi
Born , Arch., 1. Stock.

3 Räume für Bureau "billig i‘
Näh. An d. Ringurche 1,  P-
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593. Nr . 593.
pchreiner-, Maler - ob. Tap .-Werkst.

J* 1- 1. 10 o. spät , zu v., Westend,
Mk . N. Bärenstr . 4, 3._

Bl_o| c Helle Werkstätten , große Lager.
Pwc , große gute Keller m. Aufz .,
Stallungen , Hosraum , Bureaus,
^karlstraßs 3S, p. sof. o. sp. ganz ob.
Seteilt 3, b. Näh . dass . b. Hausmstr.

^Aer ^̂ Dotzheimerstraße 28. 4469
vchremerwerkst . m. kpl. Masch . sof.
^WV ^ Georg -Augustltr . 8. B21844
'"°en mit Laüenziinmer zu verni.
»L ^ Schachtstr . 26, Part . l . 4004
°°v°r. Raum m. Wan ., Abi ., passt f.
tzLlM ., Wkst- -c. S charnhor ststr . 14.
"den mit Ladenzimmer , sehr gut

Leugnet für Filiale , per sofort
Mer später zu v. Schwalbacher-

ftfea fee 5, 2 re ch ts.  4304
0l!4ctci mit Stallung per 1. Okt.

Nä h. Büdingenstr . 4 , 1. 4470
®®labcn mit Wohn » ng, Südvi ertel,
! °u jedem Geschäft passend , zu
tzLerm. Näh , im T agbl .-Berl . 4270
^Awstraße 49 Hus ' chmiedc - oder
^schlosserwerkstat t zu Perm . 4471

_VUten nnd Häuser.
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^willerstrahe 8. 2 I., ein Hofbau,
K«t). Souterrain , große Werkstatt,
Mreau u . Aufbewahr .-Räume , zu

vermiete n ._ B21717
Niohunngrn ahn » Zimmer-

^ Angabe.
^ °tzheimerstraße " l 8 kl . Frtfp .-Wohn.

ruh . Leute v. soi. od. später zu
^erm . Mh . Mittelb . Part . 4473
"rlstraße 36. Bdh . u . Stb ., Dachwst
!r§ stprnz . L. 200 u . 150 M . N. B . 1.
Krst r . 14, 1, M ans .-Wohn . L 21663
Mlramstr . 6 J & JI . M .-W . J 31949Ö
^llritzstraße 44 . Vdhi Dachl . an kl.

Achlge Familie auf Jan . oder
^üebruar zu verm . Näh . Part.

Möbirrrle Wohnungen.
^Äserte Wohnung . Landhaus

^ainzerstraße 50, 1. Stock , 5 Zim.
N ?r 4 Zimmer u . Küche zu verm.

^ytatjereS  daselibst, Parterre.
&.

ftbi

^btirrt» Dimmer, Mansarde»etc.

Sr."
Aheidstr . 21, P „ schön möbl . Zim .,
Lstktr. Licht,^ 25 Mk . monatlich.
I ^chtstr . 14, 2. m . Z. m. Schreibst

Albrechtstraße 38, P ., mbl . Z . m . u.
ohne Pe ns, au f 1. Ja nuar  zu tat.

Arndtstraße 8 mbl . Zim . ui Mansd.
Bertramstraße "12. 1, schön möblierst

W .- u . S chlafzim .. mit Klavier.
Bismarckr . 33, 2 "l .. m . Balkz . I . Jan.
Blücherstratze 8, 3 I„ sch. m . Z . mit
^ 1 oder 2 Velten p. 1. Jan . B2£ 737
Blücherstraße 11, 3 r „ m . Z .. 15 Mk.
Micherstr . 16, 2 r .. mbl . Zi , 18" Mst
Blüche rstratze 18, 1 l „ 2 "m . Z . 93211
Blücherstr . 36, 1 _L, mbl , Z .. 3.60 Mk.
Dotzheimerstraße 18st I ckst schstm . Z.
Dotzheimerstr . 20. Mtb . 1 l .. m . Z.
Dotzheimerstr . 29, 3 I., g. m . Z ., Pst
Dotzheimerstr . 40, 2,  bei Calmano,
_schön möbl . Z . mit Schreibtisch ._
Drudcnsträße 7, P ., schön möbl . Zim.

an F räulein billig zu vermiesen.
Faulbrunnenstr . 6, ' 1 l ., frdl . m . Ms.
Faulbrünnenstr . 10 . r ., sch.
Friedrichstratze 5, 2,  bei Rupp , aut

mo bl . Zimmer mit 2 Betten billig.
Friedrichstratze 14, 2 I ., möbl . Zim .,

separ . E ingan g , zu verm iete n.
Göbenstraße 25 m . Frontspitzz . mit

Ball . sof. _ Näh . 1. Et . rechts.
Goeihe st r.  22 . 3, Z . m . Kaffee . 20 M.
Hallgarterstratze 8 schön m . Z .. mit

oder ohne Pens , an s. M . o. Frl.
_ 3u__öeBm. Näh . Hinkerh . 1 St . l.
He llmu ndsträtze 40. 1. m. Z ., w . 3 M.
Her nta n rJf r atze 22, 2 I., mN . Mans.
Hochftättenst r . 18. 20 M.
Karlstr . 37 gut mbl . W .- u . Schlasz .,

ev. mit Kü che. Näh . 1 St . I._
Kirch gasse 4, 1, g. m . Z . m. öi o. Ps.
Kirchgasse  19 , 2, mobilZ . mit Pens ."
Klarentalerstraße 8, 2 r ., möbl . Zim.
Luisenplatz 2, 2. schön möbl . Zimmer

mit oder ohne Penston ^ billig.
Luisen straße 16, 1,  m bl/ ^ im i z. vm.
Moritzstratze 12, 1,  elea . möbl . Zim.
Nkoritzstr . 24. 2, m.  Z . m . P . L2 0465
Ner ostraße 18, 1, m bl . Z . m i 1—2 B.
Philippsbergstratze 2, 2, möbl . Zim.
Bbilippsbergstr . 17/19 , P . t . , a . mT Z.
Rbeinbahnstraße 4, 8, gr . heizb . mbl.
^Mans . an ruh . einz . Pers . 9398
Riehlstraße 8, 2 l ., sch. möbl . Z . an

1 o o. 2 anst . H. od. Damen b. z. v.
Rieh lstr . 12, 17 g. m . Z . s„ 18 Mk.
Saalgasse 14, 1. einfach möbl . Zim.

(sep.) bei ält . alleinsteh . Frau.

Saalgasse 22 möblierte Zimmer von
2 Mk.  an per Woche zu vermicten.

Saalgasse 38, 3 l., sch.' m . Z . st Tage,
, Wo ch en u . Mon ., bei Esser Witwe.
Schwalbacherstr . 37 . 3 r .. gut m. Z .'
Schwalbacherstr . 39, H. 1 l ., m . Zim.
«evanstraße 6, 1, 1 m öbl . Z ., separ.
Stiftstratze 12, (üth ., sch, mbl . Z . kos.
Walkmühlstr . 8, P ., m . Wi - ü . Schlzt

mit u . o. Pens , zu m.  Pr . st D .-M.
Weilstraße 14, G . 1 r „ m'K . Z „ 3ü0 '.
Wcllritzstratze 31. 2, sch ön möbl . ^Z^
Wörthstraße 1, 2, bei Weimer , fein

möbl.  Zi m. mit  vorz . Ps . sehr bill.
Mühl . Maust -Zim . z. v., Fenster n . d.

Sir . P . Andreß , Klarentalerstr . 6,3.
In Villa großes , gnt möbl . Zimmers

2 Betten . Nä h. Tagbl .-Vcrl . Lu
Möbl . freundl . Mansarde mit voller

Ponsion per Monat 45 Mk . Off,
u . A. Z . 5 pastl . Schützenhofstr . _

Ungeniert , gut möbl . Zimmer billig.
Iiäh . im> Tagbl .-Berlag . <3t

f ttrt  Zimmer und Mansa rden  etc

Bismarckring 21 gr . gerad . Fsz .-Z.
mit Nebenraum an best. Dame o.
Herrn zu verm . Näh . 3 r . B20624

Drciweidenstr . 8 heizb . Msd . ^ 20986
Drudenstratze 7, H. 2 r ., scp . Zim .,

leer od. möbl ., billig . _ B91368
Eltvitterstr . 8. 2 l.L 'Msd . z." Möb .-E.'
Göbenstraße 25 1 I. Frontspitzz . mit

Balk . sofort zu Perm . N. 1. Et . r.
Helenenstratze 12 1 Mansardz ., hzü/i

an ruhige Person per 1. Januar.
Hellmundstraße 30 Mans . b. B21272
Hellmundstr . 37, Mb ./fl , F .-Z . R .B .1.
Herrngartenstraße 12 1 u . 2 I . Zim.
Michelsber g 26 gr . Msd . m . Herd s.
Moritzstratze 13, 3 r ., fr . heizb . Spdf
_an einz . sol . Person 15. De z, z. v.
M oritz stratze 43,1 , he :zbare Mansdi
Neugafle 15 2 ineinandergeh . Mansi

bcrrrt ^ Näh . Jacobs , Hth . P.
Oranienstr . 8 , 1, 2 l . Z .. Glasabschst
Römerberg 10 1 heizb . Z . Näh . H . 3.
Römerberg 14 1 sch , leerps Zim .̂ z. v.
Schwalbacherstraße 6, 2, 2 sch. Zim.

auf gleich od. spät . Näb . Laden.
Schwalbacherstr.  27 , M . 1 r .. hzb I. 8.
Sedanstraße 1 Mansardz . m . Kochh.
Wellritzstraße 51 heizb . leere Mansch
West endstraße 19, "1, i —2fleere Zim.
Uorkstr . 7 leer . Ms .-Zim . B 20615

_ 1 Zimmer.
3, s-döne st rontspitz-

^ ' vhnuttg , Zimmer , Küche, Keller.
H rl Januar , evtl, früher »u verm.

Vor derhaus 1. B 20686

2  Zimmer.

Mainzerstraße 66,
, Zimmer , Küche u. Keller z. 1. Jan.

vermiet. Preis Mk. 400. 4167

3 Zimmer.

W- ilstrotze 19, 3.
TSt 3. Zim .-Wohn ., ®as , 2 Mans .,

’0r °rt oder später.

4 Zimmer.

. Irlcörldiüraie 46,4,
Mnrmer, Küche. 1 Mansarde , 1 Ver¬
klag , 1 Keller sofort oder später
M vermieten . Näh . Architcktiirburean
stßvg-^ clft, Friedrich -r. 48, 1. 4486

tanggaffefu. 3
Moderne

4-, 5- «. 8-Zim.-
Wohnung

iu vermieten . Nähttc » B 20278

W«« durea« Hildner,
Dvyhetmerstr . 41.

Diarktstrutz « 26 , Loh. 2. Etg ..
4-Z .-Wohn . f. GcscväftS-Bur.

^ah . i. Lad. l. od. bei F.  Vetierling,
Dotzheimerstraße 39. B 21334

aidacherstkatzc8 (Üieubnu Turn-
WEschaft) sind mehrere4- u. 3-Zim.-
Mvch>angen mit Bao und reichlichem
Sbvehör. ferner zwei Wohnungen von
.̂Zimmern und Küche aui 1. Januar

später zu vermieten. Nähere
^uskant erteilt I,. Becker , Große

KtzSUrgüraße11. F432
EeudstratzelS , Eckh., 2. St ., 4.Z,m.-
MIim mit Erker und 2 Ballons per

od. sp. zu vcrmie-cn. Näocre» bei
»̂ r» tt,Pt . Preis 665 Mk. 4528

5 Zimmer._
^-?,^ *ustratz« 3, Hochpart. , 5 —6

<U»nmrr , Veranda , Borgarten,
r^ ' chl. Zud «,,. _ Anzusch . 12 —2.
^oße Burgßraße Hi

Wohnung, 5 Zimmer u. Zubehör,
allein Komfori, List, Zentral-

/ttzung usw., bisher von Arzt be¬
lohnt , per sofort oder später zu
Lstzlieten. Näheres be» Führer,

^Mtlhelntstraße 26._8037
ztzlassrratze 20, 4. St .. 5 große
yimmer tri. Zubeh . bill. zu vcrm. Nh.

Villa fiopeHniltrnic 41,
Bcl -Etage u. 2.  Etage , zusammen

ob. geteilt , vollst . modern herger .,
je 5 schöne, große Zimmer , Balkon.

_g roßer Gar ten ._ 4487

Parkstraße W
herrschastlicheWohnung . 5Zim . u.Zubeb .,

Zentralheizung , sofort zu verm. 4487

Rhei ŝtraße 36
(Borgartcnseite)

ParL.-Wohunng
pr . Januar od . später 5 lauf
Wunsch ev. nur 4) Zimmer , event.
alleinige Benutzung des Vor¬
gartens zu vermieten . Näheres
lin Hause selbst in der 8090
Wcinhandlung Simoe &  4 'o.

Waterloostraße 6, 1,
gr. schöne ö-Zimmer -ZVobnung sofort
or>. spät . Bescy. b. HauSv .rw . 4489

Wilhelmstraße 14 ist der 3. Stock
(Personenauszug ), bestehend aus
5 großen Zimmern . Küche, Bad,
2 Mans . usw ., aus 1. April 1910
oder früher zu vermieten . Näh.
Wilhetmftraße 32, bet Hofjuwelier
Heimerdinger . 4499

Langgassc M a.
Die von dem verstorbenen

Sanitätscat Nkr. «kecker,
seit 25 Jahren innegehabte Wohn,
von 6 Zimmern mit Zubch . ist
per wfort oder später zu verm.
Näheres : HairSbesisterverein,
Luiiensir . 19. oder Elr . IjaiSe.
Kaiser -Friedr .-Ring 68, 2.  4530

s -Zim.-Wohrrrmg,
Part . , m. GaS , elcftr . Licht, Bad und

gr . Terrasse , wegzugsbalber sof. oder
später preiswert zu vermiet n. lllah.
Zietenring 2,  Part . linlS oder See-
robenstr . 29, Bureau Weinhandlung
Wemltmril 38 «-tuarer.

Moderne , hochherrschaftlich ausge-
stattete 5-Zimmer -Wohnungen mit
Zentralheiz . im Eckhaus Wielanv-
straße 7 zu verm . Näh . Harting,
das .. 1. od. 3. Tel . 273.

WchinlU Sjtiitlr. 37.
©Ae fiiifraploij7, 2. «tg..

6—7 Zimmer, seit langen Jahren
von Arzt und Zahnarzt bewohnt,
Zn sofort oder später zu verm.
Auskunft Justizrat Knllmami,
Bureau Luisenptatz7, Part . 4492

_ 7  jimmgy,

ADeUrerdstraße 58
eieg . 1. Etage , 7 Zimmer , Küche.

Bad u. reich !. Zubehör per 1. April
zu verm . Nä h, im P a rter re.

6  Dlmmr ».

^» ck , Hotel Reichrhof. 9003

Avolss -Allee 37 , 8 , gr . herrsch 6.-Z .-
29o n. (resp. 9 Zim .) mit allem Zn-
beliör. Gas u . elektr. Ltg ., 2 Balk . u.
Kobl .-Slukz., ganz neu hergerich.,sof . od.
spät . z. v. Näh, das. 2. Et . 111470

Bal »»U»osstraße 6 , beste Geschäftslage.
1. Et . v. 6 Zim . mit Balkon u. allem
Zubeh . fof. zu vm. N. b. Franke im
Haufe od. Bur . Wilhelmstr . 22. 4012

grieüriifiMe 40,
Ecke Kirchgaff «,

eleg. 6-Zim .-Wohnung mit reichl.
Zubehör und elektr. Licht, auch
paffend für Arzt u. Rechtsanwalt.
Mr fof. od. spät , zu verm. Näh.
bei W* 511«. «Ä**,s?er &  Co . ,
1. Etage . 4529

Nirolabstrasre 21 , 1,6  Zimmer , Küche.
Bad , Zubehör , auch als Bureau , per
1. April , ev. früher , zu verm. 4491

AßeHtÄsirche 64u. 68
«leg . 1. Etage , bestehend aus 7 nnd

8 Zimmern , Bad u. reich!. Zubehör,
per 1. Älpril an ruhige Herrschaften
zu vermieten . Näh . No. 64, Parterre,
u . 68. 4. Etage lHansmeister ). 4118

papclicHRragc 49/51,
herrschastl . Etage . 7—8 Zimmer,!
reich!. Zubeh ., Loggia , Balk . Gart ., j
elektr. L., p. sof. od. spät . Näh reS j

^ beim Hausverwalter . 4493

„TaghlaLt - Hatts " ,
Langgasse 25 —27,

ist eine mit allen Bequemlichkeiten anS-
gestatlete

7-Zimmer-wohnusg
im Ä. Stsck

sofort zu vermieten . Näheres im Tag¬
blatt -Kontor , Schalterhalle rechts. *

8 Zimmer «nd mehr.

Biebricherstr. 20 8774
herrschaftliche Wohnung von 8 Zim .,

Bad , Balkon u. Zubehör , elektr. Licht,
Zentralheizung , zum l . April 1910 zu
vermieteri . Näh . daselbst i. Baubüro.

MmbachtaL.
Die Hälfte e ner 2 -Fam .«Billa , best,

a. 8—10 Zim . mir reich!. Zub -hör,
Zewralh . re., p. 1. 3. 10., evtl , früher,
z. verm. dläheres b. Arch. « eurr.

_Dambachtal 41, Part, _4077
Billa Naffasrerstr. 7,

Llde -lfShöhe » 9 Zim ., Zentralh ., Bad.
kl iste.Lrcht, vorzgl . eing.,z. 1. April 1810.
Näh . das. u. BiSmarckr . 15. L. B2079S

Heizb . Mans ., sow. Ms . z. Lllübeleinst.
N . Bertramstr . 12. i. Lad . B20652

Nomifen» Ktallnngett etc.
Adelh eidstraße 54 Lagerkeller ._ 4378
Adlerstraße 27 Stallung für 1 P ^erv
^mit Futterraum zu verm . 4474
Adlerstr . 55 Sta ll, f . 2 Pferde sofort.
Bleichstraße 41 sch. Bierkeller , mit

oder ohne Wohnung p. 1. Jan . 10
zu berrn . Näh . B ur ., Ho f. B3 Q878

Bismarckr . 9 Weinkeller bill ._ B11 5
Dotzheimerstraße 16 Stallung init
_Wohnung _ zu vermieten . 4475
Dotzheimerstraße 55 sch. heller Birr-

keller  pe r sofort  zu verm . 4476
Dotzheimerstraße 57 ein Lagerteller

390 gm groß , zu verm . Bl lg
Dotzheimerstraße 86  ein Lagerkeller.

220 gm groß , zu verm . B 117
Drudens tr . 3 St all , u . Keller . Bf 8lQ -2
Gneisenaustr . 15 Autoraum.  Bl 18
Karlstraße 39 Stallungen u . Remise,

Autoräume . Keller , Lagerräume,
_zu vermieten . Näh , da s.  4175
Körnerstr . 5 Flaschenbier - u . Wein-

keller sof. zu ve rm . Seel . 2728
Lothringerstras .e 39
^Pserid mit Wohn.

Stall für ern
zu v. B21281

Ludwigstraße 6 Stall f/ '4 Pf ., Heu¬
boden , Remise f. 2 Wagen u . Halle
auf ^ , April zu vermieten ._

Mainzerstraße 66, nahe dem Haupt-
bahnhof , Bierkell ., Stall .. Laa ^r-
raum o.  A uto -G arage sost_ 4478

Marktstraße 25 Lagerkeller in . Bur.
per sofort zu vermieten . Näheres
Blücherstraße 40, 1. Dorrnann.

_ Telephon 875._ 4479
Moritzstratze 66  sehr Heller Hofkeller

mit Wasser lt . elektr . Lickt usw
bill . zu v., ev. m it 3- Z .-W ._ 4480

Öranienstraße 4 Kellerräume für
Flaschenbierhandl . z. 1. April zu

, venu ._ A. Kirchgasse 51 . _ 4546
Öranienstraße 56 gr . od. kl. Wein-

keller,  mit od. ohne Wohm , zu vm.
Rheinstraße 22 2 Helle heizbare große

Kellerraume zu v. Näh , b. Hausm.
Rheinstratze 38 yuster Weinkeller , ca.

^86^ St ., zu v. Näh . 3 St . r ._ 4481
Ecke Rhein - und Wörthstraße zwei

große gewölbte Keller mit Schrot¬
eingang zu vermieten . Näheres
Wörthstraße 6. 1. 4482

Römerberg 3 Stallung zu Perm.
Scharnhorststr . 34 . 1. Stall , f . 1 V D7
Flaschenbierkeller od. Lagerraum bill.

zu verm . Göbenstr . 25, 1 r . B15001

Auswärtige Mohnungen.
Biebrich , Waldst " Ecke Jägerstr . 1,

3- und 2-Zimmer -Wohnungen zu
vermieten . Näheres daselbst.

Wal dstratzc 20 sch. 2-Z .-W . i . ÄNM
Waldstr . 49 2 Zim ., 1 Küche. 1 Kell .,

1 M sd., m . St all , Garte ncmt . 3992
Ecke Wald - und Hasenstraße 94 3- u.
^ 4-Z .-Woh n . zu v. Näh . P . 44 84
Ei » Zimmer m . Küche u . Zub . zu vm.

Nä h. W aldstraße 90, 1 r . ^ 4485
Dotzheim . Wohnungen von 2 Zim . ,i.

Küche nebst Zubeh . per sof . zu Vm.
Näh . Wilhelminenstratze 2, 1.

Zwei ält . Damen such. z. 1. April
Wohn , von 2 Zim . u . Küche nebst
Zubehör irr anst . ruh . Hause , Nähe
der Taunusstraße . Off . mit Preis
unte r H. 432 an den Tagbl .-Verlag.

Junges kindcrl . Ehepaar
sucht sch. gr . 3-Zim .-Wohnung . im
Zentrum der Stadt p. 1. Januar.
Off , xi. N . 432  an den Taglbl .-Berlag.

Möblierte 3-Zimmer -Wohnnng
mit Küche , monatl . Miete 60— 100,
gesuckst. Näh ., Lage , Preis , Zubehör
u .^W . 431 an den Tagbl . Berlag ._ _

Für Juli oder Oktober 1910
Part .-Wohnung von 5 bis 6 Zim . u.
gr . Balkon , wenn Lift Vorhand , auch
1. oder 2.  Stock , in ebener Lage,
von ruhigem Dauermieter gesucht.
Offerten unter Z. 431 an den
Dagb l .-Verlag erbeten . _ _ _

Herrschaftliche Wohnung
von 8——ilO Zimmern in vornehmer
Lage zum Preise bis 5000 Mk . zu
mieten , gesucht . Offerten u . G . 432
an den Ta gbl .-Verlag.

Besserer Herr
sucht 2 schön möbl ., ungen . Zimmer.
Offerten mit Preisangiabe u . S . 431
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
1—ß gut möbl. Zimmer bei voll¬
ständiger Pension . Off . mit Preis¬
angabe u. C. D . 77 ha ûptpostlagernd.

Friedrichstraße 3,
2.  Etage , Wohn.. 1 Sa !. 7Zim.,
Badezim . nebst Zubeh ., elckt. Lickt.
auf sotort od. spät. z. verm. Näh.
das. Gartenhaus erste Etaee . An-
zuseben vorm . zw. 11 u. 1. 3697

raKnp
Friedrichstratze 6 ,

in unmittelbar r Nähe der Wilhelm-
stratze, ist die 1. Etage von acht
Zimmern mit allem Zubehör per
1. April zu vermieten. Näh . : «PUttel«
deutsche Creditvank ._ 8069

(in der Nähe des Waldes ),
11 Zimmer mit reichlichem Zn-
behör , sofort zu vermi eten , ü 284
Taunüsftratze 13,

Ecke Geisbergstraße,
Iv -Zim . -Wokmuttg (Litt , Zentral¬

heizung , per 1. April 1910 zu verm.
Näh . Taunnsüraße 13,1 . 44 . 5

Nüelttftratze 06 »
3 Treppen , schöne 8 -Zimmer »Wohn,

mit Fremdenzimmer , 2 Kammern,
2 Kellern u. allem Zubehör per sofort.
Näh . An der Ringkirche 11. B121
Biitoriastraße 49

(itopRBiünniitpol.iümn)
Hochparterre mit 8 Zimmern , Veranda,
reicht. Zubehör . Zentralheizung , elektr.
Licht rc. per 1. April oder 1. Juli 1910
zu vermieten . Anznsehen 12—1 Uhr
Mittags . Näheres beim Hausmeister
daselbst.1 4531

Lüde » und Eleschäftsväume.

lühk -i § l 8 KürHjH 30 Ladttt-
zimmcr sof. zu verm. Näh . 8. B 122

■■ Laden mit illcben-
räumcn sof. od. später

_zu verm._ B 123
OaSUm  Fauldiüttnenstr . 10 »

in welch, seit 42 Jahren
Bäck-rei betrieben wurde , ander-
we tig sof. od. später zu vcrmiet -n.
Näh , bei  i etm -hi -ri . 4496

zimmcr fos.  zu vi$\nmJ

j, 1t  Friedrichstrafte 4 , früher
_ill Vollmer . Herrenschneckergesch..

Werkst, u. Lagerr .. anderweitig ganz
od. geteilt z. v. Näh . >0 - "1
i. Hs. _ 4881

Friedrichs « '. 47 2 Läden mit Neben-
t ’iini., ganz od. geteilt, f. Speisewinsch.
od. Pirtzgesch. geeign., sofort . Näh.
Fris . Loren z. , B 21530

Großer Laden
Kirck-gaffe 29, Ecke Friedrichstratze»

erste Geschäftslage » iofo <t zu ver¬
mieten. Näheres Friedrichstraße 40.
1. Etg . l inks._ __ 4002

»WM54.1,l « s
Jftnvfftvri » Werkstatt ob. Lagerraum z.
ipUllEUt ; ü 9t IX. « erhiU ’dfc 4170

Laden
Kirchgasse 54

mit Ncberiräumen andcrw . zu vermieten.
Näheres nur bei « erl >» rai . 4498

n gaffeu. 3
beste Verkehrslage.

Für Aerzte, Bureaus od. Ateliers
geeignete Räume i : mod. Ausstatt¬
ung preisw . zu verm . Nähere»
Baubureau Mänvr,

Dotzheimerstr . 41. 449!

Langgaffe 9,
Eingang von der neuen Straße , find

große Geschäftsräume
sofort zu vermieten.

8 . Iffleinlmrger , Langgasse tl.

Langgaffe 15 » 3 Zim. im
Entresol (als Burea » o. Sprech¬
zimmer reeign.) sofort od. spät.
Näh . Hansbts .-Ber .. Luifenstr . 19,
od. vr . stocke, K.-Fr .-R . 68 ,2 . 4532

Im „Tagblatt-Haus"
Langgasse 25127

sind große Läden in Verbindung mit
entsprechenden Ausstellungs - oder
Kontor -Räumen im 1. Obergeschoß
sofort zu vermieten . Näheres im
Taqblatt . Kontor , Schalterhalle
rechts . _ *

Großer £a$ctt
Langgaffe 33 ( Papiergeichäft>

mit oder ohne Geschäftsräume im
1. Stock per 1. April 1910 zu verm.
8iäh. Goldgasie 18. 1. 4500

Ecke Römertor , ist großerLaden
mit 3 großen Schaufenstern und
Entresol zu vermiet .n. Näheres bei
Hermann « &  JTroitsrJieim
daselbst._ 4501

Lnise,rstratze 15 , Ecke Badnhofstraße.
großer Laden m. gr. Lagerraum , aus
gleich od. später zu vcrm. (cvent. auch
geteilt ). Näh . b. rinri 5* oci «. 9010

hobest,
event. mit Wohnung . Luisenftr . 14,
zn verm. Näh . bei » . ,s *e !, -r,
Weinhandlung oder *4 . Meier,
NikolaSstraße 41. 4502

Michclsvsrg 15
Eckladen per sofort oder später , ganz

oder geteilt , mit oder ohne Wohn,
zu vermieten . Näheres Albrecht-
stratze 7. Haberstock. 4vüZ



«ette 14.

Woritzstr. 8 , « atze d. Rheinslr . , ist
e. «rotz. Laden z. verm . Stütz.
Bordertz. Part «, Bäckerei. 4501

Dienstag , 21 . Dezember 1909. MeMrrdsner Tagdlsir.

' JK LäöensMaümichhell,♦ 3:c' auch fut IKuremi. hrr, . „ auch für Bureau, per
sofort oder spater billig zu vermieten.
Näheres daselbst 1. Etaae.  4506

Großer Laden
» »« « uSstraße 4«. beste Kurlage,

£ <fv. mit Nebenräumen, paff
für Möbelgeschäft, Kunstgegenständerc.,
<mf April z. verm. Näh. daselbst bei
BVtll ». Seiiwpnch . 2.St . 4306

Webergaffe 12
t Lade« mit 2 Nebenr. (*. Zt. Parfiim.-

Beschaft sof. zu vm. Näh. bei 4108
, Pht Hgpii Damba chtal 12,  1.
Wellrltzstraße i Laden, event. geteilt,

zu verm. Näh. Emserstr.  2 . 2 St . l.
für jedes Geschäft ge-

Ik , eignet, mit oder ohne
Wolmuua zu vm. Adolfstr. 6,1 . 4506

f. Mummgeschäft sehr geeiguet, bist.
z« verm ieten Adolfstraße6, 1. St.

Haden mit RrberrrSümen , für
Konditorei,

vorrual. Lage, sofort zu vermieten
AdolM-an- 6. 1. Stock.

Laden
iber Papeterie R. HolitinihySßielneBstiMes
ab Mai 1910 oder später zu vermieten.
Näheres Kleine  Burgstraße 8.
Laden chsisiLadenzimmeru. Keller

sof. oder später zu verm.
Näheres bei 4 «!« » ' B. imbartSe,
Güenbogengassc 8. _39W

S «s»m mit Zim. sof. od. sp. zu verm.
Näh, ^ aulorunnensir . v. 4807

ögroße Helle Räume
sin bester Lage (Größe za. 76 qm), Pass,

für Kontor und Lager, ganz oder
geteilt sof. billig zu vermieten. Näh.
Friedrichsiraße 40. 4538

WilliHm bimer Sc Co.

Die von Herrn Sattlermeister Becker
Morgen-Ausgabe, 2. Blatt.

' ’ III Vv' islvUvf
inncgeh. Werkstäcten sind ans. od. get.
an ruhiges Geschäft als IWT* Werk¬
stätten od. Lagerräume "Mi m. u.
ohneWohn.p. sof. o. ?P. zu verm. Näh.
Kt» Webergaffs 13 bei 84» §»po !,.

GrHer ßOek! 3900
Ecke Weber- und Saalgaffe
auf gleich oder später zuverm.

Großer Laden,
ganz oder geteilt, sof. od. später zu der-

mieten Wellritzstraße 6. 4508
Wilhelm strafe

Laden mit Nebenzimmer,
hkileKüge derMMPEe.
sofort zu vermieten . Näheres
im Tagb l.-V er lag . 4181 Nie

Fm BiSwarckring ist ein tm Frühjahr
neu zu erricht. Laden von 20 qm mit
2-Z.-Wobn. od. Doppelladen von 40qm
m. 1-Z.-Wohn. u. Zub., auch Lager¬
raum, zu verm. Rcfl., die Näh. er¬
fahren wollen, beheben ihre Adr. unt.
~W. Him Ta gbl-Verlag niederzul.
Ca. 88 Q.-Mtrff^

großes Eutresol,
im Zentrum der Stadt , lebhafte
Perkehrsstraße, große Erker, elektr.
Licht, bequem. Aufgang, billig zu
verm. Anfragen unter F. 427 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.  _
Im Zerttr. d. Stadt

ist ein za. 60 Quadratmir. großer
Saal , im 1. Stock gel, für Klub¬
lokal od. Bureauzwecke zu verm.
Oft, u. G. 424 an d. Tagbl.-Verl.

Römerderg 5 zu
4 11 vermieten. B15 02

Fabrik»»!. Wäldstr. 49

Nr. 595.
Zu vermieten oder zu

verkaufen.
Schöne, Billa mit gr. Garten. Wil.

helmrnenstratze 42 (Nerotal). Näh.
Walluserftrane 3.  Part . 8143

DM Sie msimiMeWrels
Ihrer Wohnung.

sofern, er 600 Mk. oder mehr beträgt,
wrr werden Ihnen dann ein,

Cittfamiiiktthaus^tl ('""ic .. . ... .mit ©arten hier nachloeisen, mit
mrnsestens ebenso viel Räumen und
mindestens ebenso billig. Prospekt
über Eltville a. Rh., ein. kl. nett.
Stadt m. günst. Steuern , 20 Mm.
Eisenb. v. Wiesbaden, legen wir bei

Eltville a. Rh. F100
Der Berkehrs-Berein.

Wohnungen otzno Zimmer-
Angabe.

Wilhelmstraße,
1. u. 2. Etage, unmöbliert od. möbl.,

monatlich oder für länger, preis¬
wert, abzugeben. Anfragen unter

"'.-BiZ. 386 an den Tagbl.-Verlag. 4085
Möblierte Wohnungen.

zu jedem Betrieb gceign., ein Teil,
zu verm. Näh. Kaifer-Friedrich-
Ring 61, r. 2. 4510

"Lttden,
za. 60 qm, Ncub. Göbenstr . 82, zum

Unterstellen von Möbeln s. z. verm.
Näh, daselbst.

LaZer;
L127

mit Labenz, sof. od. spät, zu verm.
Oranienstr. 12. Th. Hetterich. 4507

Maler -AteLier
mit Nordlicht, 25 lD-m, Philippr-
bergstr. 14, auch Vrivateiugang
Querfcldstraße zw. 1. u. 3.

MUen rrnd Häuser.

Villa Vierstadterftraße 24
per sofort zu vermieten oder zu dem

kaufen- Näh. Adelhe-idftraße 87
u. Luxemburgplatz4, 1 r. 4811

Kknslh. ÜUUß, üerotal 58,' r '  f - . ' ^ " ——y
10  Zimmer , Zubehör, gr. Garten,
Autoraum sof. zu vermieten od. zu
verk. Sch lichterstraße 16, P . 4513

moül. Parl .-Wohnung, 2—3 Zim.»
elektr. Licht, Zentralh., mit Bens.,
evt. mit Fahrstuhl-Eingang, sofort
zu ver mieten. 9368

M Ml . 1 otti - n . SdMiti ).
zu vermiete«. Roonstr. 21, 2 l.

Lirmise», AtaUungrn rtr.

Aarstraße 20
Stallung für 3 Pferde, sowie Wohnung,

2 Zimmer und Küche, sofort zu
vermieten. 4515

Kronen -Brauerei SM.fi

StMiiiUf.6 Pferde
Rahnstraße 19, auch geteilt für
4 und 2 Pferde, event. m. Wohn.,
per 1. Januar zu verm. Näheres
Adolsstraße 6.  Bureau.

Mllla MeMta,
Elisabschenstraye 11.

Dehagl. mobl. Zimmer mit und o«"'
Pension, ev ntl. mit Küche. Gute Wk-
pstegung von 4 M. an pro Tag.

Weit eröfilmet j

Pension Villa Minlijoi
| ]i1j>it| bpi| pr zu verm. Mauritius»
MltMilUci straffe ln , t . 4517
Kcllcrränmc, nm, preis-

wert zuv -rm, Nheinqauerstraßs5. P.
Großer Lagerkeüer mit Aufzug,

Wasser, Licht zu verm. Näheres
Rhemstraße 38. 8. 4518

ElöWkß ~i ” — S S -mM.Woyng,.»53 . Bad)Küche, clcktr.L.
Mötzliort » Zimmer , Mansarden

KtU

ioiciiüerürale 33. l!M
eleg. möbl.Wohn'alon u. Schlafz., Hchp.
Kriedrichstr. 18, P. (Dittrsch), g. mbü

3 -, mäh, Pr., even'. m. Pens. 9391
Kirctzgasse60 möbl. Zimmer zu verm.

Zu er'ragen im ötestauraut.

A m \ $ l.  ö tl i !* önerr,ÖM,3<m,mitAusstchtauf den Platz.

MCTtBIjT,
Oranien str. 47, 2 L,  mbl. Zim. zu v.

RhemhKhNsLra ;; s 2 ,
Hochp., 2 s. hübsch nwbl. Zim. m. ganz

bei. Abschluß und Klosett zu verm.
Näheres Part.

Hochherrschaftl Villa
(früher Ostermanns Besitz), große

Parranlagen , Zentrallage, vorteil¬
haft per sof.zu vermieten. Ver.auf
nicht ausgeschlossen. Näh. b. d.
hiesigen Sensalen u. b. Herrn Karl
Georg, Riehlstraße 13. 4514

, Riehlstraße 20, 2 r .,
ist bei e. Beamtenfam. ochne Kinder in

beff. Geg. u. ruh. Hause 1 säbön
möbl. Erkerzim mer zu vermieten.

Billa Mttor ; Kstr . li*
2 eleq . möbl. Zim-, seit 8 Jahren
von einem Regrerungsrat bewohnt,
zu verm. Näh, daselb st 1. Etage.

Wörttzstraste 3, 1,  möbl . Zimmer
mit Schreibtisch, ein solches ml zwei
Belt n u. Klavier u. gut. Pension frei.

4-Zim .-Wohn»
p 1. 4. b. ruh. Fam. z. mied, gesucht.
Off, m. Pr . u. A. Z. hauptpostlag.

Aelteres Ehepaar
(2 Pers.) sucht Januar Wohng. v. 3—4
Zimmern zu mäßigem Preise. Offerten
Elisabethenstraße 17, Zim mer 14._

Raus I. Rgs., Pnulinenstr . 1»,
Fernr. 64 i, 2 Min. v. Ivurh. entf.
Zentralheizung, Li t, Elektr. Licht,
Thertnalb. Vorzüci. Küche. Neu
einger. Vorteil’. WinterarrangerT».

Bos.: ü innia Hrnir,

Gilt wobt. Zimmer

Kinderloses Eve ^aar
suchtz. 1. April, ev. früher, freund!.
2- od. 3-Z.-Wohn. i. Zentr. d. Stadt,
Neubau bevorzugt. Off . mit Preis-
angabe u. P. 429 an Tagbl.-Verlag.

Gebild. Llt» Dame
sucht8-Z.-Wohn. mit Zub. in gutem
Hause, Nerotalg-egend bevorz. Off.
u. H. 429 an den Tagbl.-Verkag.

5—6 - Zimmerwohnung
für Arzt in Kurtage gesucht.

Gefl. ausiührliche Offerten mit Preis
unt «.». 4188 an Taabl.-Vcrlaa.

Zum 1. Januar mövliert . Zimmer
gesucht. Offert, unter A.  SS ? an den
Lagbll-Verlag._

Dame sucht z. 1 1. 10 frenndl.
möbl « Zimmer Nähe der Mühlgaffe
wenn mögl. mit Mittagstisch. Offert,
unt. m. 95 an Itud . Dtome.
Halberstadt. Fl 2

Zwei Zimmer
ttt Kurtage als Sprich- u. Empfangs¬
zimmer für Arzt gesucht.

Off. II. L- . 4tUA an Tagbl.-Verlag.

mit vollstand, guter Pension, sott»s
Fam. Anschluß an Alleinmieterin 3“
verm. L-Ztüenutzung des Eßzimmers
u. Salons , nahe beim fiiiri
Theater. Zu erfr. i. Taabl.-Verl. 0°

Alleiustctzeuder Herr
findet angenehmes Heim in vor"'
Hause bei einz. Dame. Offerten v‘
M. 429  an den Tanbl.-Berlag. _ _
RapKÄo . — Pir !a Carlo.
Vornehmes Familieuheim. Pffeaebcd.
herzl. Fürsorge. Pension nach Per-'»
barung.

Pcrrston .
mit Familienanschluß in gutbürgcrh
Haushalt für Schüler per 1. Janu^
nächst der Zietenfchul« gesucht. Ähl
geböte u. A. 556 bef. d. Tagbl.-Ver!’

Jeder Mieter
vorlaiigedieWciinangslisten des

Haas* ll. Granödesitzer-Vereiiis
B . V.

Geaehäftsatolle : Luisenetraese 18.

Telephon 439. F fo0
WVMSWWWMWW'M!

Wohnungs -Nachweis-
Bnreantionk Cie.

#
striedrichstrasie 11.

T -leptzou 70» .
Größte Auswahl von Miet« u«d

Kaufobjektenjeder Art.

Geld-und Zmmobilien-Markt de§Wiesbadener Taablatts
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilicn-Markt' kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitattvu-Angebote.

Für Hüpothckkn,
ttttlch« flüssig gemacht werden
sollen , habe stet» Käufer.
Sensal frl6y8r Sulzberger,
__ Vldelheidftraste 6. 9884

Wir haben grötzere
Beträge

HüBllsekeiigÄer
zur erste,» Stelle , 607 « der
Taxe, zu 4 '/« u. 4 '/»°/»

anznlegen.
Offertenu. » » ;; iF. m.

an SBuilolf h'fosse,
Frankfurt a. M . F152

60,000  M . M -watkapitak
auf gute erste od. auch gute
zweite Hypottz. auszuleitz . a.
geteilt . Off. u . « ,4is8 an
den Tagbl .-Berlag.

60,000 Mart aas gute erste
Hypothek auszulettzen . Off. unt.
„ «». iE. Säer " yaaptpostlagernd.

Kapikalrsu -Grftrche.

Geldgeher
erhaltenkostcnfrcienNachwes guter

Hypotheken
durch

Wcbergassc 16 — Fernspr. 604.

Hausbesitzer
sucht 3—600 Mk. auf Eintrag . Off.
unter R. 431 an den Tagbl.-Verlag.

.B. SffeieE', Agenfur,rl;' sn !Sj8sss,r . S8

Prima
vus,

Bierstrrdt
Hhpot!
en, 60

Vrveatzci'
Erstes Hypoth.-Kapital p. Rä¬

der Taxe. L21632D. lberle sen., Wiesoaden,
Walluferstraße 2.

Stzbl» Mk. gegen prima
. . . Hypothek

oder Zession auszuleihen . 9885
Beyer » nliber ^er , Adelheidstr. 6.

50,000 bis 00,000 MärUf
gute zweite Hypothek auSzuleihe,,.
Off» unt . ich . © 3ö “ Post.
lagernd Schützemh osstraste

60,000» . MölWw
ouf gut « erste od. auch gute zweite
Hypothek auSzuleihe » . auch geteilt.
Offerten unter «s. » KL an den
Tagbl .»B «rrag.

Mk. 20,000, umständehalber mit Nach¬
laß zu verkaufen. Günstige Kapital¬
anlage. _ 9386
J . BSiraams, W . Eteitrsieii -r. hier.

Därlstzn auf 2I"HypötHre ^ '
im Betrage von 20,001 bis 25,000 Mk.
wird auf best gelegenes hiesiges Haus
gesuckt. Man bittet unter sc. » S8 an
den  Tagbl .-Verlag zu schreiben

I mmobilirn -Nerü äufie.

Mer ein Inns, GeschU
sowie

Anwesen.jeder Art
kaufen oder verkaufen will,
Teilhaber ober Hypotheken
sucht hier oder auswärts
wende sich sofort an die Orntral-
Werkaufs-BörseDeutschlanoS
Frankfurt a»M .» Töngesg. 23.

Besuch erfolgt kostenlos. F161

Villa, Nähe Dietenm.. f. 55,060 Mk.
SU verk. Off . u. L. 408 Tagbl.-Verl.

Bierstadtcr Höhe

* Per sofort ^

«UMWWW

t zu verkaufen %
in♦ in $

| Hahn i . T . , t
direkt am Walde dkl., reiz nd. kl. »

Besondere Gelegenheit.
Großes Eckhaus, 3-stöckia, mit 9

13 Zimmern, am Bahnhofgelänv^
feldgerichtliche Taxe 160,000

- V4., 11,13 Hü, ll. xr
X V-lla, enth. 6 Zimmer u. Zubeh. 2
Z zum Preise von Mk. 14,000. %
J , Alles Nähere durch die Jmmo» ^
s bilien-Agenrur von ^
# •»'. dir , ßliichlicli,
» Wiesbaden , Wilhelmstraße 50. >K

Eins «milieui,aus zu verk.' Näh.
Werx,  Tambachtbal 20.

MArh-WMtt'AnlUm.

2. Hypottz . auszuleiben sind
>ur sleich oe-er später 90,009 Mk,,

Näheres auf
K1Ä1ÄÄ-

Ca. 25, «00 Mark
an 2. Stelle per 1. Jan . 1910 auf
rentables Haus gesucht. Off. u.mj
an den Taabl.-Verlag.g m mm  i s• ”■r *

Mk. t25,ooo a. 1. Hypvt .-ek, “
Gcrichtstaxe 2/5,lilX>Mk., auf wert¬
volles Terrain in großer Znsustrie-
stadt von hier ansäff. Eigentümer
aufzunebmen gesucht. Evt. weitere
Sicherheit vorhanden. Angeb. v.
Seibstöarl. erbeten unter 8C. » «
an Tagvl . - Haupt - Agentur»
Wilhclmstraste 8. 9276

ist wegzugshalber eine reizende
Billa,

enthaltend7 Zimmer und reich!.
Zubehör(elektr. Licht, Dampfhzg.,
Bad ecu mit 23 Ouadratruteu
Garten se-ir preiswert zu ver¬
kaufen. Alles Nähere durch die
Jmmobiliru -Rgeutur von

J . Chi *. Glücklich,
Wlihelmstraste 50.

Die Billen Siegfriedstr. 6, Tann-
häuserstr. 7 u. Schillerstraße 14, am
Landesdenkmal, in geschilpter Lage,
mrt all. Einrichtungen der Neuzeit
versehen u. künstlerisch. Ausstattung,
sind unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Bcsimtigung jederzeit.
Architekt Ed. Didion, Tannhäuser-
stratze. Telephon 48. 9269

wird mit za. 180,000 Mark verkau?
Hhpothek.-Verhältnis sehr günsts^
Offerten nur von Selbstkäufern
N. 429 an oen Tagbl.-Verl. ervet«̂

4-stöckigeS HauS , Südviertel, i.
5 Zimmer, der Neuzeit entsprechend, 0',
76,000 Mk. zu v-ntauicii. . Offert. unte>
V. 42 ® an den Tagbl.-Verlag.

Herrswaftl . Hauö
im Herdwcgviertel, neuzeitlich, fein a» .
gcstatket, 11 Zimmer unv Zubehör, w>
umständehalber weit unter der Taxe m
kauft, üiäi!. LIiiÄuuft erf. Darmst "? '
Soderstr. 89, BCr. ts « . OilCtert*

SJescliUrtsliaiBsi .best. Kur- u-
Verkehrs ! ist preiswert 7. veikau 1-
Der grosse e Luden w. elor . B,Jl
rieh . ist besonders geeig . f. Gesell äfte
d. Mode >1. Bekleidungs -Branche u;

, sof. beziehb . Ev. a . Laden m. Entr^
B'il. 015.u. .1, . « t a. Tagbl .-Verl

Bahrchofstr. 20

Kl. Billa
in feinster Lage mit allem Komfort
billig zu verkaufeu oder zu ver„.
R. <0»ok Modi , Hotel Reichshof. 9

Billa , mod. Neubau, 9 Wohu-
räume, Diele, reich!. Nsbengelaß,
gr. Garten, zu vk. Näh. im Bau¬
bur. Laugrod, Nikolasstr. 3. 9322

m. 27,20 Met . Straf -ttfront
und Lv Ar 3» gM Fläche ist
preiswert unt . günstige » Be¬
dingungen z. verkaufen . An¬
tritt 1. Juli 1010.

Auf dem Elrundstück befindet sich
znrZeit das Residenz-Theater. Es
eignet sich durch verb-hrsreiche Lage
und Größe für jedes geschäft¬
liche Unternehmen.

Auskunit erteilen:
NechtSairwalt sro.

Adelheidstr. 23.
Justizrat £&r. Bjoeih,

Kirchgasse 43. F234

70uiähriaer vornehmer Familienst̂ ,m: i... .l .... ^Eingetretenen Todesfalls tm i»
verkaufe sofort mein vollständ. wu" ,
elnaebautcs , in hoher Kultur »̂
Chaussee u. km bis Bollbahw . .

" is Gymnasialst^Minuten Bahn bis ,
schön arrondiert gcleg.

kW- Sltzbaltgnt, 11?ca. 650 Morgen groß, ferner J*
Moraen pri-ma Pachtland mit vv-<
unberührt. Ernte, 25 Pferd-e u.
(schwere Belgier), 1 Hengst, 26> ll-

Mein mass. Landhaus nt. Stallg .,
Gärtchen, Nähe städt. Krankenh., Vev
kaufe billig, nehme g. Hhp. m Zahl.
Off . U. T. 175 £ 0BfiI.4 . B20167

Kleines Haus
mit Garten zum Bewohnen für eine

rat Dr . Loeü, Kirchgaffe 43, 1. *'234

Wert. 75 Mastochs., 10 Schw. -c-, a ,
Masch.,JBän'bereien*ruaib ums A. _

an 2 Chau .ss., alles aus . cig-̂ ^ Zdrainiert, Preis nur 190,000 M- “i(
-10,000 Mk. Anzahlung; entschlosŝ .
Käufer, w. grunbreelleS, nachio-'A.,
hockirontabl. Gut billig, erwerb.
erhalten zwecks Besichtigung
Beschreibung zugesandt. Nah. bv
Hera (Pr.),
lichcn Objektes
in Wiesbaden auL
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bhcĥ lobTR'Nge
^ics!

Hickbardt, KSttelstr. 14, % KöwS ?,
. NB . Besitzer des a

s hält sich bis Febr"̂



595»

sitta,
li»

t und »W
Gute Ver-

Tag.

I
str . 1»,
irh . entf.
fr . Lieht,
he. Neu
•rasigem.rusi -.

Hinter

xnthürge^
1. JaE

sucht . SW
agbl.-Ve^

Ser
Sten de«
Vereins
•ssse !?.

P400

veis
»te.
i.

•9

, rn.tt J'
jfgelani’y
io MaA
verkaufflÜTtH«

ttuetjj
cticnd. f>
fort. lint"
!>g.

Kur - u-
-evkaul- j
ii . Bi»
>pchöê|
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© Bauplätze! ©
P '»«» setnste« Lagen, Kur-
7nt« r »nch HSyenlagen, tm
lükererr StaDlbering
" derk, Jf ui .'us Ai ' sta :t.

Schierst einerstratze 13.

Bitten-Bauplätze
in schönster Höhenlage Wiesbadens,
8 Minuten b. Kurhaus , zu verkauf.
von Bilse u . Böhlmann . Tel . 2708.

Ammobiiirn -KaAsgeftrche.

OO Ment. Hans Ü'Ö
mit Laden in guter innerer Ge¬
schäft lag« zu taufen ae'ncht.
»« l. Lll »t»«>i,S i-iersteinr ftr. 13.

Bauplatz
in ebener oder leicht erhöhter Laye,
30—S8 Ruten esu, oder Etayerrvill»
mit je 6— 6 Zrm -, zu kaufen gesucht.
Off . mit genauen Angaben unter
B . 432 an den Tagbl .-Verlag.

AÄer oder GanmtziiS
zu kauf , ges., wenn kl. Resttauf d» 8.
gen . wird . Genaue Off . u . D . 180
Tagbl .-Zweigstelle , Bismarckrrng 29.

ZmangAttsteigermZ.
. 3w. Wege der Zwangsvollstreckung
Men die in Dotzheim beiegencn,

Grundbuche von Dotzheim,
Band 40. Blatl 1080,

Ar Zeit der Eintragung des Ber-
Î 'gerungSvermerkes auf den Namen
^Eheleute Maurermeister Karr
Friedrich Johann Schneüund
I 'ntiic , geb. Schwalbach in
^vtzheim (Gesamigut),
^flgciragenen Grundstücke: Karten-
"arr 65, Parz . 345,6416 rc. und

403/6533,
*) Wohnhaus mit Hofraurn,
d) Stallgcbäude, Wellritzstraße 2,
groß 2 ar 73 qm und 7 qm

JA. 4 . Januar 1910 , vor-
?itttngs 9 Vs Uhr , durch das
Merzeichnete Gericht an der Gerichts-

Zimmer Nr. 60, versteigert
"krdcn.
z Der Versteigerungsvermerk ist am

Oktober 1309 in das Grund-
eingetragen. i? 313

DAiesbaden , den 28.Okt. 1909.
königliches Amtsgericht,

Ab t. 9 ._

ÄllWmrstkiznW.
, Wege der Zwangsvollstreckung
Men die in Dotzheim belegcnen,
^ Grundbnche von Dotzheim,
_ Band 44, Blatt Nr. 1170,
F? Zeit der Eintragung des Ver-
Mgerungsvermerkcs auf den Namen
nJ  Eheleute Gastwirt Gustav
^izin und Auguste
^Hristjane,geb .Wintermcycr,
^7 ÄZiesbaden , als Gesamtgnt
,-flu Errungenschaftsgemeinschaft

.getragenen Grundstücke,
^arrenblatt 46, Parzelle 3496,

tf 57, '■ 4835,
n 63, n 57/6213,
p 66, n 6547,
p 67, 6888,
n 78, tt 7999,
p 7, n 814, '

1207,tt 10, u
f# 1, 9,
p 57,

n
4832,

t» 59,
n

5125,
« 46, n 3495,
p 72.

„
50/7556,

das
h!?. . iviw,
7 " lags 10 Uhr , durch
Merzeichncte Gericht, an der Ge-
n^ sstelle, Zimmer Nr. 60, ver-
' °'«eri werden.
zĝ er Versteigerungsvermerk ist am
^ ' Oktober 1909 in das Grund-

^eingetragen.
Wiesbaden , 3. Nov. 1909.
königliches Amtsgericht,

^ Abt . 9 . F 313

äwkUsliklsje>Nli!W.
Wege der Zwangsvollstreckung

G "flS in Bierstadt belegene, im
tzî buche von Bierstadt, Band 51,

Nr. 1465, zur Zeit der Ein-
g,sung des Versteigerungsvermerks

den Name» der Eheleute
flhd 2ieur  Heinrich Frannd

Frieda , geb. Mayer , in
erstgtzt , als Gesamtgnt nach

hMflömschafisgemeinschafteinge-
5ßnv Ue Grundstück, Kartcnblatt 54,

Nr. 815/136,
J Wohnhaus mit Hofraum,
) Waschküche,

Ecke Blumen- u. Verbindungs-
straße, groß 2 ar 53 qm, mit
1895 Mark Gebäudcsteuer-

4̂ Nutzungswert,
wj,,4. Januar 1910 , nach-
»m' °fts Ssts Uhr , durch das
Wi *̂ nctc  Gericht auf dem Rat-f  3u Bierstadt versteigert werden.

^ Vcrstcigecungsvermerk ist am
bil̂ Etober 1909 in das Gcund-

^OMgeiraaen.
^lesy adei ' November 1909

Amtsgericht,
Abt . 9 . ' F  313

Beklimitmachimg.
Am DrenStkig , sen  21 . Dez . 1909,

ttachm , 4 Kbr , versteigere ich im
V-rsteigcrungslo ale Hcleneustr .' tze 24
zwangsweise gegen gleich bare sßohlung:

1 Sofa . 1 Standuhr , 1 Klavier , 1 Tep¬
pich.1Schreibtisch,1Schrank, 4Stühle,
1 Sessel , 1 Federroll -, 2 Hunde.

Hofmaisn, , Gerichlsvollzieher fr. A.,
Wi -landstraste 23, P . II1293

Erstklassige
Fabrikate,

Neueste
f/iodella,

Fachkundige
Bedienung.

Anprobier-
Zimmer.

Reparaturen.

Weihnachts-Verkauf
zu ermässigten Preisen.

Lager -Hestbestäm «!©,
Zurl ĉkgesetzta und Fensier -Korsetts

py - zu aussergewöhnlich
billigen Preisen. ""WH

Amerikanischer Korsett - Salon
A.  üferkel,

8obüt2kllkokstr. 2, Ecke Langgasse.

Bürger ! Arbeiter!
Das teils seit Jahren beschäftigte Personal der Firma

§ritz Here § p
Biebrich a. Rh.,

erklärt sich hier entgegen den verbreiteten Flugblättern mit der Behaudlungsweise und Bezahlung des Herrn
Deves in jeder Weise zufrieden. Insbesondere ist der ftühere Lohn der Kutscher von Wkk. 88 .— per
Wuchr ; durch einen solchen von Mk . 23 . —, den Hanstrunk wie bisher von täglich
3 Flaschen Bier and deventend erhöhte Fiaschenprovision gesichert . Der Austritt der
drei Kmscher erfolgte auf deren eigenen Wunsch. 111594

Das ganze Personal.
mm

im ^ tat

Emmerichsr Waren-
empfiehlt heute besonders

Kakao Schokoladen
von Mk. 1.— bis Mk.2 .00 . Filiale : Tafel 15 bis 50 Pfennig.

Wiesbaden, Marktstrasse 26.
Telephon 2518,

1711

lÜli -Y* —s

Weihnadits-Verkauf!
Gewähre meiner werten Kundschaft einen

Rabatt v,n 10 °U
auf

KristallPorzellan-
und Luxuswaren .

Rudolf Wolff
Inhaber: Heinrich Stewase,

Marktstrasse 22.

Gegr . 1885 . Telephon Nr . 336.
184!

_ _ Für Sammler ! _ _ „
^Altemimiiche Znngegenstände , sowie alte, in Kupier und Messing getriebene

Arbeiten , darunter selan Ltücke, euipf ehlt

Kgl. HoftNPserschn'iedc, Vcrzinnerei. Kunstgewer l. AuSführnngen»
Herrstmüblaask-- 3 — Delevbon 2756.

t Veredelte Bucfyktmff, TleuzeUUdye
f Bucfyamßaiimig , Zäijlerdruche*
^ Sehr große Auswahl . Versoidinijfe frei I

Büd)t)andhmg Jloerlersfyaetsser,
Wilhelmftrciße 4. Fernruf 2143.

;♦t 9400

erbt es sich fort die alte Weisheit , daß
dem Veilch-nseifenpulvcr „ Goldperle"
ganz wunde bare Gesweuke  jedem

Pakete beigefügt sind.
Einmal gekauft und Sie werden immer

dabei bteibenl
^ Fabr kaut : P 83

Schutzmarke . Carl Grutuer . Göppingen.
II Obacht wegen den vielen minderwertigen Nachahmungen ! !

iülll

„GEPÄCK IM VORAUS“
zum Hauptbahnhof u . Hinter¬
legung be ! der amtlichen Auf-
bewatjungsstelle bis z. Ab¬
fahrt des Zuges (Ausweis zur
Empfangnahme w. durch den
Wagenführer erteilt ) oder
direkt zu den Zügen.
UMFUHREN VON GEPÄCK
von einem Haus , Hotel etc.
ins andere prompt auf die
Minute.

Bestellungen d. Hauptbürean:
ü NIKOLÄSRASSE &
gl Telephon 2376 und 12.

8J

\ | f/
m ^öniqlithsr HohpwSteur

[̂ |^bttcnmayGF
I ^ 1394

Eei Bestell,
ist genau die
Stunde der
Abfahrt an-

Z' geben.
Sonntags

naobm. kein
Dienst.

P 71

Kanarierr-Hähne,
Stamm Seifert.

Prämiiert mit vielen echt
ßolb. und silb. Medaillen.

Letzte Slusstellung Dtadt-
EyeettpreiS v. WieSvadeN.

Auswahl von über
10VHShnen.ntir Setbstzrrcht,

im Preise von 7 Mk . an.
Probezeit und Umtausch bis naät

Weihnachten gestattet.

Phii . Veite , Wesergasie 54,
Ziichterei nnd

Vogrlfntter. HnndlUng»

Ais

^Weihnachts'^
Geschenke
empketzleu wir

'VlSMlM
LMvlüüa

ln moderner Ausführung.

L. Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei,

Langgasse
27.

M .HTA.* » twSmmi-% i W
Todes -Anzrigr.

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein
innigügetiebter Kalte , mein lieber Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel, Herr Mtlljelm Kchö « ebseger,
nach längeren , schweren Leiden heut-- morgen verschieden ist.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Frau Anna Zchöneverger nebst Mutter und Geschmifter.

Miesvadeu , Bertramstra ' e 9, een 19. Dezember 1909.
Die Beerdigung findet Di ' Nt-tag , den 21. Dezember, nachmittags

3 Uhr, vom Leichenhause des Südfriedhofs aus statt . B 21762

> WM . ■ , ' m

Danksasu « -; .
Herzlichen Dank bitten , die uns bei dem schweren Verluste

unserer Ueb.n, nun in Gott ruhenden Mutter , Frau

Mise Haas . Wwe . ,
ihre innige Teilnahme bewiesen haben, besonders für die reichen
Blumedspeuden und das ehrende Geleite zur letzten Ruhestätte.

Wiesbaden , den 20. Dezember 1909.
Die trauernde» Hi,rterdliebenrn.



Langgasse 34,

Barch einen günstigen Gelegenfceitskanf

prima Qualität,
vollkommen weit, mit
hohem Volant und 17 x
reich mit Tressen garniert,
schwarz, inarme , lila,
reseda, braun, grau, rot,
olive . Stück

prima Qualität,
mit hohem Falten -Volant
und 3 X mit breitem Be¬
satz garniert, in den Farben
schwarz, bordeaux, braun,
tabak . Stück

prima Ware,
mit zweifachem Volant u.
Säumchen in modernem,
farbigem Streifensortiment,

Stück

wdm,  bacOTwoil. Flanell
mit breitem Bund und
Volant imfe Pateut-Feston,

Stück

schwarz mit Seidenglanz.
mithoh.schwarz-weiss.
Falten und Rüschen- h»| »1
Volant, feine Plissee- W H
säumchen, 3 x mit W W
Samtband bes. u. Un- W
tritt , sehr e!eg., Stück «Ma ZRl

prima War«,
mit hohem Falten -Volant
und plissiertem Rüschan-
Abschluss, in modernen
Farben-Sortimenta, Stück

aus feinem Farben¬
sortiment, mit hohem
Volant, in feineren
Falten gelegt und mit
Tressen und Besen¬
borde garniert, Stück

mit hohem MoirÄ- oder
Moirette-Volant, in mod.
Farben, sehr elegant,

Stück

Stock - u. Schirmfabrik’

Harktstr. 8L
für den

Weihnachtstisch
kaufen Sie billig direkt bei Hotel Einliorn . Telrpb,

unsere weltberühmten

Damen - und Herren -Stiefel
als passende Festgeschenke empfehlen zu reellen billigen Preis ßJ1'

Operngläser vom einfachsten bis feinsten LuxusglaaA
Beisegläser in allen Vergrösserungen,
Jagd - und Prismen -Feldstecher zu OriginalpreB6,j
Barometer and Thermometer in grosser Aus*9

für alle Zwecke, ,g
Lupen und Leseffilliser zum Untersuchen sowohl, a

auch für Bilder, Schriften,
Keissaceuge für Schüler und Techniker, _
Brillen , Zwicker , Lorgnetten etc . in allen A

führungen und Formen in nur bester Qualität-

Ci » £ W §8-Sl*HM € ' 1 ia.$3 ^ Webergasse 22.

K . Neugasse 20.

E . Knans «L Cie ., & r 'S?

Warm gefütterte Stiefel.
Kamelhaarschuhe und -Stiefel.

Filz -u*Leder -Hausschuhe sowie -Pantoffel
Knaben -, Mädchen- und Kinderstiefel

strapazierfeste Qualitäten in modernen , gesundheitlichen
Passformen.

Gummischuhe
anerkannt beste Marken unter Garantie für Haltbarkeit.

Tanzschuhe
in geschmackvollster Kollektion.

Ais Weihnachts -Geschenk besonders gecWb
emaillierte Minder-Kochherde,

hochfein aus -gestattet , für Mi oh len - und Gaslieh" 11!’'

Ofenschirmeu. Kolilenkasten in jeder Formu. Preislage.
Gleichzeitig empfehle ich mein

reichhaltiges Lager in Osten and Heräl ®*1*

Jacob Post , Wiesbaden, Oochstättenstr. 2.
Speuln igesehäft in Oden und Herder

Filiale

Wiesbaden Marbtstrasüse 1© am
Schlossplatz,

Seite 16. Dienstag, 21 . Dezember 1900 . MrSShlthMev Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Sir. 593-



Nr. ' 93.
Morgen-AuSgab^

S. Blatt.
Wiesbadner

DienZtag,

21 . Dezember 1909.
37 . Jahrgang.

Webergasse 6. Ecke Kl. Burgstrasse.

Wiesbaden.

Grosser'Weihnachts-Verkauf
Enorme Auswahl.

zu billigsten Preisen.

Alleinige
Fabrikanten

.BengerSöhne
Stuttgart

I fu;Kinder-Taschentücher
mit u. ohne Buchstaben

Dtzd. 75 Pf ., 83 Pf . bis Mk. 3 —

Bamen-Taschentücher
Hohlsaran, Batist u. rein Leinen

Dtzd. 2 .—, 2 .50 bis 15 .—

Herren-Taschentücher
Halbleinen u. rein Leinen

Dtzd. 2 .—, 2 .50 bis 12 .—

Kinder-Schürzen
weiss, farbig u. schwarz , für jedes Alter

Mk. I .—, 1.50 , 2 .— bis 4 .—

Damen-Zierschürzen
weiss u. farbig , mit u. ohne Träger

50 Pf., 60 , 80 Pf. bis Mk. 4 —

Damen-Hausschürzen
mit u. ohne Träger 75 Pf ., 96 Pf. bis Mk.3 . —

i;i

uni u. gemusterte , Ia Stoffe
Mk. 2 .20 , 3 .— bis 6.

Theater- omt Sall-Sehale,
Mm  po h.  ASiÄB«
in allen Preisen.

Spezialität:
Trikot - Unterikleidei*

für harnen , Herren und Minder.

Handschuhe.

Knaben- u. ladchen-
Garderoben.

und und

und

-Paletots
von1—16 Jahren.

und

in allen Grössen.

Besondere Gelegenheit:
[(naben-Anzüge und-Mäntel

Mk. 6 .—, 8 .—, 10 .—, 14 .—

Mädchen-Kleider und-Paletots
Mk. 10 .—, 12 .—, 16 .—

Beste Qualitäten.

Sweaters
für Knabenu. Mädchen Mk. 2 .50 , 3 .— bis ©.—
für Damen u. Herren Mk. 6 .—, 7 .— bis 9 .—

Golf-Jacketts
in weiss und farbig,

für Damen und Mädchen in vielen Preisen.

jfetratt -Wasche
Samen-Wäsche
Kinder-lasche

Kinder-Strümpfe
schwarz und lederfarbig, reine Wolle , sehr

stark Mk. 1»—» 1.20 , 1.50 bis 2 . 50

Damen-Strümpfe
bewährteste Qualitäten . . von 60 Pf. an

Riesige Auswahl, uni u. farbig.

Herren-Socken
Wolle u. Baumwolle, uni u. farbig v. 75 Pf. an.

Separat - Abteilung:
Bausen-Blasen
Korgesrfcfcü

IfetenMe,lates
jiostarütke

Billigste
Weihnachts-

Preise.

Krawatten.
1799

«SK3R?SMEaaBK?S

Eine grosse Freii Kien Sie
Ihrem Kinde , wenn Sie ihm ein

Reform-Kinder-Sohreibpült
zu Weihnachten schenken,

-------- Grosses Lager in allen Preislagen . ---------
Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet.

?. A. St©s§MM.,
Inh . : Max Helfferich,

Taunusstrasse 2. K 132

E (, | ir - iinti ürziclinnssanstatE rälr Knaben

lüiltenberg am ülain ( Odenwald ) .
Realklassen von Sexta an, erteilt Kiojjäiirigeti -Eeugiiis . Ueber.

gangskurse für Gymnasiasten. P171

Ein kleines Kind
kann jeden glatt u. sicher rasieren mit

ttr-Apparat,K
Voliständiger Ersatz für „Gilette.“

Preis mit 6 Klingen nur Mk. 7 .00,
Alleinverkauf sowie sämtliche Stahl¬

waren bei

P. Ullrich Naehf.,
Wiesbaden , Kirchgasse 34.

Als wirklich pd.Weihnachtsgesehenk sehr zu empfehl.

Wsrriysn-
Torten , Früchte

etc.

Lebkuchen.

Spezialität:

BaflfflkiJdiee'Desserttorte
passendes Weihnachtsgeschenk.

Alle Arten

Weihnächte
ksdärrk.

~ ff - Stollen . :
MW

Jtheinstr.
87,

Nähe Luisenplatz.
Tclepli . S8S.



Dienstag , 81 » Lezember 1909» Aiorgru -Ausgübe , 3 . Glatt. Skr.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg „ in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Prachtv . schw. Spitz, stubenrein,
treu , zu Verl . P hilipp sbevgstr. 1b, 2.
Jung . Rehylnscher billig zu verk.

Schäfer . Dotz heimerstr . 66. 621673
Reizender Seidenspitz, Rüde,

stuDenrein, Mt . Appel., abreisdhalb.
NU verk. Zu erfrag, bei Drttrich,
Krredr ichstr. 18. P ., Laden . 9362

Ein Dobermann -Pinscher,
1 braune D .-Hüudin (Seltenheit ),
beide wunderschön, raffenrein , % I.
M , Mig abzug. Wellritzstr. 9, P .^ ,
> Weihnachtsgeschenk für Jäger!
/ Zwei schöne, br ., 5 Monate alte
Jagdhunde , stubenrein , g. r . Rasse,
Wteon präm ., billig zu verkaufen.
Näh . Riehlstraße 15.
^ Kanarien , St . Seifert , verk. bill.
Erirst , Bleichstra ße 24, 3. 621643

Kanarienhähne , St . Seifert,
n verk. Presber , Bleich straße 22, 1.
Ranarien (Seifert , prima Hähne)
°. Weibchen billig zu verk. Kaiser-
riedr .-Ring 2, Geiselhart.  621425

Kanarienhähne ~it. Lehrorgel
billig zu verk. Rheingauerstr . 3, S . 2.
i Kanarien (Seifert ) billig zu verk.
Echwalbacherstraße 25, Dich.  P art . I.

Kanarienhähne und Weibchen
billig zu verk. Rbeinstra ße 71, fö. 3.

Kanarienhähne , edle Seifert,
jpgfl- Aufgabe. Bleichstr. 4, «firenliüfgabe.  Bleichstr . 4. l^hreulad.

ff . Kanarienhähne v. 6 Mk. an ,
SU verk. Hellmundstraße 41, 2. _

5 Kanarienhähne , St . Seifert,
bWig Hellmunostraße 24, Uhrenlad.fr.Kanarienhähne,St. Seifert,Mk. an . Walramstr -aße 27, Par t.

Kanarienvögel,
Harzer Roller , p. St . f. 10 Mk. zu
verk. Bismarckr ing 17, 1 r . JB21670

Zier - und Singvögel
billigst Michelsberg 26, 1.

Einige Ringe,
mit Diamanten , Smaragden und
Rubinen besetzt, ä Mk. 16.—>, ferner
2 wertvolle Brillantringe für die
Hälfte des Wertes verkäufliiy . Näh.
Kaiser«Friedrich -Rir« 47, P . rechts,
zwischen 12 und 3 Uhr mittags ._

Gelegenhritskanf!
Pass . Weihnachtsgeschenk. Goldene
Damenuhr mit Diamanten spottbill.
zu verk. Rh einbahnstr . 8, P . 9863

Eichene Standuhr , Pianino,
Kasssnschr., H.- u. D.-Schreibtisch,
Damentoil . 7 St ., Sekret ., Vertiko,
Ottomane , Büfett , Spiegel -, Kleid.-
u. Küchenschr., Spiegel m. Trumeau,
Ausz ieht, rc. bill. Hermannstr . 12,̂ 1.

Ein Tafelaufsatz (alt Meisten)
zu verk. Niederwaldstra ße 8, 2 -Inrks.

Fast neuer Automobil -Pelz
preiswert zu verkaufen . Reisebureau
Vorn , Hotel Nassair
Gut erh. Plüschkape u. Wintermant.

Ar. Pelz , lack. Bert ., Bett , Sofa,
Spiegel , Stühle , Tische u. Verschied.
bill.  zu ve rk. Borkstraße 17, 1 links.

Äbenbcape, blau , mit Pelz,
U. schtv. Wintermantel zu verkaufen
Mörnerstraße 8, 3̂^ rechts. _ _

S7"sch. seldenwattrerter Mantel
f. korp. Mg. bill. z. vk. Wörth str . 3, 1.

1 schwarzes Tuchjackett,
2 schw. Voilerletder u. and . billig zu
derck. Kaiser -Fri edrichl-Rinw 41. 2 JL

Kaum getr . Gefellschaftskleider
w. Tvaner  zu verk. Adolfsallee 3, G.
„Wenig getr . weist, seid. Ballkleid
«uß . bin , zu verk. Römevbera 3, 2 r.

Berich, fast neue Damen -Kleibcr
»sehr bi llig zu verk. Kl. Webergasse 0.

Plüschj.. Tuchs., Knaven -Jncke,
2 P, Schliit " ' " ~ ' ~ '_ .littfchuhe, eis. Kessel, Mädch.-
Klerd, Spiels . Ranenbhalerstr . 20. 3 r.

Damen -Tuch-Jäckchen, fast nei».
Mantel , Weiher Kinder -Pelzmantel

rkauf ' ' *billig zu verlaufen Blücherplah 3,
ö St . links. 621761

Gutcrh . Mädchenkleid
särr 13-i„ Herrenioppe , Kinderpult
u . Luftgewehr billig zu verkauüm
iLchrstraße 16, 2 l. ^ ^

.Kindermantel . Kaputze f. 4-jähr .,"
Puppenk . u. Spiels , billig zu verk.
Dotzheimerstr. 39, Gth . 2 r . 62.1764
(Neuer schwärz, echt. SealSk.-Muff,
-Anschaff.-Pr . 60 M ., zu bedeutend
«rmaß . Preis zu verk. Anzus-ehen
na chm. Zi eteuring 6, 1 r.

Fast neuer , modiFrack n. Weste,
sowie ein Herbstpaletot billig, zu ver¬
rauchen Lu xe mburgst raße 3, 2._

RLumungshalber
so lange Vorrat reicht: Paletots
unter Preis . Jos . Riegler , Markt-
straß e 10, Gr üner Wald.
Hochs, br . H.-Winter -Ueberzieher

sgr. st. F .). nur wenig getr ., f. 60 M.
r/ » d. Ansch.-Pr .) Mbrechtstr. 14. 1.

Einige schöne neue Ueberzieher
billig  z u verk. Michelsberg 1, 2.
2 Ueberzieh. f. 12— 18j.. Fraucncape
billig  zu verk. Bismarckring 9, 3 lks.

Ueberzieher u. Gehrock,
neu , gold. u. silb. Uhren Neug. 3,1 r.

Gut erhalt . Winter -Ueberzieher
billig abzug. Bevtramftr . 30, Ni. 2 r .

Gut erh. Artillerie -Rock (27er)
billia zu verk. Wal ramstraße 6, 3 l.
Guterh . Jnf .-Uuif. ,r. Dienstanzug

zu verk. Dco ritzstr. 66, Part . III505
Pass. Weihnachtsgeschenk!

Neuer Salonteppich , grüu . 'm. Rosen,
billig Ziaarrenlade,_garrenladen ^ Lariggassê ,31.

Gebrauchte Teppiche,
Rohrstühle , Gardinenstangen und
Anderes billig zu verkaufen Metzger-
gasse 34/ 86, r̂m^Hof._ _ *
Feine Tischgedecke mit Servietten,

wie neu , bill. zu verk. Steinaasse 31,
Vdh. 2 I. Anzusehen nachmittags ._

Gelegenheitskauf.
Pass, für Weihnachtsgeschenke. Vorsch.
Oelgemälde u. Paneelbr . m. Malerei
preiswürdig zu verkaufen . Näheres
Gneisenaustraße 9, S chreinerei.

Zwei sehr schöne Oelgemälde
(-seestück u. Araberkopf), passend zu
Weihnachtsgeschenken, billig zu dark.
Lux em burgplatz 3, Part , re chts.
18 Bde. Mepers Lexikon, tadelt , erh.,
preisw . zu verk. Westendst" 38, 1 !

Meyers Lexikon, 20 Bände,
neueste Luxus -Ausg.' weit u . Preis
zu verk. Westeuidstraße 38, 1 links.___

Ein Mikroskop. 200-fach.
1 vhotogr. Apparat m. Zub ., neu,
billigst zu verk. Frankenftr . 10, P . r.
Schwarze Stasfelei . 10 Mk., zu verk.

Wei stenburgstraste 10, Lad. 6 21725
Pianino mit Stuhl für 170 Mk.

a bzuge ben Marktvlatz 3. 6 Ä526
Piano » kreuzsaitig , billig

zu verkaufen Riehlstraße 11, 1 IkS.
Pianino , mit schönem Ton

billig zu verkaufen . Konservatorium
Beck er, Sihkoalbacherstraße 25, 1._

Blüthncr -Piano zu verkaufen.
König, Bis marckring 4,

Piano , fast neu,
billig  zu verkaufen Sedanplah 3,1.

Piano , wenig gespielt,
billig  z u ve rk. Jahnstr . 5, Stb . P . ^

Pianino , gut erh., zu 280 Mk.
zu verk. Dotzh eimerstraste 15, H. 3 r.

Gut erhaltener Flügel
zu veraufen Schö ne Aussicht 2.

Phonolä, ' neu, m. Walzen , Geige"
bill. zu vk. Näh. Tagbl .-Verlag.

Harmonium,
gut erh.. mit 13 Register, Eopelwerk
u. Selbstspielapparat , neu 500 Mk.,
für 300 M . zu verkaufen oder aeg.
gut erhalt . Klavier zu vertauschen.
-Offerten unter T. 97 Tagbl . Haupt-
Agen tur , Wikhelmstraste 6. _ 9377

Geige u. Elektr .-Masch. f. Kinder
zu verkaufen . Näh. Bismarckring 9.

Gute öL-Geige u. Bogen, Zither,
Kausladeu , mech. Wertst , u. Leist¬
luftmotor , Schaukelpferd, alles billig
zu verk. Kellerstraße 22, Laden ._

Streich -Bast u. % Geige
zu verk. Wellritzstr. 51, 1 r . 6 21615

Eine Trompete
zu verk. Zietenring - 8. ftrtsp . 6 81728

Konzertzither u. Schüler -Violine
billig zu verk. Müllerstraße 9, Part,

Mehrere sch. Konzert -Zithern,
sowie 1 gebr . Leder-Sofa billig ab-
abzugeben. Norkstraße 12, 1 l.
Grammophon mit Platten , n. neu,

zu verk. Mei -chstraße 27, 1 r . 621740
Grammophon , neu, mit Platten , "

f. 20 Mk. zu verk. Wörthstr . 13, 3.
Gramnrophon mit 14 Platten

billi«  zu verk. Walramstr . 9, Pp .rt .„
Grammophon , wie neu,

billige zu verk. Romerberg 10, H. 3.
Edrsou-Hame-Phonograph

mit 40 Walzen bill . zu verk. Anzus.
8—12 u. 3—7 Uhr Arndtstr . 8, P . r.

Phonograph,
wenig gebraucht, mit za. 50 wenig
gespielten Walzen , beste Aufnahmen,
billigst abzug. Roonstraß e 8, 2 links.

F . Musikwerk, Poliphon , zu verk.
F riedr ichstraße 18, 8. St ^ rechts,_

Zu Weihnachtsgeschenken:
1 Albumstaffel-ei, div. Photaglraphie-
vahmen, vsch. Galanteriewaren -, neu,
bill. z. vk. Ka is.-Fri -cdr.-Ring 41. 2 l.

Weistlack. 1-schläs. Bett u. Sofa
billig „zu cherk. Hochstättenstr. 4, 2 r.

L neue Nußb.-Betten n 85 Mk.,
Vertiko, Pol., 42, gr . Salonspieg . 25,
Bücherschr., eich. Schreibt ., Sekret .,
Küchenschr. 13, lack. Betten 20—00,
Waschk. 12-—20, versch. Tische und
Stühle ^Scharnhorftstr . 46, Hth. Wft,
Wege» Auslös. d. Hansh . : Betten,

Schränke, Diwan , Cbaisel ., Schlafz .-
Einricht ., kompl. Küchen-Einr . billig
zu verk. Kirchgasse 13, 1 rechts.

Geschäftsanteil
des Kurhaus Bad Nerotal , G .m .b.H . ,
hier , zu verkaufen. Off. nnt. 06, 4S*
an den Tagbl.-Vcrlag.

F. Kanarienhähne
Mg zu  verk. Marktstr. 8,2 . Do ppeistcin.

Bülow - Piano , fast neu, billig zu
M verk Waaa oo

iuu neu, uuuh  z
**e »s , Nikolasstraßc22.

Eielcg-nheilskauf itt Brillnntringen u.
Brjllantbroichen u. -Nadeln, 1 Kräwatt.-
Liadel mir großer Perle, Gold. H.- u. D.-
Uhren, Gold. Ketten u. Ringe, große
Auswahl in Silbers, , Brotkörbe, Serv .,
ve rsch. B est eckeu. sonst. Metzgergassc 25.

Brillant H!
Ohrringe, Ringe,Anhänger. iowieGold-

u.Silbergegcnstande sind als Wcihnachts-
Gelegenhertskäuie billig zu haben.

L. ßgrlacl i , Metz gergassc 16.
Ttzeatcrmantel , hochcleg., neu, iap.

gest. Seidenkimono und And. billig
Moritzstraße 16, 2 l.

Bett 20, Diwan 35, 2 Sessel ä 5,
Kom. 20, Waschkonf. 12, Nachttisch 8,
Stafselei 6, ec. Blücherftr . 44, 1 r.

Zwei Bettstellen
sehr billig zu verk. Schreinernreisber
Vogler , Eltvillerstraste 12. 6 21785
Gut erh. Holzvettstelle m. Sprungf .-
Matr . Dreiweidenstr . 8, P . l. 621621

Sofa und 2 Armsessel(antik, handgefchnitzte Arb.) zu ver-
MifLn ^Bingeristraße 51. _ _

Taschrndiwan , 1-tür . Kleiderschr.,
Ottom ane sehr billig Uorkstr. 6, Hof.

Schönes Kameltaschen-Sofa , neu,
bill. zu verk. Do tzheimerstr. 15, 2 l.

Eine solide Polis .-Garnitur,
1 Sofa , 6 Stühle . Mah .-Bottst. mit
Einsatz, Hamb. Fabrikat , 1 Nacht¬
kasten, 1 gr . 2-tür . Eisschranr , ein
Küchenschr. ohne Aufsatz prw. Adokfs-
allee 37,  2 , zw. 10 u. 1 u. 2 u . 4 Uhr.

Elea . Sofa , Chaisel. änst. biLig
Rbei nstraße  22 , Hth. 621699

Sofa v. 6 Mk. an, Betten , Kom.,
Kleider-, Küchermu. Spicaelschränke,
Tische, Spiegel , Stühle , Sessel,
Chaisel., Waschikom. m. Marm . ufw.
zu^ verkaufon Adolfsaklee 6. _

33 Chaiselongues 16—18 Mk.,
Tafchendiw. 33, Flurtoil . 1-5, Sam .»
Schreibt,  35 . Rauenthalerstr . 6, P.

Ein schönes Sofa,
8 Chaiselongues sehr billig zu ver-
kaufen Nerostraße 34,. Hth. 1 r ._

Alte gebr. Möbel billig zu verk.
Näheres Klopstockstraste 19, 2 rechts.
Ein kl. Nnstb.-Büfett m. Etagere,

8eck. Nußb.-Salontisch , 2flam . Gas-
ziehlampe bill. Adolfitraße 3, 1. 0385

Herrschäftl . Büfett , fast neu,
kastanienbraun gebeizt, nustb.-pol.
Spiegelschrank, vollst. Bett , Küchen-
schrawk, Tisch billig zu v-erk. Möbel-
Lager Bl ücheuplah 3/4 . 621626

Ein neues Büfett
zu, verkaufen Oranienstraße 66, P.

Sehr schön, altertüml . Büfett,
eingelegt, Renaiffance , zu verkaufen
Jah nstraße 8, Laden . _ _ _ _

Ein gebr. Nustb.-Salonschrank
u . eine Polster -Garnitur zu ver-
kausten Niederivaldstraß e 8, 2 lks.
"Mod. Küchen-Einrichtnng zu verk.
Schrein er Reichert. Taunusstr . 36.

1- ui 2-tür . Kleiderschr., H-Tisch,
Sofa - T is ch b . Göbenstr . 16, Mb . 1 r.

Nustb.-Vol. Herren -Schreibtisch
mit r . Schnitzerei u . 1 Mahag .-
Salontisch , oval, für die Hälfte des
Wer tes. Schre inerei Aerderstraste 33.

Brachtv. "Sekretär , gebraucht,
spottbillm Räuerrthalerstraße 6, P.
1 Schülerschreibpult , 1 Schaukels.

zu verk.  Schiersteinerstraßc 18, 4 r.
Weihnachts -Ewschenk.

Schöner Lese .- od. Notenständer m.
Lichttischchen, v-erst-, u . 1 Etagere,
schwarz, gedreht , pass. f. Musik., fest-
stebend,  zu vk. Stiftstr . 12, Frtsp . ^

Kindcr-Schultafel billig zu verk.
Näh . Wellr itzstr-aße 85. _ _
"Ein Bureautisch mit Pultaufsatz,
1 Drehstuhl , 1 Sekr ., gr . Füllofen
für Werkst, oder Lager billig zu
verk. Karl straße 6. Parterre ._

Geschenkartikcl
Einige. Blum eintische_ u. Dtänder,
Natürseffel wegen vollst. Aufg. billig.
Ad. Schäf er, Langgasse 54.̂

Einige kl. Kasten und Truhen,
Muster , zu Fabrikvreisen abzugeben.
Niederwaldstraße ^8, 2 links.
Nähmasch. weg. Lädenmietcrsparn.

enorm billig  Wellritzstr aße 25, Hth.
Nähmaschine,

Pass. f. Weihnachtsgeschenk, billig zu
verk aufen  Iahnstra ste 8, S tb. Bart.
Nahm.. Schwingsch.. P. W.-Gesch.,

b. zu vk.  Bleichstr. 9, H. P . r . 621636
Gr . Nähmaschine u. Fahrrad,

gr . Oelgem., St . 8 M. Neug. 8, 1 r.
Waschmaschine, fast neu»

Anfch.-Preis 50 Mk., billig zu verk.
Dotzhcimerstr aße 152, 1 St . _
Kiosk der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Ausbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In.
dilstrie-Erzcugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im T agbl.-Verlag . _ *

Schaukel mit Turngeräte , new.
billig zu verk. Moritzstraße 23, Part,

Gebrauchte Zauber -Apparate,
Zauberbücher sehr billig zu verkauf.
Nerostraße , 84, Hth. 1 rechts.

Burg m. Sold ., Kauflaben,
Z.-Schauk. vk. Scharnhorststr . 81, lt

zu
Schiffsmodell, fast neu, billig
verk̂ Dotzheimerstraße 58, Part.

Kindcr -Laufstall , mod., fast neu,
zu verk. Phillivvsbergstraßc 15.

Pup_ .. . einger . Puvpentheater,
Kauflad , billig Bismarckring 9, 8 1.

Puppenküche, wie neu,
u verkaufen Goethestraße 23, 3.

Moderne Damenhiite
zur Hälfte des Preises zu verkaufen.

Geisbcrgftr -aste 1«, 1 lkS.
Daselbst werden auch Hüte modeiniiiert

L rrelinis n» «in echter perstsches
Teppich billig zu verkaufen.

NikolaSstraße 43, 3 r.
Gebrauchte Teppiche-
Rohrstühle , ^ Gardinenstangen und
Anderes billig zu verkaufen Metzger
aaff-c 34/36, im Hof.

120 Mk . PiES 230 Mk.
preisw. Jnstr . Dotzheimerstr. 17.

Gr . Eisenbahn (Dampf , Uhrwerk),
Spur 1, mit Bahnhof , phot. Appar-,
Auto-Huppen, Raster -Apparat , Op.-
Gläser , Jugendlektüre billig zu ver>
kaufen Dambachtal 35.

Dampf -Eisenbahn , Wert 80 Mk.,
fast neu, gut funiktiorrierend, billig zu
verk. Rüdesheimerstraße 32, A. P . I.

zu der
Puppenwagen u. Waschbütte
oen.  Rh eingauerstraße 14, 2 r.

Coup«, auf Gummi,
fast neu , billig zu verkaufen . Arndt,
Blücherstraßs 7.

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verkaufen Steiugaffe 36, 1 links.
Corona . Straßenrennmasch .. f.

billig zu verk. Adolfstraße 9, 1 St.
Fahrrad , fast neu. billig zu verk.

Wellritzstraße^ 25, Hth. P . 621696
Passend für Weihnachtsgeschenke!

Herrenrad m. Torp .-Freil ., Himmel-
bettchken, Klappstühlchen, Sluhlschl .,
gr . Teppich, Fischaguar . weg. Platzm.
zu verk. Rheingauerstr . 3, S . P . _

Zwei fast neue Kinderschlitten.
Waschmasch., Waschbk., Soxhlct -App.
billig Scharnhorststraße 1, 8 links . ^

Herd mit Kupferschifs 25 Mk,»,
Oefeu 10 u. 12 Mi ., Badewanne,
neu, bill. Rüdesheimerstr . 20, Sb . 1.

Nene emaill . Dauerbr .-Oefcn
(amerik. Syst .) 75 Mk., irische Dbr .-
Oefen 11  Mk . Vorkstraße 10, Hof.
Spottbillig Salonofen , gr . Fahnen»
Gaskronsn , f. Vogelkorb, Petroloum-
Ofen zu verk. Al winenstraße 4.

Einige Oefen . irische u. amerik.,
neu, sehr billig abzugeben Klaren-
talerstra ße 1, 3 links.  6 24688

Kli Majolika -Reguli er-Fiill »sen,
Darnistädter -Regulier - u. rauchfreier
Betrol .-Ofen Bism arckring 38, H. P.

Fast neuer Gasofen billig
zu verk. Mülle rstraße 4, Parterre.

Großer Kronleuchter f. Gas
(Kramerlicht ) -u. elektr., sowie drei
Jackenlkleider für kl. schl. Fig . billig
zu verkaufen Bingertstraße 33. _

3-fl. Gaslüstcr mit Zuglampe,
2 Lyras bill. Dotzheimerstr. 81, 2.

Für Weihnachtsgeschenke'
Gaszuglampen , Lüster, Speisez .-Kr.
sehr billig Schwalbacher str. 65, P,_

Schöne Ampel für elektr. Licht,
Oelgemälde, Stores , Plüschdekor.,
Portieren u . Galerien billig zu verk.
Hillesheimer , Oranienstr , 37, M. 2.

Akkumulatoren, 150 Vrennstd.,
spottbillig We llritzstraße 25, H. P .̂ ,

1 emaill . Vädew., 1 Plüschsofa,
!, Holztreppe, 1 Petroleumof ., Petr .,
Lüster billig Dorkstraße 11, 4 St . r.

Badewannen (170 Zmtr, ) 15 M.,
Gaszuglamp . v. 12, 1-fl. Gaskoch. v.
1.80 an , Glühkörp., 1, Qual ., zu
Konk̂-Pr —H. Krause , Wellritzstr. 10.
Gut " erh. Pat .-Türschliesier zu vk.

Ŵeißenbuvgstraße 10, Hth. 2 St.
Erkerscheibe» üttl Rahm., Roll-Läd.,
Türen b. Bismarckring 9. 6 21391

Engl . u. franz . Diktionäre
zu kaufen  gesucht Göbenstr.̂ 9, P . r.

Handwerker wünscht für sich
n. v. Privat gebr. Kleidstck. zu kauf.
Gr , 1,70. schlank. Off . u . B. 181 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Stenographie Gabelsberger . -
Nur gründl . Priv .-Unt. 25-jahr -■x t,
Maschinenschreiben. Beginn IrLj,
zeit. M. Goetz, Röderallee 10, ^

Gut erh. Kleiderschrank,
nußb.-pol. Bert . u. Waschkom. m. w.
Marmor z. k. ges. Off . m. Pr . H. 130
Ta abl.-Zweioftellc, Bismarckring 89,

Gebr . vcrschließb. Ladcnschränk,
za. 2! Mir . bäeit und 2 Mir . hoch, zu
kaufen gesucht. Offerten , u . M . 432
an den T agbl.-Verlag ._

Eleg. bl. Kinderwagen,
ar . Puvvenlvagen u. Gelenkpuppe zu
kaut , aef. Off . C. 181 Tag!bl.-Verlag.

Elektr . Leuchter u. einz. Lamven
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter L, 429 an  d en Tagbl.-Verlag,

Gute Hobelbank zu kaufen ges.
Adresse im Tagbl, -Verl . 621675 Ev
Rodelschlitten u. Leiterwagen z. k.

gest Off . an M.. Bleichstr. 27. 1 r.

Junge Engländerin
gesucht, welche 2 Krndern 3mal wöch,
Konversation erteilt . Off , m. Preis¬
angabe u. T , 431 an d, Taabl .-Verl,
Gut Engl . u. Franz , spricht Jeder

i. 30 St . i. K. L 0.75, 15 Jayrc in
London u. Daris stud. Neugasse 3, l.

Franz . Konversationsstunden
erteilt Pariserin , ebenso werden
franz .-deutsche Uebersotzungen ang.
Adelheidstraße 87. Gth . 2. 6 ^ 901

Amerik. Scheck, 20 W»
a.  Dresd . Baük, verloren.
«egen Belohnu ng Viktoria str^ NÄ̂ '

Verloren ^ -hie
ein schwarzes Täschchen,
Uhrkette U. Ohrrrng . Gegen / T j,

Gneisenaustraßeabzug eben
Brauner 2-seitiger PA 0

Sonntag 5% Uhr in Rheinstr .- ^
Oranienstr . od. Luisenplatz verw ^
Geig. Bel,  abzug . Waldstraße 34-

Schott. Schäferhund zugelausA -g
Göbenstraße 15, Mtb . 1 r . ^

Privatmittaastisch , auch auß-
Walkmühlst raß e 8, P art . _ _

Elektr . Klingel - u. Tel .-AnlasL
sow. Rep. w. prmnpt u. bill. aUSM
Bhil. Becht, Bl eichstraße 18. ^

Reparaturen o« Uhren, ©V̂ fdiiuiw . w. g. u , bill, ausg , Äug^ .
Uhrmacher, Westeudstr. 10,

Herren -Anzüge-Ausbüg.i-Anzuge-ANsllug.
Hose 60 Pf ., Ausbeß . u. g-
Anz. ru Maß v. ,45 M.̂ an.
J oses Pek ar , Häfnergaffe 7,

Tüchtige, sehr gut . empf.
ompf. sich zu Festlichkeiten. ^
heiostraße 9, Frontsp . ,—

Neuwäscherei u. Feinbüge^ !.' tf-
Bleichstraße 27, 1. GardM ?)«.̂
Spann . Schnelle Bedien. ^

Wäsche wird stets angenoM>»°! z.
bei tadelloser Lief ., bill. Pverl ĝ %
pünktl. Bedienung . Feldstraße
Telephon 3036.

Geld-Darlehen ohne BürgeN' hl,
5 Proz , Zinsen , ratenweise 3fj
Selbstgeber Schilinskl , Berl ' ^ jst
jetzt Elberfelderstraße 19.̂

Dame sucht von diskreter
(Selbstgeber ) 300 Mk. »w.
Rückzahlung nach Ueberein ^ ^ l-
Off . u . R- 180 an den Tagbl - ^

lyuTcute „ Haushaltungsartlke » !
suche Herren u. Damen au»
mit Bareinlagen von 1—- u»
Näh. im Tagbl .-Verlag.

Ein Vordersitz . ,
im 1. Rang , Ab. 6 für
n-ate abzugeben. Näheres rin
Verlag.

Königl. Theater, ^Uh. 6 , 2Ö" "VoestellunsLN, 1-
reckts, Nr . 14 und 15, ab 23, Q ®
?;u übertragen . Bi-ebricherst-
1. Etage.

Arme Witwe mit 6 kl. Kin-v-irmc *•»•* - — «r Illii
bittet edeld. HerrschaA um
stützung. Kl-rder sehr erw-
iw Tagbl .-Verlag-

Welch ebeldenk. Herrscha^ ,-̂ ck
würde c. armen Familie imt ^
Kindern , wo die Mutter stR AeÄ
Jahre kränklich ist, eine klei 1
nachtsfrcude machen? Ofs- gg
Lagbl .-Zweigst-, Bismarckring

Herzliche.Bitte. .̂ ybjPWelch' edel-denkendes Herr,
ner mittellosen F °mi6e m t ' psteiner mittelloien Mamnm

Kindern helfen , de» « EN MKln-oern gcgsn,
Weikn-achtsireu.de zu bereiten
im Tagbl .-Verlag, ,h>>
Sch. junger Hund nur «. g-

j$u verschenken Wellritzstraze

tit

;!>Junges Ehepaar w. ei« » eiit*
in gute Pflege als Eigen ge^ -̂ i,.
Vergüt , anzunehm . Nah- '  .
am Rhein , Ar menruhstrage »- .. -

Junge gesunde SchenkarnÄsll^
nimmt noch Kind an Zürn,
Näh. Wellrrtzstraße 31.

,ih-

Geigewälde
vornehme Weihnachtsgeschenke, außer¬
ordentlich billig zu verkaufen Taunus¬
straße 49, nahe Rödcrstratze.

KsliekLLon Gemälde
alter Meister der Holland., französ. und
Italien. Schule zu verkaufen Trnmuö-
straße 57 , '2. Etage,

Altertümer , Knustkiegenstünde,
Möbel und sonstiges, als Weihnachtsge¬
schenke pass., billigst Frankenstrabe 9.

Gesucht xat-,
älteres Fräulein oder Wrtwe, „e
mit etwas Vermögen, w. Mhrir '?
ist, sich zu verheiraten . Zur o <of°K
eines kleinen Haushalts PJl Js-2 ^
Gefällige Osfertdn - unter K- ,
den Tagbl .-Verlag . _

Sehr paffendes Weihnacht ^«
HochzeitS - Geschenk.

Echt venetiantsches Spitze «-^ tß
Service im Etui für n, ; 300 '
ver kaufen Rheinstr. 68, 3.
Mllr. Jeitfüiriften,

billig zu octf. Rheinstraße Ô '--' -
MarkensanuttLung^

ca. 1000 St ., f. Anfänger öes B -
abzua-eben Rößlerstraße 14t

Schaukelpferdes.»-.-u Laterna-^
verkau'tt'̂
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DamnosKm
^u . Stutz-Flügel,
»dlllucht und neu hcrgerichtet,
M allerersten Fabrik n, unter
Garantie zu aunerordentl,billigen
„ Preisen bei 8843

WoIB , Wilhelmstr. 12.

^Wohnzimmer,
prämiiert mit Goldener

Sin?*®*» sthr billig ?u verkauien.
isstAermeisterVogler , Eltviller-

112. B 21784

2 Bierzylinder-
Kleinautos,

Marke Stoewer , Landaulet u.Pbaeton,
nur zu Vorsührnngszwecken benutzt,
komplett ausgestatret, zu Vorzugspreis.

Auto-Verkehrsgeskllschast
Frankfurta. M.,

Tel.6289. Emserstratze 30/32. § 152

. - . zu  Welhnachttu
- .Möbelstück kaufen will, versäume
^ »an dem günstigen Angebot bcj
R <ÜoiKs? MovrtSager.

^1 . Ikivel , BleiKstrssis 7,
k Kch zu machen. S 21768
3*  Auswahl in Nähtischen * Flnr-
^ ^ «r», « lavier -u . Schreibsesseln-

?ittS, Schreibtischen , Bücher - n
^ ltlschr», Po lfierlv . aller Sirt rt

ÄSt eventueller Räumung des
lik'*1! und Platzmangels halber mutz
U, etu  Lager in Kaiser - u. SchiffS-
-Mn , Offcnbacher Potentkoffern
.̂" Handtaschen in I» Rindledcr,

ikxSlnchem Verschluß, sowie andere
Awaren zu sehr billigen Preisen'% ». 9359

pttglampen,
kronleuchter

aller Art, für Gas und elektr. Licht.
Enorm billig . Große Answahl.

Bis Weihnachten

IS"/« Rabatt.
14. Jnstallat .-Gesch.
.Etg. 7 Bärenstr. 7, i.m.

Kein Laden . Telephon 3467.

U
Neugasse 17.
MellMW-MAM.
Modelle Schoner /Schiffe)

Erkaufen . Niederwalluf , Bahn-

Weihrmchts-
„ Geschenk.

n, !?s alte Geige, gez. Antonius
sĵ mwarius 1662, umständehalber

zu verkaufe». Näheres im
Juif au  des Justizrats Kullmann
^l °»dlatz 7, Part

Eir; Mllard
Zubehör ist preisvürdig zu ver-

Anzufeh. nachmittags 2—4 Uhr
^ »lbacher str. 40, gitti. 1. F314

Möbel billig.
1 Schlafzimmer,
1 Speisezimmer,

othj 1 Kücheneinri tnng,
' verschiedeneeinzelne Stücke.

Bärenstraste 4, 1. 9223

«liibiesiel
? Leder, rote Pl .-Garn ., Diw.

neu, b. Albrechtstr.28, Hp.
Gelegenheitskauf . —<Wi

US * Nutzv . *Bücherschrank , eine
1»,.. ' °Spiegclkonsole , diverse ele-

Noyrstühle , diverse elegant«
luchter pte .swert abzugebcn

^lLburgstraße 3. 2.

. Mosk
C Wiesbadener Ausstellung,
itzx Ehrn in Ausbau u. Ausstattun «,
»iiiSN'ektvollen Ausstellung von Im
dervie-Crzeugnisteu aller Art
& ?? enb  geeignet , billig zu
«lkez im Tagbl .-Verlag.

he.berk.

„„»-'iendrS Weihnachtsgeschenk l
KmenreitM

^1S z/ verk. Saalaaste 38, Sattlereiji*UtLt. 'oimimi Uv 00,
CoHrenrob,

Iw? veu, Freilauf , für Geschäftszweckr
™tt. ist ocrtäu- ■

^wj^ eil , Dotzhcimernr. 84, 3 M.
^efen-Ansverkauf.

Must.röfen irisch, u. amerik.
Sit* tc werden sehr billig abgegeben

" »talcrstras ' e 1. 3 l . B2ii >87

M-  u . iflfenfelle,
Lumpen,Papier , Flaschen Eisen re. kft. u.
holt ab 8. ldipger , Oranicn str. 54,  Mtb.
(cZp'ft*  auch all. Art Flaschen, Esten,
'w ' lii - , Lumpen, Papier , Hasenrelle
kaukt stets und holt B21490

sei «, still , Blücherstr. 6, Mt . '

Eleg. BroNze-KroKS
13 ei. Fl ., wie neu , z. halb . Preise,
u. einzelne elgg. Salonmvbel zu ver-
kaufen Lanzstratze 14, Parterr e.

WarÄ-RoLLauttStt,
zirka 19 Morgen , halb 70-jährigcr
Bestand u. halb ungefähr 8 Jahre
anaepslanzt , zu verkaufen . Adresse
im Taqbl .-Verlag . Llx

Frau Crrosshut
Grabenstr. 20 ,S «sS;
impf , sichd. geehrt. Herrsch, z. Rnk.
von g»t «rh. Herren -, Damen - « .
Kindert »., Pelzen , Möbeln , Gold,
Silb . , Brill . U. Nachk. ic. Postk .gen.

I .Gchhak,USK :rM.
kault zu hohen Preisen von Herrschaften
aut erh. Herren- u. Damenkleider, Unii..
Möbel, g.Nachl.,Pfandsch., Gold, Silber
u.Brillanien ..stahn gebisse.A.Best, k.ins H.

Militärberechtigte
Privatschule,

Eealprogynmasmm«. Realschule.
(Kleines Pensionat .)

Der Unterricht beginnt
Freitag , den 7. Januar 1910,

mornens 8 1/? Uhr.
Anmeldungen nehme ich täglich,

außer an Sonn - u . Feiertagen , von
11— 12 Uhr bis zum 22. Dez . und
wieder vom 3. Jan . 1910 ab ent¬
gegen . Ich bitte dazu das letzte
Schulzeugnis , sowie Geburts - und
Impfschein mitbringen zu wollen,

C . Falber , Hofrat,
Adelliietclstrasse 5 ®.

NB. Nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen kön¬
nen nur solche Schüler
Ostern für die Versetzung
in Frage kommen, die
spätestens am 7. Januar
1310  in meine Schule
ein getreten  s ind. _
-^ fn" der" Familie eines Prioatlehrers
und. Schüler, d. Gymnasium ob. Real¬
schule besuchens., sorstsamstenUuterr
u. liebev. Aufnahme. 1-R-f. Off.
unt. 88. a. M. Kr euznach postl.

1kl « Vif Belohn , b. Wicderbr.
1 " i gold. Halskette, melde

Sonntag nachm, a. d. Wege Kirchgaste,
Langgasse, Webergasse bis Ratrk. vcrl.
wurde. Abzug. Sch üchtersiratzc 13, 3.

BrrtanschtNLS
Garderobe, Parkett links, seid. Da -.nen-
schirm. Bitte nackstragen. Hallgarter-
straste 1,  2 , Jorge Hornecker. B 21780

Rechtsbureatt
Wiesbaden , Ktrchgasie 17.

Bank-Konto beim Allgem. Vorschuß-
Verein. Wi Sbaden.

liebernimmt die Regelung sämtlicher
Rechtsstreitigkelien, sowie die sachgemäße
u. zweckentiprechende Anfertigung privat»
schriftl. Verträge u. notarieller V rtrags-
entwnrfe, sowie die prompte Erledigung
sämtlicher Grundbuchangelegenheitenbei
billig ster Preisberechnung

fiSjueraiumiu. Pancn
werden gründlich beseitigt. Preis 50 Pfg.
Näh. Hc ll muudstr. 15, Hth. 1.

Maiiikiire—Massage
von geb. Dame. On pai-le franjaise.

(Seisbcrgstr . ZU, B. 10—12, 2 —5.
"AAe Massagen

von Dame. Gueis cnaustr. 19, Hochpart.

Bester Zahler Wiesbadens ist nur
li . & rogslmt ;9

Metzaergaff « 27 , Telephon 2079,
f. gut erb. H.-, Damen - u. Kinderkl. ,
Pelze , Model , alt . Gold , Silber,
Brill , u . ga nze Na «l,l . Post », gen.

Bratsche,
gespielte, billig zu kaufen gesucht.
Offerten unter ir . -SSL an den
Tagbl.-Verlag.

Alleriiimcrk-""°.«L"uL»
Preisen gekauft . Taunnsstr . 31»
im Kunstgcschäft.

Uqcr'r Kgn.-KMsi,
5. Auflage, kauft BuchhandlungC» a-1
a»fei l , Kl eine B urgst ra ste 4.

Ganze oder Teile künstlicher

Gebisse kauft
Frau e». Bar » aus böln»

Donnerstag » 23 . Dezbr.» in Wies-
vaden , Hotel Einhorn , 1.Et., Zim.4.

i
fumpci!. —Wer.

Ankauf von Lumpen , Papier,
Neutuchabfällen , Gummi rc.,
sowiev. Akten , alten GesÄzäfts-
dücheru u. Briefschaften zum
Einstampfen unter Garantie der
Diskretion.
„Marienhof ", Waldftr . 4S.

Telephon 2663.
Kleineinkauf: Wa !ramftr . S,Hof.

Lremäe köpraeJien
in äsr 921.8

Berlitz School.
Nur nationale Lehrkräfte.

Klassen- und Einzelunterricht.

Prospekte u. Probelektion, kostenlos.
Iiitisemsirasise S.

TBer giebt

von Dame. Sprichst. : Montag, Diens¬
tag u. Mittwoch von 4—7 Uhr. 98t>6

Ki rchga sie 4» 2.

Hilferuf
einer Gattin und Mutter l

Einer gebild.Frau , Gattin und Mutier,
bleibt in bedrängter Lage kein anderer
Aus veg, als mitleidsvolle edle Perwn-
lichkeit, Dame oder Herrn, auf diesem
Wcoe um Hilfe anzuflehcnI Es geschieht
vorläufig alme Willen ihres Mannes ,der
um seine Existenz ringt, die er sich und
seiner Familie, ganz für diese lebend,
mit allen Kräften zu erhalten sucht.
Durch ein Darlehen von Mk. 5—6000
wäre es dem (statten ermöglicht, die
vorübrrgeh nde Schwieri ckeit zu beheben
und sein wirklich nachweisbar gutes und
solides Unternehmen fortzufüĥ en. Es
find keine leer n Worte, wenn Suchende
auf das Bestimmteste versichert, dag die
geliehene Summe nach 8b Jahr ge¬
wissenhaftestu. mit heißem Dank zurück-
erstattet wird, wofür Garantien gegcbcn
werden können. Zinsen viertelsahrlich.
Wer hat angesichts d-S kommenden
Weibnartts -esteS Erbarmen und hilft?
Gütige Mitteilung, unt . 1L. -£36 an
den Tagbl.-Berl. erbeten.

D.-Mastage und Küren
beh. Dame » 0!icht-, Lungen-, Blagen-,
Nerven-, Darm-, sowie a. Frauenleiden,
Gallensteine. Woritzstraße 12, L_

Alle « Wagen
von Dame. Sprechzeit: 9—7 Uhr abends,

such Sonntags.
Tann niste » 19, 3.

von Dame,
10 1 n . 3- 7,

. . _ Ner ostr. 9, 1.
M- Phrenologm'dZ
Kell mundstrasie 15, Vorderh aus 1.

Massage

Htzrcnologüi
WMMM **■Vdh. 8 St.

Phrenoloqin.
Sprechst. v. morg. 9 bis abends 10 Uhr.

Schachtstr» 3, Bdh . P . r.

Wer giebt NaGhitfestuirden
für 6-jähr. Mädchen? Offerten m. Preis
unter «4. 181 » an den  Tagbl .-Verlag.

2ger ert. während der Weihnachtsferien
NKchhilfeNUterricht

zwei Schüicrn der Quarta u. Quinta?
Gefl. Off. mit Anaabe de? Honorars u.
W. £ « « an den Ta gbl.-Verl.

Kntllichen 1 nterrleht erteilt
Miss teoore , Klieins tr . 51 , 1*.
~ Institiitrice francaise.

Pariser Hot.
Suche für einen "Zuschneidckursus

in. meinem Pensionat
tüchtige Kraft,

die befähigt ist. ,sunge Mädchen im
Schneidern perfekt auszubilden . Pr.
Res. u. HonorarHedingunsen um¬
gehend einzusen'den unter E. 432 an
den Tagbl .-Verla -g.

Phrenoloam
wie der zu sprechen Mauritiusplatz 3, 2.
VW*  HandLrnieu-
n. Havdschrrst .-Deut . (Horoskop)
nach Eins , des Geburtsdatums.

Sä arnhorststraste 10, 1. Et.

LurLokgsksllrt
9399

Ir . tz «M.

Weihnachten
empfehle mein Lager in allen

Kollö- und Silberwcrren
zu den bekannten billigen Preisen.

Clir . Juwelier, eöäfneraasse IS.

NerPHttirtaiif! Tarn
Festgeschenken geeignet: Zehn

Lhj'-Ued. Büfetts , Bücherschränke,
tiMklschr., H.-Schreibtische Diplo-
^ D.-Schreibtische, Äertikos,
Suä'M mit Trum ., '
Mlehtische , alle
tikAeu. Stühle . Nä

36  Mk . BeioynaNg»
Verloren eine goldene Damenuhr

am 11. Dezember. Abzugeben Villa
Ruvvrecht. Sonnenbergerst ra ße.
^Samstag goldener Manschetten«
knöpf verloren . Gegen Belohn,
abzng . Nerotal 30,

früherer Preis ?31f. ckll, 22 , 25,27 , 30,
jetzt Mk. 10, 11» 14, 16, 20»

so lange Vorrat reicht. — An,ehe«
gestattet « — S* Stock.

Schwalbacher str . 30 , Allee seite.

Teilhaber
mit 5- bis 6600 Mk. sür einen nachweiSl.

hochrentudlen
Vertrieb gesucht. Sehr geeignet zur
Gründung einer Vertriebsgeiellschaft m.
b. H. Offerten unter ib. L8 »s an den
Ta gbl.-Verlag. _ B21603

v.rleidt an Ẑeder-
mann reell, diskret
u. schnell, mährge

Zinsen, geg. Ratenrückzahl. 6 . Grümüer,
Berlin W. 272, Friedrichstr. 196. Provis.
v. Darlchn. Biele Dankschreiben. P100

Arm  r

Geschäftsdame
sticht für sofort 180 Mk. zu leihen geg.
hohe Zins n tt. pünktliche Rückzahlung.
Off, u. «». » 28 an den Tagbl.-Verl.

Theater
zwei Achtel Abonnement1), Ranggalerie,
Vordcr plätzc,  gesucht Martinstratze 5.

erteilt Fra » Kimme*
\  lißlllil I Chavlottenbnr «,bauptpostlagermd._

PastorFelkr's
Heilweise.

Bewährt wo and. Hilf»
versagte. Operationen

verhütend. Sprechst. tägl.3—6, Sonntags
10—ll .Atteste%D. Nur uiserr platzL .

Bei Fraiieiiieldci,^ ?"
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unt er A.  5S « an den Tagbl -Verlag.

Älnge Dame «.
In diskrestn Fällen . Maner gaste  8 , 3,

2 mal schell en. -Mi
Damen

erhalten . Rat u, ganz sichere Hrlfe n
allen diskr. Frauenleiden durch jc.-r
erfuhr - Dame hier am Orhe. Geg.,
Off , u. Z. 176 an den DaM - Derlag ,

finden freundl. Aufnahme
bei einer Hebamme, Str.

Diskret. Auch brieflich, Rat in allen
Fällen. Frau » wart , Ceintuur-
baan 12i . Sl rnsterdnn !. (ICa.B137) F151

^ A *6* rt4 * erb. Rat u. sichere
Hilfe in allen diskr.

Angelegenst, durch langjähr. erfahr Frau.
Off. m'irprjj *. a. d. Tagbl.-Ver l.

wenden sich
mit Ersola
mit an »tue

in diskreicn Fragen langjährig
erfahr. Hebamme. Offerten unter
xz. tri’  Tagbl . - Haupt - Agentur,

„ Wilbelmstraßc 6. 9381
Diskr . Entvindnn « b. Hebamme

öllngmmm, B iststolshei m beiM ann.
Damen und Herren , auch alt., ist

zum Häraten stets gute Gelegenheit ge-
botm unt. V-rschwiegcnh. d. Frau llieillsr,
Frai iffutt a M., Ma nzer Lanvstr. 71,1.

Weihnachlenf9S9.
Zwecks Heirat wünsch. 2 solide junge

Herren die Belauuischaft zwcir jungen
lebenslustigen Damen. Offerten mit
Photographie unter W . aso an bm
Taabl .-Verla g.  _ B 21 KM

hoffe

"Wer teilst Mk. 500
gegen gute Zin 'en und zweifache Sicher¬
heit « Rückzahlung nach Uebereinlunft.
Uff. unt 4S3 an den Tagbl -Verl. i

Sofas , Öttom .,
_ Sorten andere

iiî ° u, Stühle . Nähtische, Bauern-
C - Klavierstühle , alle Sorten

, <tt Rohr u. Leder, Flurtoil -,
lo,'*e,el6retter , Kleiderstocke, sowie
fe ?*- Schlafzim ., Kücken sc., alles

“Ci*- denkbar niedrigsten Preisen.

ll >® l ^evfista 9
Möbtl .Halle, 1771

***« Friedrichstrahe 13 nur.

Geräte.
m ersttiass.Faliriliate

empfiehlt
za büliasten Preisen

1 Hin,
JBIeidislr . 18.

Fette junge Hascr-Mastgänse»
8—12 Pfd. schm., h Pfd , «0 Pi ., fette
Enten ll Psd. 6b Pf, , jg. Masthühnchen
h Pfd. 60 Pf ., frisch geschl. u. sa ub.gerupft
Vers. geg. Nnchn.

Gefiüacigrosin 'äfterei Kropat,
LanaS rargen — Tilsit«

LÜ-Tafelfervicen
»L PkInIe>«-U >iel>«M

billig im Slnsverk. ll«o1l 'e1 »l,
Luifenstr.21, friih. Bahnhof str. lS. 18>2

Vm besten Haaren!

Ca*

Hab. es and. erwartet n.

aU%tu °)f'  Weihnacht im Herzen !"
Men Gedant . gru . d. n . 8. Uhr
wie " all . Abend. —- Renas Engage»
ment v. 1, Okt. 191« — i-a -PS
frei beweglich, meist Wiesb- wie— sSidl gchtfen . Nn>n alles
i ut. — Ausgezeichnet worden ; Lie . .
auf all. Weg. — doch wie arm
macht d^ . n. . . .. ^ *-

'!~ ® rSstere Fischereigesellichaft
hat Ende August 1910 eme grollere
Partie schöne Speise-Karpfen von 2Pmnd
auswärts adzugeveu . Anfragen unter
jra. f\  105 an Ksulolf Mos »e,
Bayrerrttz ._ (Mag5543) F152

SBcp SchlsttzD.ÜBerfi.
w. Seidenstoffe für Blusen, Krawatten,
llnterröcfc gebt Alles zu 80 Pf . per Meter
ab. Farben sind braun, grau, marine¬
blau u. veilchenblau. Bes. v. 12—7 Uhr.
Kapellenstraße 12, 1 r.

SettnSsssK^
Befreiung garantiert. Auskunft um»
sonst. Älter nnv Geschlecht an«ebm.
>ichnene & Co ., Frankfurt fl. M. 448.

Feinster S -egeSiner
, edetsiitzer Rosenpa-

pr « a in Mmdestquaiititätv. 200 Gramm
abzuq. Preis per 100 Gramm 40 Pf.
Kaiser-Friedrich-Ring 34, Part . B 21769

Frdl. 3—4 -Zimmer- Wohnung
per 1. Januar ß«Ub*»t. Offert, mit Preisangabe unter **- »
die Tagbl.-Haupt-Ageuiur, Wilhelmstratze 6.

an
9371



Seite 30. Dienstag , 31 . Dezember 1909. Wiesbadener TaMatL. Morgen-Ausgabe , 3. Blatt. 59 » .

Tafelbestecke 1 jeder
Tafelgeräthe ] Art.

Rauch- undToilette-Geräthe,
Schirm- und Stockgriffe etc.

in grosser Auswahl.

—Kunstartikel ! =

Nützliche, passende und schöne

Hochzeits-, Pathen-

Gelepbeits-GescHe
in eleganten Etuis.

3pecsal ~Qeschäft
o°>. für

echtes § iSber <$

fllbert Heidecker
25 Taunusstrasse 25.

= Billigste feste Cassapreise . =
Verkauf nur gegen ßaar!

Bis W eihnachten
gewähren wir

auf sämtliche Waren

10 7. Preisermässigung.
©efer . Alkier,

Rheinstrasse 45 , Ecke Kirchgasse.
Grösstes Spezialgeschäft für Herren-, Jünglings- und Knaben-KIeidnng.

Praktische und billige Weihnachts-Geschenke.
faeriM - -“ rhal1*
Grosse Auswahl.

Billige Preise . , ,, . . . , , , ,r,rr... . . ,]ErÄ_ ll
Kircligasse 38.

Empfehle : Koffer , Tas #lien , Portemonnaies , Brief - « . Visitenkarten -Taschen,
Zigarren - und Zig :iretten -Ta eben , Akten -, Schreib - und Mnsiktnappen,

Meise -Xeeessaires , Einrlchtungskoffer . Pitinen - hüot ;tiiseliehen etc.
Spezialität : Geburtstag «- und Weihnachts -Geschenke . 9299

Bitte auf meine Schaufenster und liirehga ^se 38 zu achten . Telephon 21 et8.

HSlWMMjK
Fritz Strensch,

Kirchgasse 36 , gegenüber
Blumenthal. 1787

Empfehle als passende Weihnachts¬
geschenke in schönen Kartons meine
selbstverfertigten Handschuhe in
größter Auswahl zu ganz besonders
herabgesetzten Wcihnachts - Preise ».
Garantie für jedes Paar . Umtausch
nach den Feiertagen bereitwilligst
gestattet . Außerdem empfehle mein
großes Lager in weichen und steifen
Hüten , Mützen, Regenschirmen mit
prachtvollen Stöcken, selbstverfertigt.
Hosenträgern , Krawatten . Kragen u.
Manschetten . Portemonnaies rc. zu
staunend billigen Weihnachtspreisen.

und Lampen aller Art für elektrisches
Licht , sowie Gas in grosser Auswahl
billigst bei

F . Dofflein , Friedrich strasse 43.
Das altbewährte

aus der urkundlich seit 1543 nachweisbaren
Fürstlichen Brauerei Köstritz , das infolge
seines grossen Malzgehaltes — die zur
Herstellung einer FlascheKöstritzer Schwarz¬
bier nötige Gerste füllt eine Originalfiasche
der Fürstlichen Brauerei nahezu bis zur
Hälfte ans — eine sehr grosse Menge
Nährwert hat , ist ein ärztlich empfohlenes
Stärkungsmittel für Rekonvaleszenten , Blut¬
arme , Schwache , Wöchnerinnen und stillende
Mütter ; ein bekömmliches Anregungsmittel
für Gesunde , die körperlich oder geistig
angestrengt arbeiten ; ein vorzügliches
Tafelgetränk ; ein gesundheitlich trefflicher
Haustrunk . Es besteht aus reinem Malz,
Hopfen und eisenhaltigem Wasser und darf
nicht mit den obergärigen versüssten Malz¬
bieren verwechselt werden . Nur eclit zu
haben in Wiesbaden hei;

Holsert Pi*e *sss,
Biergrosshandlung,

Weissenburgstr . 10. Tel. 385 und 725.
Im Aussehank Automat z. Post , Rheinstr-

Praktische
Weihnachts-Geschenke,

wie:
DiwanS,
Sessel»
Vertiko «.
Schreibtische»
Spiegel,

Nähtische,
Serviertisch «,
tziertischchen»

aneeie»
lageren.

sowie alle anderen Möbel g-schmack-
voll u. solid in reicher Auswahl.

Ueberzeugen Sie sich von meinen
billigen Preisen.

A . JL@fch ©i%
6 Qranienstratze 6.

Bürger!. Wohnungs - Einrichtungen.

Rauforeif
für Obrisfisüume

Paket 15, 30, 50 Pf. 821373
IBrojgt -rie ISaelu -nlit -iiner,

Ecke Bigmarckring u. Dotzheimeratr.

3M gonfojic-ßerM-
Weste,» in aNen nur denkbaren
Mustern , früherer Preis 8, 10
12 UNS 15 Mk., jetzt 3, 4.50 , 5.50
NNd 6 Mk . Manie ! SSiriazweijj,
Schwalbacherstr . 30, 1, Alteeseite.

Nassauischr Sparfaffe.
Um den Harten Andrang, der alljährlich am Jahreswechsel zwê

Einzahlung und Abhebung von Spareinlagen sowie zwecks Abhebung oo
Zuschreibung der Jahreszinsen entsteht, möglichst zu verteilen, empfE
wir, für diese Geschäfte bei unserer Haupikasse, Rheinstr. 34, AbletlM»
kür Spareinlagen, Parterre links, entweder die Zeit von 8*/s—10V2 ^
vormittags oder von 3—5 Uhr nachmittags zu wählen. . n

Auch weisen wir auf die in Wiesbaden und Umgebung eingeriaM
Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse hin, bei welchen währe « ,
des ganzen Tages Einlagen angenommen und Rückzahlungenö
alle Sparkassenbücher geleistet werden. .

Die Abhebung der Jahreszinsen, welche mit Jahresschluß°
Kapital auch ohne Vorlage des Sparkassenbuches in unseren KontobiE
gutgeschrieben werden, kann im neuen Jahre nachträglich erfolgen. .

LLiesbaden , den 13. Dezember 1909.
Direktion der Nassauischen LandeMNl.

Tmngesellschast.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß

die in unserm^—- Saalbau, —
Schwalbacherftrast « 8,

,lm Erdgeschoß des Vorderhauses befindlichen
Wirtschaftsräume

Heut « Dienstag , den sr . ds . Mts .»dem Verkehr übergeben weide«.De« Bor stand.
Bezugnehmend auf obige Mitteilung, lade ich ein hochgeehrtes

Publikum von Wiesbaden und Umgegend zu recht zahlreichem Besuche
ergebenst ein.

Die Räumlichkeiten bieten hinfichtlich ihrer vornehme « Stuf«
machung allen mich beehrenden Gästen einen angenehmes
Aufenthalt . ES wird meine höchste Auigabe sein, meinen werten
Gästen das Beste vom Betten zu bieten und zeichne ich, um gütiges
Wohlwollen für mein neues Unternehmenbittend

Mit aller Hochachtung F432

^ Bci ’llliard twÜIlllier , Schwalbacherstr. 8.

Erstes und ältestes Institut am Platze für

lefidjtsljöiire-u.Warstn-EOrms
mkkk«mallei>WeimMe ZeWUm MM AeMlB-

Frau M. <Mr«»iZrrir. Wiesbaden, Kirchgasse 17,
Empfehle fire Falten elektrische Massage. "

De»

Ehrenpreis
für

das absolut beste Bier
und weitere höchste Auszeichnungen erhielt auf allen beschickten

Fach- und Weltausstellungen das

Pfungstädter Ster.
Für die Feiertage:

Pfungstädter Doppel-Bier
(hell und dunkel ) .

In Gebinden und Flaschen — Originalfüllung —
zu beziehen von der II1295

Niederlage Wiesbaden,Kiedridierstrasse 12.
Telephon 3165,

sowie durch die Flaschenbier -Handlungen von
Pli . Sclileines , Biebrich, Fritz Seegor , Bierstadt,
Pli . Mess , Sonnenberg, und Josef Börner , Dotzheim.

rmri.ma  Im Detail zu haben in den einscbl. Geschäften.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 1734

Herrn . Sticltdorn , Gr. Burgstr. 'S.

Das praktischste
Weihnaclits * Geschenk

bei

®r J "ung undĵ kXt
Seit iili -Waren

J. Schuhhaus,
sind dauerhafte

zu den bekannt billigen,
streng reellen Preisen

Marktstrass ® SS,
Telephon 1894.

Grösste

Silliptef

1
Fambrun-V

aenai '»turel’



Mr. 5»a.
Morgen-Ausgabe.

4. Blatt. Wiesbadener Tagbistt.
Dienstag,

21. Dezember 1909.
57 . Jahrgang.

LAikZK-UMNfMUr Zmh  franke,
22 Wilbelmstrasse, Ecke Museumstrasse, Wilhelmstrasse 22,

6 Hoflieferanteu -Diplome , beehrt sich ihr Telephon 'SIS.

retstefeg Safer in Weihwaehts-Sesehgnken
zu empfehlen.

Alle Arten Spitzen am Meter.
Spitzen -Garnituren Spitzen -Rohen

Spitzen -Kragen Spitzen -Blusen
Theater -Tücher Spitzen ^Eoharpes Jabots.

Läufer u Decken Spitzen/Taschentücher
Eisdeckchen . Spitzen -Fächer.

Reichhaltigste Auswahl in jeder Preislage . 1833

EKMWDWMWĤ

IMgCltt
bestes Fabrikat

mit 10-jähr.
Garantie von

z Mk. 19.S0 an
RE» cmpsichlt

SLd-Uaushaur,
Moritzstratze IS.

Ausseüen erregend
frhörtcrt Baumschmuckwr -misst. -W,

Parsümerie LÄr»-»»« rünche,
Taunuri.r̂ b,  gegenüberb. Kochbrunnen.

ii-detr « Tafel - Delikates ; »Obst bat
abzuqiben Obsip!. i. Sonbg.
;Sounenberg). Probe aus Bestell, p.Karte.

8 m"«a Wi
sSs ^ flSBKSBBaBBBBBBBflBBBDHBaaBHBBBHM
. » '' K

f

CP' Ly u

IDsttdtzßroße 22 , Wetfritzftraße 22,

sj

LU2Q2U *221? f
13 &JL, &4 %

habe id) mich entschlossen , einen großen Teif meines Lagers

== um? unter Preis
abzugeben. — Es dürfte sid) selten eine so güaflige Gelegen-
: : : : freit zu billigen Weifrnacfrls -Einkäufen bieten . : : : :
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Uottftändige IJafgabe der
fiaushdttabteitumg!

Sämftid)e darin enthaltenen Ttrtikel, wie:
Glas, Porzellan , Steingut, Blechwaren,

Jiotzwaren
zu und unter Einkaufspreisen,

Eine große Partie guter
Spietwaren,

Vasen, Jlippsacfren, fitbums mit Ständer,
Kinderwagen,

mit 25 Proz . Rabatt,
WO Stück Oberhemden,

weiß und farbig,
mit 20 Prozent Rabatt.

Krimmer und Ttßrachan,
doppelte Breite, in schwarz und weiß,

mit 20 Prozent Rabatt.

Tischdecken , Bettdecken, Damen -flute , Rinder -ffüte,
fenffergarnituren, SS garniert und ungarniert,

mit 20 Prozent Rabatt. «mmmmmmzmims f/Jf*  Of */7fV rarasamaazEBsraa«süasaaaagi.i.’SBaai ß £ XsiC&e

100 Stück

Rteiderßoffe,
sefrr geeignet für

Weifrnacfrts-Geschenke,
mH 25 Proz . Rabatt.

Sämttichs Petzwaren,
SIotas , llluffm,

mit 20 Proz . Rabatt.
Tapisserie, fransen , Borden,

Besätze,
mit 20 Proz . Rabatt.
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1 Pfd . Sterling. js  20 .40
I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei » —.80
1 österr . fl. i. G . . » 2.—
1 fl. 5 . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . , . » —.85
100 fl. 5st . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone ^ 1.125

E

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.

1 fl . holl. Ji  1 -70
1 alter Gold -Rubel . » 3*??
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso. » 4.
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . » 12.
1 Mk. Bko. . . » l .50

Zt
».
5»/2
51/2r.
i.
1. .
51/2
S.
5.
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4,
31/2
3.
31/2
31/2
3.
3.
3.
4.
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
35/2
3. .
31/2
3. .
31/2
4. .
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

Staats - Papiere.
a) Deutsche , In ®/o.

D.-Reichs -Anleihe 08 Ji
D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Preuss . Consols 08
Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad. Anleihe OS
Bad. A. v. 1901 uk . 09

« Anl . (abg .) s . fl.
» » » Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» •* v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910>
* » 1904 » » 1912>
* » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 Ji
» » » » » > 15 »
» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Ji

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

EIsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l 887 »
» » 91,93,99,04 »
» » » » 1836»
« « 97, 02 »

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) »
> » » (abg .) »

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v. l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87» »
* » 1888u. 1889 »
* » 1893 »
» »1894 »
* »1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

102 .40
100 .40

03 .95
84 .95

102 .50
100 .80

93,85
84 .90

101 .95
101 .20

qT.

23 .10

88 .
101 60
101 .50
102 .30

93 .40
84 .40
91 .70

81 .10
81 .25
83 .40

103 .20

94.
94.
94.
83 .50

101 .30
101 .

9L-.S5
82 .90
81 .70
92 .60
84.
©0.80

101 .75
93 .70
93 .25
93 .50
93 .70
93 .60

93 .50
93 .30
83 .70

5. .
r
M/2
m/2
».
5.
S.1. .
I.
S6/l0
13/4

3. .
4. .

4,
33/4
4.
rin»

«

31/2
Sr/2
3.
41/5
4Vs
4.
4.
4. .
4. .
4..
»r/r
3. .
3. .
3.
5.
4.
4.
4.
4. .
4
4. .
4.
4.
4.
41/2
4. .
4 . .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
3»/l0
3V2
3
31/2
3V2
31/2
3. .
3ör

4.
4.
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4..
4..
3V2
3. .
4. .

b) Ausländische»
I . Europäische.

Belgische Rente Fr . ©5 .50
Bern . St.-Anl .v. l895 » 86 .10
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» n . Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » ö. fl,
Oriech . E .-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 25OOr»

Holländ . Anl . v. 96 h .fl.
» Kirchgüt .Obl .abg.
* 5000r

Ital . Rente i. G . Le
* » 10—20,000  »
» » 10O-4O0O»
* » stfr . i. G. »
» » i. G. .
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

* cv . » v. 1888 »
Öst . Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.1410*
» » » 8. II ! »
» . »S.III (S.) >

Rum. amort .Rte .1903 »
» Conv . »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» hm . Rte . (% 89) Lei
» äuss . Rte . (Vs89) »
» amort . » v. 1894 Ji
» » » » 1896 »
» * » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1905»
Russ . Cons . von 1880 »

* Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. Illstf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
> » » VI94 »
» St.-R. v .94a.K. Rbi.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1866 »
» » 1899 »

©2 .50
*01 .30

98 .30
97 .20
48,50
47 .20
47 .60
47 .70.ei .ro

*02 .10
*03.
*03.
*04 .10
*03 .70

71.
99.
99 .05
87 .20

*00 .30
SS.
94 .90

94.
95 .50

63 .90
65 .25

,11 .75
*01 .75

90 .80
95 .40
91.

90 .60
91.
90 .60
90 .90
90 .50
99 .35
91.
93 .30
92 .70

90 .50
90 .60

91 .80
89 .50
90 . 50

85.
76 .75
96 .40
93 .70

Schweiz . Eidg . unk . I
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Ji
Span . v. l882 (abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
* Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» * 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
> » lO.OOOr»
» St.-R.v.l 897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
> 5000r » »
» 9 500r »

97 .90
83 .50

88 .20
94 .70
87 .50
95 . 26
95 .90
92 .22

82 .50
76.
93 .60
93 .60
93 .60

II . Aussereuropäische.

5. .
5. .
|J/2
M/2
4. .
41/2
4Va
6. .
5.
41/2
5. .
4. .
302
3- .
Pä

Arg .i.G.-A.v .1887 Pes.» > » 500 »
» > abgest , »

> äuss . E .-B. i.G . 90 £
» innere von 1888 Jt
* äuss .G.-Auf.1388 £
» > » v. 1897 ji

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. l895 £
» » > 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf.i.G . Ji
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »» garantirte L
lapan . Anl. S. II »

100 .50
100 .80
102.

99 .50
97 50
90 .33
92.
©3.80

102 .60
99 .75

102 .80
103
103 .10

06 .10 !

Zf.
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .

Japan , von 1905 Ji
Mex . am. inn , I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . Ji
» cons . inn .SOGOrPes.
» » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

In 0/0
96 .15

100 .55
94 .90

S7.

Provinzial-u. Comnujnal-
Zf. Obligationen

4. . | Rheinpr .Ag.20, 21,31 .4?
33/4!
36/10
31/2
31/2
31/2
31/3
3.
4.
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
ZV-
31/2
3'/2
31/2
3Vz
4.
31/2
Zi/2
3.
31/2
31/2
4.
4.
31/2'
3V2

4. .
3V2
3V2
31/2
31/2
3V2
31/2
4.
31/2
31/2
4. .
31/2
4.
31/2
3Va
3V2
31/2
31/2
3Vi
4.
4.
3»/2
3V2
31/2
31/2
4.
3V2
31/2
31/2
3.
3.
3.
3. .
3V2
4,
4. .
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3V2)

do . » 22u . 23

do .’lO,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . »2Suk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. v. 05u . 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .)»
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Lit . R (abg .)
» Sv . 1886 *
» T » 1891 »
» U »93, 99 »
» V » 1896 »

do . L. Wv . 98u .08 »
do . Str .-B. » 1899 »

v. 1901 Abt . I »
» » A.ILIII *
» 1906A. I, II »
» 1903

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk.b .C3»
Bad .-B.v. 93 kb . ab 03 »

do . » 05 » » 10»
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b . Oö»

do . » 07 » » 12»
do . » 1393 »
do . v. 05uk . b .l910»
do . » 1895 »

Dannstadt v. 07 u. 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L .H . >
do . » 1897 »
do . v. 02 am.ab 07 »
do v. 05 »abl9 !0»

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OiS.Iuk .b.06 »
do . von 1904 »

Giessen v.l907u .1917 *
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » Oäuk.b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do , v.1907u. 1913 »
do . » 1394 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b .03 »
Karlsr . v. 1907U.1913 »

do . » 02 uk. b. 07 »
» 06 (abgest .) »
V.1903uk.b.08»
* 1886 »

» 1889 »
»1896 »
» 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 *
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do , v. 1901u. 06»
do . v. l 886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v. 1903 uk . b . 08»

In 0/0.
101 .10

98 .80
55 .80
92 .50

92 .40
63 .10
87.

100 .40
93.
93.
©3.
©S.
93.
93.
©3.
93 .10
93.
93.
93.
93 .10

*00 .50

do,
do.
do
do.
do
do.

4 . . Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .1910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884*
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 1
do . » 05uk .b .l915:

Mannh . v. 1901 uk. 06 »
do . » 1906 uk. 11 »
do . » 1907 uk . 12 »
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . v. 1898 k. 03 »
do . « 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u . 1912 »
do . » 1907u. 1913 »
do . » 03/04u.08/09 »

Nauheim v. 02u. 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

do . v. 1902u. 13»
> 1904U. 14 »
> 1907u. 17 »

4. .
4. .
4.
3V
31/2
31/2
3'/2
3V2
31/2
4. .
4.
4.
31/2
3-/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
4. .
4.
4.
4.
31/2
31/2
3.
41/2
41/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.

1905u. 16 »
1903u. 08 »

Offenbach von 1877 »
do . * 1879 »

do . v. 1900 k . 1906 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a . 06 »
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » S3(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.l895k.a.05 »

do . » 1906u . 13 »
do . » 1902u. 08»
do . » 1904 u. 12 »

Trier v. 1901 uk. b . 06 »
do . > 1899 *

Ulm, u . 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u . 12»
do . (abg .) »
do . v.ll887,96, 98,02 »
do . v. 1903 S. I, U »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1396k.1901»
do . * 1903k.l914»
do . « 1905u. 1910»

Würzb . v. 1899u.  1910»
do . v. 1903u. 1910»

Zweibrück , uk .b .1910»

100 .

100 .40
93 .80

100 .
101 .

93 .40
98 .25

*00.
*00 .10

01 .80

10a40
92 .25

92 .10
88 .80

89 .55
85 .50

100 .70

100 .
91 .80
92 .20

Zf.
4, . Lissabon » 1886 m

.In o/o
81.

4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. X02.
3»|io Neapel st . gar. Lire 102.
4, . Stockholm v. 1880 Ji 98 .40
5. . Wien Com. (Gold) 103 .50
5. . do . » (Pap .) 5. fl.
4. . do . von 1898 Kr. 96 .20
4. . do . Invest . Anl. Ji 97 .60
31/2 Zürich von 1889 Fr. 96 .7Ö
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
41/2 do . v. 88 i. G. £ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In % .
61/2 A. Elsäss . Bankges. 122 .25
8. . 7. . Badische Bank R. 134 .20
41/2 3. B. f. ind . U.S. A-D. ../K 68.

5. » f. Handel u.Ind .» 103 .50
8. . » Bod .-C.-A., W . . 132
805. 805 » Handdsbanks .fi. 167 .75

13. . * Hyp . u .Wechs . » 298 .50
71/2 7i/a Barmer Bank-V » 137 .60

6. . Berg- 11. Metall-Bk.^ 119 .50
ßV2 8l/2 Berg .-Märk . Bank » 164 .70
9. . 9. . Berl. Handelsg . » 181 .50
6. . 1/2 » Hyp .-B. L. A. » 123.
6. . 61/2 » » Lit . B » 127c
6. . 6.  . Breslauer D.-Bk. » 112.
5-/2 5V2 Comm. u. Disc.-B. » 116.
6. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
6. . 6. . » » Ji 136 .75

12. . 12. Deutsche B. S. I X » 243 .80
8. . » Asiat . B.Taels XEX.
4-/2 4-/2 . Eff. u. W. Thl. 107 .50
7. . 7. . » Hypot .-ßk . » 146 .25
5. . 6. » Ver .-Bank Ji 12S .SO
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 196 .50
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 161 .50
6. . 5. . » Bankver,« 103.
7-/2 8. . Eisenbahn -R.-Bk. » 145,
9 . . 9. . Frankfurter Bank » 204 .50
9. . 9. do . H .-Bk. . 204 .70
9. . 9. . do . Hyp .C.-V,» 161.
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 163 .40

51/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji 103.
6-/2 6V2 do . Cr .-Bank » 119 .70
6. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . . 129 .30
5'/r 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

io . . 11. . do . Vereins !). » 223 .50
7<7|to 6i3|e3Oest .-Ungar . Bk. Kr. 126 .70
4. . 6. . Oest . Länderb . » 126 .80
9Vs 93/8 do . Cred .-A. ö .fl. 211.
5. . 5. . Pfalz. Bank Ji ! 101 .40
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 194 .10
7-/2 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl.
5-/2 5-/2 do . Hyp .-A.-B. Ji 124 .70

777 Reichsbank » 152 .75
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 13Ö .40
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 196 .45
7. . 7. . Schaaffh . Bankver . » 146 .50
ö. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 115
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 182 .20
5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 116.
51/2 Schwarzw . Bk V. » 95.
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 137 .70
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 149.
5. . 5. . do . Landesbank » 104 .50
7. . 6. . do . Notenb . s. fl. 115 .35
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 149 .70
6. . 6. . Würzb . Volksb . Ji —

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl*Ltzt . Bank -Aktien . in 0/0.
S. •JO. . |Banq . Ottom .50 °/o Fr . 1146.

Aktien u. Obligat. Deutscher
t. Kolonial-Ges. _Vorl .Ltzt . In 0/0.
jOktaviminen . . . . 229.
Ostafr . Eisenb .-Ges . |

3. . | (Berl .) Ant . gar . M. | —

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehm ungen.

Vorl . Ltzt. In °A>.

31/2 Amsterdam h. fl. I
41/21Buk. v. 1888(conv .) Ji  |
41/21 do . » 1895 4050r
41/2 do . » 1898
4. .1Christiania von 1894 »
4. .1Kopeniig . v. 01 u. 11 >
31/2 do . von 1886 -
3. . t do . » 1895 -

25. .
21/2'Mehl- u. Br. Haus .»

Vorl . Ltzt.
25. .1
12..
25. . 1

4 . .
12 ..
71/2

10..
15. .
2..

22 ..

» Mot . Oberurs . J4
»Schn.Frankenth .»

Witten . St.

12 ..
7. .

11 .
16. .

10 ..
71/2

15. .

23. .
9. .

10..

8*. .

MetallGeb .Bing,N.
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G., Stegl . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf ., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »

In 0/0
77.

£10,
331 .30

92 .50
188 .50
147 .40

86 .50
262.

68 50
219 .50
133 .80
168 .80
118 .80
140.

71/2
71/2

25. .

6. .
9. . Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F.Waldh . »

129 .50
301.

niv Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In 0/0.
16% 15. . Boch. Bb. u . G . M 251 .75
8. . Buderus Eisenw . » 113 .50

22. . Conc . Bergb .-G . » 280.
10. . 10. . Deutsch -Luxembg . » 2 X5.
14. . 12. . Esch weil er Bergw . » 199 .10
16. . '8. . Friedrichsh . Brgb . » 136-
11. . 12. . Gelsenkirchen » » 218 .20
12. . 11. . Harpener Bergb . » 207 .40
14. . 10. . Hibernia Bergw . » 206.
IO. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 169 .80
3. . do . Westereg . » 221.
4-/- do . do . P.-A. » 102 .30
8. . 6. . Massener Bergbau »
7. . 6. . Oberschi . Eis.-In . » 111 .50

17. . 11. . Phönix Bergbau > 217 .20
12. , Riebeck . Montan »
12. . 10. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr. 168
15. . 19. . Östr . Ah) . M. ö. fl. -

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk,
—» | Gewerkschaft Rossleben | 10200

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/0.
Ludwigsh .Bexb . s.fl. 1148 .75
Pfalz . Maxb . s. fl. 187.

do . Nordb . » j ©8.
51/2
8. .
8. .
41/2
6-/2
51/2
51/2
6. .
8-/2

81/4
41/2

0. .
4V2

Aüg . D. Kleinb . Ji
do . Lok .-u .Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis .-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd »

107.
154 . 50
ISS.
100 .50
126.
105 . 50
116 .60
183 .70
102 .80

b) Ausländische.
6. . V. Ar . n . Cs . P . ö . fl. 115 50
6. . 5. . do . St.-A. » 98 .50
5% 6. . Böhm. Nordb . »

3i7sil4 16lu Buschtehr . Lit . A. »
13. . 12i/2 do . Lit . B. » 247 .20
i ‘>!» 1-1>WCzäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 103 .50
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 159 .10
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 23 .10
51/4 51/2 do . Nordw . ö.fl.
5t/« 51/2 do . Lit . B. .
4« . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 94 .20
5. . 5. . do . St.-Act. »
13/8 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 25 .20
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
72/5 7. . Ootthardbahn Fr. —

6. -! 6. . Baitim, u. Ohio DoII. jl 18 .50
7. . | 6V2>Pennsylv . R R. Doll . |135 20
6 . . | 6. . |Ana4ol. E .-B. Ji  i:_ >113 ._
63/s| 6. , |Prince Henri Fr . >124 .60
91/1IIO. . IGrazerTramway o .fi. >184.

Pr.-ObHgat. v. Transp.-Anst.

_ 26 . . 20. Alum.Neuh .(50%)Fr. 240.
— 10. .

8 . .
lOVz

Aschffbg .Buntpap . Ä̂
» Masch .-Pap . »

164.
144.

— 91/2 ßad . Zckf . V/agh . fl. 162 .25
4. .

15. .
BaugSüdd .I.60% E. Ji 99 .50

15.. Bleist .Faber Nbg . » 278.
13. . 10. . Brauerei Binding » 175.
11. . 0. . » Duisburger » 200.
9. • 7. . » Eichbaum » 100.

100 .40 12-/2 12-/2 » Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»

ISO.
9. . 8. . 133.
Y. . 8. . » » Pr .-Akt. » 134.
5. . 3-/2 » Hofbr . Nicol . » 75.
8. . 8. . » Kempff » 119.
4. . 4 . . » Löwenbr . Sin . » 56.

100 .50 10. . IS. . » Mainzer A.-B. » 190.
8. . 8. . > Mannh . Act . » 125

9. . » Nürnberg » 149 .S0
82 .60 6. . 6. . »Parkbrauereien » 85 .80

6. . 6. . » Rhein . (M.)Vz. »
100 .20 6. . 0. . » Stamm-A. »
100 .50 s . . 4-/2 » Schöfferhof »

5. . 4. . » Sonne , Speier . » 91.
13. . 13. . » Stern , Oberrad» 139 .80

93 .25 41/2 0. . > Storch , Speier » 72.
©2.70 14. . 14. . » Tücher » 230.
sc -. 9 .. 71/2 » Union (Trier ) » 100.

100 .80 6. . 4. . » Werger » 78.
100 60 4 . . Bronzef . Schlenk » 126.

89 .30 12. . 12. . 142.
12. . » F. Karist . » 139 .75
9. . » Lothr . Metz » * *^

10. . Cham . u.Th .-W.A. » 148 .50
71/2 Chem .A.-C. Guano» 112 .50

30. . » Bad. A. u.Sodaf . » 456 .25
9. . 0. . » Blei.Silb .Brauh . » 101.

30. . »D.Gold -,Sl.-Sch .» 545.
12. . » Fahr . Goldbg . » 214 .50
14. . » » Griesh . EI. » 260.
30. . » Farbw . Höchst » 468 .50
4. . » > Mühlheim» 68.

93 .40 20. . » Fabr .,V .Mannh .» 346 .25
93 .40 10. . » Weiler -ter -Meer» 181.

32. . » Werke Albert * 492.
93 .50 8. . » Holzverkohlgs . » 182 .10
91 .50 10. . » Ult .-Fabr . Ver . . 155.
91 .50 12-/2

S-/2
El. Accum . Berlin » 225 .50

93 .80 9-/2 » Deut . Uebersee » 181 .10
100 .50 12. . 12. . » Ges . Allg -,Berl . » 271 .30
100. 4. . » W.Homb .v.d .H .» 115 .26
100 .50 7. . 7. . » Lahmeyer * 107.

7. . 7. . » Licht u. Kraft » 131 .30 1
10. . » Lief .-Ges .,Berl . * 185 .10

93. 5. . 5. . » Schuckert » 130 .10
11. . 11. . » Siem.u . Hals . » 248.
6. . 6. . » Siemens , Betr . » 114.

91 .40 7. . - Tef.-G. Dtsch .A. > 123 .70
10. . Feinmechanik (J .) » 156.
0. . 4. . Gelsk . Gußst . » 90

99 .60 10. . 71/2 Kalk Rh. Westf . .
15. . 10. . Kunstseidef ., Frkf . » 190.

99 .70 : 10. . 10. . Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »

203.
10. . 10. . 3 58 .10
25. . 25. . Masch . A., Kley er » 381 .70
12. . » Baden ia, Wh . » 197 .80

| 97. 25. . 17. . » Bielefeld D., * 343 .50
80 .50 10. . 7. . » Faber u. Sch*, v 129.

6. . 6. . » Gasm . Deuts s> 106 .00
!lOO. 15. . 15. . » Gritzn ., Dari . » 233 .50
! 91 .50 14. . 14. . » Karlsruher » 208 .75
i 84 . i 16. . » Moenus » 1345 .20

Zf
4. .
3-/2
3-/2

s ) Deutsche.
Pfälzische Ji

do . »
do . (convert .) »

In o/o.
91 .10
91 .10
96 .75

3.
4.
4-/2
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
4.
3-/2

Allg . D. Kleinb . abg . Ji
Allg .Loc .- u.Str .-B.v.QS»
Bad . A.-G . f. Schifff. >
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. i «
D. Eisenb .-G . S. I u. III»

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

76 .50

97.
96 .70
96 .40
99 .30
09 .30

97 .50
80 .70

4.
b) Ausländische.

Böhm . Nord stf . i. G. Ji 99 .10
do . do . stf. i. G. » 99 .10

4. do . Wstb . stfr j .S. ö.fl.
do . do . » i. S, »

4. . do . do . » in O, Ji 88 90
4. do . do . von 18Q5 Kr.
4. Donais-D£«ipf .S2stLG. Ji 97 .20
4. . do . do . 86 » i.O . » 86 .50
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . » 99 .30
4. do . stfr . in Gold » 95 .20
4. Fr . jos .-B. in Sill), ö. fl. 06 .80
5. Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. Gal . K. L. ß . 90 stf . i.S. »
4. Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl. 94 .70
4. do . v. S9 » i. G. Jt
4. do . v. 01 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl.4. do . do . stfr . i. S. »
4. Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. do . Schles . Centr . » 94.
4. Öst . Lokb . stf . i. G. Jt
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 105 .60
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 87.
3-/2 do . do . v. 1903Lit.C. » 87 .20
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö.fl. 103 .60
3-/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr. 87.
3-/2 do . do . V. 1903L. A. » 86,80
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 103 .80
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 86 .20
3i/a do . do . v.1903L.B. » 36 .50
5. . do . Süd (Lomb.) sf. i. G. Jt 102 .70
4. . do . do . » 85.

26/10 do . do . Fr. SS.
26/10 do . E. v. 187! !. G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt 106 .20
5. . do . Br. R. 72sf. 1. G.Thl. 98 .40
4.. do . Stsb . v.83stf . i .G . Ji 98 .70

3. . do . i .-VIII .Em.stf.G . Fr. 84 .50
3. . do . IX. Em. stf . i. G. ->
3. . do . v. 1885 stf . i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. » 84 .50
3. . do . v. 1895 stf . i. G. Ji 79 .70
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl.
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 79 .90
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G. » 75.
3. . do . v. 91 stf . i. G. » 73 .70
3. . do . v . 97 stf. i. G . » 69 .20
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 95 .30
4. . do . Salzkg . stf. i. G. Je 99 .40
5. . Ung .-Gai . stf . i. S. ö . fl. 103 .80
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —

2Vio Ital . stg . E.B. S. A-E. Le —
do . Mittelm . stf. i.G . »

2Vto Livorno Lit .C.D u. D/2 » 75 .50

Zi
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5.
5. .
31/2
3>/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4
4,
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4,
4
4. .
5. .
41/2
3. .
4. .
5. .

Sardin .Sec. stf . g . I u.II Lc
Sicilian . v. 89 stf . i. G. »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . 8. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian , v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind , Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Ji
do . Süd west stfr . g . »

Ryäsan -Urals «?stf. g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09»

Anatolische i. G . Ji
Port . E.-B’ v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehitnntepecrck7 .1914>

in °/o
102 .
101 .40

72 .75
75 .15

116 .90

102 .20
96 .30

103.

87 .60
88 .
83.
88 .

77.
88

88 .20
87 .80
97 .10
88 .50

103 .50
97 .75
6Ö .60

101 .80

Pfandbr. u. Schuldverschr«
v. Hypotheken-Banken.

Zf.

31/:
4. ,
4.
31/2
4 . .
31/2
4.
4. .
31/2
31/2
4. .
4.
4.
31/2
31/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
3V2
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4.
31/2’
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
31/2
31/2
4. ,
4.
4. .
4. .
Zi/:
31/2
3 1/2
4.
4.
4.
4. .
4. .
3»/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4.

Allg . R.-A-, Stuttg . Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u. 19»
do . H .-B. 5.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W .-Ek. *
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,W zbg .»
do . do . S.9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . de . Ser . 1,3 -6 *
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk.l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser , 3 u. 4 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10»
do . do . do . »

Eis . B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk,1915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u . 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk,1913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . 8 . 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . * 4 »
do . unk . b. 1906 »

In % .
93 .80
93 .80
92 .80

100 .80
100 .40

95.
101 .40

95.
100 .90
101 .

94 .30
93 90
98 .40
88 .40
98 .40
60 .90
90 .90
98 .90
90 .60
99 .30
99 .30
99 .60
99 .60
99 .60
99 .60

101 .10
92 .70
99 .60
93 .50

101 .20
100 .30

99 .80
100 .80
100 .30

99 .80
92 .80
92 .80
95.
99 .80
99 .60

100 .
99 .60

100 .70
95.
92 .50
93.
99 .50
99 .50
91 .50

100 .
91 .50
93 .50
94.
©8 .30
99 .70
99 .60
99 .80
99 .90
93 .20
94 .10
93 .20
99 .40
93 .50
98 .50
92.

31/5 do . do . » 93 .904. Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17> 99 .504. do . » 21 » 99 .5031/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 91 .40
31/2 Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89» 92,304. do . v. 1890 » 99 .704. do . v. 03uk . b . 12» lOO.

lOO.
101 .50

91.

4. do . v. 06 uk. b . 16»
4.
3-/2

do . v. 07 uk. b. 17»
do . v. 1894/96 *

3Vj do . v. 1904 » 02.
3' /a 92 .80
4. do . do . 01 uk .b.10» X00 .20
4. Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 97 .90
3-/2 do . auf 80% abg . » 97 .70
4. do . v. 04uk . b .1913» 97 .70
4. do . v. 07 uk. b . 17 » 97 .70
4. Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910» 97 .70
4. . do » 1912» 99 .90
4. . do . > 1915» 99 .90
4. . do . » 1917» 100,10
4. . do. - 1919»
33/4 do . » 1914» 99 .90
31/2 do . , 1912» 92 .30
3-/2 Comm .-Obi . » 1912» 93 .25
4. . do . » 1917»
4. . Rhein . H .»B.kb .ab02 » 99 .70
4. . do . uk . b . 1907» 90 .70
4. . do . » » 1912» 99 .70
3-/2 91 .70
3-/2 do . » » 3914 » 91 .70
4. . Rh .-Westf .B.-C. 5.3,5» 99 .30
«. . do . Ser . 7 u . 7a » 39 .60
4. . do . » 8 u. 8a » 99 .40
4. . do . » 9 u. 9a » 99 .60
4. . do . » 10 » X00 .40
3-/- do . » 2 u. 4 » 91 .30
3-/2 do . »6uk .b .C8 » 93 .50
4. . Südd .B-C.31/32,34,43 » X95 .803-/2 p o. bis in kl. S. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 7 »
93.

4. . 99 .204. . do . do . S. 8 » 100 .503-/2 do. do . S. 4 > 94 .954. . Württ . H .-B. Em. b .92 » lOO.
3-/2 do . do . » 93.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S.72-13 I

uk . 1913 M ! 100 .90
4. . do , S.14-15uk .l914» 101 .20
3% do . Sn - 1- 5 » 93 .20
372 do . s o—S ver!. » 93 .20
372 do . »9-11 uk.1915» 93 . 50
4. . do . Com . Ser . 5-6 » LOO. 90

Zf
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
3«/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
33A

Ld .-Hess .Com.Ser .7-8>
do . do . » 1u. 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.l914»
„ „ S. 21u.1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
do . Lit . J »
do . » r,G,H , K,L»
do . » M, N, P, Q >
do . » S, R *
do . » T »
do . » O 9
do . » U »

In ®/'
104«93 SO

93 -Sj
101 -5“

SSö“
102,

95.
95.
95.
95.
g5.

Zf.
4* . |
31/2"
6. .
5* .
4" .
4* .
3*.
5* .
4* .

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Milw.St.P., P .D.
do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth . P.IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . Income -Bonds

.Atnerik. Eisenb.-Bofl^
88 l g

j

102

SS.
iS.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
41/2
41/2

Diverse Obligationen.
ln ^

9+
S9-

&5. ,
SSÄ

IO »-5

S-
SS«

i ° i9s.

!S| !
«Si

do.
do.

do.
do.
do.

Aschaffb .Buntp . Hyp . «̂
Bank für industr . U. »
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . >
Nicolay Han . »
Mainzer Br. »

do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103 *

Storch Speyer »
Werger »

Oertge Worms »
BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u. Sodaf . »

' Blei- u . Siib .-H ., Brb . »
41/2! Fa.br . Griesheim EI. »
41/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., 14. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
31/2 do . do . »
41/2 Ejsenb .-Renten -Bk. *
4. . do . do . *
41/2 El . Accumulat ., Boese »
41/2. do . Allg . Ges ., S. 4 »
4.
5.
4V2
2-/2
21/4
2. .
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
4.
4'/2
4.
4.
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4. .
41/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
41/2
4%
4-/2
4 -/2

Zf.
4. .
3. .
5. .
3'/2
3-/2
3. .
3. .
3-/2
Zi/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
21/2

do. Serie I-IV
El .Dtsch . Ueberseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d.H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . >
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schlickert >
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . *
do . Cent . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiier *
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
H arp enerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .riickz .102*
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff rlyp . »
Ver . Speier .ZiegelwK. »
do . do . do . *

Zellst .Waldhof Mannh .»

j02'
X02-

f>1-

?4
V
xoA

sfiOlOt ‘*

4f$1>
elf

l0 i’
9^ °

i02-

Xöo-fo
xoi-

10 o-

10H 0
1Otto
1gh«%>

Verzinsl. Lose.
Badische Prämien Thlr
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. F x ^
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . » 1 -
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl-
KÖln-Mindenei * Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö. fl*
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . 0 fl

X3S-

X3“’
lUo

113 9«

Zt.
Unverzinsliche Lose'

st. iBPer
#

Augsburger fl. 1
Braun Schweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 0. fl. 100

do . Cr . v. 58 0. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

sss.

Oefdsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. >

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.

4 .19 '/-

4 .191/2

4K«
Holl . Noten p . 100 fl., \s ° 'to
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . lOOKr.l
Russ.Not .Or .p .lOOR.,216- 6° ,gl -i -. s
do . (1u.3R.) p .lOOR. - . ! Sl“

Schweiz . N. p . 100FrJ NX.X" >
* Kapital und Zinsen in

Reichsban k-Diskont 5 o/o.
Amsterdam . fl. 10' 168.57i/2
Antw . Brüssel Fr . lou 80.S0
Italien . . Lire 100 80.45
London . . Lstr . J 20. 44
Madrid . . Ps . 100 —
N.-York(3T.S.)D. lOQl ■

Wechsel . In Mark
31/2 0/0 Paris . . . Fr . 100 81.15
31/20/9 Schweiz . Bkpl . Fr . 100 80.95

5 0/o St. Petersb . S.-R. 100 —
3 o/o Triest . . Kr. 100: ~

41/20/0 Wien . . Kr . 100 84.70
I do. . . Kr. m. S. ' ”
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^ yp P
8 »o ^
8 Jp > .2
I ^ G

«3

vU Ö
•P p g y

^ 3 ^ I
CU r-> ,ds

UQ P *p -?S
^ CU O CSOvQö
3  B ^>d *Scu w , J-» d
2 -*■■* /-t *ij > «-*cs J-» P Xi
£i2 ^ S 2
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Backpulver
bleibt unerreicht.

Nähtnnittel-i' abrik „Hansa“
Hamburg.

Für 50 „Hansa “-Düten erhalten
Sie eine Dose ff. Kakes gratis.

WM3

Original Pilsner

Dortmunder Union

Wiesbad. Feisenkeller

FrankfurterBiirgerbräu

Nr. 593. Morgen-Ausgabe 3. Matt. Wiesbadener TaMarr» Dienstag, 21 . Dezember 1909. Seite 21.

Mn Fkunä 60 HeYnfre ien „Kaffee
Hag “ in eleganter Weihnachts-
Packung (künstlerisch ausge¬
führte Metallbüchse gratis). In
den Qualitäten Nr. 3 und 4 zum
Preise von Mk. 2.— u. Mk. 1.80
per Pfund überall zu haben,

Kaffee ^Handels *Aktiengesellschaft , Bremen.
(Z.03/4534) F16

Xitiderbewahranstali
Unsere Weihnachtsfeier findet wie alljährlich wie folgt statt:
a<n 23. Dezember, nachm. 4 Uhr : Bescherung der Tageskinder,

24. Dezember, nachm. 4 Uhr : Bescherung der HausKinder.
Alle Freunde der Anstalt, sowie die Angehörigen der Kinder

dreien hiermit herzlich dazu eingeladen. Der Vorstand.
- -- — F216

2. Weihnachtsgaben-Verzeichnis.
Durch Herrn Geh. Reg.-Rat Kalle:  Juwelier Ad. Herz

Mk.; Frau Geheimrat von Reichenau Z Mk.; Kommerzienrat
bandtagsabgeordneter Ed . Bartling ioo Mk.; Frau Kreizner
20  Mk . ; Frau Konsul Burandt io Mk . Durch Frau Professor

^orgmann:  Frl . Hed . G. xo Mk.; Frau Dr . Karl Roser
2° Mk.; Geheimrat Prof . H . Pagenstecher io Mk. ; Frau Maurer,
Schulberg, 3 Mk. ; Herr Prof . Dr. Weintraud 10 Mk. ;,Herr Dr.
Bronne 10 Mk. ; M. 8. 3 Mk.; L. D. Jung 5 Mk.; Kehrer J . Jakobi
2 Mk. ; Schlossermeister Freund 3 Mk. Durch Frl . Eichhorn:
Hau Anthes 5 Mk. Durch Frl . v . Eck:  Justizrat v . Eck 10 Mk.;
Hau Dr . Großmann 10 Mk . ; Frl . O . E . 3 Mk . ; Frau J . Winter
5 Mk. Durch Herrn Kommerzienrat E. Bartling:  Frau
Melene Kiilin 3 Mk. ; Frau Blanka Weise, Frankfurter Straße 24,
Httücher , Kopfbezüge, Jackett , Kinderkleid , Häubchen , Unter-
r°cke und Puppe . Durch Frl . Eichhorn:  Frau Hobrecker
3 Mk. ; Ungenannt 2 Mk.; Frl. Charlotte Wißmann 20 Mk.;
Hau H . G. 10 M.; Frau Petersen 5 Mk.; Frl . Aufsberg 5 Mk.;
Hau Arnold Schellenberg 5 Mk. ; Freiin von Cotzhausen 3 Mk.
burch Tagblatt - Verlag:  F . H . 3 Mk.; E . E. George
5 Mk.; D., Nerotal, 5 Mk. ; von einem Holländer 3 Mk. ; Frau v.
batschinoff 5 Mk.; Rentner Karl Kolbe 5 Mk.; K. 8 . 3 Mk. ;
H V. 2 Mk. ; Np . 10 Mk.; H . Q. 3 Mk. ; Frau Direktor Gl. 3 Mk.;
Hau Schreher 3 Mk. ; H . R. 10 Mk. ; Fr . Wilms 5 Mk.; Ungenannt
* Mk. ; W. und K. Schäfer 10 Mk.; Ungenannt 2 Mk.; Frau
W. M. 3 Mk.; H . F . 5 Mk.; Frau A. Anding 5 Mk.; Ungenannt
5o Mk.; K. M. 3 Mk.; Tide 2 Mk.; Durch Redaktion der Wies¬
badener Zeitung:  Ph . A. 10 Mk.; Frau v. U. 3 Mk. ; A.
willett 3 Mk.; A. 8. 10 Mk.; 8 . St . 5 Mk.; v . R. D. 2 Mk.; Frau
v- J . 5 Mk.; Ev—chen 2 Mk.; Frau v. K. 5 Mk.; E . Eentzgen
*0 Mk. Durch Rhein . Volkszeitung:  Frau H . 20 M.;
3. x Mk.; W. N. 5 Mk., Firma Herz 1 Part. Stoffe. Firma
^eiper, Kaffee, Zucker, Lebkuchen , Nüsse, Feigen und Orangen.
Durch Frau Ludwig v. Knoop  von Firma Engel 1 große
Hrt . Kaffee, Tee, Kakao , Chokolade, Konfekt und Marmelade.
Hrma Acker (Inh . : Hees) 1 Partie Konfekt , Puddingpulver,
p-akao, Bonbons, Chokolade und Linsen, Ph . Scheffel 1 Part.
Hbkuchen , Konfekt und Chokolade; Frau Berger 1 Part . Holz-
sPiels. ; N. N. einige Hüte ; Firma Bacharach 1 Part . Kleider-
stoffe; Firma Lugenbühl 1 Part . Tuchreste ; Firma Holzmann
* Bart. Strick -, Stick-, Näh- und Häkelsachen ; Schreibwaren-
Htidlung Müller, Sedanplatz (2. Gabe), 1 Part . Spiele und Schreib-
^aren ; Frau Direktor Pohlmann 10 Mk. und 1 große Part.
Hippen und Spiele; Frau Büdingen, Gustav-Freytagstr ., 1 Part.
Meisachen ; Firma Bormaß , Kleidch., Schürzch., Schuhe,
Sweater, Handschuhe , Mützen, Kragen , Krawatten , Strümpfe,
Hüte und Bilderbücher ; Firma Hack 1 Part . Schreibwaren und,
Hlderbogen; Firma Schellenberg, Goldgasse, 1 Part . Spiele,
"Cireibwaren und dergl. ; H . Linnenkohl , Dotzheimerstr .,
*Bart . Kolonialwaren ; Frau Trautmann 1 Part . Hemden , Unter¬
hosen und Schürzen ; Firma Erkel (Inh . : Seelig) 1 Part . Spring-

und Putzlumpen ; N. N. 2 Spiele und Christbaumschmuck.
H :nxa Poulet (2. Gabe) 1 Part . Handschuhe und Wollsachen;
Hl. Berle 4 Bücher und 1 Pflanzenbüchse ; Frau A. 1 Kiste Leb-
Hichen; von den Damen des Kreidelstifts 45 Paar selbstge-
sHickte Strümpfe , Waschlappen und Stauchen ; Bäcker Schweiß-
l’Ph , Wellritzstr ., 1 große Part . Lebkuchen und Konfekt;
Hl. Marta Heß , Gonsenheim, 1 Kinder-Holzlokomotive ; Hofrat
Heinbach, Mainz, 1 Kinderauto , Grammophon , Trommeln etc. ;
Kunsthandlung Jos. Scholz, Mainz, 1 große Part . Bücher ; Frau
Direktor Schipper 1 große Part , neue Puppenmöbeln.

Den freundlichen Gebern herzlichen Dank ! Wir bitten
^weitere Gaben._ Der Vorstand.

Refserputzmaschinen.
Hleischhackmaschinen,

Reibmaschinen.
i®IGie ilratl. Ml « M. VMM. Weift»«. WM.

Philipp Kracmer,
Äehgcrgmfe 27 u. Kk. LaiiggasjeS. Hck. 2879

MLGZLlLZ ' OWtGJAÄS
DLa-iiakiebt »' Karton 61» Pf,

Drog. Hrano Kackt *, Taunusstr. 5,
gegenüber dem Koelibrunnen.

Vertreter : E 14
Carl Änt . Schmitz.

Eier! Eier!Eier!
nur feinste Qualitäten, zum Rohtrinken,
sowie Koch - Eier , garantiert für jedes
Stück, gut und ininsehmeekend, zu

bekannien billigen Preisen
gBgP* Al ielervcrkänfern *'̂ E|

extra #*reisermässiKii !ng.
TJeberzeugungmacht wahr!

„ , Siodistättenstr . 16 ,
iS5 ? Sil um die Ecke Miclielsberg.
K Cä  O i ^ Telephon 3490.

T.ieferung frei ins Haus.

Stttti Tischer
Kunstgewerbliche Erzeugnisse,

Willielmstrasse 10 .

NIEDERLAGE
der

König!. Porzellanmanufaktur Meissen.
König!. Porzelianmanufaktur Nymphenburg.
König!. Porzellanmanufaktur Kopenhagen.

□
Grossherzogi. Badische Majolikamanufaktur.

Aluminia-Fayencen Kopenhagen.
Kunsttöpfereien.

□
Kunstg -läser

von Emile Galle und Daum freres, Nancy.
□

Echte Bronzen . — Marmor.
□

Feine Ziermöbel.
□

Münchener Metalltreibarbeiten.
□

Lederware n — Schmuc k — Fächer .
© © © © © © © © © © ©

| Zn den bevorstehenden Feiertagen
halte mein reichhaltiges Lager in frisch geschlachtetem

©
©
©
^ bestens empfohlen.
© Als Spezialität empfehle:

Geflügel
EA Krässeler Poularden.
© Frani . Foularde « de la

Kresse.
Pranz . Poulardei >! > 31 ans«

Schöne grosse französisolie, ital. u.
ungarische Kiiten.

Italien . Tauben u. J*erl-
ltiiliner.
Pehr schwere französische,Italien,
und ung r 5*t elscbbiiline
und Welscliliiilmer

Kleine ital . ä' oulardi -n und
seltene ital . Msilme.

Münchner Hacksrbräu

Nürnberger Tücher

Kmmbacher

Köstritzer Schwarzbier

©
©
©
©
©
©

S
©
©
©
s
©

ESainburser Kücken.
Sehr schöne,

große gemästete
»letteraurr

Cwäinse,
ganz fr.geschoss.

böhmische
Fasanen,

russ . BSirk - ,
Hasel - und

Sei «« eeli iälmer und W ald-
scltnr -j) fen.

Stets frisch geschossene
Waldhasenu.Rehwild.

JoM ict, leferant,
G Delaspeestrasse G. 1860

Tägl . frische Füllung.
Reelle

prompte Bedienung.

Bergscblösselieii-Seilerel

© © © © © © G © GD © © ST © © © © © © © © T © © © ©

Karl Fisclibach.
PU“ Grosses Lager.

Anfertigung , KTebeirasielieei «». alle RcpaFaturen.

Kirchgasse 49,
—- zunächst der llarktstraße . -

1810

Oiergrossliaiullmig.
Telephon 385 u. 725.
Man verlange ausführliche

Preisliste. 1396

Schlittschiche, Rodelschlitten,
erstklassige Fabrikate»

in größter Auswahl --- ju konkurrenzlos billigen Preisen ---- empfiehlt

Mgritzlttche 15.
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praktische Weiknackts -Sescbenke.
besonders billige Angebote . mmm  Alles wird bübfcb verpackt.

1 Damenwöfcbe. Cafcbentücber. Bettwäfcbe. Ofcbwäfcbe.
| Solide Cagbemöen

CD. 1.75, 2 —, 2.25, 2.50 etc.
Schöne tTagbemÖen CT). 3.—,

3.50, 4.—, 4.25, 4.50 etc.
Beinkieiöer CD. 1.75,2 .—,2 .25.
elegante Beinkieiöer

CD. 3.—, 3.50, 3.75, 4.— etc.
I üacbtbemöen von CD.3.50 an.
1 NegUgS -Jacken , CDatinees.

I - Weifte Röcfte . —
1 3terfd3ür3en

CD. —.75, 1.—; 1.50 etc.

| Bcmsfdaurzen von CD. 1.— an.

praktiscke Ciicber,
Vtzd. CD. 2.50, 4.50, 6.—.

Boblfaum -Cüdaer,
Vtzd. CD. 3.—, SSO etc.

Olßöeira -Cüdaer , in alten preifen.
Ciidaer mit Bucbjtaben,

l/a Otzd. von CD. 1.75 an.

fleubeiteneleganterCücber.

ff. CDonogromm -Stickerei
zum Selbstkostenpreis!

m ßiibfcbe Verpackung, m

Bettücher , 160x250,
von CD. 2.75 an.

Oberbettücfoer mit ßanöfefton
von CD.,4.75 an.

Mffenbezüge CD. 1.25,2 .—etc.
Bettbezüge , gestreikt CD. 4.50.
Damoftbesüge CD. 5.—:

Bettwäfcbe mit ä Jour - oder
Spitzen - Einsätzen.

m preiswertem
elegante Garnituren.

üfdatüdaer von CD. 2.25 an.
Servietten , Otzd.von CD.6.—an.

Gelegenbeitskäufe:
- Bielefelder Ware-

zu Sabrikspreifen.

Ceegeöedfce.

ßädaenwäfdae.

läanötüdaer,
Dtzd. CD. 5.—, 6.—, 7.—, 8.— etc.

Berrenwäfcbe.
Crovotfen*

RinÖerwäfcbe.
Rinderfcfoürjen.

3urücfcgefeftte Wäfcbe
im l . Stoch ausgelegt.

Solide Gefcbetifce
für Dienstboten.

Ceinen- und mm
m Wäfcfoe -ßaus Cbeoöor Werner Webergaffe 30

Ecke Canggaffe«

7790!

von Mark 15.— an. Grösste Auswahl-
Juwelier , Gold - und Silberwarenfabrikant,

■ V ^ BSrenstr « I, Ecke Häfnergasse . — Telephon Hi*. 28 S3. irn

Preis - MssM
bis Weihnachten auf mein gesamtes Warenlager, um mit demselben, vor Eingang der Frühjahrs -Waren, vollständig zu räumen,
und ist somit jedermann Gelegenheit geboten, wirklich praktische Weihnachts-Geschenke zu enorm billigen Preisen einzukaufen.

Nur erprobte, allgemein anerkannt beste Qualitäten, Bester Sitz und beste Verarbeitung.

Abteilung tür Herren:
Herren-Anzüge . .
Herren-Paletots . .
Herren-Joppen . .
Herren-Hosen . .
Herren-Westen . .
Herren-Schlafröeke

Abteilung für Burschen:
Burschen-Anzüge . . . von Mk. 4.50 Ms 30.—
Burschen-Paletots . . .
Burschen-Joppen . . . ,
Bursehen-Hosen . . . .
Burschen-Westen . . . ,

von Mk. 5.— bis 65.—
»> ,, 9- ,, 68.
j, „ 3. - „ 27,

2.- 18.

,, 8 .—
„ 2.50
„ 2.—
„ 1.50

99 40.-
15.

„ 14.-

,, „ 1-50 „ 14.-
» „ 10. „ 40.

Abteilung für Kinder:
Kinder-Anzüge . . .
Kinder-Paletots . . .
Kinder-Sweaters . . .
Kinder-Leib-Hosen . .

von Mk. 3.— bis 25.-
,, ,, 2.50 „ 24.-

5.-
4.-

99 12 .- Kinder-Anzüge, gestrickte,

0.75
„ 0.75 „

8. 99 14.-

Fernsprecher 274. Kirch &asse W8» Fernsprecher 274.
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Wäsche -Ausstattung « -Geschäft,
9

vis-a-vis Eiiropäisdier Hof.

Spezialität: Me.
Anerkannt nur durchaus beste Qualitäten.

Verschiedene Posten
zoriickgesetzte fasche.

Dieselben sind auf Tischen
■w enorm billigen Freisen ausgelegt.

Langgniie IZ.
Serie I:

Damesi-Hemden
aus sehr schwerem Cretonne , mit schöner Spitze garniert,

per Stück Mk . S .ö ®, 1.75 .
Serie II:

Damen-Hemden
aus vorzüglichem Madapolam , mit reich bestickten
Madeira -Passen , sowie mit reicher mod. Stickerei

und Einsatz garniert,
per Stück Mk . 3 .00 , 2 .75 , 2 .25 .

Ecke Goldgasse.

Damen-Nachthemden
aus Ia Renforce , mit sehr schöner eleganter Stickerei

garniert,

per Stück ®SS£ »

Oamen-Beinkleäder
aus sehr gutem Madapolam , mit reicher Stickerei,

sowie mit Handfestons

per stück Mk . L . AZ , A . GO , 1 . 75.

von Frisiermänteln , MacXitjacken , Batist - und Spitzeiv -Röcken
unter JEi inkn nfspr eis - im

Tager-Veranftaltmgen. * vergnSgungen.
Kurhaus. 4 llßr : Konzert . 5 -

Tee-Konzert. 8 lUjr: TschaKowSky--.Ibend.
”#«iß!, Schauspiele. Nchm. 2% Uhr:

Der Fteoelhans. Avenüs 7^-iiqr:
m Renaissance.
"iesidcnz- Theater . Abends 7 Uhr:
^Der kleine König. Die Medaille.
^«lks-Theator . Abends 8.15 Uhr:
^DiL zärtlichen Verwandten.
Walhalla-Theater . Abends 8.1b Uhr:
^Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
^Konaert.
^kala - Theater . Abends 8.1b Uhr:

Vorstellung.
°>M,on - Theater , Wilhelmstratze 6
».kHotel Monopol.) Nachm. 4.30—10.
'̂ «ephon- Theater , Taunusstraße 1.
». Nachmittags 4—11 Uhr.
'" OninnS-Restaurant, Ktrchgaffe 23:
». Täglich Konzert.
Zutscher Hof. Täglich: Konzert.
Sbuarijn ®’ Kunstsattn , TaunuSstr . 6.
Hangers Kunstsalon, Luisenstr . 4 u. 9.
§unstsalon Victor , Wilhelmstratze 84.
^Nein für Svmmerpflege armer

Finder . Bureau : Steingaffe 9, 1.
Sprechstunde: Mittwoch u. Sams-
tag von 8—7 Uhr.

königliche

Dienstag , den 21. Dezember,
y. , 281. Vorstellung.

aufgehobenem Abonnement,
Zum ersten Maie wiederholt:

%

Der Fredelhans,
oder:

Zauber des Märchenwaldes ".
»Vethnachtsmärchenwiel mit Gesang
Ad Tanz in 4 Bildern von Wilhelm
^wbes. Musik von Richard Henrion.

. In Szene gesetzt von
Herrn Ober -Regisseur MebuS.

Personen:
^ l . Bild : Landfahrende Kunst,
^ankrazius Puderkopß
^Bürgcrmeistcr . .
^paiatinuS Gänsekiel,
x»Stadtschreiber . .
^tNadelöhr,Schnei-»der, Ratsinann . .

Piukepank,
Waffenschmied,

^RatLmann . . .
^ 'stel Pfeffersack,
tzitrainer, Rarsmann
" "hlzapf, der Schenk

tu>n „Grünen Esel-

Herr Kober.

Herr Andriano.

Herr Schenk.

Grete Schneider,
«MTNM«-'.eite.
Maria Gerlach.
frl . Geisler.

Herr Jordan.

Herr Wehrauch.

Herr Apel...
8scte, s. Tobter Frau Braun -Großer,
nledelhans, e. fahrcn-
av}°et  Spielmann . .
»>®6»Torwart . .

Lehrjunge beim
Q.? cdneider. . . .
N °lk, ein Kobdld

Herr Herrinann.
Herr Wutschel.

rjlnH rold d. KönigsTrabant
»l̂ herren.
Ctrtni

Sinnt Ortseisen.
Frl . Ghiberti.
Herr Spieß.
Herr Armbrecht.

Bürger ' und Mirgc-
Trabar .ien. Schmiede¬

gesellen. Kinder.
Eine mittelalterliche Stadt.
2. BUd: Ter Zauberspiegel.

Kkr König Guledel . Herr Tauber.
Es Hosmarschall
Hchseusud. . . . Herr Retzrops.

en.

Der Filianzminister
Knickebein . Herr Dr. Oberländer.

Ter Fiedclhans . . Herr Herrinann.
Die schwarze Liese Frau Doppelbauer.
Schalk, der Kobold . Frl . Gbiberti.
Schnipp, : sikm .u  Grete Schneider.
Schnapp. i ZM ' Lina Fi -ne.Schnurr. !u'ani.chcn Muria Gerlach.

Der Hofstaat . Pagen . Wichtel¬
männchen.

Ein Saal wn Schloß des Königs.
3. BW : Walpurgisnacht im Walde.
Die Taimens-e . Fra . Doppe.vun-,.
Prinzen Wunücr'gold Frl . Glauby.
Der Fiedelbans . . Herr H-rrmann.
Heirokelbokel, ein mächtiger
’ Waldgcist . . - Herr ZÄllin.

Schalk, sein Famulus Fräul . Gbiberti.
Puck, ein Irrlicht . Fr !. Schneider.
Schnipp.
Schnapp . . . . .
Schnurr .
Die Elfe u. Erlenholz
Die Elfe v. Eichcnbruch FrauKambcrgcr.
Die Elfe v. Haielbusch Frau Crusius.
Isegrim, d r Wolf . Herr Berg.
Lampe, der Hase . . Gleichen Kappe?.
Gänsekiel, Stadtschrcib-r Herr Andriano.
Waldgeister, MooSwcibchen, Wichtel¬
männchen, Irrlichter , Elfen und Nixen,
Hasen,Frösche usu. —In e. Waldschlucht.
4. Bild : Hochzeitsfreud' und Weih¬

nachtszeit.
Der König Gntedel . Herr Tauber.
Prinzeß Wunderhold Frl . Gauby.
Der Fiedelbans . . Herr Herrmann.
Hofmarschall Hasenfuß Herr Rehkopf.
Finanzministcr Knicke¬

bein . . . . Herr Ilr . Oberländer.
Der Bürgermeister . Herr Kober.
Der Siadtschreibcr . Herr Andriano.
Gugelhupf, der Hofkoch Herr Döring.
Schalk, der Kobold . Frl . Ghiberti.
Die schwarze Liese(die

Tannenfee) . . Frau Doppelbauer.
Eine Festhalle im Königsschloß. —
Der Hofstaat . Pagen . Trabanten,
Ratsmannen . Die Märchengestaltcn.
Zwischen dem 3. und 4. Bilde liegt

Sommer uno Herbst.
Vorkommende Tänze,

arrangiert von der Ballettmeisterin
Fräulein Gisela Ripamonti.

1. Polka , ausgeführt von 18 Damen
des Ballett -Korps und 12 Kindern.
2. Ballabile , bestehend aus Blumen,
Glühwürmchen , Hasen, Fröschen,
Schmetterlingen , Gnomen u. Fleder¬
mäusen , ausgerühvt vom gepamM
Ballett -Personale und allen Kimbern
der Ballettschule. 8. Mazurka , aus¬
geführt von 16 Damen des Ballett-
Korps . 4. Adagio, ausgeführt von
Fräulein Kling u. Fräulein Sälz-
umnn . 8. Walzer , ausaesührt von
den Damen Kling , Salzmann Und
16 Damen des Ballett - Kords.
6. Galopp, ausgeführt von Fräulein
Kling , Fräulein ^ .a-gmann ,1Uai mn
gesamten Ballett -Personal . 7. Becher¬
tanz , ausgeführt von Fräul . Kling,
Fräul . Salzmalin und dem gesamten

Ballett -Personale.
Akt 4- Glockentanz, ausgcführt von
den 10 Märchengestalten und zehn

Damen des Bällett -Korvs.
Musik. Leit . : Herr Kapellm. Rother.
Spielleit .: Herr Ober -Reg. Mebus.
Deror . Einricht .: Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat schick.
Kost. Einr .: Herr Obcr -Jnsp . Geher.

Nach dem 2. Bild tritt eine längere3?nrf ‘ fs.
Anfang 2Va  Uhr , Ende gegen 8 Uhr.

(Bottspreise .)

KSui - ttchr

Dienstag , den 21. Dezember.
282. Borstellung.

19. Vorstellung im Lldonnemeut Sb.
RLArrißgNLe.

Lustspiel in 3 Akte» von Franz von
Schönthan u. Franz Koppel-Ellffeld.

Personen:
Marchesa Gcnnara di

Sansaveli . . . . Frl . Eichclsheim.
Viltorino, ihr Sohn Frl . Ghiberti.
Slloio da Feltre . . Herr Lcffler.
Beutivoglio, ein Bene¬

diktiner-Pater . . Herr Köchy.
Severino. llstagister . Herr Andriano.
Jsotla , Schließerin . Frau Bleibtreu.
Coletta, deren Nichte Frau Doppelbauer.
Mcrra . Frl . Gauby.
Ort der Handlung : Die Burg der
Sansavclli im Sabinergebirge : der
1. Akt spielt im alten Kastell, der
2. und 3. Akt im neueren Teil des
Schlosses. Zeit : Mitte des 16. Jahr¬

hunderts.
Spielleit . : Herr Oberrcgisseur Köchv.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick. „
Nach dem 1. Slkte findet eine längere

Pause statt.
Slnfang 7% Uhr. Ende nach 9st>Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, den 22. Dez., Abonn. U:
Der fliegende Holländer.

Donnerstag , den 23. Dez. , Volks >
preise : Der Fiedelbans.

Freitag , den 24. Dez.: Geschlossen.
SamStag , den 25. Dez., Monn.

Madame Butterfly.
Smurtag , deir 26. Dez. : Bei ausgeh.

Abonnement : Oberon.

Uolks -TtzeKtev.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimerstratze l5 , „Kaisersaal ^.
Direktion: Kans WiNrelnttk.

Dienstag, den 21. Dezember.
Abends 8.1ü Uhr:

Die zärtlichen Uerwandten
Lustkviel irr 3 Akten von Nodrich

Benedix.
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen:
Oswald Barnau . . Rud. Bennewitz.
Ulrike, s seine Helene Fräse.
Irmgard,i Schwestern Oitilie Grunert.
Ottilie, seine Richte . Jlka Martini.
Adelgundev. Halten,

scme Tante, Witwe Lina Töldtc.
Dietrich,k « :.,bcr  Alfred Heinrich«.
Iduna . jderkii Kmvcr tzugenie Jakobi.
Or. Bruno Wismar.

Barnaus Freund . Willy Wagler.
Or. Offenburg, Arzt . Nt. Alexander.
Schummrich. . . . Max Ludwig.
Wcrthold, Haushof¬

meister. Anton Melzer.
Thusnelde, Haus¬

hälterin . . . . Airny Richter.
Philippine, Kammer-

mäoehtN . . . . Marg . Meiksch.
E u Diener . . . . Alfons Ruck.
Ort der Handlung : Barnaus «schloß,

in der,Nahe einer Stadt.
Zeit : Gegenwart.

Mittwoch, den 22. Dez., 4 Uhr : Die4$Ännc'a?irrhpv. 8.1ft Ufir* Rnsl?.n«-

Restdem -Ti/rater.
Direktion: Or. plsii. Ä> Rauch.

Dienstag, den 21. Dezember.
Dutzendkarken gültig . Fünfziger«

karten gültig.
Der Kleins Ksnig.

(8e>n precköer ro^ag«).
Zwei Akte von LSon Xanrof . Deutsch

von Julius Schaumberger.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
König Ludovie VU.

von Jllyrien . . Carl Wmtcr.
Der Oberstkämmercr

des Königs . - - Friedi. Degener.
Der Marschall . . . Neinhold Hager.
Aliette II . Stella Richter.
Ein Diener . . . . Max Ltpskt.
Die beiden Akte spielen in den Ge¬
mächern des Königs vm „Palais des

Souverains" in Paris.

Hierauf:
Die Medaille.

Komödie in einem Akt von Ludwig
Thoma.

Spielleitung : Georg Rücker.
Persoiwn:

Steinbeisscl, Regie-
rungsdireltor . - KarlFerstmantel.

Heinrich Kranzedcr,
' Königl. Bezirksamt- ,

mann . Remhold Hager.
Amalie, seine Frau . Sofie Schenk.
5kar!v.Hingcrl,Assessor Walter Tautz.
Jakob Lampl.Metzger-

meister . . . . Georg Rücker.
Joseph Hahnrieder,

Oekonom . . . . Rudolf Bartak.
Michael Scdlmaier,

O-konom . . Ruo. Miltner -Sckonau.
Johann Grubhofer, „Oekonom . . . . H. Nesseltrager.
Joseph Mcrkl, Ocko-

nom . Ernst Bertram.
Aut.Häberlcin,Lehrer Theo Tachauer.
Peter" Neusigl, Be-

zirksamtsdicner. . Freedr. Degener.
Walburga l' ieusigl, ,

seine Frau . . . Ro,el van Born.
Babette.sDienstmädch. Lwdy Waldaw.
Anna, jbeiKranzeder Elis. Modlmger.
Z-it - Gea-enwart . Ort : Kleine Stadt

° in Altbayern.
Nach dem 1. Stück findet eine große

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Mittwoch, den 22. Dez.: Hanner
Donnersiag , den 23. Dezember:

Gefchlossen.
Freitag , den 24. Dez.: Geschlossen.
Samstag , den 25. Dez-, 41d Uhr:

Die fremde Frau . Abends 7 Uhr:
Des Pfarrers Tochter von Strela-
dovf.

Sonntag , den 26. Dez., st 1 'J vr:
Fm Klubsessel. 7 Uhr : Hohe
Politik.

1. Ouvertüre zur  Oper „Titus 1- von
W. A.  Mozart.

2. Phantasie aus der Oper „Oie weisse
Dame“ von B. Boieldieu.

3. An der Weser, Lied von 0 . Pressei.
4. Blondinen-Walzer von L. Ganne.
5. Phantasie aus d. Oper „Tannhäuser

von K. Wagner.
6. Potpourri aus dem Ballett „Puppen¬

fee“ von J . Bayer.
7. Turner-Marsch von F. Muth.

Nachmittags 5 Uhr:
Tee - Konzert
im Weinsaale.

Abends S Uhr:
Abonnements-Konzert

d83 städtischen Kur-Orchesters,
JP. TscJmiliOwBSiy - ahend.

Leitung: Herr Ugo Affemi,
1. Ouvertüre solenuelle 1812.
2. a ) Divertimento aus der Suite op. 4&

b) Marche miniature.
B. Capriccio italien.
4. Amiante cantabile für Streich¬

orchester.
5. Francescs da llimini, symphomsoht

Dichtung.

»aLHÄLLM
. . 'fl’HSEATrESS . . m *“

Araer.Tlieat.Coineil. Co.
S&iesiäisaS ' • '%• MaltMANOLESCU

Fürst der Blelte,
Sensationestiiok in 4 Akten.

1

limiiaits ’/m  Wiesbaden.
Dienstag, den 21. Dezember.

Nachmittags 4 Uhr:
ASjoiirseniöius-HOnzert

des städtischen Kurcrche3t8r8.
Leitung: Herr H. Jrme’

Walhaila - Eestanrant,
JlmdeM » 5»en «! I 1636

Grosscs Kiliistler-Koiizert.
Wiesbadener Hof,
feinbürgeri. Familion-Restaurani

Täglich:
= = Matinee =

und abendä
ersiS €la .3sii »e3

Künstler -Konzert
(Haus-Kapelle). 1637

Hotel Erbprinz.
Bo » heut« ab täglich;

Konze ^t^
des berühmten Rhein . Salon -Dtrcich»
Ensembles , Dir. S.  Bcrntgcn.

Anfang 7 Uhr.

RKMkMlU Mainz.
Aufführ. gr. Opern, Operetten, Schau-
uud Lustspiel -Novitäten, Bedeutend,
etädt. Orchester. Preise der Plätze von
50 Pf. bis Mk. 3.50 aufwärts. Sonntaff
nachm. Yorstell. zu kleinen Preisen.
Tägl. Spielplan a. d. Wochenrepevtoir
ersichtlich. Kein®Garderoben- u.Yor-
vcrkanfsgebühr. Elektr . Strassenbahn-
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In sämtlichen Abteilungen reichhaltige Auswahl

preiswerteru, praktischer Geschenk-jlrtlkel:
Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Tiscf) -, Bett - und Leibwäsche, Barnen- und Kinder-Scf)ürzen , Unterröcke,
Weiss - und Leinenwaren , Handarbeiten , JUodewaren, Gardinen, Teppiche, Tischdecken, Schuhwaren,
Jiaush &t(waren , Lederwaren, Galanteriewaren , Kteinmöbet, Damen - und Kinder-Honfekfion, Damen-

und Kinder-fiüfe , Pelzwaren etc. etc.

in gediegenen Qualitäten ausserordentlich billig.
Kaffee- u. Tee-Gedecke

mit 6 Servietten, Damast mit farbiger
und mercerisierter Kante, Gedeck in
«ebenem Karton verpackt yf 50

8.90, 7.50, 5.95,
Siamosen -Kleider,

nur solide v aschechte Qualitäten in
schöner Ausmusterung, H60
Kleid 6 Steter, 5.40, 4.20, 3,CO, U

Baumwott -Tlamtt u. Velour-
Blusen,  ä 2,bMeter, schöne,woll-

ähnliche Muster, vorzügl. in d. Wäschê,
Bluse = 21/* Meter, 125

1.95, 1.75, 1
Jie mdentuch-Kenforce,

gute süddeutsche Qualitäten, für Leib-
u. Bettwäsche sehr geeignet, QSO
Coupons ä 10 Meter, 5.80,4.80, r)

Kaffee -Decken  „
in besonders grosser Auswahl, hübsche
moderne Farben und Zeichnungen,
gewebt und gedruckt, „

Decke 3.90, 2.75, 1.75, Sr) Pf-
Kleider- u. Blusen -Velour,

durchweg gute waschbare Qualitäten,
schöne Muster. Eingeteilt in Coupons
für Kleider und Blusen, Qß

Meter 68, 58, 48, rIO Pf.

Tischdecken.
Filztuch-Tischdecken mit Stickerei und

Applikation . . . . von 1.25 au
Tuch-Tischdecken, aparte Ausführungen

von 5.8Ö an
Plüsch-Tischdecken, moderne Stickereien

von 5 .7© an
Gobelin- Tischdecken für Speise- und

Herrenzimmer . . . von 9 .8 © an
Diwan-Decken in modernen Ausführungen

von 5 .9 © an
Reise-Decken, Herren- u. Damen-Reise-

Plaids . von 4 .5 © an

Jfotzqatanteriewaren.
Blumenkrippen, Kussbaum pol., 8 .9©
Bücharstämler . Eichen imitiert, m. zwei

Platten . . . . . N .AZ
Tisch mit 2 Platten , Eichen imit. 3 .9©
Zigarrenscliräfike , modern geheizt mit

Beschlag . 2 .95

Div. Geschenkartiket.
Rauch-Service , Messing od.Kupfer,

4-teilig, mit Rauchlampe . . 3 .45
Zigarren-Etuis, echt Alpaka-Silb. 2 .95
Streichiiolzhükien, flach . . . 95 Pf.
Gold-Böttes, flach . 2 .95
Oamen-Uiirketfen, Silber 800/1000

gesi., moderne Ausführung . 2 .95
Fäcnerkettan .versilb., 2 Met. lang 1.95
Familienrahmen, pol. Leiste,

ca. 48 cm lang . 95 Pf.
Schreibzeug mit 2 Tintenfässern,

schwarz Oxyd . 2 .95

Jacken-Ji leider
Serie I : Serie II : Serie III : Serie IV:ir M80  er ir
früherer Verkaufspreis fast das Doppelte.

Koftümröcke
Serie I : Serie II:  Serie III *

rsö" ~050 4 A5Ö
8°

früherer Verkaufspreis fast das Doppelte.

£$© © / iExtlfSl - au f uns r gesamtes Lager in Extra-uv / ©Rabatt Knaben - u. Tttädchen-Konfektion. Rabattu © i
Seiden - u. Spitzen -Blusen

Serie I ; Serie II : Serie III:r w  ic
früherer Verkaufspreis fast das Doppelte.

Hbend -mäntel
Serie I : Serie II : Serie III : Serie IV:

W W  34“ 44°°
früherer Verkaufspreis fast das Doppelte.

Elegant garnierte Damen -Hüte.
Nur neu ang'efertigte Sachen.

Se rie I:
früherer
Wert bis
i ;: . 5S
jetzt nur

i Serie I I:

5 frühererOWert bis M
90 .1f: ss  GMI jetzt nur w v

Serie III:
früherer
Wert bis
SS, « «
jetzt nur

Serie IV:
früherer

Wert bisss .« o
jetzt nur

Sämtliche
ModellhSte

im früh . Weit bis
250 .00, jetzt für die
Hälfte des Preises

Tf3 _ 1 ™ -iir <n» ^ erz ’ Marder , Persianer , Skunks , Hermelin , Alaska -Fuchs , Opossum,
8 43 Iä W <* £ 45II Bisam , Mufflon , Tibet , Kanin -rase , langhaarig Kanin , Nerzmurmel und

viele andere moderne Pelzarten.

Kinder-Garnituren in Plüsch u. '
Pelz -Imii . von -

150
lan IM S! Uf*A ’n modernen Fassons und allen I’elz-

ülUllO arten zu billigsten Preisen.

lederwaren.
Sport - Portemonnaie , echt Krokodil¬

leder, gutes Fabrikat . . . 2 .95
Herren-Portemonnaie, echt Saffianleder,

unzerreissbar . 2 .95
Damen- Portemonnaie , echt Glanz-

Saffian . . 1.95
Zigarrestaschen , echt Saffian- und

und Rindleder . 8 .95
Brieftaschen , echt Saffianleder . 3 .75
Damen-Handtaschen, echt Saffianleder

mit Lederfutter . 3 .9©
Photographie - Album in Leder-

Einband . 2 .95

Handschuhe*
Strickhandschuhe für Damen,

reine Wolle, weiss . . Paar 5 © Pf.
Strickhandschuhe für Damen,

hübsche Dessins . . . Paar 75 Pf.
Trikothandschuhe für Damen, mit zwei

Druckknöpfen, maisgelb, Lindenblüte,
schwarz u. farbig . . Paar 95 Pf.

Glacehandschuhe für Damen, weiss und
farbig, Paar 2.90, 2.20, 1.75, 95 Pf.

Ziegenlederliamlsehuhe, Ia Qualitäten,Paar 3.90 und 3 .5©
Strickhandschuhe für Herren,

weiss und farbig Paar 1.00

Konfitüren,
stets frische Ware , billigste Preise , Baum¬
behang in Fondant u. Schokolade , Phan¬
tasie -Schokoladen , Marzipan -Artikel , Spe¬
kulatius , Aachener Printen , Pfeffernüsse,
Nürnberger Lebkuchen von Hs.eberieän,
Bonbonniere .«, gefüllt u . ungeiü it etc . etc.

Strickhandschuhe für Herren,
Ringwood . Paar 1.5©

Trikothandschuhe für Herren,
mit 1 Druckknopf, Pear 1.15, 95 Pf.

Strickhandschuhe für Kinder
Paar von 1.20 bis 45 Pf.

Steppdecken.
Steppdecken, eimeitig Satin,

gute Füllung . 5 .9©
Steppdecken, zweiseitig Satin,

moderne Steppart . 8 .75
Steppdecken, la Satin, zweiseitig

und mit Trikot, Wollfüllung 12 .5©
Steppdeckenm.IaFül ?., ZV, eis.Satin, 7 .5©

Seifen u. Parfümerien.
Französische Oritjinal-Toiletteseifen,

elegante Kartons, enthaltend
je 3 Stück . . von 8.50 bis 7 © Pf.

Seifen- und Parfümerie -Kartonnagen
in elegantesten Weihnachts-
aufmachungen . . . von 38 Pf. an

Illusion von bralie , in den Gerüchen Mai¬
glöckchen, Rose, Veilchen, Flieder etc.

Manikures in eleg. Aufmach. V. 95 Pf. an
Bürsiengarnituren , weiss, in grösster

Auswahl . von 2 .95 an
Rasier-Utensilien, wie alle Arten Spiegel

in allen Preislagen am Lager.
Trikotaqen.

Herrenhemden, Baumwolle, .Normalfasson,
3 Grössen . . . . 1 .50, 1.40, 1.3©

Herrenhemden, Halbwolle, Normalfasson,
3 Grössen . . . . 2 .85, 2.75, 2 .5©

Herrenhosen, Baumwolle, Normalfasson,
3 Grössen . . . . 2 .—, 1.80, 1.0©

Herrenjacken, Baumwolle, Normalfasson,
3 Grössen . . . . 1 .45, 1.30, 1.2©

Herrenjacken , Halbwolle, Normalfasson,
3 Grössen . . . . 1 .95, 1.85, 1.75

Damenwesten, gestrickt, 1.80, 1.65, 1.25
Herrecwesten ,gestr.m.Aermel,v.2 .15 an
Knabsnsweater in rot, marine, weiss

und gemustert, von 15,50 bis 95 Pf.
Strümpfe.

Damen-Strümpfe, engl, lang, ohne Naht,
reine Wolle, schwarz . Paar 95 Pf.

Damen-S r impfe, deutsch lang,(Jachemire
reine Welle . Paar 1.4©

Herren-Socken, reine Wolle, ohne Naht,
schwarz und grau . . Paar 85 Pf.

Kinder- Strümpfe , reine Wolle, Ersatz
für Handarb..verstärkte Fersen u.Spitzen
Gr. 1 2 3 4 5 6

©.65 0 .75 0 .85 ©.95 1J © 1.2©
Gr. 7̂ * _ 9 10 _ 11 12

1.30 1.40 1.5 © | .«S6 1.7© 1.80

Damen -Wäsche.
Damen-Hemd aus gutem Hemdentuch mit

handgestickter Passe
Stück 1.25, 6 Stück 6 .0©

Damen-Hemd, prima Qualität, mit echter
Madeirapasse und hübschem Bogsn-
ansatz . Stück 1.95, C Stück 1JL.ü 5

Beinkleider, Kretonne, Kniefasson, mit
Stick.-Yolant,Stück 1.25,3 Stück 3 . 45

Beinkleider aas gerauhtem Croiso, Volant
mit Fältchen und Bogenansatz,,

Stück 1.45, 3 Stück 3 .03
Nachthemden mit viereckigem Halsaus¬

schnitt oder Umlegekragen mit reicher
Stickereigarn., Stück 3.95, 3 St. 11.40

Anstandsrock ,Banmwoll-Flanell, hübsche
helle Muster . . . . Stück 1.25

Nachtjacken, frische waschechte Muster,
Stück 1.00, 3 Stück 2 .85

Nachtjacken, gerauht Croise, mit hübsch.
Bogenansatz und Umlegekragen,

‘ Stück 1.50, 3 Stück 4 .10
Tasd)entüd)er.

Taschentücher mit farbiger Kante und
Buchstaben . . . */a Dtzd. 75 Pf.

Taschentücher , weiss Batist, mit hand-
gestickten Buchstaben, 1/a Dtzd. 1.05

Taschentücher , weiss, Seiden-Batist, mit
bunter Kante u. Buchst., ‘/a Dtzd. 1.75

Taschentücher , kräftiges Linontuch mit
handgestickten Buchst., '/* Dtzd. 1.75

Kleiderstoffe.
Ie6Meter in hübschen Gesch aikkartons verpackt
Habw . Hauskleiderstoff 6 Meter 2 .4©
Solider HauskleiderstofF 6 Meter 2 .75
Halbwol ene Loden . . 6 Meter 3 .8©
Aparte Chevron-Gewebe 6 Muter 4 .75
Reinwollene Cheviots 6 Meter 5 .75
Beinwell, schwarze Stoffe © Meter 5 .75
Mod. Streifen u. Karos © Meter 9 .0©
Reinw. Kammgarnstoffe 6 Meter 10 .5©

Gardinen.
TÜH-Gardinen, weiss u. creme, Fenster

2 Flügel . von 2 .5 © aD
Band-Gardinen, elienbein u. creme,

Fenster 2 Flügel . . von 9 .5 © an
Stores , Tüll u. Band, in grösster Aus¬

wahl . von 3 .5 © an
Brise-Bises in Seide, Erbstüll 11. englisch

Tüll . von 85 Pf. an
Bordeaux, 1- u. 2-seitig von 1.95 ft0
Bettdecken in Erbstüll, englisch Tüll,

1 - u . 2 -seitig . . . ' . von 3 . 95 an

Teppiche.
Haargarn-Teppiche in vornehm wirkenden

Musterungen . . von 13 .5 © an
Tapestry -Teppiehe, preiswertes solides

Gewebe . von 12 .5 © an
Velour-Teppiche, baltb.Qual. v. 17 .©© an
Axm.-Teppi'lhe,hervorr .Qual. v. 13 .5 © an
Anatolische, Kaukasische und persische

Vorlagen, Verbindungsteppiche. Läufer
und Wandbehänge in allen Preislagen.

finofpum  xbg «>|.aw>i« Teppiche undVOV-l .moieunu  , agl ..n- Stollen waren iuiu  Les „n
g mz<r Itiium"N'l I.äut©rstnflTe.
HTü3ni\Ttandarheifen
Denken , Läufer , Kissen , Nacht tauchen , Wand-

schmer , Kaffeewärmer etc . etc.

Kartonnagen  SS5-
Herrenwäsche , Krav arten , Bilder etc , etc.

Vereinen gewahren wir auf sämtliche Uresclieisk -Ärtikel entsps *', jenden Rabatt.

Christbaumschmuck jeder Hrt zu billigsten Preisen . -

L3



v «rlag Langgasse 28/2».
„Tagblatt -Hirus" .

Ech»!ter -H»lle gkSffnct von « Uhr morgen?
bis 8 Uhr abends-

27,000 Momenten.
Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Lanagasie 27, ohne Bringer-
lohn- 2 MI- 50 Psg- vierteliahrlich durch alle deutschen Pollanstaltcu , aurschlieblichBestellgeld- —
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die i  Zweigstellen , sowie die
128 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 33 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landortcn und im Rhcingau die betreffenden Tagblatt - Träger-

Anzcigen -Annahme : Für die Abend-Auigabe bi« 12 Uhr mittags ; für di- Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmIttagS-

2 Tagesausgaben.
Fernsprecher-Ruf:

„Tagblatt -Haus" Nr. «650 -53.
Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Sonntags von 10—11 Uhr vormittags.

AnzeigeN' PreiS für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicherSatzform; 20 Pfg. in davon abweichender Satzausführung , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung- —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an den vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 894. Wiesbaden,  Dienstag , 81. Dezember 1SVS. 57 . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Der Ehren-old sirr Kriegsteilnehmer.
Von Dr . Heinz Potthoff, M. d. M.

Ter langjährige Kampf des Reichstags gegen den
Reichsschatzsekretär wegen besserer Versorgung der not¬
leidenden Kriegsinvaliden hatte im Juli 1909 einen
vorläufigen Abichlutz gefunden durch die einstimmige
Annahme eines auf einem Initiativanträge beruhen¬
den Gesetzentwurfs, durch den die Vorbedingungen für
die Gewährung des sogenannten Ehrensotdes genauer
gefaßt sind und im besonderen bestimmt wird , daß nicht
nur die durch völlige Erwerbsunfähigkeit begründete,
sondern jede dauernde Unterstützungsbedürftigkeit zum
Bezüge der 120 M . berechtigt und daß diese an Sechzig¬
jährige zu gewähren sind, wenn ihr Jahreseinkommen
zuzüglich der auf rechtlichen Pflichten beruhenden Zu¬
wendungen Dritter nicht 600 M . beträgt.

Ta der Bundesrat diesen Gesetzentwurf mit Schwei¬
gen überging , brachten die Konservativen bei Beginn
der Reichstagsperiode eine Interpellation über die
Gründe ein, zogen diese aber zurück, als offiziös auf
einen Formfehler hingewiesen wurde, der bei der ein¬
mütigen , eiligen Annahme deni Berichterstatter Erz¬
berger und dem Plenum unterlaufen war : Man hatte
vergessen, den Termin des Inkrafttretens auszufüllen.
Materiell hinderte . das natürlich die Erledigung nicht:
denn ein Gesetz mit dem Schlüsse: „Dieses Gesetz tritt
mit Wirkung vom - . . . in Kraft " hat Geltung vor-
dem verfassungsmäßig vorgeschriebenen Zeitpunkte nach
der Veröffentlichung . Es blieb nur ein Schönheits¬
fehler - Aber solche Schönheitsfehler hat das Gesetz
mehrere , denn sein Deutsch ist stellenweise schauderhaft:
und unter solchen Fehlern sollen die Veteranen nicht
leiden . Deswegen haben verschiedene Parteien sofort
neue Anträge eingebracht.

Den einfachsten und wirksamsten Weg hat die frei-
ünnige Fraktionsgemcinschaft beschritten, indem sie
den genauen Wortlaut der einstimmigen Reichstaas-
bffchlüsse vom Juli zum Jmtiativantrag machte. Einen
ganz ähnlichen Gesetzentwurf beantragte die Wirtschaft-
iiche Vereinigung : nur erhöht sie die Einkommensgrenze
sur den Bezug der Sechzigjährigen von 600 auf 900 M.
Auch dafür wird wohl eine Mehrheit im Reichstag,
namentlich aus der Linken, sein : ob aber ein einstim¬
miges Votum zustande kommt, muß bezweifelt werden.
Die Nationalliberalen verlangen eine unverzügliche
Beschlußfassung des Bundesrats über den Juli -Entwurf:
sie wollen also entweder den Schönheitsfehler mit in
Kauf nehmen oder durch Ablehnung des Entwurfs im
Bundesrate eine neue Beschlußfassung des Parlaments
noch dringender machen.

Denn dringend ist die Sache allmählich geworden.
Das Beste wäre , wenn alle Parteien sich»darüber ver¬
ständigten , die Veteranenfrage auf die Tagesordnung
des ersten Schwerinstages zu setzen, und dann auf
Grundlage des freisinnigen Antrags den bereits früher
beschlossenen Gesetzentwurf einstimmig ohne Kom¬
missionsberatung in drei Lesungen annähmen . Ta in
dem freisinnigen Antrag der 1. April 1910 (also der
früheste überhaupt mögliche Termin ) als Tag des In¬
krafttretens bestimmt ist, so müßte der Bundesrat sich
rasch schlüssig machen, und im Falle einer Ablehnung
könnte noch in der laufenden Session eine neue Aktion
des Reichstags einsetzen. Dieser ist in der Veteranen-
srage stets von seltener und erfreulicher Einmütigkeit
gewesen. Es wäre doch traurig , wenn der einmütige
Wille der Volksvertretung nicht zur Verwirklichung
käme. _ _

Politische Wer sicht.
Mach einmal das neue KaNgrsetz.

Der dem Bundesrat zugegangene preußische Gesetzent¬
wurf über den Absatz von Kalisalzen erregt ein besonderes
und sehr begreifliches Interesse nicht bloß in politischen
Kreisen, sondern — man kann sagen: erst recht — an der
Börse und in allen Industrie - und Handelskreisen. Man
wird, was die sachliche Behandlung der Vorlage betrisst,
wohl annehmen dürfen, daß der Bundesrat seine Zusttm-
mung erteilen wird, denn hauptsächlich kommen hier preußi¬
sche Interessen in Betracht, und wenn die preußische Regie¬
rung einen solchen Eingriff in die wirtschastliche Entwick¬
lung verantworten zu können glaubt, so werden die übrigen
Bundesregierungen keinen erheblichen Einspruch geltend
machen. Was der Vorlage ihren auszeichnenden Charakter
gibt, ist, daß sie auf eine starke Nnterstützung eines der wich¬
tigsten Syndikate hinarbeitet und auf diese Weise zum
Kartell- und Shndikatswesen eine Stellung einnimmt, die
man nach der bisherigen Haltung der Regierung zu ditefen
Fragen eigentlich nicht erwarten konnte. Das neue Gesetz
fordert ziemlich unverblümt die Konsolidierung des Kali-
shndikats als einer Zwangsorgamsation . Wer dem
Syndikat nicht beitreten will, der soll sich in acht nehmen.
Er wird außerhalb des Schutzes der Gesetzgebung stehen;
er darf int Grunde genommen nicht mehr produzieren. Eine
Konkurrenz soll nicht zugelassen werden. Die Kaliprodustton
und ihr Absatz sollen grundsätzlich aus den Bedingungen!,
unter denen sich sonst in Angebot und Nachfrage der wirt¬
schastliche Güteraustausch vollzieht, heransgehoben werden.
Die Kalisalze werden gewissermaßen zum Rationaleige::--
tum erklärt, und die Verhinderung ihrer etwaigen Ver¬
schleuderungnach dem Ausland soll dadurch gesichert wer¬
den, daß eine Vertriebsgesellschast beabsichtigt ist, der die
Kaliwerke ihre Salze überlassen sollen. Diejenigen Werke,
die bis zum 1. November 1909 noch nicht mit dem Bau von
Schächten begonnen haben, sollen 20 Jahre lang von der

Vertriebsgemeinschaftansgeschloffen sein. Das ist eine be¬
sonders einschneidende Maßregel, durch die eine Unmenge
von Bohrgesellschaften werden betroffen werden. Es ist
zu berücksichtigen, daß in der letzten Zeit solche Gesellschaften
wie Pilze aus der Erde geschossen sind. Sie werden zum
großen Teil wirMch und ernstlich beabsichtigt haben, ihre
Felder abzubauen, aber da infolge der stürmischen Vorgänge
auf dem Kaliaktienmarkt eine völlige Erschütterung dieses
Marktes erntrat, zogen es die Bohrgesellschaften vor, zu¬
nächst eine Besserung der Konjunktur abzuwarten tmd die
Arbeiten ruhen zu lassen. Der Gesetzentwurf stellt ihnen
nicht einmal eine Frist , sondern schattet sie einfach dadurch
aus , daß, wie gesagt, derartige Werke volle 20 Jahre
draußen bleiben sollen-, wenn sie nicht schon bis zum 1. Nov.
des laufenden Jahres mit der Anlegung von Schächten an¬
gefangen haben. Die an- und für sich zu billigende Absicht
des Gesetzgebers, Vorkehrungen gegen eine ungesunde
Überproduktion  zu ircsfen, führt hier also zu einer
wahrhaft drakonischen Strenge.  Man wird lange
suchen müssen, ehe man einen gleichen rücksichtslosen Ein¬
griff in das wirtschaftliche Gebiet von Staats wegen an¬
trifft . Die bestehenden  Werke können natürlich ver¬
gnügt sein. Ihnen wird ein hoher Ertrag verbürgt, kein
anderer Erwerbszweig wird es so gut haben. Die!Aktionäre
können ruhig schlafen, es kann ihnen überhaupt nichts ge¬
schehen. Bei diesen, ohne Beispiel dastehenden Verhält¬
nissen ist es zu begreifen, wenn bereits d-er Vorschlag aufqe-
taucht ist, die Kaligesellschasten mögen für die ihnen ge¬
währten Vorteile eine Gegenleistung  übernehmen.
Aber wie soll diese bemessen werden? Das wäre -ein neues
Problem von gleicher Sektsamkeit, wie sie diese ganz«
Regelung des Kalibergbaues durch den preußischen Gesetz¬
entwurf aufweisi. Grundsätzlich kann man ja die leitenden
Gesichtspunkte anerkennen, von denen die Vorlage ausgeht,
aber sofort auch werden so viele Bedenken laut , daß d-ke
Beratung im Reichstag gar nicht sorgfältig genug
wird sein können. Jedenfalls steht man vor ganz neuen
Erscheinungen, und sie sind um so wichtiger, je wahrschein¬
licher es ist, daß sie vorbildlich  werden könnten für
weitere Gebiete der Entwicklung des Kartellwesens.

Gstsrperch und Seubico.
Im neuesten Heft der „Historischen Zeitschrift"

(München, R. Oldenbourg ) widmet Karl Stählm dem
diplomatischen Kamps £ct der letzten Balkankrists eine
ausführliche Untersuchung- Voll Anerkennung für die
Haltung Deutschlands und erfreut über den Erfolg
-Österreich-Ungarns , empfiehlt Stählin der Donau¬
monarchie, dem unterlegenen Serbien wirtschaftlich ertt-
gegenzukommen. Er begründet diese Auffassung u. o.
folgendermaßen:

„Es ist nun die Sache Österreichs, das zu Boden ge¬
schlagene Serbien durch weitgehende wirtschaftlicheVer¬
günstigungen an sich zu fesseln, es der panslawistischeu
Umarmung , die ihm schon verhängnisvoll wurde , durch
eine versöhnliche Haltung dauernd zu entziehen und die

FerMetorr.
Aus Klara Keglers Wsrdezeit.

Eine ideale Heldengestalt der deutschen Bühne ist
mit Klara Ziegler aus dem Leben geschieden: sie war
eine Heroine von seltener Kraft und großzügiger Leiden,
schüft, die aus ihrer starken Seele und aus ihrem Leben
-jene Macht heißen Fuhlens gewonnen hatte , mit der sic
eine Medea, eine Brunhilüe zu verkörpern verstand.
Heldisch halte sie ihr Schicksal ertragen , das ein dornen¬
voller Leidensweg gewesen war , bevor sie die Höhe des
Ruhms erklomnren ; mit heldenhafter Energie hatte sie
ihre Kunst dem Leben gleichsam abgerungen . Klara
Ziegler hat selbst einmal von diesen schweren Jahren
ihrer Werdezeit erzählt , in der sich all das Große und
Gewaltige in ihr entfaltete , das später in der Monu¬
mentalität ihres Spiels zum Ausdruck kam. Als sie
kaum 17 Jahre alt war , starb ihr Vater , der in München
eine Färberei besessen hatte . Schwere Zeiten kamen
. .UN für die große Familie , und Klara , die älteste von
oen acht Kindern , unter denen sechs Mädchen loaren.
mußte der Mutter , die das Geschärt weiterführte , tu
allen Sorgen und Mühen der Haushaltung und Er¬
ziehung zur Seite stehen. „Ich mußte kochen, waschen
und plätten und dabei noch den Unterricht meiner Ge¬
schwister und ihre Gesundheitspflege beaufsichtigen- Tos
waren schwere Zeiten für mich und für uns alle!

Ein Ausweg aus dem Drange unserer Verhältnisse
--eigte sich zwar, als einer meiner Verwandten in Ber¬
lin, ein ebenso hochachtbarer wie wohlhabender Mann,
um meine Hand anhielt . Den dringenden Vorstellungen
meiner Angehörigen Gehör gebend, sagte ich ihm endlich
auch zu: aber ich selbst fand keine innere Befriedigung
dabei . Ich sann und sann , um all diese Lebenswrrrnissc
zu überwinden . Ta plötzlich fiel es wie ein Lichtstrahl
in meine Seele . „Werde Schauspielerin ! Das ist dein
Berus !" xies mir eine innere Stimme zu. Ich gehöre zu

den Menschen, bei denen der Weg nicht weit ist vom
Gedanken zum Entschluß und vom Entschluß zu seiner
Ausführung ." Sie wendet sich an einen langjährigen
Freund der Familie , den Hofschauspieler Adolf Christen,
der später ihr Manu wurde : er suchte sie vergebens von
ihrem Vorhaben abzubringen : ein Haupthindernis
schien ihm die ungewöhnliche Körpergröße des jungen
Mädchens, das mit 17 Jahren schon die richtige Hero¬
inengestalt hatte . Als er sich endlich bereit erklärte , ihr
Unterricht zir erteilen , sagte er : „Für Sie gibt es nur
ein Fach und zwar das der Heldinnen ."

.Klara verschwieg ihren Entschluß noch eine Zeit¬
lang den Angehörigen , denn sie wußte , daß sie Hier aus
den zähesten und heftigsten Widerstand stoßen würde.
Als aber Christen nach einem Vierteljahr von ihrer
Begabung die Überzeugung gewann , nahm sie den
Kampf mit der Mutter und der Familie mtf und rang
ihnen schließlich die Erlaubnis zur weiteren Bühnen¬
laufbahn ab. „Da aber, wer der Kunst dienen will von
ganzen: Herzen und mit ganzem Gemüte , vor allen
Dingen frei sein muß , so teilte ich denn auch sofort mei-
nent Bräutigam die veränderte Sachlage mit und er¬
suchte ihn um die Zurückgabe meines Wortes , die frei¬
lich erfolgte , aber natürlich ohne die Stimmung in
meinem Familienkreise gegen utich zu meinen Gunsten
umzugestalten ." Schon nach einem halben Jahre er¬
schien sie zum erstenmal unter dem Pseudonym Herz¬
feld in Bamberg auf der Bühne und dann -'als Jungfrau
von Orleans im Münchener Hoftheater , beide Male mir
großem Erfolg . Am Ulmet Stadttheater machte sie
unter dem tüchtigen Direktor EngeDen eine glückliche
Lehrzeit durch und erhielt dann ein Engagement in
Breslau . Dort aber trat zum erstenmal das Elend der
Bühne an sie heran . Sie würde von der ersten Probe
c-w gänzlich unfähig und unbrauchbar weggeschickt: die
Wirtsleute legten auf ihre Sachen Beschlag, und ae-
demütrgt , gebrochen mußte sic nach Hause zurückkehren,
von wo sie mit so stolzen Hoffnungen ausgezogen war.
Abcr sie ließ den Mut nicht sinken. machte in Linz all

die Nöten und Widerlichkeiten des Kunstproletariats
durch und war schließlich froh , wieder in Ulm bei Engel-
ken anzukommen. Da war sie wieder da angelangt , wo
sie angefangen hatte . Als aber Engelken die Leitung
des Münchener Aktien-Volkstheaters , des späteren
Gärtnerplatztheatcrs , übernahm und sie für diese Bühne
engagierte , schien ihr endlich das Glück zu lächeln.

Doch neues Unheil kam über sie: eine Krankheit , die
ihre Karriere für immer zu vernichten drohte . „Es
btldete. sich nämlich bei mir eine Halsgeschwulst so rasch
und in solchem Umfange aus , daß ich, mit ihr behaftet,
gar nicht daran denken konnte, je wieder die Bühne zu
betreten . Alle ärztliche Hilfe versagte . Da begab ictt
mich zu Professor Rußbaum , dem berühmtesten Opera-
teur Münchens, und befragte ihn nur meinen Zustand.
Er erklärte mir , eine -Operation könne vielleicht helfen,
aber sie sei lebensgefährlich , schmerzhaft und lang-
trierig . Unbedenklichüberlieferte ich mich seinem Messer.
Mir wurde ein Guttaperchäschlauch quer durch die ganze
Geschwulst gelegt. Ich stand furchtbare Schmerzen aus.
aber das Mittel hals — nach drei Monaten war die
Geschwulst verschwunden, dom hatten sich dadurch, daß
ich meinen Kopf infolge der Operation immer tief nach
der rechten Seite geneigt halten mußte , meine Hals-
sehnen so zusammengezogen, daß ich nicht mehr imstande
war , den Kopf gerade in die Höhe zu richten. Ta ver¬
fiel ich auf ein Mittel , das mir in der Tat auch hals.
Ich verfertigte mir Vatermörder aus ganz steifem
Papier und befestigte sie um meinen Hals , erst schmale,
dann int Laufe der Zeit immer breitere , und zwang auf
diese Weise durch den Schmerz, den mir ihr Einschneiden
in den Hals verursachte, den Kopf allmählich in seine
frühere Lage zurück. Kaum aber hatte ich dieses Ziel
erreicht und glaubte meine Übungen wieder ausnehmen
zu können, als ich zu meinem Schrecken bemerkte, daß
mir bei jeder auch nur mäßigen Anstrengung meines
Organs die Mandeln in einer Weise anschwollen, welche
mir schließlich das Reden unmöglich machte. Wiederum
nahm ich die Hilfe des PrütellorZ Nusibaum ut Anspruch.
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außerordentlichen Schwierigkeiten der südslawischen
Frage , dieses ganz besonders lehrreichen Kapitels in der
Geschichte von „Nationalstaat " und „Kulturnation ".
Lurch eine Vereinigung von Festigkeit und Mäßigung
zu überwinden . Nur so würde der augenblickliche große
Sieg zu einemMcrkstein in seiner „Balkanpolitik ", seiner
„kolonialen " Auswirkung auf der Halbinsel werden, nur
so der russisch-slawischen Expansion auf politischem,
religiösem und wirtschaftlichem Gebiet begegnet werden
können. Denn um diese zwei Gegensätze handelt es sich
bei der nun auch nach der Annexion immer noch der
Majorität nach römisch-katholischen Masse der öster¬
reichisch-ungarischen Südslawen in erster Linie ."

Stählin geht alsdann auf die ungünstige geographi¬
sche Lage Serbiens ein, das neben der Schweiz das ein¬
zige europäische Land ohne Seeküste ist, gedenkt der
serbischen Bemühungen , sowohl nach der unteren Donau
mit Umgehung des „Eisernen Tores " wie nach dem
Adriatischen Meere geeignete Bahnverbindungen zu
schaffen, und fährt schließlich fort : „All dies . . . sollte
Österreich-Ungarn nur um so mehr den rechtzertrgen
Abschluß einer Zollunion  mit Serbien als das er¬
strebenswerteste Ziel erscheinen lassen. Die Agrarier
Österreichs und zumal diejenigen Südungarns , denen
Serbien . . wirtschaftlichen Truck in erster Linie zu
verdanken hat , dürfen die Augen vor der eigentlichen
Sachlage nicht verschließen und müssen ihre Sonder¬
interessen vor den größeren des Staates zurücktreten
lassen. Denn diese Zollunion wäre das rechte Mittel,
um Serbien nicht nur wirtschaftlich, sondern auch poli¬
tisch in engste Berührung mit Österreich zu bringen ."

Gin Zweckverband dev Kleinstaaten.
In diesen Tagen tritt in Brüssel ein Kongreß zu¬

sammen, der — vollständig ohne offizielle Unterstützung
die Aufgabe hat , einen interparlament ari¬

schen Rat der westeuropäischen Klein¬
staaten  zu schaffen. Und zwar sollen in dessen Be¬
reich nicht politische, sondern wirtschaftlrche
Fragen fallen . Bor allem strebt Barch der Vater dieses
Planes , eine Vereinheitlichung der goll - Tarif-
s che m a t a und Ausführungsbestimmungen sowie der
Handelsverträge (formal ) an und erhofft ferner
einen Schutz der Kleinstaaten gegen die Folgen der Geld¬
krisen. welche in den Grotzstaaten entstehen, von der
Annahme gemeinsamer Grundlagen der Währungs¬
verfassung. Der letzte Punkt erscheint recht utopisch
daß aber die Kleinstaaten gut täten sich, zusammen zu
schließen, um der schutzzöllnerischen Politik der meisten
Großmächte gegenüber ein größeres Gewicht m die
Wagschale werfen zu können, ist fraglos richtig.
W>— ....> . ' . . . . . . . ■i w— —

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Prinzessin Dorothea

»u Sol ms - Lick,,  die jüngste Schwester der Grotzherzogm
von Hessen, hat sich Mit dem Prinzen Hermann zu Stot-
bera - Wernigerode  verlobt . . ... .

Dem Ministerialdirektor im Mmrstermm für öffentliche
Arbeiten, Geheimrat W eh r m a n n , wurde die nachgesuchte
Entlassung aus dem Staatsdienst unter Verleihung des
Kronenordens 1. Klasse erteilt . Zu fernem Nachfolger wurde
der Geheime Oberregierungsrat Teßmar  ernannt . .

Regierungspräsident b. Jarotzkh  in Danzrg wurde m
gleicher Amtseigenschaft nach Münster versetzt: zu fernem Nach¬
folger ist der Ministerialdirektor im Frnanzrnnnsterrum,
Förster,  berufen . Zum Präsidenten der Regierung m
Magdeburg wurde Oberregierungsrat Dr . Mresrtschek von
W i s chka u in Düsseldorf ernannt.

An Stelle des in den Ruhestand tretenden Rgrerungs
Präsidenten v. Werder-  Königsberg tritt Oberprastdralrat
Dr . Freiherr von der Wenge.

In Erkner ist der katholische Propst B r e n k rm Alter von
68  Jahren gestorben . Brenk wurde seinerzeit unter den Mcn
gesehen als Pfarrer in Kosten (Provinz Posen ), exkommum
ziert, worauf Bismarck ihn in das Kultusministerium berief.

In Kolmar starb im Alter von 65 Jahren Oberlcmdesge-
richtsrat Valentin Ile mann,  Senatspräsident beim. Ober¬
landesgericht. Der Verstorbene kam gleich nach dem .Krieg ms
Elsaß.

* Fürst Bülow und Kardinal Rampolla . Zwischen dem
Fürsten Bülow und dem Kardinal Rampolla hat ein Aus¬
tausch langer und herzlicher Besuche stattgefunden . Die
Besuche der beiden Staatsmänner haben besondere Bedeu¬
tung , da Rampolla allgemein als der Papst der Zukunst
gilt.

* Botschafter Hill. Nach einer Meldung der „New
Vork Times " bleibt Botschafter Hill in Berlin.

* Hessen und die Schisfahrtsabgaben . Die dem Zentrum
angehörigeu LandtagKabgeordneten Molthan , Dir. Schmidt
und Dr . Zuckmayer haben in der Zweiten Kammer sollende
dringliche Anfrage an die Regierung gerichtet : „Nachdem
die Regierungen von Sachsen und Baden in unzweideutiger
Weise sich in einer wohlbegründeten Denkschrift gegen die
Einführung von Schissahrtsabgaben erklärt haben , dürfte
es sich dringend empfehlen , daß auch die hessische Regierung
nunmehr klar und bestimmt zu dieser hochbedeutsamen Frage
Stellung nimmt . Die Interpellanten richten deshalb an
die Regierung die Anfrage : wie stellt sich die grotzherzogiliche
Regierung zu der Frag « der Einführung von Schiffahvts-
abgaben ? Ist sie bereit , durch ihren Vertreter im BundeS-
rat di« Sttmme Hessens gegen die Einführung von Schiff¬
fahrtsabgaben abgeben zu lassen?"

* Die Einigung der Linken. Der engere Vorstand des
Wahlvereins der Liberalen (freisinnige Vereini¬
gung ) Hai sich gestern in mehrstündiger Sitzung mit den
Fusionsentwürfen des Viererausschusses beschäftigt. Der
Entwurf des Programms für die neue Gesamtpartei fand
allseitige Zustimmung.  Auch mit dem Orgamsations-
statut erklärte man sich inr wesentlichen einverstanden , nur
für ein paar Einzelpunkte wurden Befferungsvorschläge er¬
örtert . Möglicherweise soll die Aufnahme eines Passus
über Rechte und Pflichten ■der Mitglieder vorgeschlagen
werden . Es wurde vermißt , daß in dem gegenwärtigen
Statutenentwurf nicht gesagt ist: wer kann nun eigentlich
Mitglied der neuen Pattei sein. Das Datum für den Zu¬
sammentritt des weiteren Ausschusses der freisinnigen Ver¬
einigung wurde noch nicht endgültig bestimmt ; doch wird
wahrscheinlich der 8. Januar dafür festgesetzt werden.

* Freundnachbarliche Gesinnung , über die Fusion der
lmksliberalen Parteien schreibt die „Nationalliberäle Korre¬
spondenz " im Anschluß an die Besprechung des Programm-
entwurss : „Das scheint uns darzntun , daß die neue Pattei
(wozu aus ihrer Geschichte und Vergangenheit sie vielleicht
manches verführen konnte) keine Neigung zeigen wird , in
blutleere Theorie sich einzuspinnen und in Doktrinarismus
zu verharren . Und das freut uns . Wie uns überhaupt
diese ganze Einigung ehrlich freut — es ist doch wenigstens
ein tapferer Schtttt zur Gesundung unseres Patteilebens;
ein Versuch, dem Wirrwarr der Fraktionen und Fraktiönchen
mannhaft zu Leibe zu gehen. Wenn die neue große Parrer
besser, als es bisher ihre Splitter vermocht haben , örtliche
Querköpfigkeit niederzuhalten verstehen sollte und dafür
zu sorgen , daß den schönen Worten von gesamtliberalcr Ge-
mttnbürgschaft auch die entsprechenden Handlungen folgm
— cm unserer freundnachbarlichen Gesinnung wird es nicht
fehlen ."

*  Der Nachtrag zum Reichshausbaltsetat . Der „Reichs-
anzttger " schreibt: In der am 18. Dezember abgehaltenen
Plenarsitzung des Bundesrats wurde beschlossen, dem Gesetz¬
entwürfe , betreffend die Feststellung des Nachtrags zum
Reichshaushaltsetat für das Rechnungsjahr 1909, in der
vom Reichstag angenommenen Fassung die Zustimmung zu
erteilen.

* Der Postverkehr im Reichsposigebiet . Nach der dem
Reichstag vorgelegten Statistik hat der Postverkehr im
Reichsposigebiet wieder eine erhebliche Zunahme erfahren.
Die Gesamtstückzahl der eingegangenen und aufgegebenen
Postsendungen ist von 13,5 Millavden im Jahre 1807 auf

14,1 Milliarden im Jahre 1908 gestiegen. Der Telegraphew-
verkehr ist etwas zurück ge gangen ; er betnrg 79,8 Milliowen
gegen 81 Millionen im Jahre 1907. Dagegen hat der
Sprechverkehr eine Zunahme auszllweisen . Die Zahl der
am Fernsprechnetze angeschlossenen Teilnehmer ist vo -n
448 626 auf 489 366 gestiegen. Bon den Ferusprechanstalte -ir
sind insgesamt 1361 Millionen Gespräche gegen 1318 Millio¬
nen im Jahve 1907 vermittelt worden.

* Die Hochzeitsgabc des Braunschweiger Landes . Die
Sandesversammlung des Herzogtums Brauufchweig Ober*
reichte der Herzogin Elisabeth als Hochzeitsgabe 50 000 M.
Die Zinsen des Kapitals sollen zur Unterstützung bedüvss.
tiger Landeseinwohner verwendet werden.

* Die Notabelnwirtschaft des Reichslandcs . Eine Mit¬
teilung , die über die Notabelmvittschaft des Reichslandes
ein Streiflicht wirst , wurde von der „Straßburger Nmren
Zeitung " gebracht und soll Von dieser in einem Belek»
digungSprozeß , den sie gegen den „Elsässer Kutter " i»
Colmar anstvengeu will , öffentlich bewiesen werd -err.
Wetterl « wurde bekanntlich wegen Beleidigung des Gvrw-
nasialdirettors Gneise zu 2 Monaten Gefängnis bemrtrtft
Wetter !« soll nun durch persönliche Rücksprache mit dern
Untorstaatssekretär der Justiz , Dr . Petri , einem Mdelsäfleg>,
über den Kopf  der zuständigen Behörde hinweg alleulet
Milderungen für seine Strafverbüßung zngeiichett erhalten
haben . Das Blatt protestiett dagegen , daß Wetterl « anders
behandelt wird als andere Sterbliche . Dem in Elsaß-
Lothringen herrschenden Spstem 'entfpttcht das allerdings
wo es Mode ist, nicht den Instanzenweg einzuhalten , sondern
sich hinter einen „Dsputg " zu stecken, der dann mit den Maß¬
gebenden redet —, was natürlich noch viel einfacher tft
wenn man selbst DSPut« ist.

* Die deutschen Eisenbahner . Im , verflossenen Jahre
waren auf sämtlichen deutschen Bahnen beschäftiot : im Ver¬
waltungsdienst 20 353 Beamte , 6278 Diätare , 4129 Arbeftier
zusarnmen 30 765 Personen . Im Bahnunierhaltungs - und
Bewachnngsdienst : 34131 Beamte , 2149 Diätare . 138 ngy
Arbeiter zusammen 174 899 Personen . Im Bahnhofs -Ub-
fettigungs - und Zugbegltttungsdienst : 140196 Bearntg,
13 582 Diätare , 153 409 Arbeiter , zusammen 307 087 Per¬
sonen. Im Zugbesörderungs - und Werkstättendiensi : 48 4^5
Beamte , 1639 Diätare , 132 699 Arbeiter , zusammen 182 803
Personen . In der gesamten Betriebsverwaltung wurden
695 557 Beamte und Arbeiter beschäftigt und an diese tu ««
gesamt 1022 457 743 M . Gehälter und Löhne gezahlt.

* über die Jnvalidenversicherungsanstalten im Iah«
1908 ist jetzt der Bettcht veröffentlicht worden . Es
deren 31 und daneben noch 10 zugelassene Kassencinrich-
tuntzen. An Wochenbeiträgen wurden bei den 31 Jnvaliden-
versicherungsanstalten rund 666 Millionen Stück verwendet
die einen Erlös von 167 783 043 M . ergaben . Bei den
Kassen-einrichiungen bettug die Einnahme aus Beitrüge»
16 639 334 M . Btt der Abrechnung für das Jahr 1903
wurden 140 436 Renten als im Jahre 1908 zugegangen be¬
handelt , nämlich 117 224 Invalidenrenten . 12209 Kranken-
renten und 11003 Altersrenten im durchschnittlichen Jahres-
betrage von 170,31 M .. 169,93 M. und 16315 M . Bet -,
tragserstatttmgen wurden im Jahre 1908 festgesetzt b>tt
151 327 Heiratsfällen , 587 Unfällen und 36 774 Todesfälle»
wobei sich der durchschnittliche Betrag auf 38 88 M ., 88,78 M
und 9040 M. stellte. Aus diese reichs gesetzlichen Ent¬
schädigungen wurden allein zu Lasten der 41 Versicherungs¬
träger , also ohne den Anteil des Reichs , im Rechnungsjahr
1903 111 406 673 M . gezahlt , und zwar an Renten 102 169 858
Mark , an Beitragserstattungen 9 236 814 M . Die hter -zn
noch tretende Lüftung des Reichs belief sich auf 50 521 FZg
Matt . Für das Heilverfahren wurden 17 894 446 M . «nf-
gewendet ; hierbei sind die von Krankenkassen, von Trägiern
der Unfallversicherung und von anderer Seite gezahlten
Kostenzufchüsse in Höhe von 4 651891 M. bereits in Abz »,»
gebracht. Der obige Betrag umfaßt auch die Unterstütz» » ,
gen an Angehörige der in Heilbehandlung genommenen
Versicherten in Höhe von 1570 719 M. Darüber hinaus

der kurzen Prozeß machte und mir von innen heraus
sämtliche Mandeln ausschnitt . Gegenwärtig bin ich ein
durchaus mandelloses Geschöpf, dafür aber auch für
immer unbeschränkte Herrin meines Organs ." Nach
Überwindung all dieser Schicksalschlägewar aber auch
die Leidenszeit der Künstlerin vorbei . Als sie 1867
stach Leipzig ging , errang sie einen beispiellosen Erfolg
und gewann den Ruhm einer Heroine allerersten Ran¬
ges. den fie durch Jahrzehnte unbestritten behauptet hat.

Aus Kunst und Leben.
-e. Bon Albert 1., dem neuen König der Belgier , wer¬

den in Pariser Blättern ein paar hübsche Anekdoten erzählt,
die bttde in gleicher Weise sein einfaches, wenig zeremo¬
nielles Wesen kennzeichnen. Auf einer der Reisen , die er,
um. sich zu unterrichten , inkognito mit dem General Jung-
bluth unternahm , ivar er eines Tages in Potsdam , und als
er sich zum Bahnhof begab , bemerkte er, daß der Wartesaal
mit Pflanzen und Fahnen wundervoll dekoriert war . Zu
seinem Begleiter meinte der Prinz , man erwartet zweifel¬
los irgend eine hochgestellte Persönlichkeit ; die beiden be-
ttaten den Bahnsteig und mischten sich unter die Menge.
Als die Zttt zur Abfahtt herankommt , nehmen sie Platz in
einem Abtttl , aber der Zug wartet immer noch. Schließlich
stttgt der Prinz wieder aus und fragt nach dem Grund der
Verspätung . „Wir erwarten noch eine hohe Persönlichkeit ",
lautet der Bescheid. „Wen denn ?" „Seine König !. Hoheit,
den Prinzen Albert von Bttgien ", sagt der Stationsvor¬
steher. „Nun ", meint der Prinz , „da er augenscheinlich nicht
kommt, so können wir doch abfahren ." „Unmöglich , mein
Herr , ich habe meine Befehle !" „Ja , das ist etwas ande¬
res . Also — ich bin der Prinz Albett ." „Wiel " ruft der
Stcrttonsvorsteher , und steht die beiden einfach gekleideten
sehr von oben herab an , „Sie wollen sich einen Spaß mit
mir erlauben !" Erst nach langem Hin- und Herreden ließ
sich der Beamte überzeugen , daß er wittlich den ermatteten
Prinzen vor sich hatte . . . Der französische sozialistische
Depnttette Gsrault -Richard begrüßt Albett I . mit merklicher
Sympathie als alten Bekannten . Er hat ihn in dem Abtttl
eines Schnellzugs kennen gelernt und erzählt von diesem
Zusammentreffen rolgeudeL : »Blond , mit milchweißem

Tttnt und kräftigen Zügen war der große junge Mann , der
sich still an seinen Platz hielt und sorglich darauf achtete,
niemand zu behindern , während er sich in die Lektüre eines
Buches von dem Dichter Verhaeren vertiefte , der prächttge
Typus eines Flamen . Ein Reisender kam in den Wagen
und erkannte ihn : „Monseigneur , wie geht es Eurer
Hoheit ?" Der junge blonde Mann erhob sich, verbeugte
stch vor dem Herrn , der ihn eben gegrüßt hatte , und fragte
auch seinerseits nach seinen: Wohlergehen . Der hinzukom-
mende Reisende war ein Präfekt , dem ich schon mehrfach be¬
gegnet war . Nachdem er die Hoheit begrüßt , bemerkte er,
daß ich zugegen war , und nannte mich beim Namen . Nun,
so eingewurzelt die demokratischen Tendenzen eines Journa¬
listen auch sein mögen , er kann ttne gewisse Befriedigung
darüber doch nicht unterdrücken, wenn ein Mann , und wäre
es auch ein Prinz , rn einem solchen Augenblick ihm die Hand
drückt und ausruft : „Ah, mein Herr , ich lese oft etwas von
Ihnen , und immer mit Vergnügen !"

* Was die Begräbnisse der Könige kosten. König
Leopold hat bestimmt , daß ihm ein einfaches und prunkloses
Begräbnis zuteil werde . Er hat damit gezeigt , daß er die
Einfachheit , mit der er sein Leben eingerichtet hatte , auch
über den Tod hinaus bewahrt wissen wollte . Nicht immer
waren die Beerdigungen der Könige so prunklos , wie das
des Königs Leopold voraussichtlich sein wird . Im Alter¬
tum war es Sitte , daß auch das Begräbnis dem Rang ent¬
spreche, den der Tote btt Lebzeiten in der Welt eingenommen
hatte . So war z. B. die Beisetzung Alexanders des Großen,
der von Ptolemäus in Alexandrien bestattet wurde , von
einer Pracht , von der man sich heutzutage keine Vorstellung
mehr machen kann. Alexander wurde in einem Sarge be¬
erdigt , der völlig aus reinem Golde hergestellt war . Dem¬
entsprechend kostbar waren die Trauerfeierkichkeiten , die
insgesamt ttn Vermögen von mehreren MMonen Matt
vettchlangcn . Das gleiche gilt von der Beerdigung der
P nser Könige , wie überhaupt die Orientalen einen ver¬
schwenderischen Prunk btt derartigen Gelegenheiten ent¬
falten . Die Beerdigung des Kaisers von China und der
Kaiserin -Mtwe von China , die erst vor einigen Wochen
offiziell bestattet wurde , legt davon Zeugnis ab . Die Aus¬
gaben dafiir werden aus nicht weniger als 15 Millionen
Matt berechnet. Demgegenüber fällt di ' schlichte Ei 'ffcnbheit
der Beerdigungen preußischer Herrscher auf. Die Bestattung

des großen Kurfürsten war so einfach, daß sie kaum 6000 M
kosttte. Noch weniger prunkvoll war die Beerdigung Fri p-
rich Wilhelms I . und Friedrichs des Großen , der die Ein¬
fachheit seiner Lebensweise auch bei seiner Beerdigung
wahrt wissen wollte . Ein zeitgenössischer Schriftsteller be¬
merkt, daß er noch nie ein so einfaches Schlafzimmer gesehen
habe , wie das Friedttchs des Großen , und daß der groß«
König auch in seiner Kleidung seinen geringsten Leutnant
durch Sparsamkeit in den Schatten stelle. Es ist klar, daß
ein Mann , der sein ganzes Leben mir der Arb it gewidmet
hatte , weder Zeit hatte , großen Prunk zu entfallen , noch de»
Wunsch gehabt haben konnte, bei seinem Tode eine Pracht
zu sehen, die er btt Lebzeiten nie hoch ttngeschätzt hatte ..

* Die Papiere Dr . Cooks. Bezüglich der Papiere D»
Cooks ist, entgegen der Meldung eines auswärttgen Blattes'
bisher kein Beschluß gefaßt worden . Das Ergebnis ber
Untersuchung ist frühestens in 14 Tagen zu erwatten

Bildende Kunst und Musil.
Eine große Anton - Graff - Gedäch1nis - Aus°

st e l l u n g (etwa 260 Bilder ) wird von der Galerie Eduard
Schulte in Berlin Ende Dezemb .r eröffnet werden.

Ein altes Kunstwerk, ein kostbares Altärchen, «$»
Triptychon , ist aus Hanauer  Pttvatbesitz für einen exor¬
bitanten Preis (angeblich 400 GOOM .) nach Amerika vettanft
worden . Vermutlich ist der Käuf .r der Millionär M 0 r g a »
der Vermittler war ein englischer Kommissionär.

Wissenschaft und Technik.
Ein internationales Institut für medizinische

Bibliographie  ist jetzt in Berlin begründet worden
Vom Anfang des kommenden Jahres an wird hier ein
Z .ntralorgan von Professor Abderhalden herausgegebe»
werden , das über die gesamte medizinische Ltteratur refe¬
riert . Auch ttne Auskunstsstelle für Fragen der medizinische»
und naturwisscnschaftlich n Literatur soll geschaffen werden

Btt Ancona  zogen Fiscker eine überaus sein gearbej»
ttte , 1y2 Meter hohe Terrakottäoase , sowie einen wunder¬
vollen ttruskischen Marmorsarkophag mit Waffen und »» _,
deren Geräten aus dem Meer . Die Fischer verkauften,
es heißt , alles an einen Kanonikus in Eivttavccchia.

Zum Nachfolger Cesare L 0 m b r 0 s 0 s wurde dx,
ordentliche Professor an der Universität Moden «,
Wariano L. Patrizi.  berufen.
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«nrtbett ober noch wettere 1105224 M. gewährt. 2ln Ver-
Daltungskosten überhaupt wurden 18254 351 M. aus ge-
gtban,  was aus 1000 M. der Emu -chnre aus Beiträgen eine
LusMbe von 99 M. bedeuitt. Insgesamt haben sich im
Fahre 1808 die Einnahmen auf 285  860 239 M., die Ans-
gaben aus 149 817 274 M. beziffert, so daß sich ein Ver-
mögenszuwachs von 85 542 965 Ai- ergibt. Am Schluffe
des Jahres 1808 belief sich das Vermögen der Versicherungs¬
anstalten und der fiir die reimsgesetzliche Versicherung de-
sirmmte Teil des Vermögens der Kasseneiurichttrngen aus
i 489 610 615 M.. wozu noch der Buchwert der Jnventarien
mit 6 821 446 M. tritt.

* Der Deutsche Bankbcamtenverein hat. wie die Mer-
einszeitung" mitteitt, die Zahl 20000 überschritten und
zählt gegenwärtig 20 214 Mitglieder, die in 75 ZWÄgv-r-
rinen und etwa 150 Ortsgruppen organisiert sind. Der
Zuwachs betrug in den letzten sechs Jahren 16 500 Mit-
M >d«r, ein Resultat, das für einen Fachverttn von Bank¬
beamten recht bemerkenswert ist.

* Nichtbestätigtc Bürgermeisterwahl. Der Kreisaus¬
schuß zu Butzbach hat die Wahl des Landtagsabgeord-
netm Doutz zum Bürgermeister der Stadt Butzbach nicht
bestätigt. Doutz war mit Hilfe der sozialdemokratischen
Stimmen gewählt worden.

Hrwr« rrd FlEe.
Personal - Berändcrnngen . Fikensckier.  Dir .-Pfarrer

der Großherzogl. Hess. (25.) Div. in Darmstadt, auf seinen An¬
tra « zum 1. Dezentber 1909 mit Pension in den Ruhestand
erseht . * Lic . Schettler,  Div .-Pfarrer der 17. Dib. in
Hamburg , zur Grotzherzogl. Hess. (25.) Div. nach Darmstadt,
« Jäkel,  Kadettenhauspfarrer in Oranienstein , zum Kadetten¬
bause in Naumburg a . S ., " S i e b e r t , Div.-Pfarrer der
'7 . Div . in Neumünster , als Kadettenhauspfarrer an das
Kadettenhaus in Oranienstein verseht.

Personal -Veränderungen in der Marine . Konteradmiral
Winkler ist zum Vizeadmiral befördert , Konteradmiral
2ans  zum Inspekteur des Torpedowesens ernannt worden.

Drrrtscho Hsronrem.
Die Besteuerung der Eingeborenen Samoas hat im

Fahre 1909 125 000 M. ergeben. Die Steuer ist, wie tute
in der „Kol. Rdsch." lesen, ohne Widerstand gezahlt wor¬
den. 1807 ergab sie 92 875 M., 1908 105000 M. Auf
Iamoa wohnen 10120 eingeborene Männer, diese zahlen
also aus den Kopf etwa 12 M.

Eine russische Ente über Kiauischou. Aus Petersburg
wird dem „L.-A." berichtet: Die Zeitung „Rowoje Ruß"
meldet aus Mukden: Bei der Eröfftrmrg des chinesischen
Parlaments im nächsten Frühjahr soll Deutschland die Bucht
von Kiauischou der chinesischen Flotte zur Verfügung stellen,
England soll ebenfalls einverstanden sein und Weihaiwei
zurückgeben. Die chinesische Regierung hat 300 000 Taols
120  Millionen Mark ) angewiesen für die verstärkte Aussicht
an der mandschurisch-russischen Grenze. Es handelt sich bei
dieser Geschichte natürlich lediglich um ein PhantasiegebWe.
Zunächst wird Deutschland Kiauischou nicht zurückgeben,
denn es hat das Gebiet auf hundert  Fahre gepachtet.
Weiter geht die Sache England überhaupt nichts an, und
Englands Einverständnis kommt deshalb gar nicht in Be¬
tracht. Außerdem ist Weihaiwei, wenn es wirklich zurück-
gegeben werden sollte, kein Objekt, welches irgendwie mit
Tsingtau verglichen werden kann. Wollte England ein
gleiches Wsttobjttt an China zurückgeben, so könnte das
nur Hongkong  sein . Ob es dazu bereit ist oder nicht,
kann Deutschland ganz gleichgültig sein.

L. . . ■■«nragraatawjliaiM ŵ ■■'— . ..

Der Thronwechsel rn Selgiew
Brüssel, 20. Dezember. Als heute um 3 Uhr der Zu¬

gang zum Saal , in dem der Sarg des Königs ausgestellt
war, geschlossen wurde, wurden lebhafte Proteste laut . Ms
daraufhin der Saal wieder geöffnet wurde, entstand ein
solches Gedränge , daß zahlreiche Personen verwundet und
Melen die Kleider vom Leibe gerissen wurden.

Eine Amnestie.
d<1. Brüssel, 20. Dezember. Aus Anlaß der Thron¬

besteigung König Mbetts wird am nächsten Freitag eine
Nmnestie verkündet werden.

König Albert und die belgischen Sozialisten.
Die Haltung der Sozialisten beim Thronwechsel ist

durchaus abweisend  gegen den neuen König. Der
Führer Vandervelde hat seine Entlassung aus der Kom-
Mssion verlangt, die unter Ausschluß der Öffentlichkeit tot
Lustrase von Senat und Kammer die Adresse an den Körrig
«ffsetzen soll. Er forderte, daß diese Adresse in der öffent¬
lichen Sitzung behandelt werde, um darin auf die Thron¬
rede mit einer Art politischen Programms des Volkes zu
antworten.

Die Rühmst der Prinzessin Luise in Brüssel.
Prinzessin Luise  ist aus dem Bahnhof Schaerbek in

Begleitung zweier Dnmen angekonunen. An der deutschen
lprenze erwartete im Auftrag des Königs Albert General
Tony die Prinzessin, die sofort nach ihrer Ankunft nach dem
Schlosse Belvedere fuhr.

hd. Brüssel, 21. Dezember. Der Zug, mit der Prinzessin
Luise kam, lief gestern abend 7 Uhr 7 Min. auf dem Bahn¬
hof Scharbaek ein. Eine große Anzahl Journalisten hatte
sich aus dem Bahnhofe eingesunden. Als die Prinzessin den
Bahnhof verließ und die draußen nach Tausenden zählende
Menge ihrer ansichtig wurde, ging ein großer Jubel
md wütendes Getöse  los.

Fürstliche Gäste.
bä . Brüssel, 20. Dezember. Prinz Windischgrätz, der

Schwiegersohnder Prinzessin Stephanie, ist gestern morgen
hier eingetrosfen.

hd. Brüssel, 21. Dezember. Gestern abend trafen der
Herzog und die Herzogin von VendLme hier ein, desgleichen
werden der Prinz und die Prinzessin Anton von Hohen-
lollern ertvartet.

Heirat der Prinzessin Klementine?
hd. Mailand , 20. Dezember. Wie der Pariser

Korrespondent des Blattes „Secolo" mc-ldtt , wird die Prin¬
zessin Klementine  von Belgien sofort nach Ablauf des
Trauerjahres dm Prinzen Viktor Napolöon  heiraten.
Der verstorbene König Leopold hatte sich bei seinen Leb-

Wiesbadener TagdiaN»
zeiten einer solchen Heirat ganz ettergisch wrdersetzt und er¬
klärt, er werde niemals in eine Ehe zwischen einer belgischen
Prinzessin mit einem französischen Thronanwärter ein¬
willigen.

Die Kinder der Baronin Banghon.
sich Brüssel, 20. Dezember. Wie mitgeteilt wird, haben

die Titel der Baronin Vaughan und ihrer Kinder in
Belgien keine Gültigkeit, da sie nicht durch das Amtsblatt
veröffentlicht und auch nicht durch königliche Dekrete gutge¬
heißen worden sind. Wie das Blatt „Gazette" erklärt, soll
der verstorbene König Leopold, als ihm von der Baronin
der erste Sohn geboren wurde, die Absicht gehabt haben,
diesen zum Thronerben zu machen. ( ?) Nur der Wider¬
stand, auf den er bei den belgischen Staatsmännern ge¬
stoßen war, habe ihn von diesem Plane abgehalten. Seit¬
dem habe der König für Belgien nur gerttrges Interesse
belundet.

m
Brüssel, 21. Dezember. Baronin Vaughan  hat auf

ihrem Schlosse Balincoutt drei  Automobile , fünf Wagen
und zahlreiche Pferde. Die Automobils trnd drei der Wagen
verließen mit Paketen und Kisten hochbeladen das Schloß,
ehe aus Ersuchen der belgischen Gerichte die Siegel angelegt
werden konnten.

wb.  Brüssel , 21. Dezember. Baronin Vaughan  ist
nach Paris abgereist.

Ausland.
Gstervsrch-U«gar«.

Die ungarische Ministerkristö.
Die Besprechungen, die sowohl Lukacs als auch Graf

Khucn Hedervarv mit den Führern der politischen Parteien
gehabt, sind negativ verlausen. In maßgebender! politischen
Kreisen bezweifelt man aufs bestimmteste, daß diesen beiden
Persönlichkeiten eine Lösung der Krisis gelingen wird.

Unfälle in der Armee und Marine
Bei einer militärischen Ski Übung  wurden mehrere

Soldaten von einer Lawine verschüttet.  Ein Kaiser-
jüger wurde bisher als Leiche geborgen. Ob die anderen
gerettet sind, ist noch nicht bekannt.

Bei einer Nachtübung wurden von der Segeljacht „Sen"
der k. k. Kriegsmarine aus der Höhe des Leuchtturms San
Giovanni die Pelagio drei Matrosen vom Sturm
ins Meer geschleudert.  Trotz sofort eingeleiteter
Rettungsaktionen gelang es nur, einen zu retten, während
die anderen ertranken. s

Die „Wiener Zeitung" veröffentlicht das Gesetz, be-
tressend die Abänderung der Geschäftsordnung  des
Reichsrats.

Das Herrenhaus  verhandelte das Gesetz, betreffend
die Reform der Geschäftsordnung des Abgeord¬
netenhauses.  Der Referent Fürst Schönburg gab der
Hoffnung Ausdruck, daß innerhalb der einjährigen Frist der
Wirkungsdauer der neuen Geschäftsordnung das Abgeord¬
netenhaus Anordnungen treffen werde, die die Wiederkehr
der schmachvollen Zustände der letzten Jahre ausschließen
würden. Freiherr v. Plener erklärte, die Vcrfaffungspattei
sei zwar weit entfernt davon, die Lösung des österreichischen
Problents von der bloßen Geschäftsordnungsreform zu er¬
warten, sie glaube aber gleichwohl, ihre Zustimmung zu
einer Maßregel geben zu müssen, welche wenigstens die
Möglichkeit für eine würdige und ungestörte Lösung der
parlamentarischen Aufgaben der Volksvertretung eröffne.
(Beifall.) Graf Thun und Graf Pininsk erklärten ebenfalls
ihre Zustimmung. Nach einem Schlußwott des Referenten
wurde der Entwurf in allen Lesungen angenommen.

Der Bud g et ausschuß des Abgeordneten¬
hauses  setzte die Verhandlung über das Budgetprovi¬
sorium fort. Der Ministerpräsident weist nachdrücklich den
Vorwurf zurück, daß die Regierung dem Parlament feindlich
gesimtt sei. Mit der ungarischen Regierung werde kein Pakt
abgeschlossen, und falls in Zukunft eine Vereinbarung über
die Regelung einzelner Fragen nötig würde, werde er, der
Ministerpräsident, wie früher nicht nur für eine wirklich
brauchbare Grundlage einer dauernden befriedigenden Ord¬
nung der Verhältnisse unter Wahrung der Interessen der
Gesamtmonarchie, sondern auch für die österreichischen Inter¬
essen eintreten. (Lebhafter Beifall.) Der Ministerpräsident
widerlegt ferner den Vorwurf, daß die gegenwättige Regie¬
rung den Slawen  feindlich gesinnt sei, und betont, sie
halte an dem Standpunkt fest, daß es vollständig verfehlt sei,
in Österreich eine Politik gegen irgend einen Volksstamm
führen zu wollen. Es sei wünschenswert, daß jede Pattei¬
verbindung erleichtert werde, die bereit sei, für die Staats-
und Volksnotwendig leiten  einzutrcten und ihre
glatte, den allgemeinen Interessen entsprechende Erledigung
sicher zu stellen. Hierzu erscheine eine Einigung  über das
Arbeitsprogramm mindestens für die nächste, bis in den
Sonimcr hineinreichende Session unerläßlich, ebenso die
Schaffung eines Beharrungszustandes im politischen Streite,
durch den es den Patteien ermöglicht würde, sich ohne Be¬
einträchtigung der gegeiffeitigen Interessen bis zur oinver-
nehmlichen Lösung der Sprachen- und Nationalitätenstage,
die stets angestrebt werden müsse, ruhig mit der Erledigung
der übrigen Aufgaben zu beschäftigen. Der Ministerpräsident
erbat die rascheste Erledigung des idudgetprovisoriums.

Der Budgetausschutznahm mit 26 gegen 18 Stimmen
ein sechsmonatiges Budgetprovisorium an.

Italien.
In der Debatte der Kammer  über die ministeriells

Erklärung führte Ministerpräsident S o n n t n o in Beant-
wottung verschiedenerReden aus : Er versichere, daß er
beim Studium der Reformen niemals die Leistungsfähigkeit
und die solide Grundlage des Budgets aus den Augen ver¬
lieren Werde. (Beifall.) Das Parlament und das Land
könnten in einigen Wochen die Vorlegung konkreter Gesetz¬
entwürfe erwatten . Aus die Frage , ob das Ministerium
die Majotttät besitze, erwidette der Minister, er habe das
Vettraueu zu der Weisheit und dem Patriotismus der
Kammer, daß, wenn die Regierungsentwürse dem Lande
Gewinn brächten, sie auch zweifellos die Billigung des
Parlaments finden würden. Für den Augenblick bitte die
Regierung nur um ein kurzes wohlwollendes Abwatten.
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(Lebhafter Beifall.) Hierauf wurde die Debatte geschlossen
und das provisorische Budget mit 224 gegen 65 Stimmen
angenommen,

FvankttetW.
Die Gegner der Verhältniswahl.

Bei einem Festmahl der parlamentarischen Gruppe zum
Schutze der Republik gegen  das Systeut der Propor¬
tion  a l w a h l en hielt E o m b e s eine Rede, in der er
einen Erfolg des zugunsten des Propottionalwahlsystems
unternommenen Feldzuges bezweifelte. Combes erklärte,
es handle sich um einen Schachzug der Reaktion,  und
wies aus die Fehler der Propottionalvcttrttungen hin, die
sich in der Schweiz und in Belgien gezeigt hätten, wo eine
trostlose Stagnation dadurch hervorgerufen worden sei.
Zahlreiche andere Redner sprachen im gleichen Sinne . Ilm
dieselbe Zeit fanden auch zwei Versammlungen von Repu-,
blikanern verschiedener Patteien statt, die sich für das Pro-
pottionalsystentaussprachen.

Unfall von Torpedobooten.
In der Nähe von Cherbourg manövriette die erste Flot¬

tille der Torpedoboote von La Manche. Dabei stieß das
Torpedoboot 301 an das Steuerbord des Torpedobootes 302
und beschädigte es ernstlich. „302" wollte darauf einen Rück¬
zug machen und stieß in das Torpedoboot 365 hinein, das
ebenfalls ziemlich ernstlich beschädigt wurde. Die beiden
Torpedoboote 865 und 302 wurden in das Arsenal von Cher¬
bourg zurückdiri giert.

Der Senat  hat einen Gesetzentwurfangenommen, in
dem im Wege gegenseitiger gütlicher Vereinbarung die fest¬
gesetzten Bedingungen für den Rückkauf d er W e st bahn
bewilligt werden. Der Minister des Äußern ersuchte, erst
am 28. Dezember über die Marokko - Angelegenheit zu
verhandeln, er werde an diesem Tage in der Lage sein, die
Ergebnisse der mit der marokkanischen Sondergesandffchast
gepflogenen Verhandlungen bekannt zu geben.

Mnstinnd.
Zum Tode des Großfürsten Michael,

Wie in Kreisen, die dem verewigten Großfürsten Michael
nahestehen, verlautet, ist es nicht ausgeschlossen, daß das
deutsche K r o n p r i u z e n p a a r zur Beerdigung des
Großvaters der Kronprinzessin Cecilie in Petersburg ein-
treffen wird.

Die Leiche des Großfürsten Michael  wird auf dem
Panzerkreuzer „Bogatyr" nach Halta und von dott nach
Petersburg gebracht, wo die Beisetzung für den 4. Januar
geplant ist.

Der Minister des Innern hat der Stadtverwaltung
telegraphischmitgeteilt, daß es dem Kaiser  infolge des
Todes des GroMrsten Michael Nikolajewiffch unmöglich
sei, aus der Rückreise nach Petersburg Moskau zu besuchen.

Neue Kriegsgerüchtc aus dem fernen Osten.
Der „New Dott Herald", der sich bttannttich nicht immer

durch besondere Zuverlässigkeit aitszeichnet, bringt aus
Petersburg die Meldung, Jswolski habe im Gespräch mit
Abgeordneten der Duma zugegeben, daß gegenwättig
Japan  mit allem Eifer rüste, er wisse aber nicht, gegen
wen und warum. Die japauischerr Offiziere hätten Befehl
erhalten, noch im Lause dieser Woche ttnzurücken, desgleichen
wurde den Reservisten besohlen, sich zur Einrückung bereit
zu halten. In der letzten Zeit habe Japan von Deutschland
große Mengen von Kttegsmedikamenten bezogen.

Der „Expott Revue" sind verschiedene Nachrichten„aus
btteiligten deutschen, speziell Hamburger Geschäftskreisen
sowie aus Rußland zugegangen, die das Herannahen einer
Kriegsgefahr in Ostasien aus das entschiedensteb estäti-
g en". Sie hat deshalb sogar die Geschäftswelt aufgefor-
dett, „mit gespannter Aufmerksamkeit ihren Blick auf die
Vorgänge in Ostasien zu richten, um rechtzeitig Maßnahmen
gegen die unvermeidlichen Kriegsverluste zu treffen.

Xruppcnverschicüungcn nach Osten.
Rußland nimmt im fernen Osten umfangreiche Truppen¬

verlegungen vor. Von Irkutsk sind 50 000 Mann mehr nach
Osten vorgeschoben worden. Die Gesamtstätte der dott
stehenden Truppen beträgt mrgesähr 250000 Mann.

Die Opfer des Blutgcttchts.
Während der 11 Monate des abgelaufenen Jahves wur¬

den von Kriegsgerichten 1318 Todesurteile gefällt und da¬
von 510 vollstreckt. Aus den November entfallen davon 144
Todesurteile und 34 Hinrichtungen.

*
In der Debatte über die SPrache an den örtlichen

Gerichten  nahm die Duma mit allen gegen die Stimme
der Rechten den Antrag des Oktobristen Antonow aff, nach
welch::u an den Friedensgerichten in solchen Gegenden, in
denen ein bedeutender Teil der Bevölkerung der russischen
Sprache unkundig ist, den Prozeßparteien tm mündlichen
Verkehr der Gebrauch der örtlichen Sprache gestattet ist.

Man spricht von einem Ersatz des Jnstizmimstcrs
Schffcheglowitow durch den Smator Garin.  Jedoch ist
das Gerücht unkontrollierbar.

Von dem sinnländischen Zuschuß zu den russischen
Militärausgaben für 1908/09 tvurde die Halste des Betrages
mit 10 Millionen Mark an die russische Staatskaffe aus-
gezahlt.

Jur Zusammenhang mit der Aufstellung von Radio-
Telegraphenapparaten auf Schiffen der freiwilligen Flotte
werden in nächster Zeit außer den beiden bereits besteheüdcu
weitere vier radioielegraphischeStationen an der Küste des
Ochotzkischcn Meeres errichtet werden.

Grieche « )and.
Der König  hat entschiedena b g e l e h n t , in dis von

einer Seit » angeregte Änderung der Thronfolge
einzuwilligen.

Türkei.
Maffen-Hinrichtungrn.

In Adana findm jetzt täglich Hinttchtungsn statt. Aus
dm Rat der Regierung, alle wegen der Teilnahme an
ArmemermaffcckersVerurteiltm aus einmal hinzuttchtm,
erwiderte das Kriegsgericht von Adana, es sei wirkrmgs-
voller, dem Volke das abschreckende Schauspiel von Hin¬
richtungen so häufig , als möglich  zu bittest. Eine
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Stnilüiaiifuic Hinrichtung sei bald vergessen. Gestern wurden
-weitere elf, heute werden wieder neun Personen gehängt,
darunter die beiden Brüder Bibersade und alle Mitglieder
der wegen ihres Reichtums berühmten Familie Kibarsade.
Auch in Mazedonien haben die Henker viel zu tun . In
.liest üb werden in nächster Woche vier Albanesen und der
^Bulgare Mexi Maneff hingerichtet werden.

Der Ballanbund.
Der türkische Gesandte in Belgrad ist str Konstantinopel

eingetroffen, um über die Verhandlungen, betreffend Errich-
tuug eines Balkanbundes, Bericht zu erstatten.
t *

Der Finanzminister ist in Begleitung des Chcsredaktenrs
»es „Dänin", Dschahed", angeblich in einer wichtigen Mis¬
ston, nach Bukarest abgereist.

Wie Depeschen aus Bagdad melden, protesstert die
dortige Bevölkerung gegen die Konzessionierung der Schiff¬
fahrt aus dem Euphrat und Tigris und fordert die Bagdader
Deputierten auf, ihre Mandate niederzulegen.

Vereinigte Staaten.
Die Behandlung kranker Einwanderer.

Einige Dampfergesellschasten weigerten sich, für die Be¬
gleichung der Hospttalrechnnngenkranker Einwanderer aus-
zukommeu. Die Einwandererkommission hat infolge dessen
den Gesellschaften mitgeteilt, daß das Vorgehen der Gesell¬
schaften eine Vermehrung der Zurückweisung von Einwan¬
derern zur Folge haben werde. Es sollen von jetzt ab kranke
Einwanderer , die an Land zu gehen suchen, sofort an Bord
zurückgesmrdt werden, um von den Schiffsärzten behandelt
zu werden.

*

Der deutsche Botschafter Graf Bernstorfs  folgte in
New Aork gestern einer Einladung des New chork City
College, eines der ersten Kollegien in New York, um die
dortigen Vorkehrungen zum Stndimn des Deutschen
ke»nen zu lernen. Abends gab der Präsident des Kollegs
zu Ehren des deutschen Botschafters ein Diner.
> Der bekannte Eisenbahn- und Bergwerksintereffent
Kerens  von Missouri wurde zum Botschafter in
Wien,  Laurits Swonson  von Minnesota zum Ge¬
sandten bei der Schweiz  ernannt.

Mittelamerika.
Unter Begleitung des mexikanischen Gesandten zog

Madriz in Managua  ein , bejubelt von Zelayas An¬
hänger«.

Australien.
Der Bergarbeiterausstand

Di« Vereinigung der Bergleute des Rordreviers erließ
«n die Bergleute des Südreviers ein Zirkular, in dem diese
.ruf gefordert werden, fest zu bleiben und in dem sie erklärte,
daß sie selbst die Löhne des obligatorischen Lohnamtes nicht
annehme. Ferner wird gemeldet, daß die North Svdnep
Gas Company mcht mit Kohlen versehen und daß 70 069
Einwohner abends ohne Gasbeleuchtung seien

Luftschiffe und Aerspllmr.
Eine Ehrung des Grasen Zeppelin

wb. Paris , 21. Dezember. Die Pariser Akademie der
Wissenschaften verlieh dem Grafen Zeppelin und anderen
hervorragenden Aviatikern die goldene Medaille.

Eine Beschädigung des „Z. 2".
Nachträglich wird bekannt, daß das letzte Sturmwer ^ r

auch denr in der Cölner Lnftschiffhalle untergebrachten
Militärluftschiff „Z. 2" übel mitgespielt hat. In dem
Augenblick, als man die großen Haupttore, die infolge ihres
außergewöhnlichen Gewichts durch Motorkraft bewegt
werden, öffnete, stieß der orkanartige Sturnr in die Halle
und zerschlug die Hauptsteuerung des „Z. 2", die sich direkt
am Haupteingang befand.
>, *

wb. Berlin, 21. Dezember. Das neue Militärluftschiff
„M. 3" konnte gestern des starken Windes wegen die be¬
absichtigte Probefahrt  vom Tegeler Schießplatz aus
nicht unternehmen. Ebenso konnte auch der „P . 3" seine
Fahrt von Bitterfeld nach Berlin infolge des Windes nicht
ausführen.

X Neue Flugapparate für Militärzwecke. Der Hoff-
mann-Aeroplan erhält noch vor seinem ersten Aufstieg
Kameraden. In Hamburg habxn sich gleichzeitig und un¬
abhängig voneinander zwei Herren nrit der Konstruktion
von Flugapparaten für Militärzwecke beschäftigt. Der eine,
ein erst 19jähriger Mann , Willy Peegelow, hat einen Ein¬
decker nach neuen Prinzipien konstruiert, der mit drahtloser
Telegraphie ausgerüstet ist. Der Apparat ist äußerst leicht
und stabil, und man behauptet. daß er imstande sei. längere
Zeit auf derselben' Stelle iw der Luft zu schweben. Be¬
achtenswert ist das leichte Gestänge aus einer besonderen
Aluminiumleaierring. Der Apparat ist Sachverständigen
bereits vorgeführt. Die andere Maschine ist die Erfindung
eines Herrn W. Hölzer, eines Angestellten der bekannten
Werft Blohni und Boß. Auch dieser Apparat kann mit
Funkentelegraphic versehen werden.

Aus Stadt und Kaud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  21 . Dezember.
Stillprämien.

Mehr und mehr Städte gehen dazu über, in ihren Etats
Summen auszuwerfen, durch die darauf hingewirtt Werder;
soll, daß bedürftige Mütter ihre Säuglinge selbst nähren
bnd die künstliche Ernährung unterlassen. Berlin gibt dafür
im Jahre 40 000, Leipzig 19000, Freiburg 9000, Straßburg
4000M. aus . In Straßburg sind während der drei ersten
Lebensmonate als Prämie 20 Pf . täglich festgesetzt, welche
Summe ungefähr deru Preis für l Liter Milch entspricht
g “?. kwnzen wurden im Jahre 1908 174 Mütter mit diesen
jPranuen bedacht. Dabei ergab sich nun, daß 169 Frauen
ähre früheren .Kinder auch schon selbst gestillt hatten, also

AMestmSener Gagbiatt»
Äud) ohne Prämie wohl nicht zur kmrstlichen Ernährung
übergegangen wären. Stur vier Mütter hatten ihre ftüheren
Kinder mcht gefüllt. Diese vier wurden also durch die Aus¬
sicht auf die 18 M. Stillprämie veranlaßt, selbst ihre Kinder
in den ersten Monaten zu nähren. Wenn auch dieses Resul¬
tat 'nicht gerade sehr für den Wett der Stillprämte spricht
so werden freilich noch mehr Beobachtungenund Erfahrun¬
gen abzuwarten sein, ehe man ein endgültiges Urteil fällt.
Rur so viel kann schon jetzt gesagt werden, daß die Still-
prümie pro Mutter höher angesetzt werden muß, wenn sie
die Mütter, die bisher nicht gestillt haben, anregen soll, ihre
Säuglinge selbst zu nähren. Es würde sich eine Differen¬
zierung der Prämie empfehlen, die es ermöglichte, daß alle
stillenden Mütter, die in bedürftiger Lage sich befinden, eine
Stillprämie erhalten, die aber fiir die Mütter, die früher
ihre Kinder mit künstlicher Nahrung aufzogen, eine besondere
Erhöhung erfahren müßte für den Fall , daß sie nunmehr
ihre Säuglinge selbst stillten. Darm würde es eher möglich
sein» die Zahl der stillenden Mütter, die bisher sich auf die
künstliche Ernährung verließen, merklich zu erhöhen. Hier
in Wiesbaden  sind seit dem 1. April 1903 Stillprämien
eingeführt. Es sind von der Stadt zu diesem Zweck vorerst
jährlich 2800 M. ausgesetzt worden. Wie uns der dirigie¬
rende Arzt der Muttrberatmrgsstelle Herr Ilr . Hirsch  nun
mitteilt, haben sich die Stillprämien bis jetzt trefflich be¬
währt . Die Stillverhältnisse liegen hier in Wiesbaden an¬
ders als in anderen Städten . Im allgemeinen wird in
Wiesbaden häufig gestillt (zirka 70 Prozent aller Mütter
legen an), nur ist die Still da  u er  zu gering. Wie nun
durch den Mageburger Kinderarzt Professor Thiemisch fest-
gestellt ist, daß entgegen der sonst geläufigen Ansicht eine
kurze Stilldauer von vielleicht nur 2 bis ZMonattn  keinen
andauernden und durchgreifendenNutzen für den Säugling
ergibt, so waren die Bemühungen der Mütterberatungsstelle
in erster Linie darauf gerichtet, die Stilldauer  zu er¬
höhen. lind hier haben die Stillprämien ganz ausgezeich¬
nete Dienste geleistet. Dadurch, daß nach dem System des
Herrn Dr. Hirsch die Stillprämie sich von Monat zu Monat
erhöht, wird ein gewaltiger Anreiz ans w» Frauen auS-
gettbt, im Stillen nicht nachzulassen. Tatsächlich lvurde hier¬
durch erreicht, daß 64 Frauen , die früher Kinder nur 2 bis
3 Monate gestillt hatten, nun 8 bis 12 Monate lang ihren
Kindern die Brust reichten. Vom 1. April bis heute wurden
139 Frauen durck Stillprämien unterstützt. Von diesen
hatten 42 früher überhaupt nicht gestillt und stillten jetzt
6 Frauen 14 Tage bis 4 Worben, 3 Frauen 4 bis 8 Wochen,
11 Frauen 8 bis 10 Wochen. 6 Frauen 10 bis 14 Wochen,
10 Frauen 14 bis 20 Wochen, 3 Frauen 20 bis 36 Wochen,
3 Frauen 36 bis 39 Wochen. Teilweise stillten diese Frauen
unter gleichzeitiger Beifütterung von Kuhmilch. Auf die
näheren Einzelheiten kann hier nicht eingegangen werden
und muß deshalb auf den im Avril 1910 erscheinenden
3. Jahresbericht der Mütterberatungsstelle verwiesen werden.

Persimal -Nochrichien. Am 25. Dezember kann Rabbiner
Dr . Leo Kahn  auf eine sOjäbrige Tästakett in der altisraeli¬
tischen Kultusgemeinde Wiesbaden zurückblicken. — Dem Ober-
Postschaffner <S Bornwasser  vom Postamt 1 in Frank¬
furt ft. M . (früher in Wiesbaden) wurde vom Kön>a von
Schweden die schwedische Was-nnedaillc in S 'Eer verliehen. —
Dem Betriebsbeamten Alfred So hm m  Höchst a. M. und dem
Lagerarbeiter Johann Sabel  zu Eft im Kreise Limburg
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verlieben — Polftei-
kommissar Boos  in Biebrich erhielt das Ritterkreuz 2.  Klasse
des Könicil. SchwedischenWasaordens.

— Justiz -Personalien . Aktuar Schüler  von hier ist
zum Amtsgerichtssekretär in Montabaur , wo er seit einigen
Jahren schon beschäftigt ist, ernannt worden.

— Professor Ludwig Knaus, unser berühmter Lands¬
mann, ist abermals hoch geehrt worden. Wie mau uns mit-
teilt, hat die philosophische Fakultät der Universität Mar¬
burg  den greisen Künstler zum Ehrendoktor  er¬
nannt, und zwar in Würdigung seiner Verdienste um die
Malerei des Bauerntums . Knaus ist der Begründer der
hessischen(Schwälmer) Volksmalerci und in dieser Hin¬
sicht auch der eigentliche Entdecker von Willingshausen in
der Schwalm, das seit der Schaffung seines bekannten Ge¬
mäldes „Der Bauerntanz unter der Linde" (1&>0) die
Malerkolonie beherbergt

— Stadtausschutz. In der unter dem Vorsitz des Bei¬
geordneten Korner hen.te vormittag im Magistratssitzungs¬
saal des Rathauses stattgefundenen Sitzung des Stadtaus¬
schusses wurde i» der Sache N eu m a n n die Klage abge¬
wiesen und der Wert des Streitgegenstands auf 3000 L-
sestgesetzt. Es handelte sich hierbei um die Erteilung der
unbeschränkten Schankwirtschaft für die in dem Hause
Bleichstraße 23 schon bestehende Speisewirtschaft. In
Sachen Born  e rn a n n um Erteilung der Konzession für
den Betrieb der in der Hermannstraße befindlichen Wirt¬
schaft „Zum kleinen Reichstag", und L i p u tz um Erteilung
der Konzession für eine Schankwirtschaft in dem Hanse See¬
robenstraße 3 wurde kein Urteil erlassen. Es sollen hier erst
die Akten von der Polizeidirektion eingefordert werden, um
Klarheit in die Verhältnisse zu bekonimen.

— Das geplante Krüppelheim aus dem von Frau
Rentnerin König  geschenkten Gelände an der Rosselstraße
findet einen Hauptgegner in dem Bezirksverein Nord- und
Ost-Wiesbaden. Derselbe hat bereits seit März d. I . gegen
die Errichtung des Heims in dem Villenviertel am Neuberg
Stellung genommen und sagt in einer Zuschrift an uns^
die Mehrzahl der hiesigen Bürger und Geschäftsleute pro¬
testierten mit ihm gegen die Folgen und gegen den die Kur¬
interessen schädigenden Betrieb der im Weichbild unserer
Weltknrsiadt projektierten Kreis- oder Provinzial -Kranken-
und Krüppelanstalt, nicht nur gegen das Gebäude. Das
im größten Stil projektierte Krüppelheim mit Kranken¬
haus , Jsalierpavillon , Leichenhalle, Werkstätten usw. gehöre
nicht in unser Kurviertel und nicht in unsere Stadt , sondern
auf das Land, und zwar aus humanen, sanitären und
pekuniären Gründen. Der Protest ist auch in Eingaben an
die Kgl. Regierung, den Magistrat und die Kurverwaltung
zun! Ausdruck gebracht und die Kurverwaltung hat sich
ebenfalls gegen die Wahl des Geländes ausgesprochen.

— Für den deutschen Sängerwettstreit um den Kaiser-
Wanderpreis werden die neuen Bestimmungen jetzt vom
Kultusminister zur öffentlichen Kenntnis gebracht. Der
Wettstreit findet bekanntlich jeden Sommer in einer Stadt
Mitteldeutschlands (zurzeit Frankfurt a. M.) statt. Die
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Vorbereitung hat eine sicbengliedrige „musikalische Ko»r-
mission" zu treffen, welche auch die vom Kaiser zu er¬
nennenden Preisrichter vorschlägt. Der in einem Kleinod
aus edlem Metall bestehende Ehrenpreis wird während der
Zeit des Besitzes von denr Vorsitzenden des Vereins bei seft-
lichen Gelegenheiten um den Hals getragen. Eiir drei¬
maliger Sieg , wenn auch nicht hintereinander folgend,
bringt das Kleinod in den dauernden Besitz des Vereins,
anderenfalls wird bei Abgabe der Name des Vereins rnit
der Jahreszahl seines Sieges auf dem Kleinod vermerLz.
Der Verein, welcher in den dauernden Besitz des Ehren¬
preises gelangt ist, darf an ferneren Wettstreiten um den
Wanderpreis nicht mehr teilnchmen. Um Mißgriffe in der
Auswahl der Gesänge zu vermeiden, wird den Vereinen
empfohlen, in erster Linie das aus Veranlassung des Kaisers
herausgegebene Volksliederbuch zu berücksichtigen und es
auch für freigewählte Chöre als Wegweiser zu betrachten.
Zum Wettstreit werden nur Vereine zugelassen, die sich nrit
mindestens 100 Säugern am Wettsingen beteiligen; Sänger
von Beruf sind ausgeschlossen.

— Zur Bekämpfung des Jnseratenschwindcls. Rechts¬
anwalt S . S e l i g m a n n in Frankfurt a. M. schreibt uns:
„Aus Grund des § 11 des Gesetzes über die Presse vom
7. Mai 1874 bitte ich Sie irn Auftrag des Herrn Hermann
Kaufmann  in Frankfurr a. M. in Ihrer geschätzten
Zeitung sotgeude Berichtigung  aufzunehmen : Sie
haben in Nr. 586 vom 16. Dezember 1909 unter der Über¬
schrift „Zur Bekämpfung des Jnserateuschwindels" einen
Artikel gebracht, der folgende tatsächliche Unrichtigkeiten
enthält : 1. Die Taffachen, aus denen der Verfasser seine
Folgerungen ableitet, sind einseitige, bestrittene Parteive-
hauptungen. Der Prozeß selbst ist noch nicht entschieden
2. Die Zeitung erscheint nicht unter Ausschluß der breite¬
ren Öffentlichkeit, sondern wird in einer Auslage von 2500
Exemplaren gratis an Interessenten, Kaufliebhaber, Makler
Cafes und Restaurants verbreitet. In Frankfurt a. M
wird die Zeitung an 400 Besitzer von Gastwirtschafte,/
Hotels und Caftzs versandt. 3. Der Preis des Inserats ist
entsprechend seiner Größe und der Anzahl seiner Veröffent¬
lichungen — es ist siebenmal erschienen— normal. Hierfür
ist im Prozeß Beweis durch Sackverständige angetreten
4. Es ist unrichtig, das; der angeblich „Hereingefallene" ein
„armer Schlucker" ist. Er gilt vielmehr als wohlhabender
gutsituierter Hausbesitzer. 5. Herr Kaufmann ist in per
Lage, nackzuweisen, daß durch seine Zeitung eine Reihe von
Objetten verkauft worden ist. Es liegt eine Anzahl von
freiwilligen Dankschreiben von solchen Leuten vor, die durch
die Zeitung des Herrn Kaufmann einen Kaufabschluß xxk
zielt haben."

— Ein Museum für Gewerbehygiene. In aller Stille
hat vor einiger Zeit in Frankfurt  a . M. ein Institut
seine Tätigkeit begonnen, das in seiner Art im Deutschen
Reich bisher einzigartig dasteht: das Institut für Ge-
werbehyaicne. Es ist die Schöpfung einer Anzahl Frank¬
furter Philanthropen , die 100 000 M. Gründungskapital zgl
sammenbrachten; subventioniert wird das Institut ständig
Von einer Anzahl hervorragender Vertreter der Groß¬
industrie. Das Unternehmen soll gleichermaßen den Inter¬
essen der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer dienen.
beide ist die weitere Ausgestaltung der Gewerbehygiene von
größter Bedeutung, auch den Staatsbehörden stellt sich p,, -
Institut jederzeit zur Verfügung, und es scheint geeignet
auf dem Gebiet des A r b c i t e r s chu tzc s Hervorragen¬
des zu leisten. Als Leiter des Instituts fungiert Professor
Br . Fischer, der an der Frankfurter Akademie für Sozial
und HandclswissenschastenVorlesungen über Gewerbe-
Hygiene und Arbeiterschntz hält. Schon gleich bei
Gründung wurde ein kleines Museum geschaffen, das sehr
schnell an Umfang gewinnt und einen hochinteressanten
überblick über die Arbeiterschutzeinrichtungenin den ver¬
schiedensten Betrieben gewährt. Diese kleine Sammluna
wird sich wahrscheinlich,schonin Kürze in ein Deutsches
Museum für Gewerbehygiene auswachsen, und zwar ' -ü
einem Museum, wo stets das Beste und das Neueste aus
allen in Betracht kommenden Gebieten zu sehen sein wird
Erwähnt sei schließlich noch, daß auch das Kaiserl. Reicks-
gesundhcitsamt die Schaffung des Instituts aufs lebhafteste
begrüßt hat. Wo so Unterstützung und Mitarbeit von asten
Seiten vorhanden- ist, kann es in der Tat an Erfolg nW
fehlen.

— Die Bernssgenoffcnschatten im Jahr 1908. Die Nack
Weisung der Rechnungsergebnisscder Berufsgenossenschaf,,
ten erstreckt sich auf 114 Berufsgenossenschaften(66 gewerb¬
liche und 48 landwirtschaftliche), auf 540 Aussührnngsbc-
Hörden(209 staatliche und 331 Provinzial - und Kommunal-
AusführungsSehorden) und auf 14 Versicherungsanstalten
von welchen 12 den Baugewerks-Berufsgenossenschafftr,'
1 der Tiefbau Berufsgenosscnschaft und 1 der See Berusz-
genossenschaft angegliedert sind. Die Zahl der durchschnitt¬
lich versicherten Personen stellt sich bei den Bernfsgenofsegl
schaften zusammen ans 26 096 772. Hierzu treten für die 5 m
Ausführungsbehörden 977 351 Versicherte, so daß im Jap^
1908 bei den Berufsgenossenschaftenund Ausführungsbe¬
hörden zusammen 27 074123 Personen gegen die Folg,-,,
von Betriebsunfällen versichert gewesen sind. In der letzt¬
erwähnten Zahl dürsten an 3,4 Millionen Personen dophex.
erscheinen, die gleichzeitig in gewerblichen und landwirt¬
schaftlichen Betrieben beschäftigt und versichert waren. Die
Gesamtzahl der Versicherten ist hiernach erheblich höher als
im Vorjahr . An dieser Steigerung sind indessen nur hj»
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften beteiligt,
welche der Bestand an Versicherten nach den Ergebnissen der
Berufs- und Betriebszählung vom 12. Juni 1907 neu er¬
mittelt worden ist. Tie starke Zunahme wird sich im wesent¬
lichen dadurch erklären, daß die früheren Feststellungenans
die Berufszählung gestützt werden mußten, während nun¬
mehr die Betriebszählung auch über das beschäftigteP ^ I
sonal usw. nähere Angaben enthält.

— Nassauer in München. Im Pschorr-Bräu
München, Neuhauserstraße 11, hak sich ein geselliger Abemd
für Herren aus dem ehemaligen Herzogtum Nassau umd
Frankfurt konstituiert. Die Teilnehmer kommen kv,
Mittwochabend zusammen und Landsleute werden daselhn
herzlich willkommen geheißen.

— Schneebericht. Die Schneehöhe aus dem Feldber a
beträgt heute 20 Zentimeter, aus dem Westerwald
5 Zentimeter.



Nr . 590 . M »end-A»Sgabe, 1. Blatt.

— Vom St . Bureaukratins . In Neuwied  erhielt
ein Herr eine Geldanweisung  zugestellt , die aus die
fürstliche Summe von vier  deutschen Reichspfennig
lautete . Sie war von der „K. B. Steuer - und Gemeinde-
rtnnehmerei " in Ensheim (Pfalz ), wo der beglückte Emp¬
fänger früher seinen Wohnsitz hatte , als Steuerrückvergütung
überwiesen worden . Da aber der Geldbriesträger 5 Pf.
Bestellgeld zu erhalten hatte , so mußte der „neue Neu-
wieder " noch einen Pfennig herauszahlen und auch der
bayerische Staat hat Kosten. Dafür ist nun aber auch alles
in schönster bureaukratischer Ordnung.

— „Knallkorkpistolen" sind ein gefährliches Spielzeug
der heutigen Jugend . Es sind kleine Schußwerkzeuge , bei
denen ein mit einer Mischung von Phosphor und chlorsau¬
rem Kali gefüllter Pfropfen durch einen Schlagbolzen zur
Entzündung gebracht wird . Die Entzündung erfolgt unter
,'ehr lautem Knall und entwickelt eine etwa 5 Zentimeter
lange Stichflamme . Die Knallpistolen , die als Abwehr¬
mittel bei Angriffen von Menschen und Hunden hergcstellt
werden , sind jetzt vielfach in die Hände von Kindern gekom-
men und werden von ihnen benutzt, um Straßenpassanten
;u erschrecken. Die Kinder selbst sind aber auch gefährdet,
da sie durch zerspringende Korkteile oder durch die Zünd¬
flamme ihr Augenlicht einbüßcn oder ihre Kleider in
Brand setzen können. Die Händler mit Feuerwerkskörpern
seien darauf hingewiescn , daß der Verkauf von Knalll'ork-
yistolen an Personen unter 16 Jahren strafbar ist.

— Warnung vor einem Schwindler . Der in Leipzig
Gohlis am 10. Oktober 1880 geborene Apotheker August
Emil Theodor L >-ewe,  Sohn des verstorbenen Inhabers
der Kurprinzen -Apotheke in Leipzig , der zuletzt in der Ge-
meindeapotheke in Flonheim (Hessen) als Gehilfe tätig war,
hat einen Frankfurter Juwelier auf raffinierte Art um eine
Wertsendung in Höhe von 2500 M. betrogen . Loewe erbat
sich brieflich unter der Angabe , er sei Inhaber der Apotheke
in Flonheim , eine Auswahl schwerer goldener Herrenuhren.
Diese wurden ihm anstandslos gesandt , er dirigierte sic nach
Wiesbaden,  nahm dort die Sendung postlagernd in
Empfang und ist seit dieser Zeit verschwunden . Loews ist
ein Keiner buckeliger Mensch mit dunklem Haar , hellerem
Spitzbart und stechendem, unruhigem Blick. Er wird von
der Staatsanwaltschaft wegen Betrugs und Unterschlagung
oerfolgt.

— Eine Diebesbande verhaftet . In Cassel wurde eine
aus vier Personen bestehende Diebesbande verhaftet , die In
den letzten Monaten Gastrollen mit vielem Erfolg in
Wiesbaden,  Mainz , Mannheim , Cassel usw . gegeben
hat . Besonders auf Hotels und Geschäfte halten es die
Diebe, unter denen sich auch ein Frauenzimmer befindet , ab¬
gesehen und fielen ihnen hier zuweilen größere Summen
in die Hände . Ans den Hotels wurden in der Hauptsache
die verschiedensten Schuhe gestohlen, die die Gäste am Abend
vor die Tür gestellt hatten . Der Anführer scheint ein Ar - -
beiter namens Sippel  aus Cassel zu sein, der schon
wiederholt wegen ähnlicher Delikte hinter den Gefängnis-
mauern saß.

— Diebstähle . Am 20. d. M ., abends gegen 6 Uhr sind
nn Kaiser -Friedchch-Ring , an der Ecke der Luxemburg
prraße , aus einem Kastenwagen , dessen Deckel mittels
s-rückers zu öffnen war , ein schwarzes Samtjackett mit Be°
atz und diverse Wäschestücke im Werte von 90 Mark ent-
vendet worden . Der Führer des Wagens hatte sich auf
chrze Zeit entfernt , um in der Nähe etwas aüzuliefern . —
Lüstern nachmittag gegen 7 Uhr wurde in der Marktstraße,
m der Ecke der Kirchgasse, von einem Wagen ein Paket ent-
vmdct , in dem sich ein größeres Quantum schwarzer Strick¬
volle befand . Das Paket trug die Adresse eines hiesigen
Veitz- und Wollwarengeschäftes , in dem es abgeliesert Wer¬
ren sollte. — Das Lehrmädchen eines hiesigen Damen-
ionfcktionsgeschästes gab gestern nachmittag einem etwa
13jährigen Mädchen mit blauem Hut und dunklem Jackett
litt Paket zum Halten , während es ein Geschäft betrat . Als
:s wieder herauskam , war das Mädchen mit dem Paket,
»as verschiedene Coupons hellblauen Chiffon und hellblaue
mb braune Seide enthielt , und einen Wert von etwa 20 M.
repräsentierte ) verschwunden . — Einem 10jährigen Jungen
wurde ein Portemonnaie mit mehreren Mark Inhalt abgc-
vrmmen , nachdem sich herausgestellt , daß er dasselbe ent¬
weder gestruden oder gestohlen hat . Eventuelle Eigentümer
können ihre Ansprüche auf Zimmer 20 der Polizeidirektion
geltend machen.

— Unfall . Den : 26 Jahre alten Heizer Jakob A. wurde
gchern abend gegen 9 Uhr am Zollschuppen des Hauptbahn-
hnes der linke Fuß durch eine Drehscheibe gedrückt. Die
herbeigerufene Sanitätswache brachte den Verunglückten
nach Anlegung eines Notverbandes nach seiner Wohnung in
der Marktstraße.

— Automobilunfall . Die beiden Privatautomobile
eines hiesigen Fabrikbesitzers begegneten sich gestern nach¬
mittag auf der Chaussee zwischen der Station Ehausseehaus
und dem Kloster Klarental und fuhren beim Ausweichen
i-'-' lac des glattgesrorenen Bodens links und rechts in den
Srraßengrab n . Die Führer und Insassen kamen, da die
Wagen im mäßigen Tencho fuhren , mit dem Schrecken davon.
Tie Wiesbadener Feuerwehr , die zur Hilfeleistung herbei-
grrnfen wurde , Hatte geraume Zeit z» tun , ehe die beiden
Automobile wieder auf der Chaussee standen.

— Weihnachtsfeier. Ein liebliches Bild war es, das sich
am Sonntag den Freunden und Bekannten der Kindergarten-
zöalinge in der Aula der Oberrealschule in der Oranienstraße dar¬
be:. Der Fröbel - Kindergarten,  Bertramstraße 14,
feierte dort sein Weihnachtsfest. Mit dem Liede „Ihr Kinder-
lc-n kommet" wurde die Feier eröffnet . Flotten Tempos kam
die frohe Schar anmarschiert und aus all den kleinen Kehlen
ertönte frisch das schönste Weihnachtslied der Kinder. Ein
N-ineS Mädchen bewillkommnet« in herzlicher Weife die vielen
(■ine . Dann folgte eine ganze Reihe von Deklamationen , die
all- ungeteilten Beifall fanden . Auch in der Weihnachtsge-
sll'chte wußte die kleine Gesellschaft außerordentlich gut Be¬
scheid und -err Missionar Linke erhöhte das Interesse noch durch
eine kurze Ansprache, in der eine kleine Erzählung eingeflochten
war. die so recht zu der Feier patzte. Aus der Fülle des Dar-
geiotenen müssen noch die schönen Weihnachts- und Beivemmgs-
l'v.ele hervorgehoben werden, die an Ausführung nichts au
wünschen übrig ließen. Zwei Klavier- und Violinvorträge , cws-
zeiührt von Erna und Richard Landsberg . trugen nicht wenig
zur Verschönerung des Festes bei. Ein Junge , Aug. Streim
hatte die Klavierbegleitung übernommen . Mit schönen Flecht-
uud Näharbeiten konnten die Zöglinge ani Schluß der Feier
ibr; Eltern überraschen, und für sie selbst hatte das Christkind
niedliche SLneepuvpen und Schneemänner aufgestellt, die alle
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einen süßen Inhalt bargen. Eltern und Kindern wird dieses
hübsche Fest noch lange in guter Erinnerung bleiben.

— Kleine Notizen. Die Eisbahn  der Kurverwaltung
in den Kuranlagen  hinter dem Kurbause (Blumenwiese)
ist seit heute wieder eröffnet. — Die Nord - und Südeis  -
b a h n am Wolkenbruch und an der Kaiserstratze sind wieder in
Betrieb. — Die Eisbahn  der A d o l f s h ö h e ist wieder ge¬
öffnet. — In dem Aufsatz „Wiesbadener Blinden¬
fürsorge"  in der heutigen Morgennummer hat sich ein
Fehler eingeschlichen. Der Gründer der ersten Blindenunter¬
richtsanstalt hieß H a u h , nicht Hany.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Es wird darauf aufmerksam gemacht,

daß der Kartettverkauf für sämtliche Vorstellungen cm den
Weihnachtsfeiertagen und auch für das am Montag , den 27.,
(3. Feiertag ) , stattfindende nochmalige Gastspiel Alex. Moissis
als „Hantlet ", morgen Mittwoch beginnt. Auf mehrfache An¬
fragen wird noch mitgeteilt , daß hie Dutzendkarten 3 Monate
vom Tage der Lösung Gültigkeit haben, die Fünfzigerkarten
aber während der ganzen Spielzeit , also bis Juni n , I ., gültig
bleiben. Diese Art des unpersönlichen Abonnements hat sich
als sehr praktisch und vorteilhaft erwiesen, weil sie bei größter
Preisermäßigung die angenehmste ist und es eignen sich die
Abonnementsheftchen daher auch besonders zu Weihnachts¬
geschenken.

* Kurhaus . Heute Dienstag findet im Kurhause im
Abonnement ein Ts chaikowsky - Abend  mit sehr inter¬
essantem Programm statt.

* Bolkstheater. Heute abend gelangt „Die zärtlichen Ver¬
wandten " zur Wiederholung und der Mittwochnachmittag
bringt seit langer Pause wieder ein Stück für unsere Kleinen:
„Die Königski »de  t ". — Am Mittwochabend gelangt
Hartlcbens Offizierstragodic „Rosenmontag" zur Wiederholung.
Am Donnerstag und Freitag ist das Theater wegen Vorbe¬
reitungen für die Weihnachtsfeiertage geschlossen.

* Margarete Hamm, die Soubrette des Volks-
theaters,  hat aus ihren eigenen Wunsch ihre Entlassung
aus dem Verbände dieses Theaters genommen.

* Frankfurter Stadttbeater . (S l>i e l p l a n.) Overn-
haus.  Dienstag , den 21. Dezember : „Jzeyl ". Mittwoch,
den 22., zum erstenmal : „Jung Habenichts und das Silber-
prinzeßchen". Donnerstag , den 23., zum erstenmal : „Die ge¬
schiedene Frau ". Freitag , den 24. : Geschloffen. Samstag,
den 24., nachm. 144 Uhr : „Junge Habenichts". Abends 7 Uhr:
„Jzehl ". Sonntag , den 26., nachm, 144 Uhr: „Jung Habenichts".
Abends 7 llhr : „Turmhäuser ". Montag , den 27., nachm. 144 Uhr:
„Jung Habenichts". Abends (48 Uhr : „Die geschiedene Frau ".
Dienstag , den 28.. nachm. 144 Uhr: „Jung Habenichts". Abends
7 Uhr : Aida". Mittwoch, den 29., nachm. *44 Uhr : „Jung
Habenichts". Abends 148 Uhr : „Salome ". — Schauspiel¬
haus.  Dienstag , den 21. Dezember : „Frau Warrens Ge¬
werbe". Mittwoch, den 22.: „Tantris der Narr ". Donnerstag,
den 23., zum erstenmal : „Das Konzert". Freitag , den 24.:
Geschlosseit. Samstag , den 25„ nachm. 314 Uhr : „Die fremde
Frau ". Abends 7 Uhr : „Tantris der Narr ". Sonntag , den 26.,
nachm. 3*4 Uhr : „Im weißen Rößl ". Abends 7 Uhr : „Das
Konzert". Montag , den 27.: „Urtel Akosta". Dienstag , den 28.:
„Das Konzert". Mittwoch, den 29. : „Das Konzert".

Arrs dem Zandkrers Wiesbaden.
Biebrichcr Stadtverordneirnwahlen.

ch . Biebrich , 21. Dezember . Der gestrige erste Tag der
S t a d t v e r o r d n e 1 e n -- N a chw a h l der 3. Klaffe
hatte folgendes Nesultai (die eingeklammerten Zahlen be¬
ziehen sich auf den Bezirk Waldstraße ) : Sattlermeister
Ferdinand A n d r e e 161 (18) 179, Lackierergchilfe Franz
Bargon  162 (18) 180: die sozialdemokratischen Kandi¬
daten Zimmerer Heinrich Mehl  433 (67) 500, Maler
Friedrich Rößler  430 (67) 497 Stimmen.

Der Bürgermeister nicht bestätigt,
a. Igstadt , 20. Dezember . Herr Bürgermeister Wilhelm

Schneider  von hier , der kürzlich wiedetgewählt wurde,
ist leider vom Landrat nicht bestätigt  worden . Es
muß daher eine neue Wahl stattfinden . Den Grund der
Nichtbestätigung kennt man nicht.

Naffmnscho Nachrichten.
4 Schlangenbab, 19. Dezetnber. Am 1. Januar 1910 be¬

geht die hiesige freiwillige Feuerwehr  im Saalbau Bremser
chr 82. Stiftungsfest . Der Verein hat neben den besten
Kräften aus den eigenen Reihen auch sangeskundige Damen
und die beliebte Sopranistin Fräulein Marie Maurer von hier
— eine Schülerin des bewährten Boufsierschen Instituts in
Wiesbaden — gewonnen.

— Lanaeiischwalüitcki, 20. Dezember. Der hiesige Wer¬
ke  h r s v e t e t n hat , wie bereits in anderer Form mitgeteilt
worden ist, in seiner letzten Mitgliederversammlung beschlossen,
ein umfassendes Projekt für den Umbau unseres Kur¬
hauses  aufstellen lassen. DaS an sich sehr schöne, im Stil der
italienischen Renaissance errichtete Kurhaus , am Abhänge des
Paulinenberges gelegen, soll den modernen Ansprüchen gemäß
durch Anbau einer Theaterbühne , einer eleganten Restanrations-
und Konzertterrasse usw. rimgestaltet werden. Die schwierige,
aber dankbare Aufgabe findet hoffentlich eine befriedigende
Lösung.

r . Winkel, 19. Dezember. Unsere Gemeinde hat einet:
harten Verlust  zu beklagen. Nach schwerem Krankenlager
verstarb Herr Zimmermeister Wendlin Kremer  im Alter von
5:i Jahren . Eine unabsehbare Menge Leidtragender folgte dem
Sarge , so zahlreich, wie man hier selten einetr LeichegZug sieht.
Herr Kremer war seines offenen Wesens, seiner gerasten, auf¬
rechten Gesinnung und seines umfassenden Wissens wegen hoch¬
geachtet und geschäht.

= Holzhausen n. d. H., 20. Dezember. Bei der gestern hier
stattgefundenen Bürgermeisterwahl  wurde Herr Aug.
Sgrius  mit 9 gegen b Stimmen an stelle des verstorbenen
Bürgermeisters Hcrxel zum Bürgermeister gewählt.

h. Diez , 20. Dezember . In der Montagnacht ist der
Strafgefangene Fuhr  aus dem hiesigen Zuchthaus aus-
gebrochen.  Fuhr , der eine mehrjährige Strafe zu ver¬
büßen hat , durchbrach das Gitter eines Fensters , stieg aus
das Dach und ließ sich an einem aus Bettüchern hcrgestellten
Strick herab . Er entkam glücklich, während ein zweiter
Gefangener , der sich bereits auf dem Dach befand , in das
Zuchthaus zurückgebracht werden konnte.

no . Reckcnroth, 20. Dezember . Unsere Gemeinde be¬
findet sich wegen einer ruchlosen Tat in großer Aufregung.
In der Nacht vom Samstag auf Sonntag wurden auf dem
hiesigen Friedhof die wertvollsten Grabsteine,  acht an
der Zahl , von frevelhafter Hand demoliert.  Die
Platten sind zertrümmert und die Kreuze und Engelsgestal¬
ten abgeschlagen. Die Empörung über einen solchen Vanda¬
lismus ist groß.

h . Fachbuch, 20. Dezember . Der 9 Jahre alte Junge
des Polizeidieners G r i s a r von hier wagte sich auf das
noch sehr schwache Saumeis der Lahn und ertrank.
Kinder , die sich in der Begleitung des Knaben befanden,
liefen leider davon , ohne — offenbar aus Furcht vor
Strafe — etwas von dem Vorfall zu sage»

Aus der Umgebung.
Mit feinem Kinde in den Tod.

* Frankfurt a. Bl., 20. Dezember. Der in der Bürger¬
straße 86 im 4. Stock wohnhafte 32jährige Kellner Eduard
Lösch , der im Vorjahr einen großen Lotteriegewinn gemacht
hat und sich seitdem dem Trünke ergab, versuchte heute morgen
sich und sein Kind durch Leuchtgas zu töten.  Er hatte
sich mit dem Kinde in der Küche eingeschlossen und den Gas¬
hahn geöffnet. Die von einem Ausgang zurückkehrendeFrau
fand den Mann nach Aufbrechen der Tür mit dem Kinde am
Boden liegen. Das Kind war bereits tot, während der Mann
noch bei vollem Bewußtsein war . Er wurde verhaftet.

Ein ungetreuer Geschäftsführer.
— Homburg, 20. Dezember. Großes Aufsehen erregt hier

die plötzliche Verhaftung des Bauunternehmers
Johann Gottlob H e t t . Hett ist seit Oktober selbständig und
war vorher 13 Jahre als Geschäftsführer in dem Baugeschäft
von Vorig tätig . Hier soll er sich große Unregelmäßigkeiten
haben zuschulden kommen lassen. Ein Matt spricht von
60 000 M.

Ein originelles Duell.
rs . Coblcnz , 21. Dezember . Von einem originellen

Duell weiß die „Lobt . Ztg ." zu berichten. In einer »Wirt¬
schaft gerieten ein Coblenzer Kaufmann und ein aus
Hannover stamnrender naturalisierter Engländer , der als
Turn - und Fechtlehrer an einer Hochschule der Londoner
City angestellt ist, wegen eirres Vergleichs zwischen den eng¬
lischen und den deutschen Offizieren aneinander , wobei der
Coblenzer dem Engländer eine Ohrfeige versetzte. Die Folge
war eine Herausforderung auf k r u m m e n Säbel.  Das
Duell wurde auf dem Schießplatz unterhalb der Feste Franz
ausgefochten . Der Engländer ruhte nicht eher, bis er eine
klaffende Kopfwunde hatte und durch einen Hieb auf den
Arnl kampfunfähig gemacht war . Der Kaufmann ging heis
aus dem Kampf hervor.

Gerichts saut.
Eine jugendliche Räuberbande,

w. Görlitz , 21. Dezember . Sechs Knaben im Alter von
6 bis 13 Jahren , die sich zu einer Räuberbande zusammen¬
geschlossen hatten , wurden wegen etwa 40 Einbruchsdieb-
stähle zu 6 Monaten bis 2 Jahren Gefängnis verurteilt.

Hinter den Kulissen der Dresdener Hofoper
S. u. II . Dresden , 19. Dezetnber. Die Geheimnisse des

Dresdener Hoftheaters sollen in einer Verhandlung zur
Sprache kommen, die am Montag vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht ihren Anfang nimmt . Die Dresdener Hoftheater , speziell
die Hofover, ist bekannt dafür , daß sie, abgesehen vielleicht von
dem Kaiserlichen Ballettinstitut in Petersburg , von allen
Bühnen des Kontinents die größte Sorgfalt und alle Einrich¬
tungen einer modernen Maschinerie verwendet, um vrunkvolle
und künstlerisch vollende-te Ballettbilder zur Aufführung zu
bringen. Die Pflege des Balletts  ist für Dresden eine
überkommene Pflicht aus jenen schönen und lustigen Tagen , als
Sachsens Herrscher zugleich die Krone Polens trugen . "Um so
größeres Aussehen erregte es daber, als bekannt wurde, daß
hinter den Kulissen der Dresdener Hofoper sehr eigentümliche
Zustande herrschen sollten. Die „Dresdener illundschau" be¬
schäftigte sich in einem Artikel eingehend mit diesen Verhält¬
nissen, für die sie die Hauptschuld dem Ballettmeister August

ß Berger in die Schuhe schob. In dem Artikel wurde behauptet,
? daß sich die Angehörigen des Balletts von Berger die gröbsten

Schimpfworte gefallen lassen müßten . Ausdrücke wie „Sau¬
mensch, fauler Huud, Idiot " seien an der Tagesordnung , be¬
deuteten aber noch nicht die krassesten Bezeichnungen. Berger
wurde weiter vorgeworfen, daß er im Dienst denjenigen Damen,
die seine Anordnungen nicht nach seinem Wunsche ausführten,
recht handgreiflich zurecht weise, sie an den Haaren ziehe usw.
Zu gewissen Zeiten, während deren die Tänzerinnen besonders
der Schonung bedurften , habe er ohne jede Rücksicht die
schwierigstenÜbungen vornehmen lassen, so daß bei einigen von
ihnen Frauenleiden die Folge waren . Der Herr Ballettmeister
habe ferner die Sonne seiner Huld nicht nach Recht und Ge¬
rechtigkeit, sondern je nach der persönlichen Liebenswürdigkeit,
die die Damen ihm entgegenbrachten, leuchten lassen. So habe
er mehrere Solotänzerinnen mit Liebesattträgen verfolgt, aller¬
dings aber nur bei eitler Erfolg gehabt. Diese soll nun einen
solchen Einfluß auf Berger gewonnen haben, daß er ihren
Wünschen in Bezug auf die Behandlung ihrer Kolleginnen be¬
reitwilligst Mchkam, so daß eine Art Günstlingswirtschaft ein¬
gerissen sei. Die Väter verschiedener Tänzerinnen , denen die
Töchter von dem brüsken Verhalten Mitteilung gemacht hätten,
sollen versucht habeit, durch Vermittelung des Sekretärs des
Hoftheater-Jntendanten Grasen Weber die Mißstände zur
Kenntnis der maßgebenden Instanz zu bringen . Der Sekretär
soll ihnen aber die ablehnende Antwort gegeben haben, Exzellenz
wolle mit solchen Kleinigkeiten nicht belästigt werden. Als doch
eine Reihe von Beschwerden bei der Intendanz einliefen, fall
Berger eine leichte Rüge erbalten haben. Daraufhin seien die
Verhältnisse ivöhl insofern besser geworden, als Berger sich nun¬
mehr mit seinen Äußerungen etwa? in acht nahm , er suche aber
durch kleinliche Chikanen seine Rache zu nehmen, indem er
k.wdnungsftrafen verhänge. Spielhonorare entziehe usw. In
dem Artikel war als die Favoritin de? Ballettmeisters ein
Fräulein H. . . genannt . Die Solatänzerin Fräulein Heß be»
z'og nun diese Bezeichnung auf sich und Berger sowohl wie sie
erhoben gegen den verantwortlichen Redakteur der „Dresdener
Rundschau", Rauw . die Privatbeleidigungsklage . Der Be¬
klagte gedenkt den Wahrheitsbeweis  für seine Behautt-
tungen zu führen und hat zu diesem Zweck eine große Reihe
von Zeugen und Zeuginnen laden lassen. Darunter befinden
sich fast sämtliche  Tänzer und Tänzerinnen der Hofoper,
die Kammersänger Scheidsmantel und Burrian , sowie eme
Anzahl weiterer Sänger und Sängerinnen , denen die geschil¬
derten Zustände bekannt gewesen seien und die sich entrüstet
darüber ausgelassen hätten.

Wc . Teuer bezahlter Leichtsinn. Ein Mann , F . H. von
Wiesbaden , hatte eines Nachmittags eine Radfahrtour un¬
ternommen , bei der er feine Laterne verlor . Als er zurück¬
kam, war es bereits dunkel. Nichtsdestoweniger jagte er in
rasendem Tempo daher , und an der Ecke der Adelheid - und
Nikolasstraße fuhr er mit solcher Vehemenz wider einen
eben des Wegs kommenden Oberstleutnant , daß dieser
niederstürzte und sich ziemlich erhebliche Verletzungen zuzog.
Wegen Fahrpolizeiübertretung nahm gestern das
Schöffengericht  den unvorsichtigen Radler in 10 M.
Geldstrafe , verpflichtete ihn aber gleichzeitig zur Zahlung
einer Buße von 600 M. an den Verletzten.

Rbg . Gewerbsmäßiges Glücksspiel. In einer Wies¬
badener Wirtschaft  stellte ein Automatenhändlcr
einen K o m e t a u t o m a t »n auf , um den Erlös aus dem
Spiel der Gäste mit der Inhaberin der Wirtschaft zu teilen.
Das Gericht hält nun die Wirtin sowie den Aussteller des
gewerbsmäßigen Glücksspiels für schuldig, weil nach den;
Sachverständigengutachten zwar durch Übung Gewinn er¬
zielt werden könne, aber die Mehrzahl der Gäste einer
Stehbierhalle wegen ihres kurzen Verweilcns diese Ge¬
schicklichkeit durch Übung nickt erlernen können. Die Straf-
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karmner des Landgerichts Wiesbaden verurteilte deshalb
beide wegen gewerbsmäßigen Glücksspiels zu je 1 Tag Ge¬
fängnis . Der Automat wurde eingezogeu . Die gegen die¬
ses Urteil von denn Angeklagten allein eingelegte
Revision  wurde kostenpflichtig verworfen.

Rbg . Sittlichkeitsverbrechen an einer Minderjährigen.
Dieses Verbrechens hatte sich der Friseur Emil K. am 29.
Mai 1909 beim Kartoffellegen an der 13jährigen Margarete
St . schuldig gemacht. Er wurde deshalb von der Straflam-
mer des Landgerichts Wiesbaden  am 24. September
1909 zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Er legte gegen
seine Verurteilung Revision beim Reichsgericht ein und
behauptet , nicht gewußt zu haben , wie alt das Mädchen war.
Das Reichsgericht verwirft die Revision kostenpflichtig.

w. Berlin , 20. Dezember . Die Schwurgerichtsverhand¬
lung gegen den Schlächter Theodor Grabow ski  wegen
Tötung seiner Ehefrau  wurde nach zweitägiger
Pause zu Ende geführt . Die Geschworenen bejahten die
Schuldfragen nach Totschlag unter Zubilligung mildernder
Umstände. Der Angeklagte wurde hierauf wegen Totschlags
zu 3 Jahren Gefängnis unter Anrechnung von 7 Monaten
tn  Untersuchungshaft verurteilt.

W . Fiume , 20 . Dezember . Das Schwurgericht verur¬
teilte den russischen Bankräuber Loirski  zu lebcnsläng-
lichem und Kisinevski  zu 15 Fahren Zuchthaus.
5kr i v i cki wurde freigesprochen.

Vermischtes.
* Der Brand eines Londoner KonsektionShauscs . In

dem großen Konfektionshaus Adding u . Hobs in Clapham,
einem südlichen Vorort Londons , brach ein großes Feuer
aus , das in wenigen Augenblicken das mächtige Geschüfts-
gebäude in Helle Flammen hüllte . Krachend sprangen die
Schaufenster der für das Weihnachtsgeschäft dekorierten
Auslagen . Die letzteren wurden sofort ein Raub der
Flammen . Unter den angcstellten jungen Männern und
Mädchen entstand eine furchtbare Aufregung , da fast alle
Ausgange durch die Flammen versperrt waren . Für die
Augenzeugen dieses entsetzlichen Schauspiels war es herz¬
zerreißend,  die Hilferufe der verzweifelten Leute zu
hören und zu sehen, wie sie in den Fenstern standen und in
ihrer Todesangst wie wahnsinnig mit den Armen gestiku¬
lierten . Mehrere Männer sprangen aus bedeutender Höhe
herab und wurden schwer verletzt. Der Polizei gelang es
nur mit Mühe , die große aufgeregte Menge der Neugieri¬
gen in Ordnung zu halten . Sämtliche Feuerwehren Lon¬
dons waren auf dem Platz erschienen. Der Arbeitsminister
Burns , dessen in der Nähe der Brandstätte gelegenes Haus
in Gefahr stand, ein Raub der Flammen zu werden , betei¬
ligte sich an den Rettungsarbeiten . Das Feuer breitete sich
rasch aus die angrenzenden Gebäulichkeiten ans . Die in
der Nähe befindliche Telephonzentrale war längere Zeit
betriebsunfähig . Die Feuerwehr konnte das große Ge¬
schäftshaus nicht retten . Es stürzte krachend unter einem
Fnnkenregen zusammen . Bis jetzt steht fest, daß zwei An¬
gestellte am Platz ihren Tod fanden , ein Verwundeter starb
bei der Ankunft im Hospital , vier Personen sind schwer
verletzt. Man fürchtet jedoch, daß die Zahl der Toten grö¬
ßer ist, ebenso auch diejenige der Vermißten , da bei der gro¬
ßen Aufregung sich nicht seststellen ließ , wer vermißt wird,
und die Trümmer erst durchsucht werden müssen. Die An¬
gestellten wurden gezählt , doch befanden sich zur Zeit der
Katastrophe auch viele Personen , die Weihnachtscinkäuse
machten, in den: Gebäude . Es wird angenommen , daß die
leicht brennbaren Auslagen und Dekorationen durch Kurz¬
schluß Feuer singen und den Brand verursachten , über die
furchtbare Feuersbrunst im Warenhaus wird noch weiter
gemeldet , daß in dem Augenblick, als sich die ersten Flam¬
men zeigten, 500 Angestellte und gegen 609 Käufer sich in
dem Geschäftshaus befanden . In wenigen Minuten
bildete das ganze Gebäude ein Flammenmeer . Me An¬
wesenden, von Panik ergriffen , drängten den Ausgängen
zu, und trotz der große»! Anzahl von Türen konnte sich die
Rettung nicht schnell genug vollziehen . Bis jetzt sind
7 Tote und 3 0 Verwundete  geborgen . Die Zahl
der Vermißten  ist noch nicht bekannt. Man versucht,
eine Liste der Angestellten aufzunehmen , um seftzustellen,
wer noch fehlt . Der Materialschaden wird aus mehrere
Millionen veranschlagt.

Meine Tlzeonift.
Ein Sturz aus dem Eisenbahnabteil . In einem Coups

1. Klasse des Berlin -Hamburger Schnellzugs fuhr letzthru
ein elegant gekleideter Herr . In Hamburg wurde der Hut,
Mantel und Reisetasche vorgesundeu , der Reisende selbst
aber war verschwunden . Er wurde in der Nähe von Prrtzier
neben dem Geleise in besinnungslosem Zustand aufgesun¬
den . Mit schwacher Stimme konnte er angeben , daß er beim
Offnen des Fensters aus dem Coup « gestürzt sei, anschei¬
nend habe er die Tür nicht richtig geschlossen. Bald nach
der Einlieferung in das Krankenhaus verstarb der Schwer¬
verletzte, der als der frühere Kaufmann Krummbein aus
Mannheim sestgesicsst wurde.

Die zerstückelte Laiche. Die ausfallenden Spuren , die in der
Wohnung der Frau Schreck in BerTrn gefunden wurden , haben
sich als so nachhaltig erwiesen , daß Frau Schreck, die einem
langen Verhör unterzogen wurde , heute unter dem Verdacht
der Mittäterschaft oder der Mitwisserschaft verhaftet und
dem Untersuchungsrichter vorgeführt wurde.

Bon dem Großfeuer inr Rhöngcbirgc wird berichtet,
daß die Feuerwehr mit den Einwohnern um die Wette
Großartiges bei dem Rettungswerke geleistet habe . Eine
von wer Frauen , die in größter Lebensgefahr schwebten,
ließ sich in der Angst an der Dachrinne herunter und langte,
wenn auch verletzt, glücklich unten an . Bei der Rettung
einer anderen Fra »» ereignete sich ein bedauernswerter Un¬
fall . Ein Feuerwehrmann glitt auf der Leiter aus und
stürzte mit der Frau , die er im Arm hielt , vom dritten
Stock in die Tiefe . Beide erlitte »! schwere Verletzungen.

Eine Bouibe im Gepäcknetz. In demselben Abentz-
schnellzug Breslau -Gleiwitz , in den» in voriger Woche eine
New Uorker Dame räuberisch überfallen wurde , fand man
rat Gepäcknetz eines Wtefls eine geladenie Bombe.

Dacheinsturz an eine»»» Fabrikbau . I »» Ennigerloh
(Westfalen) stürzte auf dem zweistöckigen Neubau der

Zementfabrik Annelife die eiserne Dachkonstruktlon ein . Durch
die einistürzcnden Trümmer wurden drei Arbeiter getötet,
vier verletzt, davon zwei schwer. Die Toten sind ver¬
heiratete Männer . Für die Verwundeten , die ins Krankew-
haus gebracht wurden , bestehet keine umnittelbare Lebens¬
gefahr . Die auf dem Dach beschäftigten Leute stürzten
herunter , kamen aber mit geringen Verletzungene davon.

Fabrikbrand . In der Chemischen Fabrik von der Heyden
ttt Radebeul , wo erst kürzlich ürfolge Explosion ein größerer
Braird auSgebrochen war , explodierte eine Ätherblase , wo¬
durch ein Feuer entstand , ein Arbeiter wurde lebensgefähr¬
lich verletzt. Das Feuer wurde durch die Fabriffeuerwehr
bald wieder gelöscht.

Lusti'.rard an einem Kind . In Wien wurde das 5jäh-
rige Töchterchcu eines Arbeiters von einem Kanalarbeiter
vergewaltigt u»rd ermordet . In dem Raum , den der Ar¬
beiter bewohnte , fand »»»an die Kleine mit entsetzlichen Stich¬
wunden am Boden liegend vor . Am Hals zeigten sich furcht¬
bare Würgmale und in der Herzgegend klafften drei Stiche.
Der Mörder bat augenscheinlich nnt dem Messer in den
Wunden herumgewühlt.

Zklavinncnhcndel in der Türkei , Die Polizei zu Kon¬
stantinopel verhaft te einige Kaufleute in de»»» Augenblick,
als sie eine Anzahl »intcir falschen Vorspiegelungen aus
Spanien nach Konftantinope ! gelockter Mädchen an türkische
Harems als Sklavirme »» verkaufen wollten . Die Mädchen,
zumeist noch Kinder , wurde »: dem spatrischen Konsulat über¬
geben, die Händler , die italienische Pässe befaßen , mit dem
italienischen Eildampfer »»ach Brindisi abgcschickk

Letzte Nachrichten.
Eine Rundreise König Viktor Emanuels?

hd . Mailand , 21. Dezember. Nach einer Mitteilung
des „Secolo " gedenkt König Viktor Emanuel demnächst
eine längere Reise an Bord der königlichen Jacht
„Trinacria ", von einem Geschwader begleitet , zu unter-
nehnren. Ter König will zuerst nach Cowes, wo eine
Begegnung mit König Eduard  stattfindet . Tann
fährt der König nach der Ostsee, wo er mit dem deutschen
Kaiser Zusammentreffen »vird . Des weiteren begibt
sich der König nach Petersburg zu einer Begegnung mit
dem Zaren und auf dem Rückwege wird eine. Entrevue
mit dem Präsidenten Fallidres erfolgen

Keine Auslandsreise deS Zarenpaares.
M . Petersburg , 21. Dezember. Gegenüber der Mel¬

dung eines Pariser Blattes , wonach die Zarin demnächst
in S a n R ent o cmtreffen und die dortige Villa Nobel
bewohnen werde, wird glaubhaft versichert, dass das
Zarenpaar eine Auslandsreise derzeit nicht in Aus¬
sicht genommen habe.

Eine vernünftige Mahnung,
wb. London , 21. Dezember . Der Chefsekretär für Ir¬

land , Birr -ell, hielt in Bristol eine Rede , in welcher er die
unaufhörlichen Versuche, zwischen England und Deutsch¬
land Feindschaft zu erregen , für feig und schmachvoll be-
zeichivete. Der deutsche Kaiser fei ein Mann von lebhaftem
Temperament , erfüllt von großen Ideen und ein gewandter
Redner. Wem» der Kaiser von unbezähmbarer Macht-
bcgierde erfüllt wäre so hätte er schon früher  Gelegenheit
gehabt , sie zu betätigen . Man müsse sich gegen solche 1l»r-
wahrheitcn waffwen

Ein französisch marokkanischer Zusammenstoß,
wb. Paris , 21. Dezember . Aus Colomb Bechar wird

gemeldet , daß zwischen einer Abteilung französischer Kamel¬
reiter im Tuatgebiet und etwa 280 marokkanischen Kamel-
reitern ein eine ganze Nacht währendes Gefecht stattge-
fuud -en habe , welches mit der Flucht der Marokkaner endete,
die etwa 20 Tote  und 80 Verwundete hatten und auf dein
Kampfplätze zahlreiche Waffen und sonstige Ausrüstungs-
gegenstände zurücklretzen. Aus französischer .Seite fielen
fünf Mann.

Die ab gelehnten kanadischen Dreadnoughts,
sich Paris , 21. Dezember . Der „New York Harald"

berichtet aus Ottawa : Das Parlament lehnte in seiner
gestrigen Sitzung nach lebhafter Debatte die Anträge auf
Bau einiger Dreadnoughts ab . Einer der Fürsprecher
der Vorlage , ein Herausgeber einer großen Zeitung , er¬
klärte , die Vereinigten Staaten  seien hungrig
aus ganz  Z e n t r a l - A m e r i l a. Sie wollten ihre
Flagge sehen von. Panama bis Kanada.

Eine stürmische Sitzung in Athen,
wb . Athen, 21. Dezember. In der gestrigen Sitzung

der Kanuner unterbreitete der Krregsminister den neuen
Gesetzentwurf über die Organisation der Armee,  der
die Schaffung von zwei  neuen Divisionen vorsieht
Der Minister spielte dabei auf die Vergangenheit an,
was die Anhänger Theotokis  als eine Beleidigung
ihrer Partei empfanden und deshalb den Saal ver¬
ließen . Das Vorgehen rief eine st ü r m i f che A u f -
regung  hervor , die Sitzung mußte geschlossen werden.
Parlamentarische . Kreise erörtern den Zwischenfall leb¬
haft , hoffen aber , daß er beigelegt wird.

Born Expräsidenten Roosevelt.
hd , Paris , 21. Dezember. „New Aork Harald " mel¬

det aus London : Ein Telegramm des Expräsidenten
Roosevelt an seinen Freund in Washington bestätigt,
daß er und seine Begleiter sich bei b e st e r G e s u n d-
h e i t befinden und daß er im Juni nächsten Jahres
nach den Vereinigten Staaten zurückkehren werde. Vor¬
her wolle er über die Ergebnisse seiner Reise in London,
Paris und Berlin in Privatzirkeln Vorträge  halten.
Frau Roosevelt will ihrem Gemahl bis Chartum ent-
gegenfahren.

Mit drr ganzen Besatzung gesunken,
wb.Paris , 21. Dezember . Aus Ficamp wird berichtet,

daß in der vergangenen Rächt die Fischerbarke „St . Josef"
durch den Sturm gegen den Hafenidamm geschleudert wurde
und mit ihrer ganzen,. sechs Mann zählenden Besatzung

° untergmg.

Ausschreitungen Streikender.
bä . Belgrad, 21. Dezember. Die streikenden Arbeiter des

hiesigen großen Export-Schlachthauses inszenierten grotze
Exzesse. Die einlchrertende Polizei wurde mit Revolver»
schüssen  empfangen . Es wurden ungefähr 20 Schuhe ab¬
gegeben, jedoch glücklicherweise niemand verletzt. Schlretzltch
gelang es, die Ruhe wieder herzustellen und einige , Rädels-
führe» zu verhaften. Unter den letzteren befanden sich zwül»
Studenten

Schwere Stürme.
Liebau, 23. Dezember. (Eigener Drähtbericht .) Sei,

mehreren Tagen wütet in den hiesigen Gewässern ein orkan»
artiger Sturm , dem mehrere Fischerboote zum Opfer fielen.
Eine an ein Boot gebundene Leiche wurde ans Land gespült.
Der eingetroffene russische Dampfer „Lituania " hat auf dex
Fahrt 5 Mann eines gesunkenen deutschen Schoners gerettet.

bä . Budapest, 21. Dezember. Unbekannte Täter brachen
gestern nacht in das Steueramt in Nagh Becskerek ein, sprengten
die eiserne Kasse und raubten das darin befindliche Bargeld in
Höhe von 2 0 0 0 0 Kronen.  Ein der Tat verdächtiger Amts-
diener wurde verhaftet.

hd , Paris » 21. Dezember . „Echo de Paris " berich-
lei aus Toulon : Der Kommandant Lacaze vom Panzer¬
schiff „M a f f ö n a" stürzte gestern abend, als er auf sein
Schiff zurückkehren wollte, ins Meer . Admiral Le Brios,
welcher Augenzeuge des Vorganges war , stürzte sich de»n
Kommandanten nach und es gelang  ihm , ihn zu
retten . ,_ _ _ _

Kcftir Httttdeisnachrichtr «.
Telegraphischer Kursbericht.

tMitgeieilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Äo„ Langpass« 18.»
Frankfurter Börse. 21. Dezember, mittags 12%, Uhr

Kredit-Aktien 210.90, Diskanto -Kommandit 196.10, Dresdner
Bank 161. Deutsche Bank 243,80, Handelsgesellschaft 181.20.
Staatsbabn 159, Lombarden 22.90, Baltimore und Ohio 118 25,
Gelsenkirchs:'. 210.10, Bochumsr 252.10, Harpener 207.76,
Türkenlofe 180.80, Norddeutscher Lloyd 102.50, Hamburg -Arner .»
Paket 133.50, 4proz, Russen 90.60, Edison 260.50, Phönix 219.10.

Wiener Börse, 21. Dezember. Lsterrerchifche Kredit-Aktien
672,70, Staatsbabn -Aktien 740, Lourbarden 123, Marknoten
117.91.

©fetrffldjei*Wetterdienst.
Wettervoraussagen.

für den 22. Dezember:

der Dienststelle Lraukfurta. M.
kMeteorolog. Abteilung des Phhsikal. Vereinst-

Heiter und trocken, Frost , meist ruhig.

der- Dienststelle weilburg
(Landwirtschaftsschule ) :

Vielfach heiteres mb  meist trockenes Frost¬
wetter.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarren (moitatl je 50 Pf .), welche am „Tagblätt-
Haus " Langgasse 27 täglich angeschlagen werden,

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der

Meteorowg.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
20. Dezrmber.

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer aus 0 ' u.Rormal-
jchwer: . . . . . . . 784.9 741.8 745.7 740.8

Barometer a. d. Meeresspiegel 715.1 752,1 756.3 751.2
Thermometer (Celsius) . , 3.7 '-i.2 -2 .2 0.6
Dunwpannnng (Millimeter) 1.8 8.1 a 2 8.6

71.3Relative Feuchtigkeit . 72 59
Windrichtung . . . - > SW . 2 SW . 3 N. 2

Höchste Temperatur (Celsius) 7.5. Niedrtgst« Temperatur —2.2,

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(3).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittcleuropöilcder Zeit,)

Dezember
I ® 11 c
!im Süden ! Diriaang sUntergang! Aufgang Untergana
Uhr Min. Uhr Min !!hr Min. fthr Minftihr Mj,"

*22. 12 26,8  26,1 25 ,1 46 N. 2 37 D.

GE?chäftliche §.
Schirm -Fnbrik S4!ail «b » fen,

Goldgasse 23, Ecke Langgasse , und Wilhelmstrasse
———— ESeste Bezugsquelle,

Die AbonÄ-Airsgsbe iwtfitfjt 12 Seite«.
Leitung: Sä. Schlote vom Brühl,

Verantwort (icher Redakteur kür Politik, Handel, Feuilleton und Sport:
« . He,erhör « : für Wiesbadener Nachrichten: C- Rötlierdt : kur Naiianisch,
Nachrichren, An« der llmgeüuug und Gcrichtsiaa!: tz. Drefe .nbach . kur die

Anreigen and Reklamen: H. Dornaufi iämilich in LAesbaven.
Druck und Berlag der L. Schellenbergichen HoPBnchdruckereirn WleSbaden.

Sprechstunde der Redallion: »2 dir 1 Uh»
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Die„Nordd. Alig. Ztg.“ über den Gesetzentwurf
über die Kaliindustre.

±,ie „Nordd . Allg. Ztg.“ schreibt an leitender Stelle über
den Gesetzentwurf über die Kaliindustrie:

„Die eigenartigen Verhältnisse der Kaliindustrie , welche
r.ch aus der Beschränkung des Vorkommens der Kalisalze auf
Deutschland ergeben, sowie die in den letzten Monaten beson¬
ders stark hervorgetretene Gefahr einer auch die öffentlichen
Interessen in Mitleidenschaft ziehenden Auflösung des Kali-
lyndikats haben die preußische Regierung veranlaßt , beim
Bundesrat den Entwurf eines Gesetzes einzubringen , durch
weiches che Verhältnisse der Kaliindustrie für die nächsten
20 Jahre geregelt werden. Der Entwurf verfolgt ein doppeltes
ZwL Er will erstens eine Verschleuderung von
Kalisalzen  in das Ausland zu unangemessen niedrigen
Preisen dadurch verhindern , daß Kalisalze nur durch Vermitt¬
lung einer aus den Kaliwerken zu bildenden Betriebsgemein-
sehaft abgesetzt werden dürfen , und zweitens die Hauptur-
«ache der bisherigen Gefährdung des Zusammenschlusses der
Kaliwerke, die in dem weit über das Bedürfnis hinausgehenden
Anwachsen der Zahl  der Produktionsstätten hegt, durch
eme Anpassung des Entstehens neuer Werke an die Zunahme
des Absatzes beseitigen. Die ähnlich wie das Kalisyndikat
tu  organisierende Vertriebsgemeinschaft soll ihren Geschäfts¬
betrieb im allgemeinen selbständig regeln. Ein staatlicher
Einfluß  auf ihre Maßnahmen ist nur insoweit vorgesehen,
alä che Satzung der Gemeinschaft und die Feststellung der In¬
landspreise der Genehmigung des Bundesrats unterliegt . Die
Möglichkeit einer staatlichen Einwirkung geht also im wesent-
hchen nicht über das Maß hinaus , das dem preußischen Handels-
minister dem Kalisyndikat gegenüber schon jetzt zusteht . Der
.Anteil der einzelnen Werke am Absatz soll wie im Kalisyndiiat
durch von der Vertriebsgemeinschaft festzusetzende B e -
ieiligungsziffern  geregelt werden. Als Ersatz für
den Fortfall einer freien Vereinbarung über die Höhe der Be¬
teiligung ist die Möglichkeit der Berufung bei einer Berufungs-
Kommission vorgesehen, in der einerseits die Interessenten
vertreten sind, während anderseits der Ausschlag in den
Händen unparteiischer Sachverständiger liegt.

Abbauberechtigte, welche erst nach dem 1. Novem¬
ber  1909 mit Bohrungen begonnen haben, erhalten zur Ver¬
hütung einer neu einsetzenden übermäßigen Bohrtätigkeit im
Falle der Fündigkeit als Entschädigung nur die Hälfte der Be-
•■e. igung, welche ihnen bei früherem Beginn der Aufschluß-
arbeiten zustehen würde. An Stelle der Entschädigung durch
Übertragung von Beteiligungen ist nach Wahl der Berechtigten
auch eine solche durch Ankauf der Abbaurechte gegen Ersatz
der baren Aufwendungen oder unter Zugrundelegung des im
letzten Jahre notierten Kurswertes zulässig. Zur Verhütung
von Entschädigungsansprüchen für minderwertige
Kalisalzvorkommen,  welche keine Aussichten aui
emen rentablen Bergwerksbetrieb bieten, soll es der Vertriebs¬
gemeinschaft freistehen , nach ihrer Wahl an Stelle der Ge¬
währung einer Entschädigung dem Berechtigten den Beitritt
und damit die Anlage eines lieferungsberechtigten Werkes zu
gestatten. Auch soll sie später jederzeit die Gewährung einer
Entschädigung durch Bewilligung dieser Vergünstigung ersetzen
können. Verträge über die Lieferung von Kalisalzen,
welche das Kalisyndikat oder Kaliwerksbesitzer vor dem Ent¬
stehen der Vertriebsgemeinschaft geschlossen haben, sind von
d>eser zu übernehmen , jedoch nur insoweit sie vor der Ver¬
öffentlichung des Gesetzentwurfs geschlossen sind und soweit
rie vor dem 31. Dezember 1911 zu erfüllen sind. Sofern die
Verträge von einem Kaliwerksbesitzer geschlossen sind, werden
diesem für die auf Grund seiner Beteiligung zu liefernden
Saize keine höheren Preise als die von ihm vereinbarten ver¬
gütet, und zwar so lange, bis die von ihm für die Vertriebs¬
gemeinschaft gelieferte Menge der von der Vertriehsgemein-
schaft auf Grund seiner Vertragsabschlüsse zu liefernden
Menge gleichkommt“

Banken und Bürge.
* Hitteldeuische Kreditbank, Frankfurt a. M. In den letzten

tagen sind drei Konsortialgeschäfte abgewickelt worden, an
ytaen  die Mitteldeutsche Kreditbank, Frankfurt a. M„ beteiligt
nt Es handelt sich um die Elektrizitätsgesellschaft in Peters¬
burg und Lodz und um die Neograder Lokalbahn . Der Ge¬
winn, der auf den Anteil der genannten Bank an diesen Ge¬
schäften entfällt , beläuft sich auf etwa 300 000 M.

* Frankfurter Börse. Die Zulassung der nom. 3 Millionen
Mark neuen Aktien der Oberschlesischen Eisenbahn -Bedarfs-
Aitiengesellschaft zu Friedrichshütte (O.-S.) zur Notierung
wurde genehmigt.

* Dividenden. Die Warschauer  Diskontobank schätzt
ihre Dividende wieder auf 12 Proz.

Berg - und Hüttenwesen.
* Zur Laue des Kohlenmarktes. Zu den immer noch in

den Kreisen der Kohlenverbraucher gehegten Befürchtungen
von der Möglichkeit eines Kohlenarbeiterstreiks im kommenden
Jahre schreibt die „K. Z.“ unter anderem : Es wird viel davon
aahängen, ob die Organe des neugeschaffenen Arbeitsnach¬
weises sich mit Takt und Geschick in die schwierige Aufgabe
hineinzuleben wissen. Kommen hierbei Ungeschicklichkeiten
vor, so ist die Möglichkeit von Teilausständen nicht ausge¬
schlossen. Für einen großen, allgemeinen Bergarbeiteraus-
staad liegen dagegen die Voraussetzungen augenblicklich und
noch auf länger hinaus so ungünstig wie möglich. Bei den
Zechen sind noch immer beträchtliche Vorräte an Kohlen
und Koks vorhanden . Das Kohlenkontor hat im Sommer und
Herbst beträchtliche Mengen Kohlen nach Süddeutschland ge¬
worfen. Die Verbraucher haben sich gedeckt und es sind wohl
noch 1 Million Tonnen Vorräte auf den Lagerplätzen vor¬
handen.

* BergwerksoeseHschaft Hibemia. In der Aufsichtsrats¬
sitzung dieser Gesellschaft wurde mitgeteilt, daß sich die ge¬
samte Kohlenförderung in den abgelaufenen 11 Monaten auf
netto 4 344 974 Tonnen gegen 4 873 539 Tonnen kn gleichen
Zeitraum des Vorjahres beläuft . An Koks wurden produziert
in der gleichen Zeit 640 923 Tonnen, wovon wegen Mangels an
Absatz 169 671 Tonnen gelagert werden mußten ; produziert
wurden an Briketts 41993 Tonnen auf den Kokereien mit
Nebenproduktengewinnung. Ferner 21 671 Tonnen Teer, 8091
Tonnen schwefelsaures Ammoniak und 1717 Tonnen Benzol.
Auf den Gasanstalten wurden 1 1( <'•90 Kubikmeter Gas,
2600 Tonnen Gaskoks und 146 Tonnen usteer hergestellt. Die
Produktion in Ziegelsteinen betrug 13 862 650 Stück. Außer¬
dem wurden an elektrischer Energie 35 621 300 Kilowattstunden
MSOULi- Dar erzielte Bruttogewinn in den 11 Monaten wird

unter Hinzurechnung eines mutmaßlichen Überschusses pro
Dezember, nach einer offiziösen Mitteilung, einen Jahresge¬
winn ergeben, welcher bei angemessenen Abschreibungen die
Verteilung einer Dividende von 8 Proz. (i. V. 10 Proz., vor
2 Jahren 14 Proz .) zulassen dürfte. Der Rückgang gegen das
Jahr 1908 ist auf den Minderabsatz und auf die am 1. April
und 1. Oktober 1909 eingetretenen Preisermäßigungen für
Kohlen, Briketts und Koks zurückzuführen . Das letzte Viertel¬
jahr weise gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres
Besserungen der Erträge auf.

* Der Phönix erzielte im Oktober 1950 000 M. Brutto¬
überschuß, gegenüber 1300 000 M. im gleichen Vorjahrsmonat,
der damals zu den schlechtesten Monaten gehörte. Das Er¬
gebnis des Oktobers 1909 läßt auf das Gesamtresultat natürlich
keinen Schluß zu.

* Dividenden. Die Verwaltung des Bergbaues Neuessen
nimmt unter dem üblichen Vorbehalt für 1909 die Verteilung
einer Dividende von 25 Proz. (i. V. 28 Proz .) in Aussicht.

Industrie und Handel.
* Die Eisengußpreise. Die Hannoversche Elb- und Harz¬

gruppe des Vereins Deutscher Eisengießereien hat festgestellt,
daß bei guter Beschäftigung unhaltbar niedrige Preise herrschen.
Es wurde daher eine Preisaufbesserung  von 1 M.
für 100 Kilogramm oder 5 Proz . auf die Stückpreise mit so¬
fortiger Geltung beschlossen. Die Preiserhöhung gilt für alle
Gußarten, sowohl für Handels- wie für Bau- und Maschinenguß.

* Die Vereinigung rheinisch -westfälischer Bandeisenwaiz-
w«tke beschloß mit sofortiger Gültigkeit die Preise um 5 M.
pro 1000 Kilogramm zu erhöhen,  um den Verkauf für das
zweite Quartal 1910 freizugeben.

* Motoren- und Lastwagen-AkL-Ges. in Aachen. In der
außerordentlichen Generalversammlung wurden die Aus¬
sichten  für das am 31. Dezember zu Ende gehende Ge¬
schäftsjahr 1909 als sehr günstig  bezeichnet.

* Maschinenbauanstalt Altenessen, Akt.-Ges. zu Dortmund.
In der ordentlichen Generalversammlung wurde beschlossen,
aus dem Reingewinn von 53 936 M. 2696 M. der Reserve,
1171 M. der besonderen Reserve zuzuführen , 5 Proz. (0)
Dividende  auf die 250 000 M. Vorzugsaktien zu verteilen
und 37 568 M. auf neue Rechnung vorzutragen. Das abge¬
laufene Geschäftsjahr habe sich durch die bessere maschinelle
Einrichtung und Normalisation des Grabenhaspelbaues günstiger
als das Vorjahr gestaltet. Das Auslandsgeschäft soll forciert
werden und die Verwaltung hofft hier bessere Preise erzielen
zu können.

* Die Duisburger Maschinenbau - Akt - Ges. vormals
Bechern n. Keetmann beabsichtigt von der nach dem General-
versammlungsbeschluß vom Juli d. J. genehmigten 4%proz.
hypothekarisch sichergestellten Anleihe  von 21/?. Mül . M.,
deren Teilbetrag von 1 Mill. M. zum Austausch der alten An¬
leihe aus dem Jahre 1905 dient, jetzt den Rest von 1V2 Mill . M.
den Aktionären zu 100 Proz. anzubieten . Die Ausgabe soll
nach dem 1. Januar 1910 durch die Deutsche Bank in Berlin
erfolgen.

* Die Waggon- und Maschinenfabrik-Akt -Ges. vorm. Busch
in Hamburg erzielte in 1908/09 einen Reingewinn von 564 878
Mark (i. V. 395 340 M.). Die Vorzugsaktien erhalten 14 Proz.
(i. V. 12), die Stammaktien 9 Proz. (i. V. 7) Dividende.
Den Reserven flössen 105 543 M. zu, davon 60 000 dem neu er¬
richteten Reservefonds. Die Reserve erhält außerdem den aus
der Umwandlung der Stammaktien in Vorzugsaktien resul¬
tierenden Betrag von 110 000 M. Der Vortrag beträgt 69 450 M.
(59 795 M.). Die Aussichten für das laufende Jahr seien
wiederum zufriedenstellend.

* Die Sangerhäuser Maschinenfabrik Honrang n. Habe
war in 1908/09 in Sangerhausen voll, in Halle schwach be¬
schäftigt. Die Zuckerfabrik Rybnitza in Rußland arbeitete
wiederum mit erheblichem Betriebsverlust . Es entstand ein
neuer Verlust von 547 520 M. (981 727 M.), der den Reserve¬
fonds weiter auf 531 453 M. reduziert . Man hoffe nun in
1910/11 beim Stammhaus in Halle und in Budapest mit Ge¬
winn zu arbeiten . Wenn es gelingt, Rybnitza abzustoßen oder
wenn die dortige Kampagne gut verläuft , würde den Aktionären
ein Erträgnis zufließen. Die Bankschuld ging auf 100 000 M.
1% Mill. M.) zurück.

* Die Firma Bünnes kaufte am zweiten Hafenbecken in
Mannheim die restlich dort noch verfügbare Fläche von
80 000 Quadratmetern.

* Deutsche Fensterglas -Aktiengesellschaft, Berlin. Unter
dieser Firma ist in Berlin eine neue Gesellschaft gegründet
worden, deren Aktienkapital sich auf 2 225 000 M. beläuft , wo¬
von 25 Proz., gleich 562 000 M., von den Gründern in bar ein¬
gezahlt worden sind. Es scheint hier die Gründung einer Ver¬
kaufszentrale für den Berliner Fensterglashandel vorzuliegen,
ähnlich wie sie für Spiegelglas in dem Berliner Spiegelglas¬
verkaufskontor, G. m. b. H., bereits existiert.

* Die Aktiengesellschaft für Malzfabrikation und Hopfen¬
handel vorm. Schröder-Sandtort in Mainz, welche im abge¬
laufenen Jahre eine Sanierung durch Herabsetzung des Grund¬
kapitals von 2 400 000 M. auf 1 200 000 M. vornahm, verteilt
2 Proz . Dividende gegen 0 kn Vorjahr.

* Brf den Norddeutschen Lederpappanfabriken, Aktienge¬
sellschaft, Groß-Seichen, wird wieder eine Dividende von
5 Proz . wie im Vorjahr verteilt. Aus der Begebung der Obli¬
gationen entstand ein Disagio von 271 185 M., das aus dem
Betriebe gedeckt wurde. Mit Rücksicht auf die Belebung des
Exportmarktes werden die Aussichten als recht befriedigend
bezeichnet.

* Zahlungsschwierigkeiten. Die Manufakturwarenfirma
Marxus Mendelsohn  in Bukarest sucht um ein Mora¬
torium nach . Die Passiven betragen 500 000 Frank . — Die
Manufaktur-Importfirma Joseph Aroio.  in Sliven (Bul¬
garien) ist insolvent.

Verkehrswesen.
* Die Betriebseinnahmen der Preußisch -Hessischen Staats-

eisenbahnen betrugen kn November 1909 gegenüber dem
November des Vorjahres im Personenverkehr 1.7 Millionen
Mark gleich 4.75 Proz., im Güterverkehr 7.8 Millionen Maik
gleich 7.26 Proz. mehr, insgesamt nach Abzug der Minder¬
einnahme aus sonstigen Quellen 9.3 Millionen Ma r,r  gleich
6.09 Proz. mehr . Zu berücksichtigen dabei ist, daß der
November des laufenden Jahres einen Sonntag weniger und
einen Werktag mehr eis im Vorfahr hatte.

wb. Neue Dampferlinien. Die Russian Schipping und
Trading Co. Ltd. hat beschlossen, zusammen mit einer Liver-
pooler Gesellschaft eine neue Dampferlinie zwischen Liver¬
pool, Manchester und den Häfen des Baltischen Meeres einzu¬
richten. Die Linie soll auch zum direkten Warenaustausch
zwischen Rußland, und Amerika über Liverpool dienen.

PreisnotierHngiJtelle
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden!

Getreide und Baps.
Frankfurt ’a/M., 20. Dez. 1909. Eigene Notierung am Fruchtmarkt,

Für 100 kg gute marktfähige Ware.
Heutige Notierung. Vorwöchent¬

liche Preise
Umsatz Stimmung Preis© *

Weizen, hiss. mittel fest — 22.00—22.15
v nordd. — — 22.75 —

Roggen, hiss. mittel stetig 16.75—16.8016.50—16.65
Gerste, Ried-

u. Pfälzer klein abwartend 17.00- 17.5017.00—17.50
Gerste,

V etterauer 16.00—16.5016.50—17.00
Hafer, bies. mittel stetig 15.75- 16.50 15.75- 16.50
Raps, hies. — — —
Mais, mixed — —- —-

„ La Plata klein fest 15.50- 16.00 15.40—15.75
Mannheim, 20. Dezember 1909.

Amtl.Notierungd .Börse eig. Depesche)
Weizen.
Roggen, Pfälzer.
Gerste, badische.
Haler.
Raps.
Doijau-Mais . . . .
Mais, La Plata.

Mainz, >7. Dezember 1909.
Offizielle Notierung.

Weizen . . .
ROo9®U . . . . . . . . . . . .
Gerste . .
Hafer . .
Mais . ,.
Raps.

Diez, 17. Dezember 1909.
Amtl. Notierung.

Weizen, roter . . . . .
„ fremder.

Roggen .
Ger to.
Hafer.
Raps.

23.25- 23.50 22.50—22.75
17.00 ] 16.75

16.00- 17.00'16.00- 16.75
16.00- 16.75

27.00
16.50
16.50

16.00- 16.75
27.00

16.25—16.50
16L5—16.50

22.00—22.31
16.70—16.90
16.00—16.7016.00—16.80
16.20—17.20.16.20—17.20

21.70—21.94
16.55—16.85

22.50—22.76

1573—16.00
16.92
15.40

22.75
21.88

16.00—16.1h
14.60—16.92

15.00

Heu und Stroh.
Frankfurt a M., 17. Dez. 1909.

(Amtliche Notierung).
Heu . . . . .
Stroh.

Kartoffeln.
Frankfurt a M., 20. Dez.1909.

(Eigene Notierung).
Neue Kartoffeln in Waggonlad.

do. im Detailverkauf

Heutige Preise jVorwöch. Preist
per Zentner per Zentner
4.60—5.40
3.00—3.30

4.60—5.40

per 100 kg
Heutige Preise jVorwöch. Preise

M M
4.80—5.00
6.00—6.50

4.80-
6.00-

-5.00
-6.50

Obst.
Bericht der Zentralstelle für Obstverwertung.

Frankfurt a. M., 20. Dezember 1909.
Orangen 100 St. 4—6. Kochäpfel, I . Quak 8—10. Kochbirnem
I. Qual. 8—10. Quitten I. Qual. 15. Aepfel I. Qual. 18—25,
II. Qual. 12—16., Zwergobst I. Qual. 2 i—15. Birnen I. Qual-
IS—25, U. Qual. 12—16. Zwergobst i. Qual. 30- -40. Gewächs¬
haus-Trauben !. Qual. 150, Trauben I. Qual. 35—45. Nüsse, neue,
I, Qual. 25, II . Qual. 20—21. Haselnüsse I. Qual. 33—35,

Kastanien I. Qual. 14, II . Qual. 10—12.
Alles per 50 Kilo — 1 Ztr. in M.

Die Preisnotierungs -Kommission.

Berliner  Boi * se.
Letzte Notierungen vom 21. Dezember.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Diy. °/o _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . , .
5V» Commerz- u. Discontobank . , »
6 Darmstädter Bank , , . . . , .

12 Deutsche Bank . . . . » » ,»
8 Deutsch-Asiatische Bank .
4l/a Deutsche Effekten- u. Wechselbank
9 Disconto-Commandit s . . s , .
7‘/j Dresdener Bank
6 Nationalbank für Deutschland . . .
93/a Oesterreichische Kreditanstalt ,
7.77 Reichsbank . . . » , »
7 Schaafhausener Bankverein . . .
7‘/i Wiener Bankverein . . . . ' ,
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr . . ,
8 Berliner Grosse Strassen bahn . - -
5'/‘ Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
0 Hamburg-Amerik. Paketfahrt . , «
4I/1 Norddeutsche Lloyd-Actien > > .
6% Oesterreich-Ung. Staatsbahn . . .
0 Gestern. Südbahn (Lombarden) . .
7 Gotthard . »
6 ' Oriental. Eisenb.-Betrieb . . . »
6 Baltimore u- Ohio
6‘/s Pennsylvania . - -
6 Lux. Prinz Henri . . . . . . ,
81/» Neue Bodengesellschaft Berlin > .
4 Südd. Immobilien 60 % . . , , ,
4‘>j Schöfferhof Bürgerbräu , . . « .
9 ’ Cementw. Lothringen . . . . .

30 Farbwerke Höchst . » . - » » »
32 Chem. Albert . . . . . . . . .
9*/, Deutsch Uebersee Elektr . Act. . «

10 ’ Felten & Guilleaume Lahm. . , ,
7 Lahmeyer - . « - « . . . . »
5 Schuckert .
7>/, Rhein.-WestfäL Kalkwerke . . . .Adler Kleyer . . . . . . . . .

Zellstoff Waldhof
Bochumer Guss, . . . . . . . .
Buderus , . . . . . . . . .
Deutsch-Luxemburg » . . . . . .
Eschweiler Bergw. . . . . . .
Friedrichshütte « . . . . . . .
Gelsenkirchener Berg . . . . . .

do, Guss » . • ■ . .
Harpener ■ . . . . . . . . .
Phönix . . . . . . . . . . .
Laurahtttte » . . . . . .
AUgem. Elektr . Gesellsch- . « . ,

25
25
15
8

10
12

8
12
0

11
11
10
ia

181.90 131.90
116.10 113
136.30 13Ö.2Ö

f 248.60 248.30
lbJ 15J
107.30 107.40
19 >.40 196.40

j 161 161
129.40 129.30
211 —
132.50 152.30
146.25 146.50

149 149.75
. 187.90 1 7.50
. 117 117.20

1>3.60 133.50
* 102.25 102.10
» 153.10 159.25
s 23.10 23.10

131 131.50
. 118,60 118.40
> 135.50 135.20
9 1 4. i5 134.50
• 160 159.90
> 99.60 102
. 83 82
9 114.75 113
4 470 468.75fi 4 *3 494.75Ü 1 >0.50 180.90*6 1 >1.75 140* 107 107• 1 *8.30 138.8k* 14 >._6 146.25* 3 >9 363.75* 300 299.90• a >0.60 251.90» 112.60 113.75* 215.90 216.40
a 2 )0 201.50
1 137.50 139
• 213.25 219.25
, 92.25 92.90

207. 207.60
s 217.50 218.40

191 199.20
330 330
Tendenz lest



Passende WeH)nad)t$~Geschenke[

Berndorfer Tllpacca-Sitber IREIN’NICKELl
Schutzmarke für
Reiu - .%icLel.

Schutzmarke für
Alpacca - Stlber X< Vollkommenster Ersatz für echtes Silber.

Essbestecke, Kaffee- u, Tee-Service, Tafef-ßeräte
in grösster Thtswafjl und allen Stilarten,
schwer versilbert , mit weisser Unterlage.

Koch- und Tafefqesd) irre
in Kein -Tlickel.

Verkauf zu Originalfabrikpreisen bei

G, Eber bar dt,
Hofmesserscbmied.

«JScite8. Dienstag , 21 . Dezember 1909. Wiesbsdenrr TagbiM. Aüeiid-AusgsLe , 1 . Blatt. Nr . 594.
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11
Reich sortiertes Lager

MSchlafflecleni  St
in allen Preislagen. 1858

G. H . La ^ enbtthl,
Marktstrasse S9 , Ecke Grabenstrasse ! .

Linoleum -Teppiche
extra billiger Weit)nad)fsuerkauf

Wad ) S ( UCf) 2 in nur befter Ware.
Gummiscbiirzen für Damen und Kinder
Hermann Stenzet,

Tapeten — Wachstuche — Linoleum,
= ==== === Scfjulgasse 6. —

Praktisches
Weihnaehts- Geschenk

für Gross und Klein.
Creradel »alter

zm-Yerhütung v. schlechter
Haltung für

Mädchen u. Knaben 5.— an
Hamen und Herren 6.— an

Systeme aller Art.
Gehen Sie bei Bedarf nur
zum OBT“ Fachmann.

Max Symank,
prakt . Bandagist

und Orthopäde,
Wiesbaden,Weberg . 26,Ptr.

Kein Laden . Tel. 3086.

Billige
ind er-Stiefel

naturgemäße
oo oo oo Formen , oo oo oo

Meusfadf*
Schuhhaus , Langgasse 9.

1431

KMer -Konsnin . Uorfeftr . 9.
Johannisberger Wein , Marke

„Dorf ", garant . naturrein , bei 10 Fl.
1.40 M ., Rotw ., g. Fl . 80 Pf . n. 1 M.

für f68tg68Lk6Nk6!
Herrliche

MM-
Brokate

für Kissen und Decken.

Fertige

Libertykissen.
Besonders grosse Auswahl

kauft jede Hausfrau zu Weihnachten am vorteilhaftesten
nur im Spezialgeschäft

Webergasse 3 , k̂ -S ‘™T-h.u.
Einziges Tee -Spezialgeschäft am Platze!

Pfund Mk . bis Mk . 6 .50.
Nach Erhöhung der Schaumweinsteuer ist eine erheblich grössere

Nachfrage nach billigen _Sela anm -W einen
eingetreten . Ein Versuch überzeugt , daß meine Spezialmarken nach
alt französischer Art (mit natürlicher Flaschengährung ) hergestellt,
durchaus reintönige haltbare Sekte mit absoluter Bekömmlichkeit und1777

l/j Flasche bei 15 Flaschen
feinstem Wohlgeschmack sind.
In helbsiiß oder trocken mit Steuer
Casino- Sekt . Mk. 2.50 2.40
Carlo d’Ox . . 2.80 2.60
Grand vin Royal . „ 3.30 3.20
Comet (Grand vin du Prince Royal ) . . . „ 3.50 3.30

Weingroßhandlung,
Bismarekring 19.F. Jt. Dienstbach,

Liberty-
Echorpes

für
Theater und Gesellschaft.

I
Hoflieferant,

4 Webergasse 4.
Alleinige Niederlage

von Liberty L , Go . Ltd . ,
London und Pans . K14

3n letüet Staate
« 181M

genießen Sie die größten Vorteile
in Bezug auf billigste Preise

und reellste Bedienung bei

lafMe 14.
Wir empfehlen:

6 m Denck-Kleider . . 1.95

6 m Was ch kleiderstosf ^ . 95
6 w halbwoll . Kleider« 1

stoff . ! ♦«' «)
6 m Cheviot . . . . 4 .50

Ein PostenNetzeZ« M-WADe
unter Preis, jed. Stck. 95 Pf.

Farbig ^ Wäsche
für Herren. Damen , K.nver in
größt. Auswahl zu biü. Preisen.

1 Poster, vrimaKhrmaL-Wasche
1101 gefütterte Hose . . l . ir»
1 101 halbwollene Zacke .

1 Hemd, Vorder- und 1 IG
Achselschluß

»SSiswlO.
• Enorme Auswahl in »

! Schürzen! *
95

88
1 Polten

Reform -Schürze«
1 PoüenMieder . - chürzen
1 Posten Mantel « 1 IC

Schürzen» hellu. dnnk. Ltd
HauSschürzen mit

Boiant 1.2 , 95, 85,

Kinder -Schürzen, 1G0/
weiß, schwarz, farbig mit LV / q

Extra -Rabatt.
Delonr -Blusen

Stück für Stück

Auf Pelze ^ 0" f 0jeder Art Rabatt»

Z8M
Oberhemde«
Kragen

ans Mette«
Krawatten

Größte Answahll
Billigste Preise!

Jeder Kunde
verlange vor dem Feste bei jedem
Einkauf aus Netto -Artikel entweder

SMllk MM-AdH!
K Bo

Schirme! §pazierftöcke!
Ph . Partenheimer , früher © . Wslsteia,

Webcrgasse 14, Ecke Kl. Webergaffe.

Weihaachteil ZO "/»Rabatt, ans Sonnenstzirme HZO Q/« Rabatt.



Nr.

Abend-ANsgaLs»
L. BlaSS.

iksbadener TmblÄ. Dienstag,

21. Dezember 1909.
57 . Jahrgang.

KeKllMtllülGU
Mittwoch , den 22. d. M., Vor¬

wittags 11% Uhr, versteigere ich

Sklwesstklitze 24
blerselbst offerrtl. zwarugAweise gegen
KarzaHlumg:

W Fenster - u. 3 Türen -Rahmen.
3 Spiegelschränke, 4 Sofas , zwei
Tische, 1 Pianino , 1 Biifett , eine
Nähmaschine , 3 Teppiche, 6 Bilder,
1 Speise -Aufzug -Maschine , Waren-
Glaskasten , 1 Brotschrank , eine
Garnitur (Sofa , 2 Sessel), eine
Registrierkasse, 2 Regulateurc , drei
Bertikos , 1 große u. 8 kleine nußb.-
soliertc Tischkegclbahnen, passend
für Wirte u. WeihnächtS-Geschenke,
2 Kreuzdenkmäler, 2 Granitfelsen
und dergl . mehr.

Nachm. 3% Uhr:

WWlmiMflruKe 8:
1 große Partie Bücher u. Zeit¬
schriften , Puppenküchen, Puppen¬
stuben , Puppenkaufläden , 1 Kegel¬
spiel u. sonstige Spielsachen.
Versteigerung bestimmt.

Schulze,
Gerichtsvollzieher,
Schraakbacherstratze30, 2.

BekanntMKchrrng.
Mittwoch , den 22. Dezember er.,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Hause

Helenenstratze 5:
1 Kassenschrank, 2 Diwans , zwei
Spicgelschränke , 2 Kleiderschränke,
1 Bücherschrank, 1 Vertiko, 1 Eis¬
schrank, 1 Grammophon mit
Platten u. a. m.

mfentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . 1121801

Lonsdorfer . Gerichtsvollzieher,
Scharnhorststrahe 7.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 22. Dezember 1809,

mittags 12 Uhr, versteigere i>ch im
L'-rsteigerumgslokale Helenenstr . 5:

1 Kristallspiegel , 1 Tisch , Kleider-
schrank, 1 Kommode, l Korb mit
Vorhängen n. Tüllgardinen , zwei
Sessel. 4 Portieren , l kompl. Bett,
2 Waschkommoden, 1 Nachtkonsole,
1 Ottomane , 1 Klavier , 1 Diwan,
6 Bilder , 1 Etagere mit Nipp-
sachrn, 3 Etuis mit Messern und
Löfseln , Nähmasch., seid. Kleid,
Gartenbank , 1 Spiegel , Bettücher,
Servietten , Kisscnbezüge, Hand¬
tücher, Brosch., Nadeln u. dergl . »r.

L-ientlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . H 1299

Wiesbaden , den 21. Dezember 1909.
Melier , Gerichtsvollzieher,
Rauenthalerstvatze 14, 3.

Freiwillige
Berfteigerüng.

Mittwoch , den 22 . d. M .,
2 15 nachm ., versteigere ich
grmäff K 1228 d. B . G .-B.
öffentlich meistbietend gegen
sofortige Barzahlung

Heleueristratze 5:
3  einschläf . Bettstellen
mit Sprungrcchnien und
Keilkiff ., 4 Kisten , leere
Krüge , ungebraucht ( für
Branntwein ) , G Kisten
alkoholfreie Punsch-
Essenzen.

Gerichtsvollzieher kr. 21.,
Wiesbaden,

Albrechtstraffe 38 , 1.

MMM.
Mittwoch, den 22. Dezember 1909-

«achmittags 3 Uhr, werden im Hause
Heleneustraße 24:
1 Pianino , 4 Spiegclschränke, zwei
Büfetts , 1 Pferd , 5 Diwans , fünf
Schreibtische, 2 Flurtoiletten , drei
Bertikos , 2 Sofas , 1 Bett , ein
Bücherschrank, eine Nähmaschine,
2 Trumcaus , 1 Partie Herren-
tleiderstoffc u. n. m. •

mstmtlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . II 1296

Wiesbaden , 21. Dezember 1909.
Baberiwann , GerichtsvoUzieher,

Schiersteinerstraße 24.

in Holz und echter Bronze.
Goldrahm en

in allen Stilarten und Größen.
==Spiegel aller Art =

Staffelet <m Paravents
Familieurahn ,en.

Langgaffe 28 . Telephon 1880.
Einrahmegeschäft
Dorfelder , früh er V. WAN.

G
f'rikkji'iviisir. 29, 2.  St.

gegenüber dem Hl . Geisthospiz.

Vornehme

IflSllUlllü Uo -JUl:
Stranssfedern und Boas.

Marabont-Stofas and Müllen.
BaHnei eie. eit.

Detail zu Engrospreissn,

Reisekoffer.
Rohrpl .-, Kaiser -, 5l,rpee - SchiffS-
,-nd Handkoffer , Reiietaichen uns
Körbe rr . s. billig Wevcrgasse 8,5z . P.

Lchenken 8ie leigenden drei

Spezial» RotWeän -M-rken
ganz besondere Beachtung . Dieselben befriedigen in Qualität , Geschmack und
Preis jeden Weinkonsumenten.

Disnstbaohs Elrinslisi . p . Fl . S © « von 15 Fl . an SS Pf.
Dienstbachs Span , sturfiinder . „ „ Hä», „ 15 * „ SS „
Dienstbachs Moratrome -Ausbrucli ,, „ _ , 15 , , 8S „ _

Letzterer ist ein prächtiger Damenwein , nicht herb , sehr zart u. kräftig,
ohne schwer zu sein . H1062F fk  nionctharh Weingrosshandlung,» Hi I/ätllö lUdull , Bismarckrin : 19.

D. R. P. u.
Ausld s. -Patente

angem.

Neueste Erfinduiiii!

Reform■Nähkasten
D. R. G. M.

Peinliche Ordnung . Klare TTebersicht.
Stete Geb auchsfertigkeit.

Schönstes und praktischstes Geschenk¬
stück für jede Dame.

Elegante Aufs;  attung in allen modernen
Holzarten , auch in u . für Brandmalerei,

Ausstellung und Verkauf;
E . Oelsscr,

Oranienstrasse 22, I u . Adolfstrasse 1.
Ferner zu haben bei Herrn Ad. Poths,
Bahnbofstr . 14 ; im Kaufhaus C. Führer,

Kircbgasse und Alte Kolonnade 10.

Aparte Neuheiten

Ü2isi ©r ---Spiegelei
empfiehlt

Blum s Flora -Drogerie,
•Sr . Bnrgatrasse 5 ._ Telephon S4lSS.

AK paffende weihnachk-Geschenke
empfehle mein großes Lager in:

Operngläser , Feldstecher, Barometer , Thermometer,
BriNen , Kneifer u. s. w. zu den billigsten Preisen.

Wüsche Mßl! Allst. Wn. - 3nl,n(,cr
Beamten-VereinS. 8 Langgafse 8.

C . Strieger,

Das Wiesbadener Kundreisespiel
ist ein patentamt, lieh geschütztes Gesellschaftsspiel, welches bereits in 4. Auflage erschienen ist.
Pis ist das einzige Gesellschaftsspiel, was die Jugend in der Heimatkunde Spielend unter¬
richtet, daher pädagogisch empfohlen, und sollte daher bei keiner

Weiliiisnehts -lleisclserniis ÄS'

fehlen. Preis 3 Mark.

Eigene Erfindung wie Verlag der Spielwaren-Handlung

H. Schweitzer , Hoflieferant,
Ellenbogengasse 13. 1873

Die immer wieder auftauchenden minderwertigen Nachahmungen haben nur bewirkt , daCs die Eigen¬
schaften meines ital . Rotweins „ J®. Kapp ’* ISrimlisi “ mit dem „ Ruppen “ noch mehr geschätzt -werden.

Wem es daher darum zu tun ist , den seit fast 30 Jahren bekannten

Hk und bewährten , celiten

„j.Rapps Brindisi“
mit dem „ Mappen a

Gesetzlich geschützt.

zu erhalten , der achte beim. Einkauf genau darauf , daß Etiketten,
Kapseln und Korken der Flaschen dis nebenstehend abgebildete , amtlich
eingetragene Schutzmarke , einen „ K » ]]>| >eil “ , tragen und weise alle
niimlcrwertiäc n Xaclialimnnzen  energisch zurück.

„J. Bapp’s iSrilMlisi 66 mit dem„Rappen“
wird regelmäßig von Herrn Professor 8» r . IFresenins untersucht,
ist vollständig naturrein und wird ärztlich vielfach empfohlen.

Bei dem billigen Prei -e von 75 Pf . per Flasche ohne Glas bei
13 Flaschen (einzelne ‘0 Pf .) solhe der vorzügliche Qualitätswein zur
Erlialtjang ; und IFörsteruiig - der Cürsniiillieit als 'b'jscliweiu
in jeder Familie täglich getrunken werden . 1870

J . LZLWZH-
GesÄ: Moritzstrasse 81,

Herz. Sachs. Hoflieferant, Weinbau und Weingrosshandlnng,
Neugasse 18 20.Zweig-

Yerk .-Stelle:

Verkaufsstellen «lurcli B' laUutP kenntlicli.

Praktische Weihnachts-Geschenke
! Crosse Auswahl , j in BSililaste B*reise . |

Tafel - n. Iiaffee -8ervieen , Bowlen , Römern , Bier¬
seideln,Trank -Servicen , l 'iilrnslnn «!ern, Ĥrandsi kalte -»,

Schirmständern.
Aparte Neuheiten in Vasen , JFsgwren , n . Lnx « s - Gegen¬

ständen , Kinder -, Tafel - .n. Kaffee -Servicen.
lPujipess -Waschtische 1803

enorm billig wegen Aufgabe des Artikels.

Telephon 2262. JImL anggasse  15a.

Ausnahmepreise
in Schinken.
Nur bis Weihnachten.

Westf. u. Holst. Knochenschinken
im Ganzverkauf Ptd. 1.40 Mk.

Westf. Rollschinken im Ganzver¬
kauf Pfd. 1.40 und 1.50 Mk.

Westf. Nußschinken Pfd. 1.40 und
1.50 Mk.

Braunschweig. Lachsschinken Pfd.
1.80 Mk.

Pariser Lachsschinken Pfd. 2.10 Mk.
Ia Pomm. Gänsebrust und Gänse¬

keulen.
Präsentkörbe in verseh. Preislagen.
Norddeutsche Wnrstfialle.

Erstes und grösstes Spezialgeschäft
am Platze.

Kur Marktstrasse 8. Fernspr . 2902,

Rheingauer

Katur-Wein.
Winkler Neuherg

per Flasche Mk . 1.10
Hallgarter Geiersberg

per Flasche Mk. 1.10
©estriclirr Eiierweg

per Flasche Mk. 1.30
Hallg -art . Helirliölzchen

per Flasche Mk. 1.30
fiCildcshcimer Bischofs-

berg per Flasche Mk. 1.60
töeatriclier Lenrhcn

per Flasche Mk . 1.60

Wilhelm Hirsch,
Weinhandlung , 1792

Bleichstraese 13. — Teleph . 868.

Bnchli Iz
Eop t

in Orijgisjai fUlliäKsr
in allen Preislagen empfiehlt unter

Garantie für feinste Qualität

Ad . .Haybaett»
Kelliaumlatr . 4 !l . III442

Ziermufcheln,
zn Weihnachts - Gejch euren j

geeignet,
in großer Auswahl empfiehlt

ftidtel’s lifdjlflüc,
Grabenstratze 16.

Prima amcrik.Petroleum
16 Pf . per Liter.

Pa . Kernseise , weist, 30 Pf . p. Pfd.
„ , . hellgelb, 28 .. .
„ Krist ll-Toda 3 Pfd. 10 Pf.

lliederichsens
LebensmitteL-Konsum

Herderstr . 17, Ecke Luremburstr.
pSg“ Lieferung frei ins Hansr

Zur DaMzert
empfehle sämtliche

Backartrkel
zu den billigsten Preisen,
A . Krlessing ,̂

Albrechtstr. 8, nabeb.Nikolasstr.
Telephon 1700.

I Liter Benzin
biS Neufahr nur 30 Pf.

Drogerie S*runo HTacfee.

Pr. Landbiitter 1.30
„ Süßrahmbutter1.40

Frische Eier v. 8 Pf. an
Sämtliche

Backartikel,
erstklassige Qualitäten,

sowie - lie Koioi »iaM »aren zn
äußerst billigen Preisen.

---- Lieferung frei Haus . ---
Dsaderissisens

fcbensmitlcl-fionruni,
Herderstraste 17,

Ecke Luxemvurgstratze.
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geöffnet m Wresbaderr.
Erngetrasen s Genossen schasit mit beschvarrklee Hastpflidhl.

Geschäftsgebündc: Manritiusftratze S.
Wir bringen hiermit znr öffentlichen Kenntnis, daß am Freitag,

de« 24 . Ls."Mts ., und Freitag , den LL. ds . Mts ., unsere
Geschäftsräume von 1 Uhr nachmittags ab für den Verkehr

m~  geschlossen
sind. ' F 371

Wiesbaden , den 17. Dezember 1909.

AügkmeliirrUlirschiiß-llLpiilksffciilikltliizilWesbildell
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

«l . Ms !88 . € . Michel.

| luliusRohf
f  Juwelier,

Neugasse 1,
Ecke Friedr.

StraiseA

Freitag , den 2 <3 . Jäerember.
Im Abonnement : 4 Uhr Weilmaclits -Bionzert

Samstag , den 33 . Dezember ( 1 . n 'ellinaclitstag ) .
Im Abonnement : 114/, Uhr : Orgel- Matinee. Violine : Frau
Afferni- Brammer, Orgel : Herr Ugo Aöerni , Harfe : Herr
A. Hahn . 4 Uhr : Symphonie- Konzert . 5 Uhr : Tee- Konzert

im Weinsaale . 8 Uhr ; Konzert.

Sonntag , den 30 . Hetember ( 2 . 'Weiluaaclitstajr ) .
12 Uhr (nur bei geeigneter Witterung ) : Militär- Promenade-
Konzert an der Wilhelmstrasse . Im Abonnement : 4 Uhr
Konzert. 5 Uhr : Tee - Konzert im Weinsaale , 8 Uhr:

Solisten-Abend.

Ses-tzeniN!! C*

WT* AAsfor ^eruug . "MZ
Alle Diejenigen, welche Forderungen an den Nachlaß des am

15. Dezember ds. IS . verstorbenen Herrn Heinrich Schliclit,
Dresden , Kurfnrsienstr. 19, 2, wohnhaft, noch haben oder demselben
etwas schulden, werden hierdurch nufgeforvert, sich schleunigst an den
Nachlaßpfleger Lokalrichter Kirsch , Dresden , Craushaar-

‘ eärtia 3.35® StSicli,

D för jed1 n Bedarf,Gelegenheitskauf,
früherer Preis

„ Mk. 8.50 bis 13 Mk.,
3 jetzt 4.50, 5.50,6.50,

Scliwalliadierstr. 30,1. St.(Aiiees.)

IDionita ^ den Sß . Dezember.
4 Uhr Aiionnemezats -IÄonatert , 8 Uhr im grossen Saale

straße 21, 3, zu wenden.
Leitung : Herr Ugo Äfferni, städtischer Kurkapellmeister.
Solist : Herr Heinrich Hense 1, Königl . Opernsänger (Tenor).

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Vortragsordnung : Rienzi -Ouvertüre . — Gebet aus Rienzi

(Herr Hensel). — Vorspiel zu Lohengrin . — Gralserzählung
(Herr Hensel). -—Meistersinger-Vorspiel . — Walters Preislied
(Herr Hensel ). — Walkürenritt.

Eintrittskarte (numeriert ) 1 Mark. Die Karte ist ab
61/2  Uhr gleichberechtigt mit der Tageskarte . — Die Säle
bleiben nach Schluss des Konzertes noch eine Stunde zur
Besichtigung geöffnet.

ÜSittwocIi , den 29 . Dezember,
ab 81/* Uhr - Saalöffnung7lh Uhr:

Grosses WelhnaGhtsfesf
und WeihnachtsbaSI.

Balltoilette (Herren Frack und weisse Binde).
Weihnachts - Dekoration, etwa 10 Uhr : Weihnachtsgesang.
Knabenchor, unter Leitung des Organisten Herrn Karl Scnauss.

Nach Beendigung des Gesanges :
- Verlnsn n von 20 wertvollen Gegenständen.

Vorzugskarten, sowohl für diesjährige als nächstjährige
Abonnent n : 2 Mark, mit der Abonnementskarte vorzuzeigen.
Nicht-Abonnenten : 4 Mark (gleichberechtigt mit der Tages¬
karte). An diesem Tage gelöste Tageskarten werden bei
Lösung einer Nicht -Abonnentenkarte zu 4 Mark in Zahlung
genommen , jedoch auf eine  Karte nur eine  Tageskarte.
(Die mit der Losnummer versehene Ballkarte aufbewkhren,
da für 'den Gewinner deren Vorzeigung mit dem Gewinnlose
erforderlich ist . F 310

Städtische Kurverwaltung.

zu billigen Preisen!

Unser exquisiter Weihnachtstrunk

MW . Mürttow.
mit kleinster

Anzahlung!

hell und dunkel

z=z bereits iw Ausstoß? m
Erhältlich in Gebinden aller Größm und in

Maschen - GtrigrncrL - Mvnuetrerfnünng,Mlnto ÜMelwelss.
Sonntag (2 . Weihnachtsfei rtagl , abends 8 Uhr,

in der Männer » ! uriihalle . Platterlirane 16:
tMf . Grohe Weihnachtsfeier mit Tanz.

Zur Auffül rung gelangen u. A.: 1. „Im Reiche der Winterfee".
gStr Großes Weihnachtsfestspiel mit Gesang, Musik und lebendem Bild,

unter Mitwirkung von za. 36 Damen, Herren u. Kinder». 2. „Weih-
gnr ^ nachten in der HauptmannÄiiche", Humor. Gesamtsptel. 8. „Das
V passendste Präsent", Weibnachtsschwank ,n 1 Akt. 11818o2

Eintritt 48 Pf . Programm und Tanz frei.
Es ladet hoflichst ein_ _ Ter Vorstand»

Wiesbaden , 4 Bärenstr. 4.
K 93 2>

Aufsehen erregend
sst'önen Baums chmuck

vill gst. "WZZ.
Parfümerie Brnno a adie,

aunusur. 5, g genüberü. Kochbrunnm.
Cliristiiauin-

Ständer 1
m t asssT-

J l L  . j,. fiUIun # bill.
JB 8 BEZ raiizFlnisnsr

Wellrtz tr. 6.
empfehle X *| §f

bei  Abnahme von ganzen Schinken nnd Würsten
Rolifchinker» zum Koch.n, 3—7 Pfand schwer.
Rollschinken zum Rohesten, 5—8 Pfund schwer, . . .
Lachssarinkeu» sehr zart und mild, . .
Gänschen , febr mild.
Schinkenkpeck, s.st geräuchert,.
Wiesbadener Rauchfleisch , sehr zu empfehlen für

Kranke und Magenleidende, in St . ü 3—8 Ptd. schwer,
Zervetatwurst uns Salami (eigenes Fabrikat)

per Pid. Mk. 1.40, bei Abnahme von 5 Plund . .
Pommeriche Gänsebruft (prima Qualität) . . . . .

Rheinstratze

Zu einer außerordentliche » Mitgliederversammlung,
in der die Aenderung der Satzung beraten werden soll, ladet für
Donnerstag , den 8 «r. Dezember 18OG, abends G Uhr , in
den Gemeindesaa! hösiichst ein § 314

Der Vorstand.
I>r. Kober. Mand-

Pianos
An Weihnachtögaben empfingen wir ferner: Durch Herrn Haus--

vater Sturm: v. Herrn Polizei-Präsident von Schenck versch. getragene
Kleider, v. Herrn L. D. Jung Mk. 5.—, Frau Gerichtsrat Kirsch getr.
Wäsche, v. Warenhaus I . Bormaß 4 Hemden, 6 Paar Socken, 3 Paar
Handschuhe, 3 Paar Handschuhe, 12  Krawatten, 5 Kragen, 1 Arbeits¬
kittel, Herrn Kaufmann Genß Mk. 10/—, v. Herrn Kommerzienrat
Bartling Mk. 30.- , N. H. Mk. 3.- , F. F. Mk. 1.50 und 8 Paar
Socken, Frau Pfarrer Esch Mk. 3.—, v.Frau PfarrerSchmalz Mk. 2.—,
Frau v. I . Mk. 2.—, N. N. Mk. 10.—, Herrn Bäckermeister Stein¬
mann Konfekt und Lebkuchen, v. Herrn Reallehrer Peter Mk. 1.—,
N. N. Mk. 1.50, H. B. Mk. 1.—, durch Herrn Pfarrer Grein: v. N.
N. Mk. 4.—, N. N. Mk. 1.—, v. Herrn v. Gersdorff Mk. 5.—, durch
den Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " : v. Frau M. E.
Mk. 3.—. Frau M. Mk. 3.- , H. S . Mk. 3.—. Frl . L. L. Mk. 2.- .
W. u. H. Schäfer Mk. 5.—, Frau A. Anding Mk. 5.—, C. W.
Mk. 10.—, durch den Verlag der „Wiesbadener Zeitung" : v. A. K.
Mk. 2. —, A. H. Mk. 3.—, Frau F. Thiemann Mk. 10.—, v. Evchen
Mk. 2.—, Frau v. K. Mk 5.—, v. Frau Lt. L. Mk. 3.- . F211

Indem wir auch für diese uns zur Weihnachtsbescherungder
armen Wanderer zugegangenen Gaben herzlichst danken, bitten wir um
weitere freundliche Gaben._ _ Der Vorstand.

Qualifcata- Instrumente I. Kangetf.
Bequemer Zahlungsmodus. B 21453
KiStif §§■*>Bismarckring 4.
O'& 'W  W3S9 « W SS> W -?3»'« TQ Telephon

28118.Zitronen jfffgp Versand nach ausrvärtö.Lt) !Ltück von 30 Pf. nn. B 21760
üFimsaz ES•nslcr Jr .,

Eier-u.Bultergrojzhdlg.,Heleuenstr. l —1a

Weinhandlisng

J. Rapp Nachf.
(Inh .: Oscar Soestin j) ,

2 Golcigasse 2 ,
empfiehlt

Watssrwesne,
Rl &ein - äs. lloaeltveisse,

lüerdeaux«
and Süd weine,

deutsche und französische
Cognacs . 183

Preislisten u. Proben zu Diensten.

Große Restaurationsräume . Vornehm . Speisesaal . Internat . VerkeBj.
—r̂ rr= Erstklassige Speisen und Getränke. —— „■

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 92 (5$
Gutgepflegte Biere : Felsenkellerbräu , Münchner Haekerbräu, Pilsner
Genossenschaftsbräu u. Fürstenberg- Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d. D . ^

Frita Urieger , Hoflieferantu. Hoftraiteur.

M : üag ®i- ü ®@e ®saires 3j
übt rdclitl ela auigeleat

jedes StsJcli mit B*reis , billt “ **:

Bpuntft Saciice (früher: Backe& Eskiony)
^arffismerie - SpeziaE - Geschäft,

U'aemusstr . fc, gegenüber dem Kochbrunnen.

durch Selbstanfertigung
äusserst billig. II1263

Mirclu ^assc 2 -k



ist das pracktichste
Weihnsic !hts - Ges ©§3er8ik

fsir Jede Hausfrau»
Preis 9Sk « 244#— 2 Tage zur Probe . Viele

Referenzen . Alleinverkauf bei

C ©sirss «t Krell 9
Langgasse 34.

Rr. 594. Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. Mrsbadettex Tergblatt. Dienstag , 24 . Dezember 1909. Sette 11,

»WIMlIlM
für denWeihnachtstisch

kaufen Sie billig direkt bei
Mer

Stock- u. Schirmfabrik,

Markts ! ? . 22 ,
Hotel Einhorn . Teleph . 2201.

XXXXKXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXKXXXXXXXK
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Äipenfest 8. Januar 1910!
x

Hricbe Answalil in echten

Trachtentilchern und Bändern etc.
CS. H

39 Sfarktstrasse,
Lugenbühi,

licke 4»mbenstmsse 3.

X
X
X
X
X
X
X

1906 x
X xxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxxxxxxx

für bestes Fabrikat.
empfehle als passendes'Weihnachts-Geschenk.

Bewährte Qualität.

Ludwig Ochs,
Grabenstrasse 20. Telephon 2802.
_Vuf Fetrele -.m -f « mpen bis Weihnachten 3t »°/o Rabatt.

AeiW VklümWlsMe In VWWWlil!
Arrangements in Körben » Topfs«cdcn, wie: Flieder, Azalien. Zyklamen,

«rika, Prime n, Tulpen, Hyazinthen, Maiblumen, preiswerte Palmen. Ferner
lauten täglich große Sendungen größter Auswahl in Schnitt »!» men ein:
?:-lkcn Dtzd. Mk. 1.50, Rosen Margucritten Dtzd. 30 Pt ., Narzissen. Bund 30 Pf .,
: :ößter Originalbund Veilchen 35 Pf ., Tannenvkuuie in Töpfen mit Wurzeln
»an 50 Pf . an, Mimosa Stiel 15 b s 80 u f.
*« <>■ Evensen billig, KÄ

_NM - Telephon 6554 . _
M BHHMMIWWffJtSilüî eff

wie in jedem Konkurs- oder Weihnachts-
Ausverkauf kaufen Sie

Uhren in Gold und Silber
unter Garantie bei

G. Uhrmacher,
FriedrlcEistrasse 21 , P.

fBET" Kein Laden . - W4 Telephon 4852.

Fisch - Konserven,
K a*«>br.e  iaIi u ii  s sm  e r , O <e1s » i*di n e n,

geräucherte Aale , l .aclis , Mt5r, Heilbutt,
Flunder » , Sprotten , Makrelen etc.

kaufen Sie am besieu und b *8Bi^ st ti in

Frickel’sFischhallen( >rai ) < n «trasse 2 ®.
Bleirh trasse * -2.

9 hircli ^ aise 3.
Preislisten ZU Pienst n.

Teds^feff t ' l ' USillJs sowie alle :nbem
Kamille rr- pÄtt ».
erfüllen nur dann ihren Zweck, wenn dieselben frisch und bester
Llualilät sind, wie sie solche durch flotten Absatz und 10-jähr.

prakt. Erfahrung zu billigicn Preisen erhalten im

Uneipp - u . Nessrmham „ Zungborn " ,
Spezialhaus für naturgemäße Gesundheitspflege,

59 Nheiustr tze 59 (Telephon 130), 54 Nirchgaff « 54.
Preislisten und Kataloge gratis und franko. 1861

\Uj

IVlchttropfende
EgiimUchtr Karton © :* Pf.

Drog. Bruno Barke . Taunusstr . 5,
_ gegenüber dem Kochbrqnnen._

_Christbaumschmuck
billigst bei Btto Ciikelbarh,
_Schm albach erstr. 71.

© Eltern ! #
Die besten Wcihnachtsbücher:

Jugoirdgartenlauvestatt 3.- nur 1.50
Deutsch . Knabenbuch „ 6.50 „ 4.—

„ Mädchenbuch „ 6.50 „ 4.—
Ferner gute Jugendschristcnv. 30 Pf . an.
iBiidjliauöL Herz, ma, ti* ber«

btto Sanmbaeh
ZG Michelsberg

Uhrmacher,

LG,
empfiehlt billigst

Uhren tu. Goldraapen,
optische Artikel,

Grammophone,
Schal platten. 1882

Umtausch von Ulatten.

Schall-Platten!
Weihnacht ,̂Slusnahmen,
Sylvcster -Anfnabrne»

in reiliüer Auswahl zu hören und zu
haben bei

Uhrmacher Kämpfe,
20 Wevergaffe 20.

SLclHMcllsetLen,
Feuer und Diebe

sicher, in großer Auswahl empfiehlt
SirV-KarrftMUs,

Moritzstraste 15.

Mose - Salorr
l.so kiägslö,""'"̂ '

Um mein Lager in elegant gar¬
nierten un > üngarnterlen H tcn
,u räumen, gebe lü> samt! die zua, E -n-
kanssvrciS " ab. Pariser u. Wiener
Modelle u. sämtliche chutaien. _ _

Kiefern -Anzündeholz h Ztr . 2 Mk.,
Kieserii-Knüppel zum Selbstspaltcn

a Ztr . 1.20 Mk., frei Haus.
OGbl *.

_Blücherstraße 14, 2. B20100

Steile teuren Muse,
sondern billige

Thür . Echinten Stück 1.80 Mk. an,
Thür . D iper eiich Pid . «55 Pf .,
> Öusf. Not - %u i ' eberwnrst P d.LOPf .,
Mandeln Don Mk. 1. 10 an,
Rosinen , « oeinthen , Lttttaninen,
'Pack ett von 45 Pi . an. beiW.ihnaa t .' .

cinkäufen gest. Zucker Pfü. 21 Pf.
offeriert

ALLsLaSt - ätSNMM,
_ 81 o eflger iuffe 31._

Suchholz
Kognak

in OriginalfSllnrrg»
in allen Pr s agen, empfiehlt unter
Garantie für feinste Qualität

Chr. Keiper,
Webergaffe 34. 1II466

Gar. frische Lrink -Gler , gestemp.
von der Geflügelzuchl-Anst., St . 10 Pf.
ewpf. Ourl In.Ssiinro , Delckutesfen-
han l.,EckeMoris-u.Adclheidstr.8ö23

Rosige Wangen
erhalt!n Lamen mit bleichem Teint durch
Ge!rauch von Rosaderma . Pr . 1 Mk.
per Tube in der Parf .-H ndlung von

! W . Sulzbach , Bärcnstraße 4.

in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.
Seliraubeiisclllittschüliemit Kiemenu. Sohlüssel Paar 58 Pf.
Scbiittscbah: „Merkur“, grau. Paar1.75
Schlittschuh: „Merkur'4, vernickelt .p aar8.40
Schlittschuh: „Merkur“, mit nenkoni8^ 595
Schlittschuh: „Patria 44, grau. Paar2.45
Schlittschuh: „Patria“, vernickelt. Paar4.35
Schlittschuh: „Patria“, l^ ^ u; mU/ #nkoni8®̂ §.58
Schlittschuh: „Moskau“, Holländer häuf«, pa«r 5.75
Schlittschuh: „Moskau“, mit neukoniaohen Läufen,^
Schlittsciiub: „Fee“, ff. vemioke». p**r4.50
Kinder-Leruschlittschnhe, grau2.75, vernickelt4.50
Jackson Oaiues Sport-Schlittschuhe. . . . Paar9.85

S. BlumenthalL Co.

Iib  Posten Bainenwäsche 9
nur Ia Stoffe, für Weihnachts-Geschenke sehr preiswert.

M. Junker , Webergasse 31.

jggiga Kohlenkaste«
engl. Form Mk. 2.20,

Ofenschirme von 2.50 an.

Koytenfü ^ er von 90 Pf. an.

Siid-Kanfhaus,
Moritzstrasie 15.

Kohlen!
ia Ware Rust 33 . . per Zentner 1.35 Mk.
fa Ware Rust sat . per Zentner 1.38 Mk.
3-» Ware Rust 3 . per Zentner 1.30 Mk.
la Ware Vie koblen . per Zentner 1.48 Mk«
Union -BrlkcttS , lricht beschädigt. Per 5 Ztr . i . 05 Mk«

Obige Kohlenprcise nur bei Abnahme von 10 Zenmcrn frei «vaus . 8 2039Z
Nur gegen bar.

Telephon 479.
Msarl Kli *chner 9

Ryeingauerstratze 2.

prima heidelbeer-wein.
(Ein großartiges Weihnachtsgeschenk für Ges»»» '« uns Kranke. )

.1 er Preis wird durch d.n Wert oielmchü ertroffrn
Bis Weihnachten verkaufe ich meinen r >hmli,hst bekannlcn, wie feinften

Südwcin schmeckenden Heidelveer -'Wein per Flasche zu 05 Pf «, bei 5 Fl.
00 Pf ., bei 10 Fl . 55 Pf ., ranko ins Haus geliefert. Für leere Flasche«
werden 5 Pf . berechne! nutz hierfür zurückgenommeii.

Versand nach allen Post » und Bahn -Stationen Deutschlands.
ML » «>rZM IlästfceBsaeF,

Fernruf 3988 . Obstwein -Kelterei . Albrechtftr . 24 .
Berka Assstellen : sc. Büalt <*sBi«*r , Rheinstr. 73; Wilh . ilaoemer,

TaunuSffr 4'i ; .4 .-. ui?  Wahr . Adolfflr. 3 ; ä.  sauber , Schierstcinerstr. 1;
A.  fjaJecb , Bleichstr. 41 ; ’l ’li . Willirlmi . Westenoftr . 24.

Heutige Tagespreise
der

Wild- und Geflügelhandlmrg
von

ph. Embach, tzerderstratze2\:
PrimuweißeGäuse
P »thähue8 - 12Mk.,
Put Hühner 6—8Mk.,
Poularden,

ung. 2.50—3.50 Mk.,
fr. 4— 6 Mk.,

Masthühner 2- 3Mk.
1.50 bis

Schwere Batzr. Hasen 4 Mk.,
Hasenr . 2 Mk ., Rehkeulen , -Rücke», Has in Stücken,

Alles zu seitherigem Preis.

Prima Hafermastgänse
per Pfund 78 u . 85 Pf . 821305

Telephon 2558. 6 . Hecker , Bismarckring3i
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Lonöer-
Kngebot

Die sogenannten BSndelschuh«
mit dickem Wollfutter sind in
frischer Ware eingetroffcn, je
nach der Größe . . . von

da» Paar anfangend
Luch -HauSschuhe , abgesteppt,

mit Absatz und feinem Ein¬
satz. wie oben abgeb ldet, sehr
warm . für

Leder »HauSschi »l,« mit Absatz,
FricSmttcr , eleg. Verarbeitung

Lttitz -HauKfchnll « mit feinem
Futter ,Lchersoble.Filzzwischcn-
sohleu. Pelz-Einlage, la Fabr.

«cht Ehevrraux -HauSschntze
mit Absatz u. feinstem Futter,
leicht und elegant, nur aller¬
erstes Material.

BesondereBeachtung finden unsere
warm gefüttert. Ohrenkchuye
für Kinder mit Ledersohle

für 88 und

für

3e >Pf.

1.95
2.95
2.75
5.50
75«.

Schuhwaren
von der

«es« « .
Bewährte Fabrikate,
tadellose Paßformen,
unvergleichlich niedrige

Preise.
Die Auslagen besagen

Näheres.

Damen - Filz -SchttaklertMefcl
mit Ledersohw, Filzzwischen-
sohle und sehr warmem Futter

Da >» eu«Filz -Schnnrienstiesel
mit Ledersohleu. Absatz, extra
dick gefüttert . . . . . . .

Herren -Filz -Lchnallcnstiefel
mit Filz- u. Ledersohle, warm
und sehr bequem.

Herren - Schnallenstiefel aus
Kameelhanrstoff und Hochprima
AnSführung.

Herren -Tttchschube mit Leder¬
sohleu. Filzzwischensohle, aller¬
erste Verarbeitung mit echtem
Lammsellfulter.

EÄt Chevreanx - Schnallrn-
stiefel mit sehr warmem Fries-
futter.

2.75
2.95
3.50
3.75
4.59
7.59

ML. BelohnrnZg.
Verloren eine goldene Damenuhr

am 11. Dezember. Abzugeben Villa
Rupprecht, Sonncnbcrgerstraße.

1A Belohn , d. Wied erb-
JA/ *.vU * l gold. Halskette, rvel de

Sonntag nachm, a. d. Wege Kirchgass»,
Langgasse, Webergasse bis stiatsk. ' »erst
wurde. Abzug. Schl'chtcrstraße 13, Z,

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
uns so schwer betroffenen Ver
lustes sagen wir hiermit Allen
unseren tiefgefühltesten Tank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Johanns SM ?»
geb. Kosmanith.

82180t«

ü 1

Gestern abend ve schied in¬
folge Herzschlags unser einziges,
geliebtes Kind,

K Seittrrch»
/ '/ W im Alter von 2' ‘2 Jahren.

Die tieftrauerndcn Ettern:

1
8

Moritz Rink und Lran,
geb. Heim.

Mirstzadeir , 21. Dez. 1908.

1 %

Die Beerdigung findet am
Donnerstag nachmittag2 -Uhr
von der Leichenhalle des Süd-
friedhofs aus statt.

Für Kmdcr, Damen u. Herren. Mit Absatz und Einsatz !.9S.

19  Kirchgasie 19.Telephon 3010.

hfm Mr\k upü 45°
nicht tropfende Ehrtstvanmkerzen er¬

halten Sie billigst in der
Albrecht -Drogerie

§!. ISr^in » , vorm . t ). Brodt,
Albrecktstr. 16. Telephon 28l6.

Fmerua
Geldkassetten

empfiehlt billig*t
frz. Flössner,

_ Wollritzgtr. 6.

Haarschnmck,
echt is. iraitiert.

billigst.ParfSmerie Ornno Oarke,
Fammsstrasse 5, gegenüber d. Kochbr.

Tranringe
11 allen Fassons
u.Grössen, sowie
jed . Feingel alt.

Vorkauf streng reell nach Gewicht.
W . Sauerland , Uhrmacher,

Gold- und Silberwaren,
|Py * 3 Ütbalüasse 'S.

Unschöne u. lästige

Kör »peHFISII@
vermindert Zehrtee Fucus.
Gutschmeckend und ange¬
nehm wirkend. Pak. I Jk .,
5 Pak. 4.50 Mk. — Nur
Kneipp-n.Reformhaus
Janghorn, gSSSÄ

1624
Junge Hafermastgünke,

Enten. Brathähne billigst. 821786
Blücher-Konsum«». A4oi-lieu (lt »rfVr,

Aorkstraße 9.

Die Weiiihandlung ^on

J. Rapp lachf.
(Oscar Roessing),

2 Goldgasse 2,
ist die

feeste Bezugsquelle für
echten naturreinen

jyBPEnaflSI
(ital. Rotwein)

per Fl . 8 » Pf., bei 13 Fl. 75 Pf.
ohne Glas.

Chem . untersucht u. ärztlich
empfohlen. 1888

Von der Reise zurück.
Frauenarzt

Dr . Lande.

aggnBSMMta-ii'iWMWBaj

W .-Germm -Neii
(Dauerbrenner)

mit hohem Rabatt.
M . Moiilweln,

Schwalbacberstr. 41. Telephon 2098.

ÄUk
Sorten Aepsel

- Wo
billig zu vrrttmetl
Adelheidstrabe 1l.

kann man villig und gut
? ? essen ? ?

Schulgaffe 3. Schulgaffe 3.
Gutbürgerlicker Mittagstiich 50 Pf . ,

Avendtikch von 33 P f. au._
Mn gutes Arbeitspferd
zu verkaufen Sedansirabe 3._

Paffendes Wciinrachtsgcsüieur
für Herrschaften!

Zwei kleine Rehpiuscher (Rüde),
schön gezeichnet, Alter 7» Jahr , vreis-
wcrt abzug den, auch einzeln. Näheres
Nerostratze 14, 3. Et. _

Mnltkstr(Sctafpiti),
schneeweiß, 5 Monate alt , mit prima
Stammbaum , für d n̂ bllligen , aber
festen Preis v. ISO Ml . in nur feine
Hände zu verk. Nikolasstratze 6, 1.

Weihnachten
Gelegenstoitskanf.

Diverse

SchAUMWSMS
_billig obzugebcn Lux embur gplatz 5.
GelILtinBrrttKUteu

sehr preiswert.
n « »-->, !-» ->, Sch waldacherstraße1._

Lektüren-Abteil . d. Jll . Frauen -Ztg.
Garnicht gclbr. Jahvg . v. 1892—1908,
sowie eine Rohr -Fauteurl , Versand¬
körbchen billigst abzugebcn Oranien-
straß e 35, 3 lin ks.

schön gewachsen, bis ISO cm hock, 4o5ßf„
fehlerhafte Stuck 20 Pf . Emserstraße,
Ecke Walkmühlstraße.

20,006 Mark
an 2. Stelle sofort zu vergeben. Off.
unter E. 181 an den Tagbl .-Verlag.

sm *- Zrichtiges kräftiges
»bans - und Kirche»!,

Mädchen sofort verlangt 9403
Pension Hella, Rheinstr. 26, 1.

'Modell
zum Frisieren gesucht(abends,. Näheres
bei Coiffeur Kranzplatz 3.
Arme Fra »> verlor Samstagabend

Portem . mit Jnchalt. Wiederbr . erb.
Hälfte des Geldes . N. Schulg. 0, D.
Verloren Portemonnaie m. Inhalt
auf dem Wege zum Kurhaufe öd. in
demselben. Gegen Belohn . abzug.
Rheinstraße 82, 2. Et.
Brauner stichelhaariger Jagdhund

entlaufen . Avzugeben gegen Be¬
lohnung Goldgasse 6, Laden.

Briefmarken - uns
Münzen -SaruMler

finden feinste und größte Auswahl zu
biüigen Preisen Longgoffe 4, 1.
_ Auch Ankauf.

MM—Liedigvilder , komplette Albums
und einzelne Serien, billig abzugebcn
Erbacher st ratze8, 1 l._ I!21  92

Ein schwarzes Piano,
einige Wochen gespielt , billig zu
verk aufen Jahn stra ße 42, Parter re.
Rur für Liebhaber!
Schöner antiker Schreibsekretär zu ver-

k.ufeu. Adresse im T agb!.-Verlag. Ox
Rui)bauiit -Büfett,

prima Arbeit , wenig gebr., zu verk.
Lursenstratze, 1Y,_3 ±._B 21794

AllsiWräM.
6 Stück verschied. Grötzen zu verk
Piguo , N>' tzb.. für die Hälfte des
AnschasfungSv' eisitt. Fri -drichstratze 13.

Geschcnkartikel
Ei-nige Blumentische u. Ständer,
Natursesfel wegen vollst. Aufg. billig.
W .̂ Schäfer , Langgasse 54.

iarapfranfaslur,
verkauien Weberoa'k- 4 ’ 2 Mnf■s.

Knabenrad spottbillig zu verki
Westendstra ße 19, 1 r ._ B21642

Ane NMemWi
Oaliliasar »onrtial,

Möbelschrelnerei, Aolerstraße 52 . !

Alleinsteh., gebild., vermögender

Herr
aus Königsberg (Pr .), selbständig,
Kaufmann , 40 Jahre alt , sich hier
2 Monate zur Erholung aushältend,
sucht zwecks Vornahme von gemein¬
schaftlichen! Spaziergängen in der
näheren und weiteren Umgebung von
Wiesbaden ebensolchen Herrn ent¬
sprechenden Alters . Offerten unter
H. 46 hauptpostlagernd erbeten.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten biszuin allar-
isinsten Genre . K8

M

Danksagurrs.
Für die zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme an dein
uns so schwer betroffenen Ver¬
luste durch den Tod unserer un¬
vergeßlichen Mutter,Schwieger-
mutter rc.,

Mau Rrchnunasrat

fiua lelütin Prot.,
sagen wir Allen hiermit unsern
herzlichsten Dank. Insbesondere
Dank dem Herrn Pfarrer
Veesenmeyer für die trostreichen
Worte, dem Quartett - Verein
für den schönen Grab esang
n. den Gesangvereinen Cäcilia
and Scharr 'scher 2>>änncrchor
für ihre zahlreiche Teilnahme.

Die teanernde »»
Kinterbliet »enr »r.1909

Sonntag nacht entschlief sanft
nach schwerem Leiden unser
innigstgeliebtesKind,

Ernstchen,
im zarten Alter von9 Monaten.

Die tiefgebeugten Ettern:
Karl Petri u . Frau.

Wiesvaden , 21. Dez. 1909.
Schwalbacherstr. 12.

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch nachmittag 30« Uhr, vorn
der Leichenhalle dcs Südfried-
hofeS aus statt.

I Blieial&Co.,
KircSigasse 39/41.

Lodrs -Amerge.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere innigstgeliebte

Gatiru , Mutter , Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante,

stm  Auguste Bocher.
geb. Fiche,

am Montag, den 20.. nachmittags 10- Uhr, nach langem Leiden im
Alter von 27 Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen. Verwandten,
Freunden und Bekannten geben wir diese schmerzliche Nachricht mit
der Bitte um stilles Beilei .

Dis trarrsr-nde« Hirrtevvttevrrrsn.
Wiesvodrn , den 20. Dezember 1909.

Blücherstraße 33.
Die Beerdigung findet Mittwoch, nachmittags 2'/» Uhr, vom

Südfriedhof aus statt.

Todes-Arrzelge.
Gestern verschied hier

Frätt'ern Elrse Kosegarterr.
Es teilen dies mit der Bitte um stilles Beileid ihren Verwandten

und.Bekannten mit D >r trauernde » Hinterdliedeuen.
Wtesdaden , den 20. Tezeucher 1909.
Die ^ eiierbestattung ftrbet Mittwoch, den 22. d., nachmutags

4 Uhr, im Krematorium zu Mainx statt.

Tsd §s -An;etge.
Verwandten und Be annten machen wir hierdurch die traurige

Mitteilung , daß es Gott gefallen hat, unsere liebe Tochter. Schwester,
Schwägerin, Tante , Nichte und Cousine,

Emma,

Wirskadsner
Vcstliltnngs-

Institiü
Gxhr. Rerrgekirrner.

Dairtpf-Kitireiuerei.
Geqr. 1856.

Telrfo », Ul , 1675

Zargmagazrn
HchmalvacherUr. 22.
Lieferant des Bere inS

fü r Fet »erb «stattnng.
Uebernahme von

Ileberführnugen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

plötzlich und unerwartet zu sich zu rujen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Alexander Gör ;,
Blücherstr. 17,

Familie Gnst. Man.
FamilieH. Kchlofsev.

Mirvbaden , den 20. Dez. 1909.
Die Beer-agung findet Donnerstag nachmittag 2'/- Uhr, von der

Leichenhalle des âlten FriedboscS au?, auf dem Nordfriedhof statt.

Für die Zahlreichen Beweise der Teil¬
nahme bei dem Tode meiner lieben Gattin
sage meinen herzlichsten Dank.

GLto Schicke.
Wiesbaden, den 21. Dezember 1909.
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